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A1 ANLASS DER ERSTELLUNG UND ZIELSETZUNG DES BERICHTS 

Durch den jährlichen Beteiligungsbericht stellt der WDR die Transparenz seines Engagements bei Beteiligungsunternehmen sicher. 
Als ein Instrument des Beteiligungsmanagements gibt dieser Bericht einen umfassenden Überblick über die wirtschaftlichen Verhält-
nisse der WDR-Beteiligungen sowie deren Beziehungen zum WDR. 
 
In den §§ 40 bis 44 des Medienstaatsvertrages (MStV) wird bestimmt, wie Beziehungen zwischen Rundfunkanstalten und ihren Be-
teiligungsunternehmen ausgestaltet werden müssen. Darüber hinaus werden hier Form und Inhalt des Beteiligungsberichtes geregelt. 
Diese auch in das WDR-Gesetz (WDR-G) übernommenen Regelungen werden wie folgt zusammengefasst: 
 

\ Rundfunkanstalten dürfen kommerzielle Aktivitäten im Wettbewerb betreiben, diese sind aber im Regelfall durch Tochterge-
sellschaften wahrzunehmen und stets marktkonform auszugestalten. Die Aufnahme eines neuen Tätigkeitsbereichs ist ge-
nehmigungspflichtig (§ 40 MStV sowie § 44b WDR-G). 

\ Rundfunkanstalten dürfen sich nur unter bestimmten Voraussetzungen an Unternehmen beteiligen. Insbesondere muss die 
Tätigkeit in einem sachlichen Zusammenhang mit den gesetzlichen Aufgaben stehen und ein Einfluss auf die Geschäftspoli-
tik des Beteiligungsunternehmens sichergestellt sein (§ 41 MStV sowie § 45 WDR-G). 

\ Rundfunkanstalten haben ein effektives Controlling über ihre Beteiligungen einzurichten und jährlich einen Beteiligungsbe-
richt vorzulegen (§ 42 MStV sowie § 45a WDR-G). Der WDR legt seinen Beteiligungsbericht unabhängig von dieser Rege-
lung bereits seit dem Jahre 2000 vor. 

\ Die Kontrolle der kommerziellen Aktivitäten bei den Tochtergesellschaften erfolgt in Abstimmung mit den zuständigen 
Landesrechnungshöfen durch die Abschlussprüfer (§ 43 MStV sowie § 45b WDR-G). 

\ Haftungsübernahmen von Rundfunkanstalten für kommerziell tätige Töchter (insbesondere Ergebnisabführungsverträge) 
sind nicht zulässig (§ 44 MStV sowie § 45 Abs. 5 WDR-G). 

 
Der vom WDR gemäß § 42 MStV sowie § 45a WDR-G jährlich seinem zuständigen Aufsichtsgremium, dem Landesrechnungshof und 
der Rechtsaufsicht vorzulegende Beteiligungsbericht muss seit dem Geschäftsjahr 2010 folgende Schwerpunkte haben:  
 

a) Darstellung sämtlicher unmittelbarer und mittelbarer Beteiligungen und ihrer wirtschaftlichen Bedeutung für den WDR, 
b) gesonderte Darstellung der Beteiligungen mit kommerziellen Tätigkeiten und Nachweis der Erfüllung staatsvertraglicher 

Vorgaben für kommerzielle Tätigkeiten sowie 
c) Darstellung der Kontrolle der Beteiligungen einschließlich Vorgängen mit besonderer Bedeutung. 

 
Mit der Fassung des WDR-Gesetzes vom 02.02.2016 wurde in § 45a schließlich ein weiterer Schwerpunkt ergänzt: 
 

d) Darstellung der Prüftestate bezüglich der Beteiligungen. 
 
Die einzelnen Kapitel bzw. der Anhang des vorliegenden Berichts enthalten folgende Informationen zu den einzelnen Unternehmen: 
 

1. Unternehmenszweck beziehungsweise Tätigkeitsfeld, 
2. Kapitalausstattung und Gesellschafterstruktur, 
3. Geschäftsführung sowie Aufsichtsorgane beziehungsweise Vertretung des WDR in den Organen der Beteiligung, 
4. satzungsmäßige Einflussmöglichkeiten des WDR,  
5. Ergebnisse der Jahresabschlussprüfung inklusive Marktkonformitätsprüfung, 
6. wirtschaftliche Eckdaten des Tochterunternehmens, 
7. Zielsetzung des WDR im Hinblick auf die Beteiligung, 
8. finanzielle Verhältnisse aus WDR-Sicht, 
9. Risikolage beziehungsweise Risikoposition des WDR hinsichtlich der Beteiligung. 

 
Mit der Änderung des WDR-Gesetzes vom 02.02.2016 ist der WDR nach § 14a dazu verpflichtet, für eine größtmögliche Transparenz 
gegenüber der Öffentlichkeit Sorge zu tragen. Zu diesem Zweck sind unter anderem auch alle gesetzlich bestimmten Berichte – wie 
nach § 45a WDR-G auch der Beteiligungsbericht – vom WDR in seinem Online-Angebot, wo möglich maschinenlesbar, bekannt zu 
machen.  
 
Dabei ist der Schutz von personenbezogenen Daten und Betriebsgeheimnissen zu gewährleisten. Demnach orientieren sich die im 
Beteiligungsbericht des WDR enthaltenen Informationen zu den einzelnen Unternehmen grundsätzlich an den handelsgesetzlichen 
Offenlegungspflichten der jeweiligen Gesellschaft. 
 
Der vorliegende Bericht berücksichtigt bis Ende August 2022 verfügbare Informationen. 
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A2 BETEILIGUNGSPOLITIK DES WDR 

Beteiligungen öffentlich-rechtlicher Rundfunkanstalten an privatwirtschaftlichen Unternehmen erfolgen unter der Voraussetzung, 
dass sie die Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben unterstützen. Solche Beteiligungen bewegen sich allerdings vielfach in einem sen-
siblen Spannungsfeld zwischen öffentlichem Auftrag und erwerbswirtschaftlichen Erwägungen. Beispielhaft besteht einerseits die 
Gefahr, dass die Anstalten ohne eigene Beteiligungen an Produktions- und Rechtshandelsgesellschaften an den Beschaffungsmärkten 
in Abhängigkeit von großen Medienkonzernen geraten. Andererseits wären zum Beispiel im Falle der Insolvenz einer Tochtergesell-
schaft nachhaltig negative Imageeffekte und finanzielle Verluste möglich. 
 
Der WDR orientiert sich bei seinen Beteiligungen – über die vorgenannten Regelungen des Medienstaatsvertrages und WDR-Geset-
zes hinaus – an einem Kriterienkatalog für Beteiligungen des WDR, dem der Rundfunkrat erstmals im März 2007 und in geänderter 
Fassung im April 2014 zugestimmt hat.  
 
Der Kriterienkatalog ist eine freiwillige Selbstverpflichtung des Hauses gegenüber seinen Gremien. Diese Selbstverpflichtung sollte 
auch in Zukunft im gegenseitigen Einvernehmen zwischen dem WDR und seinen Gremien weiterentwickelt werden. 
 
Bei dem im Beteiligungsbericht seit 2015 enthaltenen Text des Kriterienkatalogs handelt es sich um eine Überarbeitung auf Grund-
lage verschiedener Treffen des Hauses mit der AG Beteiligungen, ihres Vorsitzenden und den Vorsitzenden von Rundfunkrat und 
Verwaltungsrat. Schwerpunkt der Diskussion war es, größtmöglichen Gleichklang zwischen den Prinzipien der Aufsicht der Gremien 
über die Geschäftsführung des Intendanten und der Aufsicht des Aufsichtsrates über die Geschäftsführung der 100%igen Beteili-
gungstochter WDR mediagroup GmbH zu erreichen.  
 
Die Ergebnisse dieser Gespräche sollten im Weiteren in das Regelwerk (Satzung, Geschäftsordnung) der WDR mediagroup GmbH als 
100%igen Tochter des WDR eingearbeitet werden. Die Beschlussfassung und Umsetzung der überarbeiteten Regelwerke erfolgte 
Anfang 2017. 
 
Die Eckpunkte des Kriterienkatalogs sowie die in diesem Zusammenhang formulierten grundsätzlichen Anmerkungen lassen sich wie 
folgt zusammenfassen:  
 

\ Der Unternehmensgegenstand der Beteiligung muss mit den gesetzlichen Aufgaben des WDR vereinbar sein. 
\ Maßgeblich für die Beurteilung einer Beteiligung ist deren wirtschaftliche Bedeutung für den WDR und eine Schonung der 

Beitragszahler:innen. Der wirtschaftliche Vorteil ist in regelmäßigen Abständen durch das Beteiligungscontrolling zu über-
prüfen.  

\ Sämtliche Leistungs- und sonstige Beziehungen zwischen dem WDR und seinen kommerziell tätigen Tochtergesellschaften 
müssen marktkonform und transparent ausgestaltet sein. Die erwähnten Regelungen des MStV (§§ 40 ff.) sowie des  
WDR-G (§§ 44b ff.) konkretisieren diese Maßgabe. 

\ Gemäß § 41 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 2 MStV sowie § 45 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 2 WDR-G kann sich der WDR ausschließlich an Gesell-
schaften in der Rechtsform einer juristischen Person beteiligen.  

\ Gemäß § 41 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 3 MStV sowie § 45 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 3 WDR-G hat die Beteiligung einen Aufsichtsrat oder ein 
entsprechendes Kontrollorgan vorzusehen. 

\ Gemäß § 41 Abs. 2 Satz 1 MStV sowie § 45 Abs. 2 Satz 1 WDR-G hat der WDR eine angemessene Vertretung seiner Inte-
ressen sicherzustellen. Dies wird je nach Beteiligung über die Satzungsregelungen (zum Beispiel Entscheidungsquoren, Ve-
torechte), Beteiligungsanteil, Beteiligungsstufen, Art der sonstigen Gesellschafter und Sitz der Beteiligung gesichert. Dabei 
wird der WDR grundsätzlich keine neuen Beteiligungen unterhalb der Enkelebene eingehen. 

 
Der WDR achtet darüber hinaus auf eine gute, fachlich einwandfreie und transparente Unternehmensführung seiner 100%igen Toch-
tergesellschaften (Corporate Governance). 
 
A3 BETEILIGUNGSMANAGEMENT DES WDR 

Der WDR macht seinen Einfluss auf seine Beteiligungen mit einem zielorientierten Beteiligungsmanagement geltend, welches die 
Gesamtheit der Regelungen und Institutionen umfasst, die für eine zielgerichtete Steuerung der WDR-Beteiligungen erforderlich sind. 
Mit Hilfe dieses zielorientierten Beteiligungsmanagements achtet der WDR darauf, dass die Beteiligungen im Rahmen der für den 
WDR geltenden gesetzlichen Zielvorgaben agieren und die Unternehmensbeteiligungen für den WDR wirtschaftlich sind. Im Sinne 
eines Risikomanagements soll das Beteiligungsmanagement den WDR ferner vor Vermögens- und Imageschäden schützen, die durch 
nicht zielkonformes Handeln der Beteiligungen entstehen können. Das Beteiligungsmanagement sorgt darüber hinaus dafür, dass die 
Beziehungen zwischen dem WDR und seinen Beteiligungen transparent und marktkonform ausgestaltet sind. 
 
Gemäß § 41 Abs. 2 Satz 1 MStV sowie § 45 Abs. 2 Satz 1 WDR-G hat sich der WDR eine angemessene Vertretung in den Aufsichts-
gremien seiner Beteiligungen zu sichern. Der WDR wird in Beteiligungsangelegenheiten von Gesetzes wegen grundsätzlich durch 
den Intendanten vertreten. Als Vertreter:innen des WDR in den jeweiligen Aufsichtsgremien kann der Intendant Personen aus dem 
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Kreis der WDR-Beschäftigten entsenden. Soweit dies nach Beteiligungsumfang und Gesellschaftszweck möglich und angemessen ist, 
soll auch eine angemessene Anzahl von Mitgliedern des Verwaltungsrats und des Rundfunkrats in das Aufsichtsgremium entsandt 
werden.  
 
Ferner wird in § 42 Abs. 1 Satz 1 MStV sowie § 45a Abs. 1 Satz 1 WDR-G eine ausdrückliche gesetzliche Verpflichtung des WDR nor-
miert, ein effektives Controlling über seine Beteiligungen einzurichten. In diesem Zusammenhang hat der Intendant das zuständige 
Aufsichtsgremium regelmäßig über wesentliche Vorgänge in den Beteiligungsunternehmen und insbesondere über deren finanzielle 
Entwicklung zu unterrichten. Der Verwaltungsrat ist zuständig für die Kontrolle der Beteiligung an Unternehmen und der kommerziel-
len Tätigkeiten (§ 21 Abs. 2 Nr. 9 i.V.m. §§ 45a und 45b WDR-G). 
 
Im Rahmen des Beteiligungscontrollings wirken die für das Beteiligungsmanagement im WDR federführende Hauptabteilung Finan-
zen und die darin angesiedelte Abteilung Zentrale Betriebswirtschaft und Controlling mit den fachlich federführenden WDR-Berei-
chen, die Vertrags- oder Leistungsbeziehungen zu den Beteiligungen betreuen, zusammen. Am Beteiligungsmanagement der WDR 
mediagroup GmbH wirkt ebenso die in der Intendanz angesiedelte Abteilung Strategie und Medienforschung mit. Darüber hinaus 
wird das Beteiligungsmanagement vom Justiziariat in Rechtsfragen unterstützt. 
 
Als Teilfunktion des Beteiligungsmanagements arbeitet das Beteiligungscontrolling den WDR-Vertreter:innen sowie der Geschäftslei-
tung zu. Es unterstützt sie bei ihrer Aufgabe, die Ziele der Tochterunternehmen mit den WDR-Unternehmenszielen zu koordinieren 
beziehungsweise Planung, Kontrolle und Informationsversorgung hinsichtlich der Beteiligungen mit den vom WDR festzulegenden 
Zieldimensionen abzustimmen. Es nimmt in diesem Zusammenhang vor allem koordinierende und entscheidungsunterstützende 
Funktionen wahr.  
 
Im Rahmen des Beteiligungscontrollings hat die Abteilung Zentrale Betriebswirtschaft und Controlling die Aufgabe, die Beiträge 
des jeweiligen Beteiligungsunternehmens zur Erreichung der WDR-Unternehmensziele anhand quantitativer und qualitativer Informa-
tionen zu verdeutlichen und damit zur zielorientierten Steuerung der Tochterunternehmen beizutragen. Die zuständigen WDR-Berei-
che koordinieren das laufende Geschäft der Tochterunternehmen beziehungsweise stimmen die für den WDR relevanten 
strategischen Aspekte mit der jeweiligen Geschäftsleitung ab. 
 
Die einschlägigen WDR-internen Regelungen für das Beteiligungsmanagement finden sich in der Satzung, der Geschäftsordnung 
sowie der Dienstanweisung, die 2019 neu gefasst wurde. Inhaltlich hatte sich die Praxis des Beteiligungsmanagements im WDR wei-
terentwickelt, was eine Neufassung der Dienstanweisung notwendig machte. Insbesondere hat die Geschäftsleitung seit 2015 eine 
kleine Prüfgruppe eingerichtet, die für die strategische Betrachtung aktueller und künftiger Geschäftsfelder der WDR mediagroup 
GmbH verantwortlich ist. Das Verfahren bei strategischen Vorhaben der WDR mediagroup GmbH wurde dadurch insgesamt neu ge-
regelt. Ferner wurden im Zuge der Aktualisierung alle einschlägigen Bestimmungen aus der bisherigen Dienstanweisung und der 
bisherigen Arbeitsanweisung zu einem Regelwerk verdichtet. 
 
A4 ÜBERSICHT ÜBER DIE BETEILIGUNGEN DES WDR 

Als unmittelbare WDR-Beteiligungsunternehmen im Sinne dieses Beteiligungsberichts gelten Kapitalgesellschaften und rechtlich 
selbstständige Gemeinschaftseinrichtungen, an denen der WDR Geschäftsanteile hält. Dabei ist die Höhe des WDR-Anteils  
unerheblich. 
 
Berichtsrelevante mittelbare Beteiligungen sind Tochtergesellschaften derjenigen Beteiligungsunternehmen, an denen der WDR 
einen Anteil von mehr als 50% hält. Zurzeit sind dies die Töchter und Beteiligungsgesellschaften der WDR mediagroup GmbH. Über 
diese Gesellschaften wird in separaten Kapiteln berichtet. 
 
Die Berichterstattung über Tochtergesellschaften von Beteiligungsunternehmen mit einer WDR-Beteiligung von weniger als 50% 
wird in die Kapitel über die jeweilige Muttergesellschaft integriert. 
 
Ausgangspunkt für privatwirtschaftliche Unternehmensbeteiligungen des WDR mit gewerblichem oder sonstigem wirtschaftlichen 
Zweck ist immer der sachliche Zusammenhang mit den gesetzlichen Aufgaben des WDR (vgl. § 41 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 1 MStV/§ 45 Abs. 
1 Satz 1 Ziff. 1 WDR-G). Gemäß der oben beschriebenen gesetzlichen Anforderungen unterscheidet der vorliegende Bericht zwischen 
kommerziell tätigen und nicht kommerziell tätigen Beteiligungen. 
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Die nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die unmittelbaren und berichtsrelevanten mittelbaren Beteiligungsunterneh-
men des WDR (Stand 31.12.2021). Nähere Angaben zu den wirtschaftlichen Eckdaten sowie den für den WDR-Haushalt maßgebli-
chen finanzwirtschaftlichen Vorgängen finden sich im jeweils angegebenen Kapitel des Abschnitts C. 
 

 BETEILIGUNGSUNTERNEHMEN DES  

WDR PER 31.12.2021 IN T€ / % 

KAPITEL ANTEIL STAMM- 

KAPITAL 

BUCHWERT WDR

ERGEBNIS 

1 WDR mediagroup GmbH, Köln C1 100,00% 6.500 6.500 47.065 

1.1 WDR mediagroup digital GmbH, Köln C1.1 100,00% 100 2.663 0 

1.2 ARD Plus GmbH, Köln C1.2 100,00% 50 50 0 

1.3 Bavaria Film GmbH, München C1.3 33,35% 29.990 8.302 0 

1.4 ARD MEDIA GmbH, Frankfurt am Main C1.4 11,11% 135 10 0 

1.5 DEGETO Film GmbH, Frankfurt am Main C1.5 11,11% 2.115 235 0 

1.6 AGF Videoforschung GmbH, Frankfurt am 
Main 

C9.7 0,83% 38 1 0 

2 German Broadcasting Centre Brussels SRL, 
Brüssel 

C2 100,00% 7.628 10.028 380 

3 CIVIS Medienstiftung GmbH, Köln C3 58,00% 25 15 0 

4 Film- und Medienstiftung NRW GmbH, Düs-
seldorf 

C4 40,00% 26 10 5 

5 DER DEUTSCHE FERNSEHPREIS GmbH, Köln C5 20,00% 35 7 0 

6 ARD.ZDF medienakademie gGmbH, Nürnberg C9.1 16,80% 100 17 0 

7 ARTE Deutschland TV GmbH, Baden-Baden C9.2 11,00% 256 28 0 

8 KölnMusik Betriebs- und Servicegesellschaft 
mbH, Köln 

C6 10,07% 285 29 0 

9 Grimme-Institut mbH, Marl C7 10,00% 200 42 0 

10 Institut für Rundfunktechnik GmbH i.L., Mün-
chen 

C9.3 9,29% 140 1 0 

11 Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv, Frankfurt 
am Main / Babelsberg 

C9.4 7,14% 36 3 0 

12 SportA Sportrechte- u. Marketing-Agentur 
GmbH, München 

C9.5 5,56% 540 30 13 

13 Deutsche Presse-Agentur GmbH, Hamburg C9.6 1,84% 16.465 79 0 

14 AGF Videoforschung GmbH, Frankfurt am 
Main 

C9.7 0,93% 38 1 0 

15 ERTICO SC, Brüssel C8 0,95% 195 1 0 

 
Die Tabelle auf der folgenden Seite weist die direkt durch den WDR gehaltenen Geschäftsanteile sortiert nach ihrer Höhe aus und 
enthält einen groben Überblick über die Tätigkeitsfelder und Zielsetzungen der Beteiligungsunternehmen. Es dominieren Ziele in 
Bezug auf Programmbeschaffung, -herstellung, -vermarktung und -verbreitung. Zur Programmvermarktung wird neben der Pro-
grammverwertung – im weiteren Sinne – auch die Vermarktung von Werbezeiten im Programm sowie die Realisierung von Einnah-
men auf Drittmärkten (Lizenz- und Merchandisingerlöse) gezählt. 
 
In der rechten Spalte findet sich eine Klassifikation der jeweiligen Gesellschaft als »kommerziell tätiges« oder »nicht kommerziell 
tätiges« Unternehmen. Als nicht kommerziell tätige Beteiligungen werden nur solche Unternehmen definiert, die ausschließlich für 
den WDR tätig sind beziehungsweise keine Leistungen für Dritte erbringen. Demgegenüber sind kommerziell tätige Beteiligungen 
solche Unternehmen, die zumindest auch Leistungen für Dritte erbringen. Unerheblich ist hierbei der Umfang der kommerziellen 
Tätigkeit im Hinblick auf die Gesamtleistung des Unternehmens. 
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In der Tabelle werden von aktuell 15 Beteiligungsunternehmen insgesamt sechs Gesellschaften der Kategorie »Programm« zugeord-
net. Vier Gesellschaften werden wegen ihres weitergehenden kulturellen Tätigkeitsfeldes der Kategorie »Kultur« zugeordnet. Die in-
haltlichen Kategorien sind nicht trennscharf, können aber die Nähe der Beteiligungen zum Kerngeschäft des WDR beziehungsweise 
zum Rundfunkauftrag verdeutlichen. 
 

GESELLSCHAFT ANTEIL TÄTIGKEITSFELD ZIELSETZUNG KLASSIFIKATION 

1 WDRmg 100,00% PROGRAMM Werbevermarktung kommerziell tätig 

2 GBCB 100,00% INFRASTRUKTUR Studio Brüssel nicht kommerziell  
tätig 

3 CIVIS 58,00% KULTUR Ausrichtung CIVIS-Preis nicht kommerziell  
tätig 

4 Filmstiftung 40,00% PROGRAMM Filmförderung nicht kommerziell  
tätig 

5 DFP 20,00% PROGRAMM Ausrichtung Fernsehpreis nicht kommerziell  
tätig 

6 Medienakademie 16,80% QUALIFIKATION Schulungen Technik kommerziell tätig 

7 ARTE 11,00% PROGRAMM Europäischer Kulturkanal nicht kommerziell  
tätig 

8 KölnMusik 10,07% KULTUR Konzertveranstaltung nicht kommerziell  
tätig 

9 GI 10,00% KULTUR Ausrichtung Grimmepreis kommerziell tätig 

10 IRT i.L. 9,29% TECHNOLOGIE Forschung & Entwicklung in Liquidation  

11 DRA 7,14% KULTUR Rundfunkarchiv nicht kommerziell  
tätig 

12 SportA 5,56% PROGRAMM Programmbeschaffung  kommerziell tätig 

13 dpa 1,84% PROGRAMM Programmbeschaffung  kommerziell tätig 

14 AGF 0,93% TECHNOLOGIE Forschung & Entwicklung kommerziell tätig 

15 ERTICO 0,95% TECHNOLOGIE Forschung & Entwicklung nicht kommerziell  
tätig 

 
Der laut Staatsvertrag vorgesehene Nachweis (vgl. § 42 Abs. 2 Satz 2 Ziff. 2 MStV/§ 45a Abs. 2 Satz 2 Ziff. 2 WDR-G) der Erfüllung 
der Vorgaben für kommerzielle Tätigkeiten wird im vorliegenden Beteiligungsbericht durch entsprechende Informationen in den 
Kapiteln zu den jeweiligen Beteiligungsgesellschaften geführt.  
 
Im Übrigen sind – wie bisher – im Beteiligungsbericht dokumentierte Informationen abgestuft dargestellt. Bei dem 100%igen Toch-
terunternehmen WDR mediagroup GmbH (C1) inklusive der Tochtergesellschaften (C1.1 ff.) erfolgt eine ausführliche Berichterstat-
tung. Bei den weiteren Gesellschaften werden die wesentlichen Informationen soweit möglich in komprimierter Form wiedergegeben. 
Mit Blick auf Interessen von Mitgesellschaftern muss der Umfang der Angaben teilweise auf wenige aus den veröffentlichten Ge-
schäftszahlen ableitbare Eckdaten beschränkt werden. 
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A5 BETEILIGUNGSORGANIGRAMM DES WDR 

 
 

 
 
 
Stand: Dezember 2021 
  

Kommerziell tätige Beteiligungen Nicht kommerziell tätige Beteiligungen 

WDR mediagroup GmbH 

WDR®/media 
I group 

Stammkapital: 

Anteil WDR: 

6.soo T€ 
100,00% 

WDR mediagroup 

digital GmbH 

WDR®/media 
/ group 

Stammkapital: 100 T€ 
Anteil WDRmg: 100,00% 

ARD Plus GmbH 

ARD~ 
~ 

Stammkapital: so T€ 
Anteil WDRmg: 1oo.oo% 

Bavaria Film GmbH 

L • • BAVARIAFILM 

Stammkapital: 29990 T€ 
Anteil WDRmg: 33-35% 

Grimme-Institut GmbH 

«:~Grimme 
~Institut 

Stammkapital: 

Anteil WDR: 

dpa Deutsche Presse­

Agentur GmbH 

dpa • • • 

200 T€ 
10,00% 

Stammkapital: 16465 T€ 
Anteil WDR: 1,84% 

rechtlich selbständige GSEA 

ARD.ZDF 

medienakademie gGmbH 
AROZOF 

medien 
akademie 

ARD MEDIA GmbH 

ARD~MEDIA 

Stammkapital: 135 T€ 
Anteil WDRmg: 11,11% 

DEGETOFilm 

GmbH 

ARD®Degeto 

Stammkapital: 2.115 T€ 
Anteil WDRmg: 11,11% 

AGF Videoforschung 

GmbH ... ÄG-···.· :--
Stammkapital: 38 T€ 
treuh . Ant. WDR (HR): 0.93% 
treuh . Ant. WDRmg 

(ARD MEDIA): o.83% 

Institut for 

Rundfunktechnik GmbH i.L 

II~T 

-

-

WDR GBC Brussels SRL 

~ 
~dcastingCentre 

Stammkapital: 7-628 T€ 
Anteil WDR: 100,00% 

CIVIS Medienstiftung 

GmbH 

CIVIS : 
med i en~tift ung 

Stammkapital: 25 T€ 
Anteil WDR: 58,00% 

Film und Medienstiftung 

NRWGmbH 

~~fl!v~~~~ 
Stammkapital: 26T€ 
Anteil WDR: 40,00% 

rechtlich selbständige GSEA 

ARTE Deutschland TV 

GmbH 

-

_j 

_j 

L 

Der Deutsche Fernseh­

preisGmbH 

Stammkapital: 

Anteil WDR: 

KölnMusik GmbH 

- Kölner Philharmonie 

Stammkapital: 

Anteil WDR: 

E 0 

Stammkapital: 

Anteil WDR: 

Stiftung Deutsches 

Rundfunkarchiv 

Stammkapital: 256 T€ Stammkapital: 

t.:.A:::n.::te:::ii_:W.:..D::.Rc.;: ____ _.:." ::.:·O:.::O:..::J% Anteil WDR: 

SportA Sportrechte- und 

Marketing-Agentur GmbH 

Stammkapital: 100 T€ Stammkapital: 140 T€ Stammkapital: 540 T€ 
s.s6% t:A_::_n:_cte:::_ilc:W=D"-R'--: --------"16::.:,8:..::0=% Anteil WDR: 9.29% Anteil WDR: 

35 T€ 
20,00% 

285 T€ 
10,07% 

195 T€ 
0.95% 
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Im Folgenden werden die wesentlichen übergreifenden Entwicklungen (B1) sowie wichtige Vorgänge bei den Beteiligungsunterneh-
men dargestellt (B2). Für Einzelheiten zu den WDR-Töchtern und -Beteiligungen wird auf das jeweilige Kapitel verwiesen. Darüber 
hinaus werden neue Beteiligungen (B3) erläutert: 
 
B1 ÜBERGREIFENDE ENTWICKLUNGEN 

a) Freiwillige Marktkonformitätsprüfung des WDR 
Kommerzielle Tätigkeiten mit nur geringer Marktrelevanz können durch die Rundfunkanstalten selbst erbracht werden. Die Voraus-
setzungen hierfür sind in § 40 MStV und § 44b WDR-G geregelt. Die Rundfunkanstalten stellen demnach sicher, dass alle Leistungsbe-
ziehungen marktkonform ausgestaltet sind und eine Quersubventionierung durch Beitragsgelder ausgeschlossen ist. Zur 
Sicherstellung der Transparenz wird eine getrennte Buchführung für die kommerziellen Tätigkeiten eingerichtet. 
 
Anlässlich des Prüferwechsels 2020 hatte der WDR zuletzt eine freiwillige Marktkonformitätsprüfung durchführen lassen. Die Grant 
Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hatte im Frühjahr 2021 die im WDR verbliebenen kommerziellen Restaktivitäten ge-
prüft. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die Infrastrukturleistungen des WDR für die WDR mediagroup GmbH, die Bundes-
liga-Auftragsproduktionen für die ARD-Werbegesellschaften und die Veranstaltungen der WDR-Rundfunkensemble. Darüber hinaus 
sind die kommerziellen Tätigkeiten ohne Marktrelevanz wie zum Beispiel die Dritterlöse der Kantine und der Verkauf von Investitions-
gütern hinsichtlich der marktkonformen Ausgestaltung geprüft worden. 
 
Im Juni 2021 hatte die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ihre Stellungnahme zur Umsetzung einer freiwilligen Marktkonformitätsprü-
fung für das Geschäftsjahr 2020 vorgelegt. Im Ergebnis halten die Prüfer fest, dass nach ihrer Einschätzung die durchgeführten Maß-
nahmen des WDR zur Einhaltung der staatsvertraglichen Vorlagen zur Marktkonformität i. S. d. § 40 MStV als sachgerecht zu erachten 
sind. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bestätigt die marktkonforme Ausgestaltung der kommerziellen Restaktivitäten innerhalb 
des WDR. Der Prüfbericht enthält außerdem eine Empfehlung für den Fall, dass künftig Zweifelsfragen auftauchen, unabhängige 
Rechtsgutachten einzuholen. Im Juli 2021 wurde der Prüfbericht dem Landesrechnungshof NRW zur Kenntnisnahme übermittelt. Der 
WDR wird im Zuge des nächsten Prüferwechsels erneut eine freiwillige Marktkonformitätsprüfung für die beim WDR verbliebenen 
kommerziellen Tätigkeiten beauftragen. 
 
b) Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und der aktuellen Situation in der Ukraine 
Das Jahr 2021 war für viele Beteiligungen des WDR nach wie vor gekennzeichnet von der COVID-19-Pandemie. So mussten weiterhin 
diverse Produktionen oder Veranstaltungen ausgesetzt oder verschoben werden. Deutlich spürbar war dies etwa beim Produktionsge-
schäft der Bavaria Film GmbH oder im Zusammenhang mit Konzerten wie bei der KölnMusik GmbH.  
 
Die hiesigen Werbemärkte waren wirtschaftlich ebenfalls von der COVID-19-Pandemie getroffen. Im Werbezeitenvertrieb der WDR 
mediagroup GmbH waren im Jahr 2021 alle Anstrengungen auf eine größtmögliche Kompensation der pandemiebedingten Umsatz-
ausfälle gerichtet. Die Werbezeitenumsätze befanden sich nach dem Lockdown, der sich von Dezember 2020 bis in den April 2021 
hineinzog, in einer erfolgreichen Aufholbewegung, sodass bis Jahresende die Erwartungen übererfüllt werden konnten. Insbesondere 
die Erlöse aus der Werbezeitenvermarktung im Fernsehen lagen deutlich über Vorjahr, was allerdings vornehmlich aus der pandemie-
bedingten Verschiebung der Sportgroßereignisse olympische Sommerspiele und Fußball-EM resultierte.  
 
Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Folgejahre können aufgrund der Unwägbarkeiten und der ungewissen Dauer die-
ser Situation auch weiterhin nicht abschließend beurteilt werden. 
 
Im Hinblick auf das laufende Geschäftsjahr sind die Folgen des Ukraine-Kriegs für die gesamte Medienbranche nur schwer einzu-
schätzen. Erhebliche konjunkturelle Unsicherheiten und insbesondere eine weitere Zuspitzung der bereits angespannten Lage an den 
Energiemärken sind zu erwarten. Daraus können sich Belastungen, insbesondere durch weitere Preisanstiege ergeben. Eine belastbare 
Abschätzung der Auswirkungen ist jedoch zum derzeitigen Zeitpunkt nicht möglich.   
 
Für Einzelheiten zu den Auswirkungen bei den Beteiligungsgesellschaften wird auf Teil B2 bzw. die einzelnen Kapitel in Teil C dieses 
Berichtes verwiesen. 
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B2 WESENTLICHE ENTWICKLUNGEN BEI DEN BETEILIGUNGEN 

In diesem Kapitel werden die wesentlichen Entwicklungen bei den Beteiligungen zusammenfassend dargestellt. Für Einzelheiten wird 
auf die Kapitel in Teil C dieses Berichtes verwiesen. 
 
ZU C1  WDR MEDIAGROUP GMBH, KÖLN 

(100,00% DIREKT) 
 

 KENNZAHLEN IN T€ / % IST IST IST  DIFFERENZ    

  2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 100.791 105.809 121.527 15.718 15% 

2 Eigenkapital 24.375 28.319 30.082 1.763 6% 

3 Beschäftigte im Jahresdurchschnitt 156 162 160 –2 –1% 

       

4 Umsatzerlöse 108.722 105.856 117.989 12.133 11% 

5 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 16.359 14.444 17.003 2.559 18% 

       

6 Ausgeschütteter Gewinn an WDR 14.500 11.740 16.706 4.966 42% 

7 Abgabe §3 Abs. 2c WDR-Satzung 17.622 20.359 25.292 4.933 24% 

8 Steuerumlage 4.898 4.671 5.067 396 8% 

9 Ergebnisbeitrag für den WDR 37.020 36.770 47.065 10.295 28% 

       

10 Erträge im WDR-HH 37.047 35.556 45.627 10.071 28% 

Ergebnisbeitrag der WDR mediagroup GmbH 
Die Erlöse aus dem Verkauf von Werbezeiten im Bereich der Hörfunkwerbung sind im Berichtsjahr um -1% leicht gesunken bei einer 
Werbezeitenauslastung von 84% (Vj. 81%). Die Verluste aufgrund des pandemiebedingten Lockdowns, der sich von Dezember 2020 
bis in den April 2021 hinein zog, konnten durch eine erfolgreiche Aufholbewegung mittels verschiedener Marketing- und Vertriebs-
maßnahmen nahezu kompensiert werden. Die Erlöse aus dem Verkauf von Werbezeiten im Geschäftsfeld Fernsehen (exklusive Erlöse 
aus Sponsoring) stiegen im Berichtsjahr um +28% deutlich an. Der Grund für die Steigerung basiert im Wesentlichen auf der hohen 
Nachfrage der Sportgroßereignisse olympische Sommerspiele und Fußball-EM (inklusive zweier Spiele mit deutscher Beteiligung in 
der werberelevanten Zeitschiene). Die zur Verfügung stehenden Werbezeiten waren im Berichtsjahr zu 96% (Vj. 83%) ausgelastet. 
 
Mit einem Jahresüberschuss von 17.003 T€ erzielte die WDRmg im Geschäftsjahr 2021 ein um +2.559 T€ besseres Ergebnis als im 
Vorjahr. Die Verbesserung resultiert im Wesentlichen aus höheren Umsatzerlösen im Bereich der Fernsehwerbung sowie höheren 
Lizenz- und Merchandisingerlösen. Auch das Finanzergebnis ist – nach einer Berichtigung des Beteiligungsbuchwerts der Bavaria Film 
im Vorjahresabschluss 2020 – wieder verbessert.  
 
Der Ergebnisbeitrag für den WDR (als Summe aus WDR-Abgabe, ausgeschüttetem Gewinn und Steuerumlage) ist im Vergleich zum 
Vorjahr um insgesamt +10.295 T€ auf 47.065 T€ deutlich gestiegen. Neben dem verbesserten Jahresergebnis 2021 ist dabei zu be-
rücksichtigen, dass im Vorjahr ein Betrag von 2.704 T€ auf neue Rechnung vorgetragen wurde. 
 
Die im WDR-Jahresabschluss 2021 vereinnahmten Erträge (Zeile 10) beinhalten neben der WDR-Abgabe und der Steuerumlage eine 
im Dezember 2021 festgelegte Vorabausschüttung für das Jahr 2021 von 14.000 T€ sowie die Restausschüttung für das Geschäftsjahr 
2020 von 1.240 T€.1 Die Restausschüttung für 2021 (Differenz zwischen ausgeschüttetem Gewinn (Zeile 6) und Vorabausschüttung) 
beträgt somit 2.706 T€ und wird vom WDR im Geschäftsjahr 2022 vereinnahmt. 
  

                                                                  
1 Zusätzlich ist die IHK-Umlage von 28 T€ enthalten. 
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Ausblick auf die Jahre 2022 bis 2026 
Für das laufende Jahr 2022 rechnet die WDRmg laut aktueller Hochrechnung mit Umsatzerlösen von 109.867 T€. Der mögliche zur 
Ausschüttung kommende Ergebnisbeitrag der WDRmg zum WDR-Haushalt in 2022 soll sich demnach – bei angenommener phasen-
gleicher Ausschüttung – auf insgesamt rund 42.837 T€ vor Steuern belaufen. Der WDR ging in seinem Haushalt für 2022 von einem 
Ergebnisbeitrag von 35.733 T€ aus. 
 
Die im aktuellen Haushaltsentwurf des WDR für die Jahre 2023 bis 2026 berücksichtigten Plan- und Mifrifi-Ansätze gehen von Erträ-
gen aus der Werbung in Höhe von insgesamt 149,7 Mio. € aus. Die Vorjahresplanung veranschlagte Werbeerträge für den Zeitraum 
2022 bis 2025 von 145,8 Mio. €. Die Steigerung von 3,9 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus einer positiven Entwicklung des Ergeb-
nisses der sonstigen Geschäftsfelder (insbesondere aufgrund höherer Beteiligungserträge und Verwertungserlöse). 
 
Im Bereich der Werbezeitenvermarktung liegen der Planung folgende Umsatzerwartungen zugrunde: Die durchschnittlichen jährli-
chen Nettoumsätze (2023-2026) im Hörfunk betragen 53,2 Mio. €, was einem durchschnittlichen jährlichen Rückgang gegenüber der 
Vorjahresplanung (2022-2025) von -2,4 Mio. € entspricht. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf eine insgesamt angespannte Markt-
lage in der Gattung Radio für die kommenden Jahre zurückzuführen. Im Fernsehen liegen die geplanten Nettoerlöse aus Werbung 
inklusive Sponsoring im Jahresdurchschnitt (2023-2026) bei 37,6 Mio. € und damit in etwa auf dem Niveau der Vorjahresplanung  
(-0,3 Mio. €).   
 
ZU C1.3  BAVARIA FILM GMBH, MÜNCHEN 
 (33,35% ÜBER WDR MEDIAGROUP GMBH) 
 

 KENNZAHLEN IN T€ / % IST IST IST  DIFFERENZ    

  2019/20 2020/21 2021/22 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 117.460 125.910 132.309 6.399 5% 

2 Eigenkapital 64.519 63.176 66.632 3.456 5% 

3 Beschäftigte im Jahresdurchschnitt 297 283 266 –17 –6% 

       

4 Umsatzerlöse 25.854 22.529 23.393 864 4% 

5 Beteiligungsergebnis 11.925 11.308 13.030 1.722 15% 

6 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 4.668 3.156 5.706 2.550 81% 

 
Ergebnisentwicklung  
Die Bavaria Film konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Jahresüberschuss von 5.706 T€ erzielen. Das Ergebnis liegt um +81% 
deutlich über dem Vorjahresniveau. Die deutliche Ergebnissteigerung ergibt sich überwiegend aus einem verbesserten Beteiligungser-
gebnis, höheren Umsätzen sowie geringeren Abschreibungen.  
 
Das Beteiligungsergebnis2 – als wesentlicher Leistungsindikator in der Holdingstruktur der Bavaria Film – liegt mit 13.030 T€ über 
dem Niveau des Vorjahres (11.308 T€). Nach Geschäftsbereichen gegliedert wurden im Geschäftsbereich »Content« Erträge von 
4.284 T€ (Vj. 1.524 T€), im Geschäftsbereich »Rights & Distribution« 4.306 T€ (Vj. 4.130 T€), im Geschäftsbereich »Studios & Ser-
vices« 862 T€ (Vj. 5.654 T€) sowie im Geschäftsbereich »Immobilien« 556 T€ (Vj. 0T€) erwirtschaftet.  
 
Der Zuwachs im Geschäftsbereich »Content« ist einerseits durch Einmaleffekte aus einer gesellschaftsrechtlichen Umstrukturierung 
im Vorjahr und andererseits durch zusätzliche Beteiligungserträge aus der im Geschäftsjahr 2021/22 erworbenen Gesellschaft STORY 
HOUSE Productions GmbH geprägt. Aufgrund der im Vorjahr angefallenen Einmalerträge aus dem Verkauf des Gebäudes der FTA 
Film- und Theater-Ausstattung GmbH an die Bavaria Film, sind im Geschäftsbereich »Studios & Services« gesunkene Erträge zu ver-
zeichnen.  
  

                                                                  
2 Summe aller Gewinnabführungen bzw. -ausschüttungen, Verlustübernahmen, ergebniswirksamen Anpassungen der Beteiligungsbuchwerte sowie Erträge aus Abgangsgewinnen 
(3.020 T€, Vj. 0 T€). 
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Wesentliche Veränderungen im Beteiligungsportfolio 
Folgende – zum Vorjahresbericht bereits inaktive – Beteiligungen, wurden im Geschäftsjahr 2021/22 veräußert:  
 

\ FTA Film- und Theaterausstattung GmbH, Grünwald, der Anteil der Bavaria Film betrug 100% 
\ MFP Munich Film Partners GmbH, Grünwald, der Anteil der Bavaria Film betrug 24,5% 
\ MFP Munich Film Partner New Century GmbH, Grünwald, der Anteil der Bavaria Film betrug 24,5% 

 
Folgende Beteiligung wurde im Geschäftsjahr 2021/22 erworben: 
 

\ STORY HOUSE Pictures GmbH, Unterföhring, der Anteil der Bavaria Film Content GmbH beträgt 100% 
\ STORY HOUSE Productions GmbH, Berlin, der Anteil der Bavaria Film Content GmbH beträgt 100% 

 
Ferner hat die Bavaria Film Content GmbH ihren 100%igen Anteil an der Bavaria Film Interactive GmbH, in die Bavaria Entertain-
ment GmbH eingebracht. In diesem Zusammenhang erfolgte eine Umfirmierung der Bavaria Film Interactive GmbH in Bavaria Com-
munications GmbH. 
 
Die Almaro Film und TV Produktions- und Vertriebs GmbH, die SetLogistics GmbH und die Ottonia Media GmbH befinden sich wei-
terhin in Liquidation. 
 
ZU C2  WDR GERMAN BROADCASTING CENTRE BRUSSELS SRL, BRÜSSEL (B) 

(100,00% DIREKT) 
 
Übertragung der 5%igen Beteiligung der WDRmg an der WDR German Broadcasting Centre Brussels SRL (GBCB) auf den WDR 
 
Seit dem 01.05.2019 gibt es in Belgien ein vollständig neugefasstes Gesellschaftsgesetz. Es gilt ab dem 01.01.2020 für alle bestehen-
den Gesellschaften, das heißt auch für die GBCB. Die Gesellschaftsform einer SPRL (société privée à responsabilité limitée), die die 
GBCB bisher hatte, gibt es nicht mehr. Sie wurde ersetzt durch die SRL (société à responsabilité limitée). Die Gesellschaftsform der 
GBCB wurde mit dem neuen Gesetz automatisch in eine SRL umgewandelt. Die Satzung der GBCB wurde entsprechend der Geset-
zesänderungen angepasst.  
 
Unter alter Rechtslage konnte eine SPRL nur von mindestens zwei Gesellschaftern gegründet und unter Erhaltung des Privilegs der 
begrenzten Haftung der Gesellschafter (grob vergleichbar mit einer deutschen GmbH) fortgeführt werden. Daher hielt neben dem 
WDR als Hauptgesellschafter (95%iger Anteil) zunächst die WDR Gebäudemanagement GmbH (GMG), später die WDRmg als zweite 
Gesellschafterin noch einen Anteil von 5% an der GBCB. Diese Regelung gilt mit Inkrafttreten des neuen belgischen Gesellschafts-
rechts und der damit verbundenen automatischen Umwandlung der SPRL in eine SRL nicht mehr. Das Haftungsprivileg steht fortan 
auch einem alleinigen Anteilseigner zu. Es bestand somit kein Erfordernis mehr, dass die WDRmg noch einen Anteil an der GBCB hält. 
Die Übertragung der 5%igen Beteiligung der WDRmg an der GBCB auf den WDR erfolgte gemäß Kauf- und Abtretungsvertrag zum 
31.12.2021.  
 
ZU C9.4 STIFTUNG DEUTSCHES RUNDFUNKARCHIV, FRANKFURT AM MAIN 
 (7,14% DIREKT) 
 
Beendigung der Beteiligung des ZDF an der Zentralen Schallplattenkatalogisierung (ZSK) 
 
Das ZDF hat seine Beteiligung an der ZSK mit Wirkung zum 31.12.2022 gekündigt. Derzeit werden die Modalitäten, insbesondere 
hinsichtlich des Ausgleichs bestehender und zukünftiger finanzieller Verpflichtungen durch das ZDF und sich hieraus ergebender Be-
wertungsparameter, mit dem ZDF verhandelt. Im Anschluss wird insbesondere mit Blick auf die Altersversorgung ein versicherungs-
mathematisches Gutachten zur Berechnung der konkret durch das ZDF zu leistenden Ausgleichszahlung beauftragt. Die Integration 
des ZSK-Haushalts in den des Deutschen Rundfunkarchivs (DRA) wurde mit Wirkung für den Wirtschaftsplan 2023 vollzogen. Die 
Notwendigkeit, die ZSK als eigene GSEA zu führen, ist damit entfallen. Die Finanzkommission hat beschlossen, die GSEA ZSK zum 
31.12.2022 aufzulösen. Die Aufgaben der ZSK werden ab 01.01.2023 im Rahmen des integrierten Haushaltes des DRA erfüllt.  
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ZU C9.5 SPORTA SPORTRECHTE- U. MARKETING-ARGENTUR GMBH 
 (5,56% DIREKT) 
 
Übergang der ARD-Federführung auf den WDR per Juli 2022 
 
Die Intendant:innen haben in ihrer Sitzung am 14.02.2022 beschlossen, dass die Sportrechteintendanz sowie die ARD-interne Feder-
führung für die rechtlich-selbstständige SportA GmbH per 01.07.2022 vom BR auf den WDR übergeht. Die GSEA Sportrechteer-
werbsbudget verbleibt bei der ARD-Programmdirektion und somit unter Gremienaufsicht des BR. Konkret bedeutet dies, dass der BR 
für die ARD weiterhin die Abwicklung des Sportrechteetats übernimmt.  
 
Der Übergang beinhaltet die Übertragung der Federführung für ARD-Sportverträge/-rechte und damit verbundener Aufgaben sowie 
die Funktion in den Gremien der SportA inkl. der federführenden Betreuung dieser Beteiligung innerhalb der ARD und in Abstimmung 
mit dem Co-Federführer ZDF.  
 
Der Vorsitz in der Gesellschafterversammlung der SportA wechselt gemäß Gesellschaftervertrag alle zwei Jahre zwischen ARD und 
ZDF. Stellvertretende:r Vorsitzende:r ist die frühere vorsitzende Person. Stellt die ARD die:den Vorsitzende:n in der Gesellschafterver-
sammlung, steht der Vorsitz im Aufsichtsrat dem ZDF zu (und umgekehrt). Mit der Übernahme der ARD-Federführung geht der Vor-
sitz in der Gesellschafterversammlung entsprechend von der BR-Intendantin auf den WDR-Intendanten über.  
 
Den Aufsichtsgremien einer federführenden Rundfunkanstalt ist derzeit qua Gesetz keine besondere Rolle bei der Kontrolle der Akti-
vitäten rechtlich-selbstständiger Gemeinschaftseinrichtungen zugewiesen.  
 
ZU C10.3 INSTITUT FÜR RUNDFUNKTECHNIK GMBH I.L., MÜNCHEN 

 (9,29% DIREKT) 
 
Liquidation der Gesellschaft 
Durch die von allen Gesellschaftern des Instituts für Rundfunktechnik GmbH (IRT) Ende 2019 erklärten wechselseitigen Kündigungen 
der Gesellschaft zum 31.12.2020 wurde konkludent ein Auflösungsbeschluss gefasst, der dazu geführt hat, dass die Gesellschaft ab 
diesem Zeitpunkt zur Abwicklungs- bzw. Liquidationsgesellschaft wurde. Auf der IRT-Gesellschafterversammlung am 31.07.2020 
wurde die Auflösung des IRT bestätigt. Die Gesellschaft befindet sich seit dem 01.01.2021 in Liquidation.  
 
Der operative Geschäftsbetrieb des IRT wurde zum 31.03.2021 eingestellt. Für die Beschäftigen des IRT wurde eine Transfergesell-
schaft eingerichtet, in welche die Beschäftigten zum 01.04.2021 wechselten. Die Transfergesellschaft endet zum 30.09.2022. Das IRT 
rechnet mit einer zweimonatigen Nachlauffrist für die Zwecke der abschließenden Abrechnung und Abwicklung der Transfergesell-
schaft.  
 
Vor dem Hintergrund, dass eine Befassung mit Zukunftstechnologien auch nach der Auflösung des IRT weiterhin sicherzustellen ist, 
hat sich die PTKO der Organisation zukünftig erforderlicher Leistungen angenommen. Um die Anschlussaufgaben wahrzunehmen, 
wurden diverse Competence-Center, wie zum Beispiel das »Internationale Frequenzmanagement« eingerichtet. Die Finanzierungen 
erfolgen durch Sonderumlagen. 
 
Der WDR hat den Buchwert für die Beteiligung am IRT bereits im Jahresabschluss 2019 auf einen Euro abgeschrieben. Auf Basis der 
aktuellen Daten sind wegen der bestehenden Verpflichtungen infolge der Auflösung keine Rückflüsse aus den Gesellschaftsanteilen 
mehr zu erwarten. 
 
Die Jahresabschlüsse 2019 und 2020 wurden im Frühjahr und Frühsommer 2022 testiert und genehmigt (PricewaterhouseCoopers 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 2019 und Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 2020). Zuvor waren nach 
der Entscheidung der Gesellschafterversammlung zur Liquidation des IRT einzelne Abwicklungsfragen, wie z.B. die tariflichen Aspekte 
mit ver.di zur Altersversorgung und eine Einigung unter den Gesellschaftern hinsichtlich gesellschaftlicher Themen zu klären. Nach 
insgesamt sechs Verhaltungsrunden hat die Gesellschafterversammlung im August 2021 per Umlaufbeschluss einer Vereinbarung zur 
Altersversorgung mit ver.di zugestimmt. Der Abschluss des Geschäftsjahres 2021 ist zurzeit noch in Bearbeitung.  Mit ORF und SRG 
wurde Anfang 2022 auf deren Wunsch eine Vereinbarung über die Ausfinanzierung der auf beide Gesellschafter entfallenden Alters-
versorgungslasten im Rahmen einer Einmalabgeltung geschlossen. Mit den erfolgten Zahlungen von ORF und SRG gelten sämtliche 
diesbezüglichen Verpflichtungen als erbracht. 
 
B3 NEUE BETEILIGUNGEN 

Der WDR ist seit der Berichterstattung im Beteiligungsbericht 2021 keine neue direkte Beteiligung an privatwirtschaftlichen Unter-
nehmen eingegangen.
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C1 WDR MEDIAGROUP GMBH, KÖLN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:   WDR mediagroup GmbH 

Ludwigstraße 11 
D-50667 Köln 

Telefon:  +49 221 2035-0 
Fax:   +49 221 2035-297 
Mail:   info@wdr-mediagroup.com 
Internet:  www.wdr-mediagroup.com 
 
Unternehmenszweck: 
Die WDR mediagroup GmbH (WDRmg) wurde durch Gesellschaftsvertrag vom 02.09.1958 unter dem Namen Westdeutsches Werbe-
fernsehen GmbH (WWF) in Köln gegründet. Gegenstand des Unternehmens ist die Werbung im Fernsehen und Hörfunk, insbeson-
dere die Beschaffung und Ausführung von Aufträgen für Werbesendungen. Weitere Tätigkeitsfelder der Gesellschaft sind die 
Herstellung, der Erwerb, die Verwertung und Veräußerung von Fernseh- und Hörfunksendungen und Programmen für Rundfunkzwe-
cke (und für andere audiovisuelle Medien) sowie der Erwerb und die Auswertung von sogenannten Merchandising- und Urheberrech-
ten, insbesondere der Handel mit und die Vergabe von lizenzfähigen Rechten an Titeln und Figuren (vorwiegend von Film- und 
Fernsehproduktionen) sowie der Verkauf und Vertrieb dieser Lizenzprodukte. Weiterhin ist der Betrieb eines Musikverlags, eines Ton-
träger- und Bildtonträgergeschäfts sowie der An- und Verkauf entsprechender Lizenzen und Verwertungsrechte von Urheber- und 
Leistungsschutzrechten einschließlich aller damit in Verbindung stehenden Geschäfte Gegenstand der Gesellschaft. Ebenso gehört 
die Erbringung von Medien- und Internetdienstleistungen und anderen Dienstleistungen für die Gesellschaft und Unterstützung der 
Aufgabenerfüllung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks einschließlich Publikumsbindungsaktivitäten zum Tätigkeitsbereich der Ge-
sellschaft. Neben der Beteiligung an gleichartigen oder verwandten Geschäftsbetrieben, die geeignet sind, die vorgenannten Tätigkei-
ten zu fördern, hat die Gesellschaft das Ziel, die Erfüllung gemeinschaftlicher Aufgaben im deutschen Rundfunk zu verbessern.  
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
Die WDRmg ist eine 100%ige Tochtergesellschaft des WDR. 
 

 Stammkapital Anteil 
WDR, Köln  6.500,00 T€ 100,00% 
Stammkapital der Gesellschaft 6.500,00 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Loeb, Michael     hauptamtlich 
Nielebock, Frank    hauptamtlich   
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreterin3 in der Gesellschafterversammlung ist4: 
Vernau, Dr. Katrin  WDR Verwaltungsdirektorin  
 
  

                                                                  
3 In Vertretung des WDR Intendanten. 
4 Nach Auflösung der Treuhandverhältnisse mit den Vorsitzenden von WDR-Rundfunk- und WDR-Verwaltungsrat aufgrund der Regelungen des § 45 Abs. 1 Satz 4 WDR-G nehmen 
diese als Gäste an den Gesellschafterversammlungen teil. 
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WDR-Vertreter:innen im Aufsichtsrat5 sind: 
Ludwig, Doris Vorsitz  Mitglied Verwaltungsrat 
Lemmer, Ruth Vorsitz Mitglied Rundfunkrat   
 bis 01/2022  
Zurbrüggen, Rolf stv. Vorsitz Vorsitzender Rundfunkrat 
 seit 02/2022 
Buhrow, Tom   WDR Intendant 
Dalhoff-Schereik, Julia seit 02/2022  Mitglied Rundfunkrat  
Engemann, Hubertus bis 01/2022  Mitglied Rundfunkrat 
Gaßdorf, Dr. Dagmar bis 01/2022 stv. Vorsitzende Rundfunkrat 
Jaeckel, Dr. Fritz   Mitglied Verwaltungsrat  
Kemper, Heinrich bis 01/2022 Mitglied Rundfunkrat 
Meyer-Lauber, Andreas bis 01/2022 Vorsitzender Rundfunkrat 
Schare, Claudia   Vorsitzende Verwaltungsrat 
Schick, Thorsten seit 02/2022 Mitglied Rundfunkrat 
Schuldzinski, Wolfgang bis 01/2022 Mitglied Rundfunkrat 
Vernau, Dr. Katrin   WDR Verwaltungsdirektorin 
Vogt, Alexander seit 02/2022 Mitglied Rundfunkrat 
Weber, Anja seit 02/2022 Mitglied Rundfunkrat 
Zander-Hayat, Helga seit 02/2022 Mitglied Rundfunkrat 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten6 
2021: 160 
2020: 162 
 
Anteilsbesitz: 
Einzelheiten finden sich in den jeweiligen Kapiteln dieses Beteiligungsberichtes. 
 

 BETEILIGUNGEN DER WDR MEDIAGROUP    EIGEN- 

 PER 31.12.2021 IN T€ / % ANTEIL ERGEBNIS KAPITAL 

1 WDR mediagroup digital GmbH, Köln 100,00% 719 3.597 

2 ARD Plus GmbH, Köln 100,00% 40 0 

3 Bavaria Film GmbH, München 33,35% 5.706 66.632 

4 ARD MEDIA GmbH, Frankfurt am Main 11,11% 660 5.413 

5 DEGETO Film GmbH, Frankfurt am Main 11,11% 288 4.905 

6 AGF Videoforschung GmbH, Frankfurt am Main 0,83% 1.221 7.090 

 
Jahresabschluss: 
Die Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresabschluss 2021 der WDRmg geprüft. Die Prüfung hat zu kei-
nen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Die Prüfung hat darüber hinaus keine weiteren 
Besonderheiten ergeben. 
  
Als Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag stellen die Wirtschaftsprüfer fest, dass 
die Gesellschaft angemessene organisatorische Maßnahmen und Kontrollen zur Einhaltung einer marktkonformen Ausgestaltung von 
kommerziellen Leistungsbeziehungen im Sinne des IDW-Prüfungsstandards in ihre Arbeitsabläufe implementiert hat. Die Systemprü-
fung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die Zweifel an der Einhaltung dieser organisatorischen Maßnahmen und Kontrollen begrün-
den könnten. Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben sind in einer Anlage zum 
Prüfbericht zusammengestellt.  

                                                                  
5 Dem Aufsichtsrat der WDRmg müssen die Vorsitzenden des WDR-Rundfunkrates und des WDR-Verwaltungsrates angehören. 
6 Die Angaben im Prüfungsbericht der WDRmg sind ohne Geschäftsführung, ohne Beschäftigte in Altersteilzeit und Elternzeit sowie ohne Aushilfen und Auszubildende. 
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Auf Basis der Prüfungsberichte von WDRmg und deren Töchtern hat im Juni 2022 eine Abschlussbesprechung mit Teilnehmer:innen 
des Landesrechnungshofes NRW, der zuständigen Wirtschaftsprüfung, der WDRmg Geschäftsführung sowie des WDR-Beteiligungs-
controllings stattgefunden. Dieser Termin diente u.a. der gezielten Besprechung der Ergebnisse der Marktkonformitätsprüfungen. Der 
Landesrechnungshof hat den Bericht zur Kenntnis genommen.  
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Grant Thornton AG hat die WDRmg im Rahmen des ihr erteilten Mandats zum zweiten Mal 
geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist bei der WDRmg wie auch beim WDR nach fünf Jahren üblich. 
 
Ergebnisentwicklung: 
Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisentwicklung der WDRmg in den vergangenen drei Geschäftsjahren: 
 

 WDR MEDIAGROUP - GUV IST IST IST DIFFERENZ      

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 108.722 105.856 117.989 12.133 11% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 3.146 4.127 1.644 –2.483 –60% 

3 Materialaufwand 64.205 62.858 71.475 8.617 14% 

4 Personalaufwand 13.886 12.364 13.312 948 8% 

5 Abschreibungen  1.265 1.121 1.089 –32 –3% 

6 Sonstige betr. Aufwendungen 8.489 10.526 7.796 –2.730 –26% 

7 Beteiligungsergebnis 1.500 1.964 1.380 –584 –30% 

8 Finanzergebnis –3.661 –5.412 –3.605 1.807 33% 

9 Ergebnis vor Steuern 21.862 19.666 23.736 4.070 21% 

10 Ertragssteuern 5.483 5.200 6.693 1.493 29% 

11 Ergebnis nach Steuern 16.379 14.466 17.043 2.577 18% 

12 Sonstige Steuern 20 22 40 18 82% 

13 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 16.359 14.444 17.003 2.559 18% 

       

14 Ausgeschütteter Gewinn an WDR 14.500 11.740 16.706 4.966 42% 

15 Abgabe §3 Abs. 2c WDR-Satzung 17.622 20.359 25.292 4.933 24% 

16 Steuerumlage 4.898 4.671 5.067 396 8% 

17 Ergebnisbeitrag für den WDR 37.020 36.770 47.065 10.295 28% 

 
Mit einem Jahresüberschuss von 17.003 T€ erzielte die WDRmg im Geschäftsjahr 2021 ein um +2.559 T€ besseres Ergebnis als im 
Vorjahr. Die Verbesserung resultiert im Wesentlichen aus höheren Umsatzerlösen im Bereich der Fernsehwerbung sowie höheren 
Lizenz- und Merchandisingerlösen. Auch das Finanzergebnis ist – nach einer Abschreibung des Beteiligungsbuchwerts der Bavaria 
Film auf den niedrigeren beizulegenden Wert im Vorjahresabschluss 2020 – wieder verbessert.  
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Die Steigerung der Umsatzerlöse um +12.133 T€ oder +11% gliedert sich nach Bereichen wie folgt: 
 

 WDR MEDIAGROUP - UMSÄTZE IST IST IST DIFFERENZ      

 IN T € / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Nettoumsatz HF 51.321 50.307 49.852 –455 –1% 

2 Nettoumsatz TV 32.034 31.539 40.314 8.775 28% 

3 Sponsoring 4.594 2.157 1.898 –259 –12% 

4 Programmmarketing 1.404 545 717 172 32% 

5 Lizenz- und Merchandisingerlöse 11.526 12.780 16.727 3.947 31% 

6 Provisionen, Verkauf von Aufführungsrechten 729 931 1.047 116 12% 

7 Herstellung Vorabendprogramm 2.132 2.480 1.986 –494 –20% 

8 Senderstandortmitbenutzung 182 187 195 8 4% 

9 Barrierefreie Medien 2.041 2.007 2.148 141 7% 

10 Erträge aus Weiterbelastungen 2.759 2.923 3.105 182 6% 

11 WDRmg-Umsatz 108.722 105.856 117.989 12.133 11% 

 
Die Erlöse aus dem Verkauf von Werbezeiten im Bereich der Hörfunkwerbung sind im Berichtsjahr um -1% leicht gesunken bei einer 
Werbezeitenauslastung von 84% (Vj. 81%). Die Verluste aufgrund des pandemiebedingten Lockdowns, der sich von Dezember 2020 
bis in den April 2021 hinein zog, konnten durch eine erfolgreiche Aufholbewegung mittels verschiedener Marketing- und Vertriebs-
maßnahmen nahezu kompensiert werden. Die Erlöse aus dem Verkauf von Werbezeiten im Geschäftsfeld Fernsehen (exklusive Erlöse 
aus Sponsoring) stiegen im Berichtsjahr um +28% deutlich an. Der Grund für die Steigerung basiert im Wesentlichen auf der hohen 
Nachfrage der Sportgroßereignisse olympische Sommerspiele und Fußball-EM (inklusive zweier Spiele mit deutscher Beteiligung in 
der werberelevanten Zeitschiene). Die zur Verfügung stehenden Werbezeiten waren im Berichtsjahr zu 96% (Vj. 83%) ausgelastet. 
Die erzielten Sponsoringerlöse haben sich um -12% verringert. Dieser Rückgang resultiert im Wesentlichen daraus, dass sowohl die 
Sponsoringerlöse für das Vorabendformat »Wissen vor acht« als auch die Produktionskosten dieses Formats ab 2021 auf den WDR 
übergegangen sind. Die kommerzielle Vermarktung des Sponsorings für die Sendung verbleibt – bei Realisierung einer Vermarktungs-
provision – bei der WDRmg.  
 
Innerhalb des Programmmarketings lagen die erzielten Umsatzerlöse um +32% deutlich über dem Niveau des Vorjahres, da im abge-
laufenen Jahr wieder mehr Marketingmaßnahmen als im Vorjahr durchgeführt werden konnten. Die ebenfalls deutliche Steigerung bei 
den Lizenz- und Merchandisingerlösen um +31% resultiert vor allem aus höheren VoD-Umsätzen im Bereich Sales & Direct Publi-
shing. Darüber hinaus konnten höhere Umsätze im Merchandising erzielt werden insbesondere bedingt aus höheren Vertragsab-
schlüssen zu dem Charakter Maus, die im Jahr 2021 ihren 50. Geburtstag gefeiert hat. Der Rückgang der Erträge aus der Herstellung 
des Vorabendprogramms um -20% zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus geringeren Umsätzen für Dienstleistungen im Zusam-
menhang mit der zentralen Ausstrahlung des Vorabendprogramms für die ARD-Werbegesellschaften und ergibt sich unter anderem 
aus Rückerstattungen aus der Endabrechnung 2020. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen mit 1.644 T€ um -2.483 T€ bzw. -60% deutlich unter dem Vorjahreswert. Der Rückgang 
resultiert mit 1.775 T€ insbesondere aus einer ausweisbedingten Anpassung des Anlagenspiegels ohne Ergebniseffekt im Vorjahr. 
Analog hierzu erfolgte eine Reduzierung der Anschaffungs-/Herstellungskosten, abgebildet im sonstigen betrieblichen Aufwand als 
neutraler Aufwand. Darüber hinaus ergibt sich der Rückgang aus einer geringeren Auflösung von Rückstellungen. 
 
Die in der Position Materialaufwendungen enthaltene WDR-Abgabe ist vor allem infolge der höheren Werbezeitenumsätze um 
+4.933 T€ im Vergleich zum Vorjahr auf 25.292 T€ gestiegen. Die sonstigen Materialaufwendungen erhöhten sich mit +9% unterpro-
portional zum Umsatzanstieg. 
 
Die Personalaufwendungen sind im abgelaufenen Geschäftsjahr um +948 T€ oder +8% auf 13.312 T€ gestiegen, obwohl die durch-
schnittliche Beschäftigtenzahl von 162 auf 160 leicht gesunken ist. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen durch höhere Aufwendun-
gen für Versorgungsverpflichtungen begründet.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen mit 7.796 T€ um -2.730 T€ oder -26% deutlich unter dem Vorjahresniveau. Der 
Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der oben bereits erwähnten ausweisbedingten Anpassung des Anlagenspiegels im Vorjahr 
(siehe sonstige betriebliche Erträge).  
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Das Beteiligungsergebnis enthält im Berichtsjahr die Gewinnausschüttung der Bavaria Film von 750 T€ sowie eine anteilige Ge-
winnausschüttung der WDRmg digital von 630 T€.  
 
Die Verbesserung des Finanzergebnisses von -5.412 T€ auf -3.605 T€ ist vor allem auf eine Abschreibung in Höhe von 2.000 T€ auf 
den Beteiligungsbuchwert der Bavaria Film im Vorjahr zurückzuführen.  
 
Für das Geschäftsjahr 2021 werden Ertragssteuern von 6.693 T€ ausgewiesen. Wie in den Vorjahren wurde das Werbeergebnis auf 
Ebene des WDR im Betrieb gewerblicher Art »Veranstaltung von Werbesendungen« versteuert. Um die Anforderungen der Marktkon-
formität zu erfüllen, wurde dem WDR die Steuerzahlung von der WDRmg erstattet. Die sonstigen Geschäftsfelder der WDRmg wur-
den und werden weiterhin auf Ebene der WDRmg versteuert. 
 
Der Ergebnisbeitrag 2021 für den WDR (als Summe aus WDR-Abgabe, ausgeschüttetem Gewinn und Steuerumlage) ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um insgesamt +10.295 T€ auf 47.065 T€ deutlich gestiegen. Neben dem verbesserten Jahresergebnis 2021 ist 
dabei zu berücksichtigen, dass im Vorjahr ein Betrag von 2.704 T€ auf neue Rechnung vorgetragen wurde. 
 
Weitergehende Informationen zum Ergebnisbeitrag: 
Der Jahresüberschuss von 17.003 T€ setzt sich wie folgt zusammen: Im Geschäftsfeld Werbung ergibt sich aus der gesetzlichen Ge-
winnpauschale von 16% des Nettoumsatzes Hörfunk und Fernsehen ein Gewinn von 15.615 T€ vor Steuern (45.059 T€ Fernsehum-
satz und 52.535 T€ Hörfunkumsatz = Gesamtnettoumsatz 97.594 T€ x 16%)7. Nach Abzug der Steuerumlage von 5.067 T€ ergibt sich 
ein Gewinn aus Werbung von 10.548 T€. In den sonstigen Geschäftsfeldern wurde in 2021 ein Gewinn nach Steuern von 6.455 T€ 
erwirtschaftet.  
 
Auf Grundlage des Vertrages zur Einräumung des Rechts zur Gestaltung von Werbesendungen im Fernsehen und Hörfunk zahlt die 
WDRmg dem WDR eine sogenannte Werbezeitenabgabe, die sich in Anlehnung an die Regelungen des Körperschaftsteuergesetzes 
ergibt. Für die Ermittlung der Werbezeitenabgabe sind – gemäß des im Jahr 2016 eingeführten Plankosten-Freigabe-Verfahrens – 
sämtliche durch die Sparte Werbung direkt oder indirekt verursachten Kosten von der WDRmg nachzuweisen. Die entsprechenden 
Kosten müssen dabei vom WDR im Rahmen der Wirtschaftsplanberatungen und bei Vorlage des Jahresabschlusses genehmigt wer-
den. In 2021 belief sich die – im Materialaufwand der WDRmg enthaltene – Werbezeitenabgabe auf 25.292 T€.  
 
Für das laufende Jahr 2022 rechnet die WDRmg laut aktueller Hochrechnung mit Umsatzerlösen von 109.867 T€. Der mögliche zur 
Ausschüttung kommende Ergebnisbeitrag der WDRmg zum WDR-Haushalt in 2022 soll sich demnach – bei angenommener phasen-
gleicher Ausschüttung – auf insgesamt rund 42.837 T€ vor Steuern belaufen. Der WDR ging in seinem Haushalt für 2022 von einem 
Ergebnisbeitrag von 35.733 T€ aus. 
 
  

                                                                  
7 Die Umsatzzahlen weichen von den Werten der GuV ab, da für die steuerliche Gewinnermittlung der Nettoumsatz vor AS&S-Provision (inkl. Sponsoring) herangezogen wird. Dar-
über hinaus ist der Ausweis der HF-Umsätze hier ohne Hit-Radio. 
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen im Vergleich der letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 WDR MEDIAGROUP IST IST IST  DIFFERENZ    

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 100.791 105.809 121.527 15.718 15% 

       

2 Anlagevermögen 36.873 36.588 36.577 –11 –0% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 424 287 193 –94 –33% 

4 Sachanlagen 12.597 13.291 12.807 –484 –4% 

5 Finanzanlagen 23.852 23.010 23.577 567 2% 

6 Umlaufvermögen 63.798 68.865 84.827 15.962 23% 

7 Programmvermögen/Vorräte 12.451 15.439 14.970 –469 –3% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 5.536 6.597 8.039 1.442 22% 

9 Liquide Mittel 45.811 46.829 61.818 14.989 32% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 119 356 123 –233 –65% 

       

11 Eigenkapital 24.375 28.319 30.082 1.763 6% 

12 Gezeichnetes Kapital 6.500 6.500 6.500 0 0% 

13 Rücklagen  3.010 3.010 3.010 0 0% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 14.865 18.809 20.572 1.763 9% 

15 Fremdkapital 74.714 75.563 89.430 13.867 18% 

16 Rückstellungen 46.430 47.040 50.996 3.956 8% 

17 Verbindlichkeiten 28.284 28.523 38.434 9.911 35% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 1.702 1.927 2.015 88 5% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 156 162 160 –2 –1% 

20 Liquidität 1. Grades 140,1% 142,9% 138,4% –4,5% –3% 

21 Eigenkapitalquote 24,2% 26,8% 24,8% –2,0% –7% 

22 Umsatzrentabilität 15,0% 13,6% 14,4% 0,8% 6% 

 
Die Bilanzsumme liegt mit 121.527 T€ um +15.718 bzw. +15% über dem Niveau des Vorjahres. Bei den Aktiva ergibt sich der An-
stieg aus dem Umlaufvermögen und hier wiederum zum Großteil aus deutlich gestiegenen liquiden Mitteln. Darüber hinaus ist auch 
ein Anstieg bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen und Beteiligungen zu verzeichnen, die vor allem das Darlehen an 
die ARD Plus GmbH und gestiegene Forderungen gegen die Degeto Film GmbH beinhalten.  
 
Bei den Passiva hat sich vor allem das Fremdkapital um +13.867 T€ bzw. +18% erhöht. Die Erhöhung ergibt sich einerseits aus ge-
stiegenen Verbindlichkeiten gegenüber dem WDR, die im Wesentlichen noch zu leistende Zahlungen aus dem Ergebnisbeitrag 2021 
betreffen, sowie andererseits aus höheren Pensions- und Steuerrückstellungen. Das Eigenkapital hat sich ergebnisbedingt um  
+1.763 T€ (17.003 T€ Jahresüberschuss – 1.240 T€ Restausschüttung 2020 – 14.000 Vorabausschüttung 2021) ebenfalls erhöht.8 
Trotz dieser Erhöhung sinkt die Eigenkapitalquote aufgrund des überproportional gestiegenen Fremdkapitals um -2,0%-Punkte auf 
24,8%. Die Steigerung bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten bewirkt ferner auch eine Reduzierung der Liquidität 1. Grades (-4,5%-
Punkte) trotz deutlich erhöhter liquider Mittel. Die Umsatzrentabilität liegt mit 14,4% über Vorjahresniveau (+0,8%-Punkte), was 
insbesondere auf das verbesserte Ergebnis in den sonstigen Geschäftsfeldern zurückzuführen ist.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Aus WDR-Sicht dominieren finanzielle Ziele, denn die Werbevermarktung stellt für den WDR eine wichtige Einnahmequelle dar. Da-
neben bestehen im Hinblick auf die Aktivitäten der WDRmg-Tochterunternehmen weitere Zielsetzungen, wobei im Einzelnen auf die 

                                                                  
8 Für detaillierte Erläuterungen zur Ausschüttungsmethodik der WDRmg verweisen wir auf den Abschnitt »Finanzielle Verhältnisse der WDRmg aus WDR-Sicht«. 
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folgenden Kapitel verwiesen wird. Hier sind insbesondere marktpolitische Erwägungen relevant, die sich sowohl auf Beschaffungs-
märkte (z.B. Bavaria, DEGETO) als auch auf Absatzmärkte im weiteren Sinne (z.B. ARD Media, WDRmg digital) beziehen. 
 
Finanzielle Verhältnisse der WDRmg aus WDR-Sicht: 
Die nachstehende Tabelle beschreibt die Entwicklungen der Ergebnisbeiträge der WDRmg für den WDR in den beiden letzten Jahren 
sowie die gemäß WDR-Haushaltsplan und Mifrifi-Entwurf zu erwartenden Ergebnisse der Folgejahre 2022-2026: 
 

WDR MEDIAGROUP IST IST PLAN PLAN MIFRIFI 

ERGEBNISBEITRAG IN T€ 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

1 Abgabe 20.359 25.292 17.351 19.608 18.621 15.830 15.789 

2 Ausschüttung WDRmg 10.500 15.240 13.544 16.300 15.467 14.275 14.800 

3 Ergebnis nach Steuern 30.859 40.532 30.895 35.909 34.088 30.106 30.589 

4 Erträge Steuerumlage  

(inkl. IHK-Umlage) 

4.697 5.095 4.837 4.860 4.824 4.629 4.663 

5 Erträge WDR-HH 35.556 45.627 35.733 40.769 38.912 34.735 35.252 

 
Die Betrachtung im WDR-Haushalt ist durch die teilweise phasenverschobene Ausschüttungsmethodik geprägt. Ausschlaggebend 
für die Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Gesellschaft sind die Ausführungen im Abschnitt »Ergebnisentwick-
lung«. 
 
Im Geschäftsjahr 2021 erwirtschaftete der WDR mit der Beteiligung an der WDRmg Erträge von insgesamt 45.627 T€. Darin ist die 
WDR-Abgabe9 von 25.292 T€ vollständig enthalten. Sie wird auf Basis der Planwerte monatlich an den WDR vorausgezahlt und im 
Rahmen des Jahresabschlusses abgerechnet. Die im WDR-Jahresabschluss 2021 vereinnahmte Gewinnausschüttung setzt sich hinge-
gen zusammen aus der Restausschüttung 2020 von 1.240 T€ sowie einer im Dezember 2021 festgelegten Vorabausschüttung für das 
Jahr 2021 von 14.000 T€ - in Summe somit 15.240 T€. 
 
Wie weiter oben erläutert erhebt der WDR aus Marktkonformitätsgründen eine sogenannte Steuerumlage. Sie betrug im Haushalts-
jahr 2021 5.067 T€10. Im WDR-Haushalt stehen diesem Ertrag die entsprechenden Steueraufwendungen im Einzelplan L gegenüber. 
 
Die im aktuellen Haushaltsentwurf des WDR für die Jahre 2023 bis 2026 berücksichtigten Plan- und Mifrifi-Ansätze gehen von 
Erträgen aus der Werbung in Höhe von insgesamt 149,7 Mio. € aus. Die Vorjahresplanung veranschlagte Werbeerträge für den Zeit-
raum 2022 bis 2025 von 145,8 Mio. €. Die Steigerung von 3,9 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus einer positiven Entwicklung des 
Ergebnisses der sonstigen Geschäftsfelder (insbesondere aufgrund höherer Beteiligungserträge und Verwertungserlöse). 
 
Im Bereich der Werbezeitenvermarktung liegen der Planung folgende Umsatzerwartungen zugrunde: Die durchschnittlichen jährli-
chen Nettoumsätze (2023-2026) im Hörfunk betragen 53,2 Mio. €, was einem durchschnittlichen jährlichen Rückgang gegenüber der 
Vorjahresplanung (2022-2025) von -2,4 Mio. € entspricht. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf eine insgesamt angespannte Markt-
lage in der Gattung Radio für die kommenden Jahre zurückzuführen. Im Fernsehen liegen die geplanten Nettoerlöse aus Werbung 
inklusive Sponsoring im Jahresdurchschnitt (2023-2026) bei 37,6 Mio. € und damit etwa auf dem Niveau der Vorjahresplanung  
(-0,3 Mio. €).  
 
Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR erstreckt sich auf die geleistete Stammeinlage sowie mögliche Ergebnisreduzierungen, die beim WDR 
durch andere Haushaltspositionen kompensiert werden müssen. Laut Lagebericht sieht die WDRmg auch weiterhin ein existenzielles 
Risiko in der medienpolitischen Entwicklung mit ggf. weiteren Einschränkungen der Werbezeiten oder einem möglichen Werbeverbot 
im Fernsehen. Ein weiteres grundsätzliches Risiko bei der Werbevermarktung ist das Nachlassen der Konjunktur. In diesem Falle wer-
den Werbebudgets reduziert oder gestrichen und fließen nicht dem Werbemarkt zu. 
 
Ein nicht final abschätzbares Risiko stellt weiterhin die COVID-19-Pandemie dar, die in den Vorjahren wirtschaftlich auch die hiesigen 
Werbemärkte getroffen hatte. Ferner ist zum jetzigen Zeitpunkt keine belastbare Abschätzung der Auswirkungen der aktuellen Situa-
tion in der Ukraine und den daraus folgenden wirtschaftlichen Sanktionen gegen Russland möglich. 

                                                                  
9 Gemäß § 3 Abs. 2c WDR-Satzung. 
10 In Zeile 4 ist zusätzlich die IHK-Umlage von 28 T€ enthalten. 



 

 

WDR MEDIAGROUP DIGITAL GMBH 29

C1.1  WDR MEDIAGROUP DIGITAL GMBH, KÖLN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  WDR mediagroup digital GmbH 

Ludwigstrasse 11 
D-50667 Köln 

Telefon:  +49 221 2035-0 
Fax:   +49 221 2035-297 
Mail:   info@wdr-mediagroup.com 
Internet:  www.wdr-mediagroup.com 
 
Unternehmenszweck: 
Gegenstand der WDR mediagroup digital GmbH (WDRmg digital) ist die Erbringung von Medien-, Internet- und Intranetdienst-
leistungen für die Gesellschafterin bzw. den WDR zur Unterstützung der Aufgabenerfüllung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks 
sowie die Herstellung, Verwertung und Veräußerung von audiovisuellen Inhalten. Die Gesellschaft deckt mit ihrem Leistungsportfolio 
die Geschäftsfelder Archiv- und Produktionsservice, Audio- und Videotechnik, Managed Workplace, IT Infrastruktur- und Applikati-
onsdienstleistungen, Projekte und Entwicklung sowie Arbeitnehmerüberlassung ab. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
WDR mediagroup GmbH, Köln 100,00 T€ 100,00% 
Stammkapital der Gesellschaft  100,00 T€ 100,00% 
   
Geschäftsführung: 
Bellinghoven, Joachim  hauptamtlich    
 
Aufsichtsorgane: 
Vertreter in der Gesellschafterversammlung sind: 
Loeb, Michael    Geschäftsführer WDRmg 
Nielebock, Frank    Geschäftsführer WDRmg 
 
Die Gesellschaft hat keinen eigenen Aufsichtsrat, sondern wird als 100%-Beteiligung der WDRmg über den Aufsichtsrat der WDRmg 
mitgesteuert. 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten11 
2021: 160 
2020: 156 
 
Jahresabschluss: 
Die Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresabschluss 2021 der WDRmg digital geprüft. Die Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Die Prüfung hat darüber hinaus keine weiteren 
Besonderheiten ergeben. 
 
Als Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag stellen die Wirtschaftsprüfer fest, dass 
die Gesellschaft angemessene organisatorische Maßnahmen und Kontrollen zur Einhaltung einer marktkonformen Ausgestaltung von 
kommerziellen Leistungsbeziehungen im Sinne des IDW-Prüfungsstandards in ihre Arbeitsabläufe implementiert hat. Die Systemprü-
fung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die Zweifel an der Einhaltung dieser organisatorischen Maßnahmen und Kontrollen begrün-
den könnten. Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben sind in einer Anlage zum 
Prüfbericht zusammengestellt.  
 
Auf Basis der Prüfungsberichte von WDRmg und deren Töchtern hat im Juni 2022 eine Abschlussbesprechung mit Teilnehmer:innen 
des Landesrechnungshofes NRW, der zuständigen Wirtschaftsprüfung, der WDRmg Geschäftsführung sowie des WDR-Beteiligungs-
controllings stattgefunden. Dieser Termin diente u.a. der gezielten Besprechung der Ergebnisse der Marktkonformitätsprüfungen. Der 
Landesrechnungshof hat den Bericht zur Kenntnis genommen.  

                                                                  
11 Die Angaben sind ohne Geschäftsführung, ohne Beschäftigte in Altersteilzeit und Elternzeit sowie ohne Aushilfen und Auszubildende. 
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Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Grant Thornton AG hat die WDRmg digital im Rahmen des ihr erteilten Mandats zum zweiten 
Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist bei der WDRmg digital wie auch beim WDR nach fünf Jahren üblich.  
 
Ergebnisentwicklung: 
Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisentwicklung der WDRmg digital in den vergangenen drei Geschäftsjahren: 
 

 WDR MEDIAGROUP DIGITAL - GUV IST IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 22.648 23.496 22.815 –681 –3% 

2 Bestandsveränderungen 75 39 –54 –93 >100% 

3 Sonstige betriebliche Erträge 20 318 44 –274 –86% 

4 Materialaufwand 7.234 7.888 6.396 –1.492 –19% 

5 Personalaufwand 10.422 10.829 11.400 571 5% 

6 Abschreibungen 750 785 754 –31 –4% 

7 Sonstige betr. Aufwendungen 2.707 2.599 2.365 –234 –9% 

8 Finanzergebnis –476 –479 –571 –92 –19% 

9 Ergebnis vor Ertragssteuern 1.154 1.273 1.319 46 4% 

10 Ertragssteuern 542 548 600 52 9% 

11 Ergebnis nach Steuern 612 725 719 –6 –1% 

12 Sonstige Steuern 0 0 0 0 --% 

13 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 612 725 719 –6 –1% 

 
Die Gesellschaft erzielte in 2021 bei sinkenden Umsätzen (-681 T€) einen Jahresüberschuss von 719 T€, der in etwa auf Vorjahres-
niveau liegt (725 T€). Die niedrigeren Umsätze sind im Wesentlichen durch den Bereich Broadcast Services / A.D.A.M. begründet. Der 
Rückgang resultiert einerseits aus dem beendeten Projekt UKW-Erneuerung. Andererseits lagen die Umsätze mit den Digitalisierungs-
robotern A.D.A.M. unter dem Niveau des Vorjahres. Aus dem Umzug des Roboters A.D.A.M. II von Berlin nach Köln resultierten unter 
anderem Stillstandszeiten. Dem Umsatzrückgang stehen Aufwandsreduzierungen – vor allem beim Materialaufwand – gegenüber. 
Der Rückgang beim Materialaufwand von -1.492 T€ resultiert im Wesentlichen aus dem geringeren Einsatz externer Kräfte insbeson-
dere im Bereich IT-Services. Der Personalaufwand hingegen liegt mit 11.400 T€ um +571 T€ über dem Vorjahr, was neben der ge-
stiegenen Beschäftigtenzahl (160 zu 156 im Vj.) unter anderem aus Tarifanpassungen sowie Stufensteigerungen resultiert.  
 
Für das laufende Geschäftsjahr 2022 rechnet die Gesellschaft laut aktueller Hochrechnung mit nahezu konstanten Umsätzen von 
22.704 T€ (Vj. 22.815 T€). Der prognostizierte Jahresüberschuss liegt mit 660 T€ jedoch leicht unter Vorjahresniveau bzw. Plan  
(705 T€).  
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 WDR MEDIAGROUP DIGITAL IST IST IST  DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 10.218 10.159 10.733 574 6% 

       

2 Anlagevermögen 4.841 5.383 5.073 –310 –6% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 440 906 635 –271 –30% 

4 Sachanlagen 1.919 1.548 1.131 –417 –27% 

5 Finanzanlagen 2.482 2.929 3.307 378 13% 

6 Umlaufvermögen 5.342 4.607 5.434 827 18% 

7 Vorräte 116 158 100 –58 –37% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 5.226 4.449 5.334 885 20% 

9 Liquide Mittel 0 0 0 0 --% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 35 169 226 57 34% 

       

11 Eigenkapital 3.247 3.508 3.597 89 3% 

12 Gezeichnetes Kapital 100 100 100 0 0% 

13 Rücklagen  1.979 1.979 1.979 0 0% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 1.168 1.429 1.518 89 6% 

15 Fremdkapital 6.971 6.651 7.136 485 7% 

16 Rückstellungen 5.129 5.601 6.173 572 10% 

17 Verbindlichkeiten 1.842 1.050 963 –87 –8% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 154 156 160 4 3% 

20 Liquidität 1. Grades 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% --% 

21 Eigenkapitalquote 31,8% 34,5% 33,5% –1,0% –3% 

22 Umsatzrentabilität 2,7% 3,1% 3,2% 0,1% 3% 

 
Die Bilanzsumme liegt mit 10.733 T€ über dem Niveau des Vorjahres. Auf der Aktivseite ergibt sich eine leichte Verschiebung zwi-
schen Anlage- und Umlaufvermögen. Während das Anlagevermögen aufgrund niedrigerer Investitionen in Sachanlagen und immateri-
elle Vermögensgegenständen (vor allem Softwaresysteme) gesunken ist, haben sich im Umlaufvermögen insbesondere die 
Forderungen zum Bilanzstichtag gegenüber der WDRmg im Rahmen der Konzernfinanzierung erhöht. Auf der Passivseite hat sich 
das Eigenkapital um +89 T€ leicht erhöht. Die Erhöhung ergibt sich als Differenz aus dem Jahresüberschuss von 719 T€ und der im 
Geschäftsjahr vorgenommenen Ausschüttung aus dem Gewinnvortrag von 630 T€. Beim Fremdkapital wirken sich vor allem höhere 
Pensionsrückstellungen aus. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem weiterhin niedrigen Zinsniveau und den aktuellen versi-
cherungsmathematischen Gutachten. 
 
Aufgrund des überproportional gestiegenen Fremdkapitals sinkt die Eigenkapitalquote um -1,0%-Punkte auf 33,5%. Die Liquidität 
der Gesellschaft ist durch die Einbindung in das Cash-Pooling der WDRmg regelmäßig sehr gering bis nicht vorhanden. Die Umsatz-
rentabilität von 3,2% liegt in etwa auf Vorjahresniveau. 
 
Zielsetzung und finanzielle Verhältnisse aus Sicht des WDR: 
Der WDR sichert sich durch die Beteiligung im Wesentlichen Technologie sowie Know-how und macht sich damit unabhängig von 
Drittunternehmen. Zum einen wird in der WDRmg-Gruppe notwendiges Know-how für Internet-Dienstleistungen aufgebaut, auf das 
der WDR exklusiven Zugriff hat. Zum anderen soll die WDRmg digital in finanzieller Hinsicht Digitalisierungsaufgaben für den WDR 
kostengünstig durchführen. Insgesamt dominieren demnach prozess- und technologie- sowie lern- und wachstumsorientierte Zielgrö-
ßen. 
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Risikolage: 
Ein finanzielles Risiko besteht für den WDR mittelbar über die Beteiligung an der WDRmg. 
 
Die WDRmg digital ist in das Risikomanagementsystem der WDRmg integriert. Hier werden bestehende Risiken analysiert und im 
Hinblick auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und materiellen Auswirkungen bewertet. Bestandsgefährdende Risiken sind derzeit nicht 
zu erkennen. Wesentliche Risiken bestehen laut Lagebericht vor allem in der Konzentration auf die wesentlichen Kundenbeziehungen 
zum WDR und der daraus resultierenden Abhängigkeit. 
 
Im Rahmen der Strukturreform des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sind im Bereich der Produktion und Technik diverse Vorhaben in 
Umsetzung, die unter anderem eine Vereinheitlichung und Zusammenführung von Service Aufgaben und Strukturen innerhalb der 
ARD vorsehen. Als Risiko für die WDRmg digital ist dabei die mögliche Verlagerung von Tätigkeiten in eine »Zentrale Service-Struk-
tur« innerhalb der ARD zu sehen. 
 
Ferner stellen die Auswirkungen der aktuellen Situation in der Ukraine und die daraus folgenden wirtschaftlichen Sanktionen gegen 
Russland ein nicht final abschätzbares Risiko dar.
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C1.2  ARD PLUS GMBH, KÖLN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  ARD Plus GmbH 

Ludwigstrasse 11 
D-50667 Köln 

Telefon:  +49 221 2035-0 
Fax:   +49 221 2035-297 
Mail:   info@wdr-mediagroup.com 
Internet:  www.ardplus.de 
 
Unternehmenszweck: 
Gegenstand der ARD Plus GmbH (ARD Plus) ist die Einrichtung und der Betrieb einer Video-on-Demand-Plattform, die sich 
an Verbraucher richtet und audiovisuelle Werke und weitere Angebote im Bereich der elektronischen Medien über alle hierfür 
geeigneten Verbreitungstechniken (insbesondere Satellit, Kabel, terrestrische Sender, Internet und andere Techniken) bereitstellt. 
Dies umfasst auch die im Zusammenhang mit dem Betrieb eines Video-on-Demand-Portals erforderlichen oder üblichen Ge-
schäfte wie die Beschaffung, die Verarbeitung und die Veräußerung audiovisueller Werke und weiterer inhaltlicher Angebote 
(einschließlich des Vertriebs von Inhalten an Drittplattformen/-anbieter) sowie - in diesem Zusammenhang - der Erwerb und die 
Lizenzierung von Rechten aller Art und die Vornahme von Online-Vermarktungen sowie Merchandising und Multimedia-Ge-
schäften. 
 
Die Gesellschaft wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 02.09.2020 gegründet. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
WDR mediagroup GmbH, Köln 50,00 T€ 100,00% 
Stammkapital der Gesellschaft  50,00 T€ 100,00% 
   
Geschäftsführung: 
Loeb, Michael  nebenamtlich   Geschäftsführer WDRmg 
Vandré, Ingo nebenamtlich   Abteilungsleiter Sales & Direct Publishing WDRmg 
 
Aufsichtsorgane: 
Vertreter in der Gesellschafterversammlung sind: 
Nielebock, Frank    Geschäftsführer WDRmg 
Lammert, Tobias    Prokurist WDRmg 
 
Die Gesellschaft hat keinen eigenen Aufsichtsrat, sondern wird als 100%-Beteiligung der WDRmg über den Aufsichtsrat der 
WDRmg mitgesteuert. 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten12 
2021: 7 
2020: 1 
 
Jahresabschluss: 
Die Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresabschluss 2021 der ARD Plus geprüft. Die Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz 
und in dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung und der wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Die Prüfung hat darüber hin-
aus keine weiteren Besonderheiten ergeben. 
 
Als Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag stellen die Wirtschaftsprüfer fest, 
dass die Prüfung über die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben hinaus keine weite-
ren Besonderheiten ergeben hat, die nach ihrer Auffassung bezüglich des marktkonformen Verhaltens der von der ARD Plus aus-
geübten kommerziellen Tätigkeit in 2021 von Bedeutung sind. Der entsprechende Fragenkatalog ist als Anlage dem Prüfbericht 
beigefügt.  

                                                                  
12 Die Angaben sind ohne Geschäftsführung, ohne Beschäftigte in Altersteilzeit und Elternzeit sowie ohne Aushilfen und Auszubildende. 
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Auf Basis der Prüfungsberichte von WDRmg und deren Töchtern hat im Juni 2022 eine Abschlussbesprechung mit Teilneh-
mer:innen des Landesrechnungshofes NRW, der zuständigen Wirtschaftsprüfung, der WDRmg Geschäftsführung sowie des WDR-
Beteiligungscontrollings stattgefunden. Dieser Termin diente u.a. der gezielten Besprechung der Ergebnisse der Marktkonformi-
tätsprüfungen. Der Landesrechnungshof hat den Bericht zur Kenntnis genommen.  
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Grant Thornton AG hat die ARD Plus im Rahmen des ihr erteilten Mandats zum zweiten 
Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist bei der ARD Plus wie auch beim WDR nach fünf Jahren vorgese-
hen.  
 
Ergebnisentwicklung: 
Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisentwicklung der ARD Plus in den vergangenen beiden Geschäftsjahren. Da es sich auf-
grund des im Vorjahr erfolgten Gründungsvorgangs der Gesellschaft um ein Rumpfgeschäftsjahr handelt (September bis Dezem-
ber 2020), kann ein Vergleich zum vorherigen Geschäftsjahr nur eingeschränkt gezogen werden. 
 

 ARD PLUS - GUV IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 113 5.063 4.950 >100% 

2 Materialaufwand 132 3.995 3.863 >100% 

3 Personalaufwand 23 511 488 >100% 

4 Abschreibungen 0 6 6 --% 

5 Sonstige betr. Aufwendungen 241 494 253 >100% 

6 Finanzergebnis –3 –17 –14 >100% 

7 Ergebnis vor Ertragssteuern –286 40 326 >100% 

8 Ertragssteuern 0 0 0 --% 

9 Ergebnis nach Steuern –286 40 326 >100% 

10 Jahresüberschuss/-fehlbetrag –286 40 326 >100% 

 
Die Gesellschaft erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Jahresüberschuss von 40 T€. Der Fehlbetrag im Rumpfgeschäfts-
jahr 2020 war im Wesentlichen durch die Aufnahme des Geschäftsbetriebs begründet. Die Umsatzerlöse resultieren im abgelau-
fenen Geschäftsjahr vornehmlich aus Erlösen mit der Telekom Deutschland GmbH und der Amazon Digital UK. Im 
Materialaufwand sind die korrespondierenden Lizenzgebühren gegenüber den Rechtegebern ausgewiesen. 
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten beiden Geschäftsjahre:  
 

 ARD PLUS IST IST  DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 1.304 2.602 1.298 100% 

      

2 Anlagevermögen 111 32 –79 –71% 

3 Sachanlagen 111 32 –79 –71% 

4 Umlaufvermögen 957 2.375 1.418 >100% 

5 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 24 823 799 >100% 

6 Liquide Mittel 933 1.551 618 66% 

7 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 236 196 –40 –17% 

      

8 Eigenkapital 0 0 0 --% 

9 Gezeichnetes Kapital 50 50 0 0% 

10 Bilanzgewinn/-verlust –286 –246 40 14% 

11 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 236 196 –40 –17% 

12 Fremdkapital 1.304 2.602 1.298 100% 

13 Rückstellungen 11 139 128 >100% 

14 Verbindlichkeiten 1.293 2.463 1.170 90% 

      

15 Beschäftigte im Jahres-Ø 1 7 6 >100% 

16 Liquidität 1. Grades 71,5% 59,6% –11,9% –17% 

17 Eigenkapitalquote 0,0% 0,0% 0,0% --% 

18 Umsatzrentabilität --% 0,8% -- --% 

 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Rumpfgeschäftsjahr 2020 um +1.298 T€ auf 2.602 T€ in etwa verdoppelt. Bei den 
Aktiva ergibt sich der Anstieg aus dem Umlaufvermögen und hier wiederum zum Großteil aus deutlich gestiegenen Forderungen 
aus Lizenzerlösen sowie höheren liquiden Mitteln. Bei den Passiva haben sich im Wesentlichen die Verbindlichkeiten erhöht. 
Diese bestehen vor allem gegenüber der WDRmg und beinhalten mit 1.155 T€ Verbindlichkeiten aus dem Gesellschafterdarlehen 
zur Deckung des Liquiditätsbedarfs der Gesellschaft und mit 710 T€ verrechnete Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen. Die Steigerung bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten bewirkt ferner auch eine Reduzierung der Liquidität 1. Grades  
(-11,9%-Punkte) trotz deutlich erhöhter liquider Mittel. Während im letzten Jahr aufgrund des Fehlbetrags keine Umsatzrentabi-
lität gegeben war, ergibt sich im abgelaufenen Geschäftsjahr eine Umsatzrentabilität von 0,8%. 
 
Zielsetzung und finanzielle Verhältnisse aus Sicht des WDR: 
Der WDR ist über seine 100%ige Tochter WDRmg am Betrieb einer kommerziellen Plattform für audiovisuelle Video-on-De-
mand-Dienste beteiligt, auf der Qualitätsinhalte (u.a. WDR-Programme) zum Abruf bereitgestellt werden. Diese Plattform wird als 
eine eigene Business-to-Consumer-Plattform (B2C) bzw. als Over-the-Top-Angebot (OTT) realisiert und auf einer eigenständigen 
Infrastruktur im Auftrag der ARD Plus betrieben. Zusätzlich zum OTT-Angebot werden die gebündelten Programminhalte als Ma-
naged Service Channels sowie als Syndizierte Channels unter der Marke »ARD Plus« bzw. »ARD Plus Kids« bei anderen Anbietern 
vermarktet. Diese zusätzlichen Ausspielwege bieten eine sehr gute monetäre Grundabsicherung und stellen eine weitere wich-
tige Säule der Refinanzierung aufgrund ergänzender Lizenzeinnahmen bzw. Garantiezahlungen dar. Zudem sorgen sie für eine 
signifikante Reichweitensteigerung des ARD Plus-Angebots und erhöhen damit die Visibilität sowie den Bekanntheitsgrad der 
Marke »ARD Plus«. 
 
Risikolage: 
Ein finanzielles Risiko besteht für den WDR mittelbar über die Beteiligung an der WDRmg. 
Die ARD Plus ist in das Risikomanagementsystem der WDRmg integriert. Hier werden bestehende Risiken analysiert und im Hin-
blick auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und materiellen Auswirkungen bewertet. Bestandsgefährdende Risiken sind derzeit nicht 
zu erkennen.
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C1.3 BAVARIA FILM GMBH, MÜNCHEN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  Bavaria Film GmbH 

Bavariafilmplatz 7 
D-82031 Geiselgasteig 

Telefon:  +49 89 6499-0 
Fax:   +49 89 6492-2700 
Mail:   info@bavaria-film.de 
Internet:  www.bavaria-film.de 
  
Unternehmenszweck: 
Gegenstand der Bavaria Film GmbH (Bavaria Film) sind die Herstellung, der Erwerb, die Verwertung, die Veräußerung von Fernseh- 
und Kinofilmen, Fernsehsendungen und Programmen für andere audiovisuelle Medien, die Synchronisationstätigkeit sowie das 
Dienstleistungsgeschäft auf diesen Gebieten. Hierunter fällt auch jegliche Tätigkeit im Zusammenhang mit der Heranbildung, Pflege 
und Förderung des Nachwuchses für Film und Fernsehen sowie die Unterhaltung von Ateliers für die genannten Zwecke. Darüber 
hinaus kann die Gesellschaft auf ihrem Betriebsgelände und anderenorts öffentliche Führungen und Besichtigungen veranstalten, 
öffentliche Freizeiteinrichtungen schaffen und betreiben sowie öffentliche Publikumsveranstaltungen jeder Art durchführen oder 
durchführen lassen. Die Gesellschaft kann außerdem das Musikverlags- und Tonträgergeschäft betreiben einschließlich aller damit in 
Verbindung stehender Geschäfte sowie das sogenannte Merchandisinggeschäft. Auch Handel mit Waren aller Art im Zusammenhang 
mit den vorgenannten Tätigkeiten wird der Gesellschaft erlaubt. Diese Aufgaben hat die Bavaria Film zum Teil auf selbstständige Or-
ganisationseinheiten übertragen. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
WDR mediagroup GmbH, Köln 10.000,00 T€ 33,35% 
SWR Media Services GmbH, Stuttgart 5.000,00 T€ 16,67% 
Bavaria Filmkunst GmbH, München 5.000,00 T€ 16,67% 
LfA-Gesellschaft für Vermögens- 
verwaltung mbH, München 5.000,00 T€ 16,67% 
MDR Media GmbH, Erfurt 4.990,00 T€ 16,64% 
Stammkapital der Gesellschaft 29.990,00 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Franckenstein, Dr. Christian hauptamtlich CEO 
Ostermaier, Iris hauptamtlich CFO  
 
Aufsichtsorgane: 
WDRmg-Vertreter in der Gesellschafterversammlung sind: 
Loeb, Michael Vorsitz  Geschäftsführer WDRmg 
Nielebock, Frank   Geschäftsführer WDRmg 
 
WDR-Vertreter:innen im Aufsichtsrat sind: 
Buhrow, Tom Vorsitz  WDR Intendant 
Kaub, Mechthild seit 02/2022 Mitglied WDR Rundfunkrat 
Rudolf, Prof. Dr. Karsten  Mitglied WDR Verwaltungsrat 
Schröder, Horst bis 01/2022  Mitglied WDR Rundfunkrat 
Vernau, Dr. Katrin   WDR Verwaltungsdirektorin 
 
Beschäftigte: 
Durchschnitt Bavaria-Konzern13 
2021/22: 1.546 
2020/21: 1.611 
 

                                                                  
13 Inkl. projektbezogen befristet Beschäftigte (2021/22: 878 bzw. 2020/21: 959). 

Durchschnitt Bavaria Film GmbH14 
2021/22: 266 
2020/21: 283 
  

14 Inkl. projektbezogen befristet Beschäftigte (2021/22: 81 bzw. 2020/21: 99). 
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Anteilsbesitz: 
Die Bavaria Film fungiert als betriebsführende Holdinggesellschaft der Bavaria Film Gruppe. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick 
über den Anteilsbesitz der Bavaria Film zum Bilanzstichtag 31.01.2022. Enkelverhältnisse sind eingerückt dargestellt. Veränderun-
gen zum Vorjahresbericht (z. B. Anteilsveränderungen und Umfirmierungen) sind hervorgehoben: 
 

B
NR.     UNTERNEHMEN ORT ANTEIL VERÄND. ZUORDNUNG 

1 Bavaria Film Content GmbH Grünwald 100,0% 0,0% Content 

2   Bavaria Fiction GmbH Grünwald 51,0% 0,0% Content 

3   Bavaria Filmproduktion GmbH Grünwald 100,0% 0,0% Content 

4   Bavaria Filmproduktion GmbH Berlin Berlin 100,0% 0,0% Content 

5   Bavaria Filmproduktion GmbH Köln Köln 100,0% 0,0% Content 

6   Bavaria Entertainment GmbH Köln 100,0% 0,0% Content 

7      Bavaria Communications GmbH  

     (vormals: Bavaria Film Interactive GmbH) 

Grünwald 100,0% 0,0% Content 

8   Bavaria Pictures GmbH Grünwald 100,0% 0,0% Content 

9   Produktionsgesellschaft für elektronische Medien mbH (ProSaar) Saarbrücken 51,0% 0,0% Content 

10   Saxonia Media Filmproduktionsgesellschaft mbH Leipzig 51,0% 0,0% Content 

11   Satel Fernseh- und Filmproduktions-GmbH Wien, A 55,0% 0,0% Content 

12     Almaro Film und TV Produktions- und Vertriebs GmbH i.L. München 100,0% 0,0% Content 

13     Arabella Film-, Musik- und Buchverlag GmbH Wien, A 100,0% 0,0% Content 

14   STORY HOUSE Pictures GmbH Unterföh-
ring 

100,0% 100,0% Content 

15   STORY HOUSE Productions GmbH Berlin 100,0% 100,0% Content 

16 Bavaria Media GmbH Grünwald 100,0% 0,0% Rights & 

Distribution 

17   Bavaria Media Italia S.R.L, Rom Rom, I 100,0% 0,0% Rights & 

Distribution 

18   Enterprises Sonor Musik GmbH Grünwald 51,0% 0,0% Rights & 

Distribution 

19     White Screen Publishing GmbH Grünwald 100,0% 0,0% Rights & 

Distribution 

20 Bavaria Studios & Production Services GmbH Grünwald 62,4% 0,0% Studios & Services 

21   Bavaria Production Services GmbH Grünwald 100,0% 0,0% Studios & Services 

22     Bavaria Studios Art Department GmbH Grünwald 100,0% 0,0% Studios & Services 

23     D-Facto Motion GmbH Grünwald 100,0% 0,0% Studios & Services 

24   SetLogistics GmbH i.L. Grünwald 100,0% 0,0% Studios & Services 

25 Bayerisches Filmzentrum Geiselgasteig Wirtschaftsförd. GmbH Grünwald 30,0% 0,0% Immobilien 

26 Cinema Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH Grünwald 100,0% 0,0% Immobilien 

27 Motion Picture Production GmbH Grünwald 24,4% 0,0% Finanzbet. 

28 Ottonia Media GmbH i. L. Grünwald 51,0% 0,0% inaktiv 

 
Die Bavaria Film hatte ihre Konzernstruktur in den vergangenen Jahren grundlegend überarbeitet. Die aktuelle Struktur umfasst vier 
Geschäftsbereiche (Content, Rights & Distribution, Studios & Services und Immobilien). In der rechten Spalte der Tabelle werden die 
Zuordnungen der Gesellschaften zu den Geschäftsbereichen der Bavaria Film dokumentiert. Die drei Geschäftsbereiche Content, 
Rights & Distribution und Studio & Services werden durch rechtlich selbstständige Steuerungseinheiten geführt, an denen die Bavaria 
Film jeweils die Mehrheit des Anteilsbesitzes hält. Es handelt sich um die Bavaria Film Content GmbH (100%), die Bavaria Media 
GmbH (100%) sowie die Bavaria Studios & Production Services GmbH (62,4%). Der vierte Geschäftsbereich Immobilien wird von der 
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Cinema Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH (100%) sowie von der Bavaria Film gesteuert. Weitere Beteiligungsunternehmen 
werden als Finanzbeteiligungen geführt oder sind nicht mehr operativ tätig. 
 
Im Vergleich zum letztjährigen Beteiligungsbericht sind in der aktuellen Tabelle folgende Beteiligungen, die im Geschäftsjahr 2021/22 
veräußert wurden, nicht mehr aufgeführt:  
 

\ FTA Film- und Theaterausstattung GmbH, Grünwald, der Anteil der Bavaria Film betrug 100% 
\ MFP Munich Film Partners GmbH, Grünwald, der Anteil der Bavaria Film betrug 24,5% 
\ MFP Munich Film Partners New Century GmbH, Grünwald, der Anteil der Bavaria Film betrug 24,5% 

 
Ebenfalls nicht mehr aufgeführt ist die D-Facto NXT GmbH, die im Geschäftsjahr 2021/22 auf die Bavaria Productions Services 
GmbH verschmolzen wurde.  
 
Erstmalig aufgeführt sind in der aktuellen Tabelle folgende Beteiligungen, die im Geschäftsjahr 2021/22 von der Bavaria Film Content 
erworben wurden: 
 

\ STORY HOUSE Pictures GmbH, Unterföhring (Zeile 14), der Anteil der Bavaria Film Content GmbH beträgt 100% 
\ STORY HOUSE Productions GmbH, Berlin (Zeile 15), der Anteil der Bavaria Film Content GmbH beträgt 100% 

 
Ferner wurde in der aktuellen Tabelle berücksichtigt, dass die Bavaria Film Content GmbH ihren 100%igen Anteil an der Bavaria Film 
Interactive GmbH, in die Bavaria Entertainment GmbH eingebracht hat. In diesem Zusammenhang erfolgte eine Umfirmierung der 
Bavaria Film Interactive GmbH in Bavaria Communications GmbH (Zeile 7).  
 
Die Almaro Film und TV Produktions- und Vertriebs GmbH (Zeile 12), die SetLogistics GmbH (Zeile 24) und die Ottonia Media GmbH 
(Zeile 27) befinden sich weiterhin in Liquidation. 
 
Jahresabschluss: 
Die Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresabschluss 2021/22 der Bavaria Film geprüft. Die Prüfung hat 
zu keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat die Prü-
fung keine Besonderheiten ergeben, die nach Auffassung der Prüfer für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
von Bedeutung sind. Insgesamt hat die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Gesellschaft keine Beanstandungen ergeben. 
 
Als Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag verweisen die Prüfer auf Ausführun-
gen zu den standardisierten Fragenkreisen 2b), 2c) und 2d) aa) in der Anlage zum Prüfbericht. Die Hinweise betreffen insbesondere 
zwei Pachtverträge zwischen der Bavaria Film und zwei wesentlichen Beteiligungen. Für diese besonderen Verträge existieren keine 
vergleichbaren Vertragsbeziehungen am Markt. Bei einem der beiden Pachtverträge wurde im Geschäftsjahr 2017/18 der Pachtzins 
im Hinblick auf geänderte Rahmenbedingungen entsprechend angepasst. Weitere Feststellungen werden zu den Themenkreisen Ver-
rechnung von zentralen Dienstleistungen, Konzernfinanzierung, Avalprovisionen für Bürgschaften an Tochtergesellschaften sowie 
Kostenumlagen der Holding getroffen. Insgesamt lassen die Feststellungen den Prüfer zu dem Schluss kommen, dass sich die aufge-
führten Aspekte in einem vertretbaren Rahmen bewegen. Darüber hinaus haben sich nach Auffassung der Wirtschaftsprüfer keine 
Anhaltspunkte ergeben, die nach ihrer Auffassung Zweifel an der Marktkonformität der kommerziellen Tätigkeiten begründen könn-
ten. Anhaltspunkte für eine der Marktkonformität widersprechende Subventionierung der Bavaria Film durch eine Rundfunkanstalt 
haben sich nicht ergeben. 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH hat die Bavaria Film im Rahmen des ihr erteilten Mandats das zweite 
Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist bei der Bavaria Film wie beim WDR nach fünf Jahren üblich. 
  



 

 

BAVARIA FILM GMBH 39

Ergebnisentwicklung: 
Die Ergebnisentwicklung15 der letzten drei Geschäftsjahre ist in der folgenden Tabelle mit den entsprechenden Vorjahresabweichun-
gen dargestellt: 
 

 BAVARIA - GUV IST IST IST  DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019/20 2020/21 2021/22 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 25.854 22.529 23.393 864 4% 

2 Bestandsveränderungen 18 14 6 –8 –57% 

3 Sonstige betriebliche Erträge 799 2.853 1.273 –1.580 –55% 

4 Gesamtleistung 26.671 25.396 24.672 –724 –3% 

5 Materialaufwand 5.396 4.600 4.481 –119 –3% 

6 Personalaufwand 15.040 14.331 14.506 175 1% 

7 Abschreibungen 4.547 4.051 3.008 –1.043 –26% 

8 Sonstige betr. Aufwendungen 7.833 9.258 8.569 –689 –7% 

9 Beteiligungsergebnis 11.925 11.308 13.030 1.722 15% 

10 Finanzergebnis –1.434 –1.095 –1.304 –209 –19% 

11 Ergebnis vor Steuern 4.346 3.369 5.834 2.465 73% 

12 Ertragssteuern –335 91 128 37 41% 

13 Ergebnis nach Steuern 4.681 3.278 5.706 2.428 74% 

14 Sonstige Steuern 13 122 0 –122 –100% 

15 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 4.668 3.156 5.706 2.550 81% 

 
Die Bavaria Film konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Jahresüberschuss von 5.706 T€ erzielen. Das Ergebnis liegt um  
+2.550 T€ bzw. +81% über dem Vorjahresniveau.  Diese deutliche Ergebnissteigerung ergibt sich überwiegend aus einem verbesser-
ten Beteiligungsergebnis (+1.722 T€), höheren Umsätzen (+864 T€) sowie geringeren Abschreibungen (-1.043 T€).   
 
Die Gesamtleistung besteht zum Großteil aus Umsatzerlösen von 23.393 T€. Diese fielen mit 14.779 T€ im Geschäftsbereich »Im-
mobilien« an, auf die Shared Services entfielen 8.613 T€. Der Umsatzanstieg im Vergleich zum Vorjahr ist insbesondere auf die posi-
tive Entwicklung des Geschäftsbereichs „Immobilien“ zurückzuführen. 
 
Trotz des Umsatzanstiegs liegt die Gesamtleistung mit -3% unter Vorjahr, was auf den deutlichen Rückgang der sonstigen betriebli-
chen Erträge um -1.580 T€ bzw. -55% zurückzuführen ist. Dieser Rückgang resultiert insbesondere aus einem Einmaleffekt im Vorjahr 
aufgrund des Eingangs abgeschriebener Forderungen, die auf gesellschaftsrechtlichen Umstrukturierungen im Konzern zurückzufüh-
ren waren. Im Geschäftsbereich »Content« führte dies im Vorjahr entsprechend zu einem geringeren Beteiligungsergebnis (siehe un-
ten).  
 
Der Materialaufwand ist im abgelaufenen Geschäftsjahr – insbesondere aufgrund geringerer Aufwendungen für bezogene Leistun-
gen – von 4.600 T€ auf 4.481 T€ leicht gesunken. Auch der Personalaufwand liegt aufgrund der erhöhten Rentendynamik leicht über 
Vorjahresniveau (+175 T€ bzw. +1%) bei einem geringeren Personalbestand von durchschnittlich 266 Beschäftigten (Vj. 283).  
 
Die Abschreibungen liegen um -1.043 T€ bzw. -26% deutlich unter dem Vorjahr. Im Vorjahr waren außerplanmäßige Abschreibungen 
auf Gebäude enthalten, die aus der Restrukturierung der Bavaria Filmstadt und insbesondere des Filmateliers resultieren.  
 
Das Beteiligungsergebnis16 der Bavaria als Summe aller Gewinnabführungen bzw. -ausschüttungen, Verlustübernahmen sowie er-
gebniswirksamen Anpassungen der Beteiligungsbuchwerte liegt mit 13.030 T€ über dem Niveau des Vorjahres (11.308 T€).  
 
Nach Geschäftsbereichen gegliedert wurden im Geschäftsbereich »Content« Erträge von 4.284 T€ (Vj. 1.524 T€), im Geschäftsbe-
reich »Rights & Distribution« 4.306 T€ (Vj. 4.130 T€), im Geschäftsbereich »Studios & Services« 862 T€ (Vj. 5.654 T€) sowie im Ge-
schäftsbereich »Immobilien« 556 T€ (Vj. 0 T€) erwirtschaftet.   

                                                                  
15 Da die Konzernergebnisrechnung stark komprimiert und durch zahlreiche Konsolidierungsbuchungen beeinflusst ist, wird im Beteiligungsbericht insbesondere das aus betriebswirt-
schaftlicher Sicht relevante Ergebnis der Bavaria-Holding analysiert.  
16 Inkl. Erträge aus Abgangsgewinnen (3.020 T€, Vj. 0 T€), die im Finanzergebnis enthalten sind. 
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Der Zuwachs im Geschäftsbereich »Content« ist einerseits durch Einmaleffekte aus einer gesellschaftsrechtlichen Umstrukturierung 
im Vorjahr und andererseits durch zusätzliche Beteiligungserträge aus der im Geschäftsjahr 2021/22 erworbenen Gesellschaft STORY 
HOUSE Productions GmbH geprägt.  
 
Aufgrund der im Vorjahr angefallenen Einmalerträge aus dem Verkauf des Gebäudes der FTA Film- und Theater-Ausstattung GmbH 
an die Bavaria Film, sind im Geschäftsbereich »Studios & Services« gesunkene Erträge zu verzeichnen.  
 
Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen der Bavaria Film für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 BAVARIA IST IST IST  DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019/20 2020/21 2021/22 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 117.460 125.910 132.309 6.399 5% 

       

2 Anlagevermögen 67.116 72.607 88.755 16.148 22% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 948 873 1.658 785 90% 

4 Sachanlagen 47.201 50.493 48.572 –1.921 –4% 

5 Finanzanlagen 18.967 21.241 38.525 17.284 81% 

6 Umlaufvermögen 49.982 52.839 42.882 –9.957 –19% 

7 Vorräte 54 151 86 –65 –43% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 24.774 34.426 18.705 –15.721 –46% 

9 Liquide Mittel 25.154 18.262 24.091 5.829 32% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 362 464 672 208 45% 

       

11 Eigenkapital 64.519 63.176 66.632 3.456 5% 

12 Gezeichnetes Kapital 29.990 29.990 29.990 0 0% 

13 Rücklagen  17.304 17.304 17.304 0 0% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 17.225 15.882 19.338 3.456 22% 

15 Fremdkapital 52.941 62.734 65.677 2.943 5% 

16 Rückstellungen 28.083 28.316 29.377 1.061 4% 

17 Verbindlichkeiten 24.858 34.418 36.300 1.882 5% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 297 283 266 –17 –6% 

20 Liquidität 1. Grades 91,0% 63,3% 100,9% 37,5% 59% 

21 Eigenkapitalquote 54,9% 50,2% 50,4% 0,2% 0% 

22 Umsatzrentabilität Konzern 0,8% --% 2,0% -- --% 

 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um insgesamt +6.399 T€ oder +5% erhöht. Diese Steigerung ergibt sich vor allem 
aus dem Anlagevermögen,  das sich um +16.148 T€ deutlich erhöht hat. Ursächlich hierfür sind vor allem langfristige Ausleihungen 
an die Bavaria Film Content GmbH sowie die Cinema Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH (innerhalb der Finanzanlagen).  
 
Das Umlaufvermögen ist insgesamt hingegen um -9.957 T€ gesunken, was insbesondere auf gesunkene Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen zurückzuführen ist. Demgegenüber steht eine deutliche Erhöhung an liquiden Mitteln (+5.829 T€ bzw. +32%). 
Die Erhöhung resultiert hauptsächlich aus dem Zufluss von Mitteln aus dem Cashpool. Die Liquidität 1. Grades erhöht sich entspre-
chend um +37,5%-Punkte auf 100,9%. 
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Das Eigenkapital ist ergebnisbedingt um +3.456 T€ auf 66.632 T€ gestiegen, was bei der ebenfalls gestiegenen Bilanzsumme zu einer 
mehr oder weniger konstanten Eigenkapitalquote von 50,4% (+0,2%-Punkte) führt. Während im letzten Jahr aufgrund des Jahres-
fehlbetrags keine Umsatzrentabilität im Konzern gegeben war, ergibt sich im abgelaufenen Geschäftsjahr eine Umsatzrentabilität 
von 2,0% (vgl. Kennzahlen Konzern).  
 
Die folgende Tabelle enthält ausgewählte Eckdaten aus dem Konzernabschluss: 
 

 BAVARIA - KENNZAHLEN KONZERN IST IST IST  DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019/20 2020/21 2021/22 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 259.685 270.496 276.612 6.116 2% 

2 Umsatzerlöse  263.395 251.593 305.623 54.030 21% 

3 Ergebnis vor Steuern 10.405 5.460 19.245 13.785 >100% 

4 Steuern –4.064 –2.715 –6.765 –4.050 >100% 

5 Jahresüberschuss vor Fremdanteilen 6.341 2.745 12.480 9.735 >100% 

6 Außenstehende Gesellschafter  –4.182 –3.871 –6.293 –2.422 –63% 

7 Jahresüberschuss/-fehlbetrag nach 
Fremdanteilen 

2.159 –1.126 6.187 7.313 >100% 

 
Die Konzernbilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um +6.116 T€ bzw. +2% gestiegen. Auf der Aktivseite ist die Steigerung im 
Wesentlichen auf einen höheren Geschäftswert (+15.298 T€) zurückzuführen – insbesondere geprägt durch den Erwerb der STORY 
HOUSE Gesellschaften. Das Vorratsvermögen in Höhe von +64.406 T€ beinhaltet hauptsächlich unfertige Produktionen, die teilweise 
durch erhaltene Anzahlungen (+54.431 T€) vorfinanziert sind. Auf der Passivseite haben sich vor allem die sonstigen Rückstellungen 
bedingt durch vertraglich vorgesehene nachträgliche Kaufpreiszahlungen bei den STORY HOUSE Gesellschaften und Wellenreiter.tv 
deutlich erhöht.  
 
Ausgehend von gestiegenen Umsatzerlösen im Konzern (+54.030 T€ bzw. +21%) liegt der Jahresüberschuss vor Fremdanteilen mit 
12.480 T€ deutlich über Vorjahresniveau (2.745 T€). Nach den Korrekturen für Ergebnisanteile außenstehender Gesellschafter 
verbleibt insgesamt ein Jahresüberschuss nach Fremdanteilen von 6.187 T€, was einen deutlichen Zuwachs von +7.313 T€ im Ver-
gleich zum Jahresfehlbetrag im Vorjahr bedeutet.  
 
Ausblick: 
Für das Geschäftsjahr 2022/23 werden die Umsatzerlöse der Bavaria Film auf dem Niveau des Geschäftsjahres 2021/22 erwartet. 
Aufgrund der anhaltenden COVID-19-Pandemie bleibt die wirtschaftliche Lage der Bavaria Filmstadt kritisch. Außerdem wird ein Be-
teiligungsergebnis leicht über dem Niveau des Vorjahres erwartet, da bei allen Geschäftsbereichen von einer stabilen Fortschreibung 
der Geschäftstätigkeiten und einer ebenfalls stabilen Profitabilität ausgegangen wird. Ein Jahresergebnis nach Steuern wird leicht 
unter dem im Geschäftsjahr 2021/22 erreichten Wert erwartet.  
 
Für den Konzern erwartet die Geschäftsführung bei stabilen Umsätzen ein positives Ergebnis nach Steuern und Fremdanteilen im 
Geschäftsjahr 2022/23. 
 
Wirtschaftliche Eckdaten wesentlicher Beteiligungen: 
Die Bavaria Fiction GmbH (ehemals Bavaria Fernsehproduktion GmbH) wurde im Zuge der Einfüh-
rung der Holdingstruktur bei der Bavaria zu Beginn des Geschäftsjahres 2007/08 als Produktionsfirma 
von fiktionalen Programmen ausgegründet. In der Gesellschaft befinden sich die ehemaligen Bavaria-Geschäftsbereiche Fernsehpro-
duktion und Synchronproduktion. Die Bavaria Fiction GmbH hat als Unternehmensgegenstand die Entwicklung, Herstellung, Verwer-
tung und den Vertrieb von audiovisuellen und multimedialen Programmen aller Art und Beteiligung an derartigen Programmen, die 
andere herstellen, verwerten oder vertreiben sowie die Errichtung, den Betrieb von oder die Beteiligung an Multimedia-Diensten aller 
Art. Die Gesellschaft hat ein Stammkapital von 100 T€, das von den Gesellschaftern Bavaria Film Content GmbH (51%) und ZDF 
Studios GmbH (49%) eingezahlt wurde. Geschäftsführer der Gesellschaft sind Jan S. Kaiser und seit November 2021 Marcus Am-
mon. Bis Januar 2022 war Manfred Haus-Pflüger ebenfalls Geschäftsführer der Bavaria Fiction. Der WDR ist durch den Programmdi-
rektor Information, Fiktion und Unterhaltung, Jörg Schönenborn (stv. Vorsitzender), sowie Helfried Spitra, Leiter HA Intendanz, im 
Aufsichtsrat vertreten. Im Geschäftsjahr 2021/22 hatte die Bavaria Fiction durchschnittlich 461 Beschäftigte (Vj. 486), davon 404 
produktionsbezogen befristet (Vj. 425). Der Jahresüberschuss betrug 5.609 T€ (Vj. 4.294 T€). 
 
Die Bavaria Studios & Production Services GmbH (BSPS) ist eine 62,4%ige Beteiligung der Bavaria 
Film GmbH. Weitere Gesellschafter sind das ZDF mit 25,1% und die LfA Förderbank Bayern mit 
12,5%. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 1.950 T€. Unternehmenszweck der Gesellschaft ist der Betrieb, die Vermietung, 
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Verwaltung, Wartung und Erneuerung von Fernsehstudios, einschließlich ihrer Nebenbetriebe und Postproduction-Komplexe vor-
nehmlich in Bayern, insbesondere in Geiselgasteig. Zum Unternehmenszweck gehören ferner die technische Realisation von Fernseh- 
und Filmproduktionen sowie von audiovisuellen Veranstaltungen, Durchführung von damit zusammenhängenden Beratungsleistun-
gen, Vermietung von fernseh- und filmtechnischen Produktionsmitteln, Überlassung von Produktionspersonal nach Arbeitnehmer-
überlassungsgesetz, Vertrieb von Video-, Audio- und Filmgeräten einschließlich des dazugehörigen Verbrauchsmaterials, 
Durchführung von Service- und Wartungsarbeiten an Video- und Audiogeräten sowie Sendeabwicklung von Fernsehvoll- und Sparten-
programmen. Geschäftsführer der BSPS ist Friedhelm Bixschlag. Der WDR ist durch den Direktor Produktion und Technik, Wolfgang 
Wagner, im Aufsichtsrat vertreten. Die BSPS hatte im Geschäftsjahr 2021/22 durchschnittlich 17 Beschäftigte (Vj. 18). Der Jahres-
überschuss betrug 1.347 T€ (Vj. Jahresfehlbetrag 327 T€). 
 
Die BSPS fungiert faktisch als Holding für den Dienstleistungsbereich. Sie hält 100%ige Beteiligungen an der Bavaria Production Ser-
vices GmbH (BPS) und der SetLogistics GmbH i.L. Zur BPS gehören wiederum die 100%-Töchter Bavaria Studios Art Department 
GmbH und die D-Facto Motion GmbH. Im Rahmen der Neustrukturierung der Geschäftsfelder der Bavaria Film kommt der BSPS die 
Funktion einer Steuerungsgesellschaft für den Bereich Studios & Services zu.  
 
Die SetLogistics GmbH i.L. hat ihren Geschäftsbetrieb zwischenzeitlich eingestellt.  
 
Zielsetzungen und finanzielle Verhältnisse aus WDR-Sicht: 
Aus Sicht des WDR ist die mittelbare Beteiligung an einer etablierten Produktionsgesellschaft wie der Bavaria Film zunächst markt- 
bzw. beschaffungspolitisch motiviert, da sowohl über die Bavaria Film selbst als auch über ihre Tochtergesellschaften zahlreiche 
Programmbestandteile des WDR-Fernsehens sowie für »Das Erste« beschafft werden. Mit der Beteiligung an der Bavaria Film sichert 
sich der WDR somit auch vor zu starken Abhängigkeiten ab. Ferner erhält der WDR über die Beteiligung einen Überblick über das in 
den Tochtergesellschaften der Bavaria Film bestehende marktnahe Spezial-Know-How und damit grundsätzlich die Möglichkeit, 
sich dieses bei Bedarf für programmliche Zwecke verfügbar zu machen. Darüber hinaus bestehen aus WDR-Sicht finanzielle Zielset-
zungen, da die anteiligen Ergebnisbeiträge der Bavaria Film über die der WDRmg zufließende Gewinnausschüttung dem WDR zu-
gutekommen. Von der Ausschüttung für das Geschäftsjahr 2021/22 von insgesamt 4.499 T€ erhält die WDRmg 2022 entsprechend 
ihres Geschäftsanteils von 33,35% eine Dividende von rund 1.500 T€. 
 
Risikolage: 
Ein finanzielles Risiko besteht für den WDR mittelbar über die Beteiligung an der WDRmg. Existenzbedrohende Geschäftsrisiken 
sind in dem dynamischen Markt, in dem sich die Bavaria bewegt, generell nicht auszuschließen.  
 
Zum finanziellen und Gesamtrisiko wird im Prüfbericht ausgeführt, dass die künftige Entwicklung der Gesellschaft wesentlich von der 
Entwicklung der Unternehmensbeteiligungen abhängt. Dazu wird auch das Risiko möglicher Verlustübernahmen sowie Wertberich-
tigungen auf Beteiligungsbuchwerte oder Forderungen angegeben. Diese Risiken sind für die Geschäftsführung von übergeordneter 
Bedeutung. Die Geschäftsführung bewertet diese Risiken als moderat. 
 
Das Controlling der Tochter- und wesentlichen Beteiligungsunternehmen erfolgt durch die Bavaria Film mittels der hierfür imple-
mentierten Instrumente (jährliche Unternehmensplanung, Quartalsberichterstattung, monatliche betriebswirtschaftliche Auswertung, 
Finanz- und Liquiditätsstatus sowie Risikoberichte). Das Risikomanagementsystem dient der frühzeitigen Erkennung von externen 
und internen Risiken, um zeitnah geeignete Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Minimierung von Risiken einzuleiten. Gleichzeitig ist 
es ein Instrument der strategischen Unternehmensplanung und -steuerung. Die Risikoidentifikation, Analyse und Behandlung erfolgt 
auf Basis der Ziele und Strategien, die im Rahmen der jährlichen Budget- und Investitionsplanung sowie in den Forecasts erfasst wer-
den. Die Bewertung erfolgt in Bezug auf Abweichungen von quantitativen Zielen wie Umsatz, Aufwendungen und Ergebnis oder qua-
litativen Indikatoren. Diese Risikoanalyse sowie die übrigen Frühindikatoren des Risikomanagementsystems haben keine 
bestandsgefährdenden Risiken erkennen lassen. 
 
Es besteht in einzelnen Bereichen eine Abhängigkeit von Schlüsselpersonen, was bei entsprechenden Ausfällen oder personellen Ver-
änderungen zu einem Verlust von Know-How führen kann. Durch den aktuell herrschenden Fachkräftemangel sowohl im IT- und 
Finanz-Bereich als auch in der Produktion ist es sehr schwer, qualifiziertes Personal zu rekrutieren. Gleichzeitig muss die Projektquali-
tät jederzeit sichergestellt sein. Die Geschäftsführung bewertet diese Risiken als moderat. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich die Risikolage im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg erhöht hat. Unverändert be-
steht ein erhöhtes Risiko aus steuerlichen Sachverhalten im Rahmen laufender Betriebsprüfungen sowie aus laufenden Statusfeststel-
lungsverfahren im Bereich der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 
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C1.4 ARD MEDIA GMBH, FRANKFURT AM MAIN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  ARD MEDIA GmbH 

Bertramstraße 8 / D-Bau 
D-60320 Frankfurt/Main 

Telefon:  +49 69 15424-0 
Fax:   +49 69 15424-288 
Mail:   info@ard-media.de 
Internet:  www.ard-media.de 
 
Unternehmenszweck: 
Unternehmensgegenstand der Ende 1998 in Frankfurt am Main gegründeten ARD MEDIA GmbH (ARD MEDIA, vormals ARD-Wer-
bung SALES & SERVICES GmbH) ist die Vermarktung von Werbung in den elektronischen Medien sowie die Erbringung von Dienst-
leistungen im Bereich der Rundfunkwerbung, der Öffentlichkeitsarbeit und der Reichweiten- und Programmforschung für die in der 
ARD zusammengeschlossenen Landesrundfunkanstalten, die in der ARD-Werbung zusammengeschlossenen regionalen Werbegesell-
schaften sowie für Dritte. Die Gesellschaft handelt bei der Vermarktung von Werbung grundsätzlich im Namen und für Rechnung der 
Mitglieder der in der ARD-Werbung zusammengeschlossenen Gesellschaften. Soweit die Gesellschaft Werbezeiten im Auftrag dritter 
Unternehmen vermarktet, handelt sie in deren Namen und auf deren Rechnung.  
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurde die AS&S GmbH in die ARD MEDIA umfirmiert. Die Handelsregistereintragung erfolgte am 20.01.2022. 
Mit notariellem Kaufvertrag vom 19.11.2020 und Wirkung zum 31.12.2020 hat die ARD MEDIA den operativen Geschäftsbetrieb der 
AS&S Radio GmbH (AS&S Radio) erworben. Die AS&S Radio besteht seit dem 01.01.2021 mit den ihr verbliebenen Vermögensgegen-
ständen, Schulden und Rechtsverhältnissen als vermögensverwaltende Gesellschaft fort. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
WDR mediagroup GmbH, Köln 15,00 T€ 11,11% 
Übrige ARD-Werbetöchter je 15,00 T€ je 11,11% 
Stammkapital der Gesellschaft 135,00 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Schneiderbanger, Elke hauptamtlich 
Simon, Karsten nebenamtlich  Geschäftsführer hr werbung GmbH  
 
Aufsichtsorgane: 
WDRmg-Vertreter in der Gesellschafterversammlung sind: 
Loeb, Michael Vorsitz  Geschäftsführer WDRmg 
Nielebock, Frank  Geschäftsführer WDRmg 
 
WDRmg-Vertreter im Fachbeirat sind: 
Loeb, Michael   Geschäftsführer WDRmg 
Nielebock, Frank   Geschäftsführer WDRmg 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten17 

2021: 11918 
2020: 79 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers GmbH hat den Jahresabschluss 2021 der ARD MEDIA geprüft. Die Prü-
fung hat zu keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Über die in diesem Bericht dargestellten Fest-
stellungen hinaus hat die Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach Auffassung der Prüfer für die Beurteilung der Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 

                                                                  
17 Ohne Geschäftsführung. 
18 Inkl. 40 Beschäftigte aus Geschäftsübertragung der AS&S Radio. 
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Als Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag stellen die Wirtschaftsprüfer fest, dass 
sich keine Besonderheiten ergeben haben, die nach ihrer Auffassung für die Beurteilung der Marktkonformität der kommerziellen 
Tätigkeiten der Gesellschaft von Bedeutung sind. Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Anga-
ben sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. 
 
Auftragsgemäß wurde auch die Prüfung der Abwicklung der Abrechnung von Werbezeiten für die Mandanten durchgeführt. Die Prü-
fung führte zu keinen Beanstandungen. Die Angaben zur Prüfung der Vollständigkeit und Richtigkeit der Datenübernahme aus EASY 
sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers GmbH hat die ARD MEDIA im Rahmen des ihr erteilten Mandats 
zum zweiten Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist beim WDR nach fünf Jahren üblich. 
 
Ergebnisentwicklung: 
Die Gesellschaft erzielt ihre Erlöse im Rahmen eines Kostenumlagesystems aus den Vertriebsprovisionen für die Vermarktung der 
Werbezeiten in den ARD-Rundfunkanstalten sowie für die Vermarktung von Sponsoring von Live-Sport-Übertragungen in »Das 
Erste«. Sie erhält für ihre Tätigkeit eine kostenabhängige Provision inkl. eines Gewinnzuschlags von 3%. Darüber hinaus erzielt die 
Gesellschaft Erlöse aus Weiterberechnungen von im Zusammenhang mit Forschung und Marketing entstandenen Kosten an ARD-
Werbegesellschaften, ARD-Landesrundfunkanstalten und Dritte. Im Rahmen der Vermarktung von Hörfunkwerbung werden zusätz-
lich Vertriebsprovisionen für die Vermarktung der Werbezeiten von privaten Mandanten erzielt. 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der wesentlich mit Hilfe der ARD MEDIA erzielten Umsätze aus Werbung und Sponso-
ring in den letzten drei Jahren: 
 

 ARD - WERBE- U. SPONSORINGERLÖSE IST IST IST   DIFFERENZ 

  NETTO NACH SKONTO IN MIO € / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Hörfunk 212 197 198 1 1% 

2 Fernsehen 179 175 219 44 25% 

3 Gesamt 391 372 417 45 12% 

 
Im Vergleich zum Vorjahr wuchsen die Erlöse um +12% auf 417 Mio. €. Davon wurden 219 Mio. € im Fernsehen und 198 Mio. € im 
Hörfunk umgesetzt. Die deutliche Steigerung um +25% im Bereich Fernsehen ergibt sich aufgrund zusätzlich verkaufter Werbung im 
Rahmen der Fußball-Europameisterschaft und der olympischen Sommerspiele. 
 
Die Ergebnisentwicklung der ARD MEDIA in den vergangenen drei Jahren zeigt die folgende Tabelle: 
 

 ARD MEDIA - GUV IST IST IST  DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 38.097 35.189 33.959 –1.230 –3% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 112 145 261 116 80% 

3 Materialaufwand 13.117 12.485 15.312 2.827 23% 

4 Personalaufwand 8.188 7.796 12.042 4.246 54% 

5 Abschreibung 221 199 249 50 25% 

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.126 13.445 5.233 –8.212 –61% 

7 Finanzergebnis –426 –363 –341 22 6% 

8 Ergebnis vor Steuern 1.131 1.046 1.043 –3 –0% 

9 Ertragssteuern 390 331 338 7 2% 

10 Ergebnis nach Steuern 741 715 705 –10 –1% 

11 Sonstige Steuern 17 16 45 29 >100% 

12 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 724 699 660 –39 –6% 

 
Der Jahresüberschuss für 2021 sank im Vergleich zum Vorjahr um -6% auf 660 T€. Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus 
einer niedrigeren Kostenumlage bzw. dem Gewinnzuschlag hierauf. Im Rahmen des Kostenumlagesystems erzielte die ARD MEDIA 
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gesunkene Umsatzerlöse von 33.959 T€ (Vj. 35.189 T€), die sich hauptanteilig aus den kostenabhängigen Provisionen für die von der 
Gesellschaft vermittelten und abgewickelten Werbeumsätze ergeben.  
Die Zunahme beim Materialaufwand für bezogene Leistungen um +23% auf 15.312 T€ ist besonders auf gestiegene Aufwendungen 
für bezogene Leistungen in den Bereichen Standardforschung TV und Radio, Veranstaltungen und Gattungsmarketing sowie Radio-
marketing zurückzuführen. Die Personalaufwendungen sind mit 12.042 T€ (Vj. 7.796 T€) um +54% gestiegen. Dies resultiert im 
Wesentlichen aus der zum 01.01.2021 erfolgten Übernahme des Personals (40 Beschäftigte im Jahresdurchschnitt) der AS&S Radio. 
Im Gegenzug sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen um -61% auf 5.233 T€ deutlich gesunken – bedingt durch den Weg-
fall der Provisionsaufwendungen an die AS&S Radio. 
 
Bilanzdaten und Kennzahlen:  
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 ARD MEDIA IST IST IST  DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 22.804 24.032 26.745 2.713 11% 

       

2 Anlagevermögen 499 873 823 –50 –6% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 46 19 7 –12 –63% 

4 Sachanlagen 388 786 745 –41 –5% 

5 Finanzanlagen 65 68 71 3 4% 

6 Umlaufvermögen 19.316 20.019 22.648 2.629 13% 

7 Vorräte 59 29 68 39 >100% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 16.044 18.473 19.011 538 3% 

9 Liquide Mittel 3.213 1.517 3.569 2.052 >100% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 77 150 100 –50 –33% 

11 Aktive latente Steuern 1.954 2.077 2.431 354 17% 

12 Unterschiedsbetrag Vermögensrg. 958 913 743 –170 –19% 

       

13 Eigenkapital 4.055 4.754 5.413 660 14% 

14 Gezeichnetes Kapital 135 135 135 0 0% 

15 Rücklagen  100 100 100 0 0% 

16 Bilanzgewinn/-verlust 3.820 4.519 5.178 659 15% 

17 Fremdkapital 18.734 19.245 21.297 2.052 11% 

18 Rückstellungen 13.875 15.563 16.699 1.136 7% 

19 Verbindlichkeiten 4.859 3.682 4.598 916 25% 

20 Passive Rechnungsabgrenzung 15 33 35 2 6% 

       

21 Beschäftigte im Jahres-Ø 84 79 119 40 51% 

22 Liquidität 1. Grades 55,6% 34,8% 62,2% 27,4% 79% 

23 Eigenkapitalquote 17,8% 19,8% 20,2% 0,4% 2% 

24 Umsatzrentabilität 1,9% 2,0% 1,9% –0,1% –5% 

 
Im Geschäftsjahr 2021 ist die Bilanzsumme gegenüber dem Vorjahr um +2.713 T€ bzw. +11% auf 26.745 T€ gestiegen. Auf der Ak-
tivseite resultiert die Steigerung im Wesentlichen aus dem Umlaufvermögen (+2.629 T€ bzw. +13%) und hier vor allem aus gestiege-
nen liquiden Mitteln sowie kostenumlagebedingt höheren Forderungen gegen Gesellschafter. Auf der Passivseite ergibt sich die 
Steigerung vor allem im Fremdkapital (+2.052 T€ bzw. +11%), was insbesondere auf ein Anstieg der Rückstellungen für Pensionen 
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zum Bilanzstichtag zurückzuführen ist. Auch das Eigenkapital hat sich ergeb-
nisbedingt erhöht (+660 T€ bzw. +14%), wodurch die Eigenkapitalquote um +0,4%-Punkte auf 20,2% ansteigt.  
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Aufgrund der höheren liquiden Mittel ist auch die Liquidität 1. Grades um +27,4%-Punkte auf 62,2% gestiegen. Die Umsatzrentabi-
lität liegt aufgrund des Kostenumlagesystems nahezu konstant bei rund 2,0%. 
 
Beteiligungen der ARD MEDIA: 
Die ARD MEDIA hält zum 31.12.2021 folgende Beteiligungen: 
 Stammkapital Anteil 
AS&S Radio GmbH, Frankfurt 25,00 T€ 100,00% 
AGF Videoforschung GmbH, Frankfurt 37,50 T€ 0,83%      
 
Wirtschaftliche Eckdaten der Beteiligungen: 
Die AS&S Radio, Frankfurt am Main wurde im September 2006 gegründet, um die Vermarktung des Werbeträgers Radio zu optimie-
ren. Gegenstand des Unternehmens war die Vermarktung von Rundfunkwerbung, die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der 
Rundfunkwerbung sowie die damit zusammenhängende Öffentlichkeitsarbeit. Die Leistungsbeziehungen zwischen der AS&S Radio 
und der Muttergesellschaft ARD MEDIA regelte ein entsprechender Geschäftsbesorgungsvertrag. Die ARD MEDIA erbringt die unter 
den Geschäftsbesorgungsvertrag fallenden Tätigkeiten seit dem 01.01.2021 wieder selbst. Daher hat sie am 13.11.2020 den Ge-
schäftsbesorgungsvertrag mit der Gesellschaft mit Wirkung zum 31.12.2020 gekündigt.  
 
Mit notariellem Kaufvertrag vom 19.11.2020 und Wirkung zum 31.12.2020 hat die AS&S Radio ihren operativen Geschäftsbe-
trieb auf die ARD MEDIA übertragen.  
 
Nach dem Kaufvertrag wurden dem Geschäftsbetrieb das immaterielle Anlagevermögen und das Sachanlagevermögen der AS&S 
Radio sowie die verbleibenden Vertrags- und sonstigen Rechtsverhältnisse und Vermögensgegenstände der AS&S Radio mit Aus-
nahme ausdrücklich ausgenommener Vermögensgegenstände (insbesondere der Beteiligung der AS&S Radio an der audioXchange 
GmbH) zugeordnet. Die Veräußerung erfolgte zu Buchwerten im Wege der Übertragung der Einzelwirtschaftsgüter (Asset Deal) an 
die ARD MEDIA. Des Weiteren ist ein Übergang der Arbeitsverhältnisse gemäß § 613a BGB zum Stichtag erfolgt. 
 
Die AS&S Radio besteht seit dem 01.01.2021 als vermögensverwaltende Gesellschaft fort. Insbesondere hält sie weiterhin einen 
40%igen Anteil (bzw. 10 T€) am Stammkapital der audioXchange GmbH, Hamburg. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25 T€. 
 
Geschäftsführer im Geschäftsjahr 2021 der AS&S Radio war Christian Scholz. Der Geschäftsführer übte seine Tätigkeit nebenamtlich 
ohne Bezüge aus. Durch die Übertragung des operativen Geschäftsbetriebs auf die ARD Media zum 31.12.2020 waren im Geschäfts-
jahr 2021 keine Beschäftigten19 (Vj. 40) tätig. Das Geschäftsjahr 2021 schloss die AS&S Radio bei Umsatzerlösen von insgesamt 0 T€ 
(Vj. 12.186 T€) mit einem Jahresüberschuss von 41 T€ (Vj. 232 T€) ab. Der positive Jahresüberschuss setzt sich im Wesentlichen aus 
Erträgen aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen und Zinserträgen aus einem Gesellschafterdarlehen an die audioXchange 
GmbH zusammen. 
 
Die ARD MEDIA hält einen Anteil von 0,83% an der AGF Videoforschung GmbH, Frankfurt am Main sowie 
treuhänderisch die Anteile der neun Werbegesellschaften der ARD in Höhe von insgesamt 7,50% (vgl. C9.7).  
 
Zielsetzungen und finanzielle Verhältnisse aus WDR-Sicht: 
Aus Sicht des WDR dient die mittelbare Beteiligung primär absatzmarktpolitischen Interessen, da im Wesentlichen die Werbever-
marktung durch die WDRmg unterstützt und optimiert wird. Der WDR partizipiert über Gewinnausschüttungen der WDRmg am Ver-
kaufserfolg und am eigenen Ergebnis der ARD MEDIA.  
 
Risikolage: 
Die ARD MEDIA verfügt über ein Risikomanagementsystem zur Bewertung von Risiken hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlichkeit 
und der Verantwortlichkeiten. Grundsätzlich ist die Gesellschaft mit den branchenüblichen, bereits im Zusammenhang mit der 
WDRmg erläuterten Marktrisiken konfrontiert.  
 
Über diese grundlegenden Risiken hinaus wird im Lagebericht unter anderem der ungewisse Verlauf der COVID-19-Pandemie sowie 
die nicht einschätzbaren Auswirkungen des Ukraine-Kriegs genannt. Außerdem rechnet die ARD MEDIA aufgrund der ungewissen 
wirtschaftlichen Entwicklung – bedingt durch die Energiepreissteigerung und Lieferengpässe – nur mit einer leichten Zunahme von 
+1,0% des von ihr vermittelten Umsatzvolumens im Fernsehen gegenüber dem Vorjahr. Des Weiteren bestehen Herausforderungen 
in den technischen Entwicklungen im Bereich der Kommunikationsmittel und ihre Auswirkungen auf die Mediennutzung. Ein weiteres 
Risiko wird der Einbuße von Werbeumsätzen aufgrund einer Reduzierung des Werbeumfangs im öffentlich-rechtlichen Programm 
gesehen. Zudem sei erschwerend, dass der Medienmix mit der Kombination aus Fernseh-, Hörfunk- und Internetwerbung in den öf-
fentlich-rechtlichen Angeboten aufgrund rundfunkrechtlicher Einschränkungen nach wie vor nicht bedient werden könne, was einen 
erheblichen Wettbewerbsnachteil darstelle. Ferner hätten politische Entscheidungen Auswirkungen auf die Entwicklung des Werbe-
marktes. 

                                                                  
19 Ohne Geschäftsführung. 
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C1.5 DEGETO FILM GMBH, FRANKFURT AM MAIN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  Degeto Film GmbH 

Am Steinernen Stock 1 
D-60320 Frankfurt am Main 

Telefon:  +49 69 1509-352 
Mail:   info-degeto@degeto.de 
Internet:  www.degeto.de 
 
Unternehmenszweck: 
Die Degeto Film GmbH (Degeto) ist ein 100%iges Tochterunternehmen der ARD. Ihre Gesellschafter sind die neun Landesrundfunk-
anstalten bzw. deren Werbetöchter. Die Degeto beschafft fiktionale Programme für das ARD-Gemeinschaftsprogramm »Das Erste«, 
die Dritten Programme der Landesrundfunkanstalten, 3sat, ARTE sowie für ONE, die weiteren ARD-Spartenkanäle und die ARD-Medi-
athek. Die Programmbeschaffung erfolgt durch Auftrags- und Koproduktionen sowie Lizenzkäufe von Spiel- bzw. Fernsehfilmen und 
Serien in redaktioneller Verantwortung. Daneben leistet die Degeto vertragstechnische und administrative Dienstleistungen für ARD 
Gemeinschaftsproduktionen und Anstaltsbeschaffungen. Ihr obliegt auch die Verwaltung der Programmbestände und deren Bereit-
stellung für die ARD. Aus dem ARD/Degeto-Programmstock wurden 2021 in allen Programminitiativen der ARD (inklusive Dritte Pro-
gramme) insgesamt 10.453 Programme ausgestrahlt; dies entspricht 733.774 Sendeminuten bzw. 510 Tagen Programm rund um die 
Uhr. Daneben wurden im Geschäftsjahr 2021 auch non-lineare Inhalte bevorzugt für die ARD-Mediathek zur Verfügung gestellt und 
der Programmstock der Degeto intensiv von der ARD- Mediathek genutzt. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
WDR mediagroup GmbH 235,0 T€ 11,11% 
Übrige acht Landesrundfunkanstalten bzw. Werbetöchter je 235,0 T€ je 11,11% 
Stammkapital der Gesellschaft 2.115,0 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Strobl, Christine bis 04/2021  hauptamtlich 
Schreiber, Thomas ab 05/2021  hauptamtlich 
 
Aufsichtsorgane: 
WDRmg-Vertreter in der Gesellschafterversammlung sind: 
Loeb, Michael  Geschäftsführer WDRmg 
Nielebock, Frank  Geschäftsführer WDRmg 
 
WDR-Vertreter im Aufsichtsrat ist: 
Schönenborn, Jörg bis 06/2022 WDR Programmdirektor Information, Fiktion und Unterhaltung 
Buhrow, Tom ab 07/2022 WDR Intendant 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten20 
2021: 93 
2020: 94 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH hat den Jahresabschluss 2021 der Degeto geprüft. Die Prüfung hat zu kei-
nen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Darüber hinaus hat die Prüfung keine Besonder-
heiten ergeben, die nach Auffassung der Prüfer für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung 
sind.  
 
Im Rahmen der Prüfung nach § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag stellt die Prüfungsgesellschaft fest, dass sich keine Besonder-
heiten ergeben haben, die nach Auffassung der Prüfer für die Beurteilung der Marktkonformität der kommerziellen Tätigkeiten von 

                                                                  
20 Inkl. Geschäftsführung und 27 Teilzeitkräften (Vj.34). 
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Bedeutung sind. Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben sind in einer Anlage zum Prüf-
bericht zusammengestellt. 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner GmbH hat die Degeto im Rahmen des ihr erteilten Mandats zum dritten Mal 
geprüft. Eine vierte Prüfung für das Geschäftsjahr 2022 ist avisiert. Die Degeto vergibt in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat und der 
Gesellschafterversammlung nach drei bis fünf Jahren einen neuen Prüfungsauftrag. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist 
beim WDR nach fünf Jahren üblich.  
 
Ergebnisentwicklung: 
Die Degeto finanziert sich hauptsächlich durch Erlöse aus dem Filmhandel für die ARD. Seit dem 01.01.2010 beschafft die Degeto 
Programme grundsätzlich im sogenannten Kommissionsmodell. Die Gesellschaft handelt in der Regel als Kommissionärin im eigenen 
Namen, aber im Auftrag und für Rechnung einzelner oder aller Mitglieder der ARD bzw. ARD-Werbung. Hieraus ergeben sich sowohl 
steuerliche Auswirkungen als auch Konsequenzen für die Betriebskosten: Die Finanzierung der anteiligen Aufwendungen, welche auf 
das Kommissionsgeschäft entfallen, erfolgt durch Betriebsbeiträge aus der Kommissionsbeschaffung (Kommissionsvergütung). Altver-
träge im Agenturmodell (im Namen und für Rechnung der Landesrundfunkanstalten bzw. Werbegesellschaften) werden weiterhin 
abgewickelt, verlieren aber zunehmend an Bedeutung.  
 
Die Tabelle gibt einen Überblick über die Geschäftsentwicklung der letzten drei Jahre: 
 

 DEGETO - GUV IST IST IST    DIFFERENZ 

 IN T € / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 15.964 16.452 17.079 627 4% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 1.082 1.403 950 –453 –32% 

3 Materialaufwand 695 464 653 189 41% 

4 Personalaufwand 11.797 12.924 12.495 –429 –3% 

5 Abschreibungen  213 201 285 84 42% 

6 Sonstige betr. Aufwendungen 3.582 3.508 3.801 293 8% 

7 Finanzergebnis 251 253 269 16 6% 

8 Ergebnis vor Steuern 508 505 526 21 4% 

9 Ertragssteuern 184 104 238 134 >100% 

10 Ergebnis nach Steuern 324 401 288 –113 –28% 

11 Sonstige Steuern 0 0 0 0 --% 

12 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 324 401 288 –113 –28% 

 
Für die Degeto gilt seit 2017 ein modifiziertes Finanzierungsmodell mit einer umsatzunabhängigen Kommissionsvergütung, deren 
Höhe von den im jeweiligen Geschäftsjahr gebuchten Aufwendungen und eigenen Erträgen abhängt. Im Jahr 2021 erzielte die Degeto 
einen Jahresüberschuss von 288 T€. Durch die Umstellung auf die Kommissionsvergütung ergibt sich der Gewinn in direkter Abhän-
gigkeit zur Kostenentwicklung.  
 
Die Betriebsbeiträge aus der Kommissionsbeschaffung stellen Umsatzerlöse für die Degeto dar. Der Anstieg der Umsatzerlöse im 
Vergleich zum Vorjahr um 627 T€ oder 4% auf 17.079 T€ basiert auf einem Betriebskostenanstieg in 2021 gegenüber dem Vorjahr. 
Hintergrund sind rückläufige sonstige betriebliche Erträge der Degeto.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge i. H. v. 950 T€ (Vj 1.403 T€) bilden hauptsächlich die Veränderung des Deckungskapitals der 
Rückdeckungsversicherung bei der Baden-Badener Pensionskasse (bbp) sowie aus dem Debeka Lebensversicherungsverein a.G. für 
Zeitwertkonten ab. Dem geringeren Ertrag stehen geringere Aufwendungen für die Rückstellungszuführung gegenüber. 
 
Der um 189 T€ beziehungsweise 41% höhere Materialaufwand enthält hauptsächlich Aufwendungen für bezogene Programm-
rechte. Die Programmrechte sind im Vergleich zum Vorjahr um 203 T€ auf 428 T€ angestiegen. Dem stehen entsprechend auch hö-
here Umsatzerlöse aus Programmverkäufen gegenüber. 
 
Der Rückgang der Personalaufwendungen um 429 T€ bzw. 3% auf 12.495 T€ ist vor allem bedingt durch gesunkene Zuführungen zu 
den Pensionsrückstellungen von 696 T€. Gegenläufig haben sich die Aufwendungen für Beihilfen um 186 T€ erhöht. 
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Die weiteren Betriebsaufwendungen haben sich in 2021 im Vergleich zu 2020 um 293 T€ auf 3.801 T€ erhöht. Dies ist insbesondere 
bedingt durch den Anstieg der Wartungskosten für die vier neuen IT-Systeme aus dem 2015 begonnenen Enterprise Ressource Plan-
ning-Projekt in Höhe von 446 T€ auf 1.051 T€.  Die Erhöhung wird teilweise durch geringere Kopier- und Filmmaterialkosten von  
113 T€ kompensiert. 
 
Das Ergebnis vor Ertragssteuern hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 21 T€ bzw. 4% erhöht. Der Steueraufwand beläuft sich auf  
238 T€. Wie in den Vorjahren sind die Ertragssteuern auch beeinflusst durch die zusätzliche Aktivierung latenter Steuern von  
1.201 T€ (vgl. unten Zeile 11 bei den Bilanzkennzahlen). Insgesamt reduziert sich der Jahresüberschuss nach Steuern im Vergleich 
zum Vorjahr um 113 T€ auf 288 T€.  
 
Für das Jahr 2022 rechnet die Degeto laut Wirtschaftsplan bei Umsatzerlösen von insgesamt 16.233 T€ im Rahmen des Kommissions-
geschäfts sowie 540 T€ im Rahmen des Agenturgeschäfts mit einem Jahresüberschuss vor Steuern von 515 T€. 
 
Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre stellen sich wie folgt dar: 
 

 DEGETO IST IST IST   DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 38.873 41.272 38.085 –3.187 –8% 

       

2 Anlagevermögen 6.195 7.945 8.919 974 12% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 24 994 1.397 403 41% 

4 Sachanlagen 945 731 727 –4 –1% 

5 Finanzanlagen 5.226 6.220 6.795 575 9% 

6 Umlaufvermögen 26.634 26.346 21.005 –5.341 –20% 

7 Vorräte 0 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 14.451 22.473 12.106 –10.367 –46% 

9 Liquide Mittel 12.183 3.873 8.899 5.026 >100% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 67 75 54 –21 –28% 

11 Aktive latente Steuern 5.977 6.906 8.107 1.201 17% 

       

12 Eigenkapital 4.217 4.617 4.905 288 6% 

13 Gezeichnetes Kapital 2.115 2.115 2.115 0 0% 

14 Rücklagen  1.778 2.101 2.502 401 19% 

15 Bilanzgewinn/-verlust 324 401 288 –113 –28% 

16 Fremdkapital 34.656 36.655 33.180 –3.475 –9% 

17 Rückstellungen 10.757 12.410 14.111 1.701 14% 

18 Verbindlichkeiten 23.899 24.245 19.069 –5.176 –21% 

19 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

20 Beschäftigte im Jahres-Ø 93 94 93 –1 –1% 

21 Liquidität 1. Grades 46,2% 14,7% 41,3% 26,6% >100% 

22 Eigenkapitalquote 10,8% 11,2% 12,9% 1,7% 15% 

23 Umsatzrentabilität 2,0% 2,4% 1,7% –0,7% –29% 

 
Die Bilanzsumme hat sich um 3.187 T€ auf 38.085 T€ verringert. Die Aktivseite ist geprägt durch eine Reduzierung des Umlaufver-
mögens um 20% auf 21.005 T€. Ursächlich hierfür sind die Positionen Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände. Diese sind 
in 2021 im Vergleich zum Vorjahr um 10.367 T€ auf 12.106 T€ gesunken. Maßgeblich für diese Reduzierung sind im Wesentlichen die 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen, die in 2021 im Vergleich zum Vorjahr um 9.851 T€ auf 10.886 T€ gesunken sind. Ge-
genläufig sind die Bankguthaben um 5.026 T€ auf 8.899 T€ angestiegen. Das Anlagevermögen erhöhte sich um 12% auf 8.919 T€. 
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Dies ist im Wesentlichen bedingt durch die Anhebung des Deckungskapitals für Altersversorgung um 575 T€ sowie die Zugänge zu 
immateriellen Vermögensgegenständen von 403 T€. 
Auf der Passivseite hat sich im Wesentlichen das Fremdkapital um 9% auf 33.180 T€ reduziert. Hauptursache sind Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen. 
 
Durch das erhöhte Eigenkapital steigt die Eigenkapitalquote um 1,7%-Punkte auf 12,9% an. Aufgrund der Verschiebung zwischen 
Forderungen und flüssigen Mitteln nahm die Liquidität 1. Grades deutlich um 26,6%-Punkte auf 41,3% zu.   
 
Zielsetzungen und finanzielle Verhältnisse für Landesrundfunkanstalten und Werbegesellschaften: 
Während die vorgenannten GuV- und Bilanzdaten die für die Degeto selbst relevanten Ergebnis- und Vermögenskomponenten be-
schreiben, wird die wirtschaftliche Bedeutung der Degeto für Rundfunkanstalten und Werbegesellschaften erst durch eine Darstel-
lung der Plan- und Ist-Zahlen im Rahmen der Filmbeschaffungsetats deutlich. Die folgenden Werte entsprechen der aktuellen 
Darstellung im Bericht der ARD an die Gremienvorsitzendenkonferenz, Stand September 2021 (Ist 2020) bzw. August 2022 (Ist 2021 
und Plan 2022). Ausgewiesen ist hierin der Liquiditätsbedarf für die von der Degeto für Anstalten bzw. Werbegesellschaften be-
schafften Programme: 
 

 DEGETO-WIRTSCHAFTSPLAN IST IST PLAN     DIFFE-
RENZ 

 

 LIQUIDITÄT IN T € (BRUTTO)/% 2020 2021 2022 ABS. REL. 

1 DFS Programmbesch. (brutto) 272.312 288.006 267.224 –20.782 –7% 

2 ARD-Werbung (netto) 83.450 83.474 91.800 8.326 10% 

3 Summe Programmbeschaffung  355.762 371.480 359.024 –12.456 –3% 

4 Betriebskosten ges. (brutto) 16.642 17.199 18.565 1.366 8% 

 

Seit dem Jahr 2017 erhält die Degeto eine sogenannte umsatzunabhängige Kommissionsvergütung zur Finanzierung ihrer Betriebs-
kosten. Die Kommissionsvergütung ergibt sich aus den Netto-Betriebskosten der Degeto zuzüglich eines Gewinnzuschlags von 0,6% 
auf die Netto-Betriebskosten und 0,1% auf die Beschaffungsumsätze. Zu Vergleichszwecken werden die Betriebskosten insgesamt 
noch einmal in Zeile 4 dargestellt. Die im Bereich Erstes Deutsches Fernsehen (DFS) geplante Beschaffungssumme 2022 enthält 
zweckgebundene KEF-Sondermittel in Höhe von 14.320 T€ (Mehrkosten Eckpunktepapier sowie Urheberrechtsvergütung). Mit dem 
Anfang 2016 verabschiedeten Eckpunktepapier 2.0 hat sich die ARD zu umfangreichen Maßnahmen verpflichtet, um ausgewogene 
Vertragsbedingungen mit den Produzenten zu erreichen. Diese budgetwirksamen Maßnahmen gelten für Degeto-Produktionen, de-
ren Vertrag ab dem 01.01.2017 geschlossen wurde. 2021 beliefen sich die in den Zeilen 1 enthaltenen Mittel für das Eckpunktepapier 
auf 16.848 T€ (DFS). Die ersten Auszahlungen von Nachvergütungen aus den gemeinsamen Vergütungsregeln mit Urhebern (GVR) 
sind im Jahr 2022 erfolgt. 
 
Über die hier ausgewiesenen gemeinschaftlichen Programmbeschaffungen hinaus beschafft die Degeto noch Programme für Landes-
rundfunkanstalten (sogenannte Anstaltsbeschaffungen). Das Volumen beläuft sich 2022 auf 45.292 T€ (Ist 2021: 51.953 T€; Ist 2020: 
48.959 T€). 
 
Die Betriebskosten sind in Zeile 4 brutto ausgewiesen. Die für 2022 geplanten Betriebskosten ergeben sich aus Personalkosten von 
13.251 T€ und dem Sachaufwand von 5.606 T€. Darüber hinaus sollen Erträge unter anderem aus dem Eigengeschäft von 2.083 T€ 
einen Teil der Betriebskosten decken, sodass die umzulegenden Betriebskosten, nach Berücksichtigung eines Gewinnzuschlags von 
0,515 T€ und einer geplanten Umsatzsteuer von 1.277 T€, auf 18.565 T€ gemindert werden können. Ursächlich für die Mehrkosten 
von 1.366 Mio. € im Vergleich zum Istwert für 2021 sind vor allem höhere Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen und eine Er-
höhung bei den sonstigen Betriebsaufwendungen.    
 
Aus den Planungen für das Geschäftsjahr 2022 ergibt sich für die Programmbeschaffung insgesamt ein Liquiditätsbedarf von  
359.024 T€ (Zeile 3) inklusive der Mehrkosten für das Eckpunktepapier 2.0 und den Mehrkosten nach dem Urheberrechtsgesetz so-
wie der genehmigten Mittelüberträge aus dem Vorjahr.  
 
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 lag zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichts noch nicht vor. 
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Zielsetzungen und finanzielle Verhältnisse aus WDR-Sicht: 
Die mittelbare Beteiligung an der Degeto ist primär beschaffungspolitisch motiviert. Die Qualität des Degeto-Programmvermögens 
ist ein zentraler Erfolgsfaktor für die Akzeptanz des Gemeinschaftsprogramms »Das Erste«, der Dritten-Programme, für ONE und die 
ARD-Mediathek. In finanzieller Hinsicht soll die Degeto durch zentrale Beschaffung günstige Einkaufsbedingungen sichern. Eventu-
elle Ausschüttungen aus Rechteverkäufen durch die Degeto kommen dem WDR indirekt über das Ergebnis der WDRmg zugute, sind 
aber nicht das zentrale Ziel der Beteiligung. 
 
Die Beschaffungsaktivitäten der Degeto schlagen sich unmittelbar im WDR-Haushalt und der Vermögensrechnung nieder: 
 

 DEGETO IM WDR-HAUSHALT IST IST PLAN 

 IN T€ (AUFWAND-, ERTRAG +) 2020 2021 2022 

1 Bestandsveränderung - DFS Filmbeschaffung –417 2.643 0 

2 Verwertung - Programmabgabe an ARTE 236 147 200 

3 Verwertung - Degeto Filmbeschaffungen 583 684 650 

4 Degeto Filmbeschaffung DFS (Epl. E) –61.333 –64.506 –59.637 

5 WDR-Betriebshaushalt gesamt –60.931 –61.032 –58.787 

 
Im WDR-Betriebshaushalt stehen den Erträgen aus der Veränderung des Programmvermögens und den geleisteten Anzahlungen 
sowie den von der Degeto für die Rundfunkanstalten vorgenommenen Programmverwertungen die Aufwendungen der Degeto Film-
beschaffung gegenüber. Der WDR hat im Haushaltsjahr 2021 per Saldo 61.032 T€ für Degeto-Filmbeschaffungen aufgewendet. Im 
Betriebshaushalt 2022 wird ein Gesamtaufwand von 58.787 T€ erwartet. 
 
In der WDR-Vermögensrechnung werden per 31.12.2021 im Zusammenhang mit der Degeto insgesamt 59.288 T€ aktiviert. Die 
Erhöhung zum Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus einer Zunahme des fertigen Programmvermögens. 
 

WDR-VERMÖGENSRECHNUNG IN T€ IST IST IST  

 2019 2020 2021 DIFF 

1 Fertiges Programmvermögen 13.800 11.757 17.702 5.945 

2 Fertiges gesendetes Programmvermögen  6.489 6.651 6.988 337 

3 Geleistete Anzahlungen Degeto 36.773 38.237 34.598 –3.639 

4 Programmvermögen und Anzahlungen 57.062 56.645 59.288 2.643 

 
Risikolage: 
Ein finanzielles Risiko besteht für den WDR mittelbar über die Beteiligung an der WDRmg. 
 
Die COVID-19-Pandemie stellt weiterhin ein erhöhtes Risiko dar. So muss auch künftig erwartet werden, dass Produktionen verscho-
ben, unterbrochen oder sogar abgesagt werden. Hinzu kommt, dass sich die Produktionen durch die Pandemie deutlich verteuern 
werden, was den geplanten Liquiditätsabschluss sowie die Menge der Zulieferungen an »Das Erste« und die ARD-Mediathek in die-
sem Fall beeinflussen wird.  
Darüber hinaus sind die konjunkturellen und wirtschaftlichen Folgen der aktuellen Ukraine-Krise nicht einschätzbar.  
 
Zudem wird die voranschreitende Investitionsphase für die Erneuerung der IT-Landschaft im Zusammenhang mit der umfassenden 
Reorganisation der IT-Infrastruktur der Degeto zu höheren Abschreibungen und steigenden Sachkosten führen. Es ist beabsichtigt, bis 
zum Abschluss des Projektes weitere rd. 0,5 Mio. € in die Erneuerung der IT zu investieren. Für die Finanzierung des IT-Projektes be-
steht ein entsprechender Darlehensvertrag mit dem HR. Die Darlehensrückzahlung erfolgt über eine maximale Laufzeit bis zum 
30.12.2023.  
 
Weitere Risiken für die Degeto ergeben sich aus der weiter zunehmenden Abweichung von Handels- und Steuerbilanz im Zusammen-
hang mit der Bewertung der Pensionsrückstellungen. Während die steuerliche Bewertung mit einem gesetzlich festgelegten Zinssatz 
von 6,0% erfolgt, liegt der Marktzins, der für die Bewertung in der Handelsbilanz herangezogen wird, deutlich darunter. Dadurch er-
höht sich der Steueraufwand der Degeto. Dieser Effekt wird zwar durch die Bildung aktiver latenter Steuern kompensiert, jedoch ent-
steht hierdurch ein zusätzlicher Liquiditätsabfluss durch erhöhte Steuerzahlungen an das Finanzamt. 
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C2 WDR GERMAN BROADCASTING CENTRE BRUSSELS SRL, BRÜSSEL (B) 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  WDR German Broadcasting Centre Brussels SRL 

Rue Jacques de Lalaing 28 
B-1040 Etterbeek 

 
Unternehmenszweck: 
Gegenstand der WDR German Broadcasting Centre Brussels SRL (GBCB) ist der Besitz und die Verwaltung der für den Betrieb des 
WDR-Studios genutzten Immobilie am Standort Brüssel, Rue Jacques de Lalaing 28. Die Gesellschaft kann darüber hinaus alle Fi-
nanz-, Gewerbe-, Handels-, Mobiliar- und Immobiliengeschäfte tätigen, die sich direkt oder indirekt auf ihren Gesellschaftsgegenstand 
beziehen oder die geeignet sind, die Durchführung zu erleichtern oder zu fördern. 
 
Seit dem 01.05.2019 gibt es in Belgien ein vollständig neugefasstes Gesellschaftsgesetz. Es gilt ab dem 01.01.2020 für alle beste-
henden Gesellschaften, das heißt auch für die GBCB. Die Gesellschaftsform einer SPRL (société privée à responsabilité limitée), die 
die GBCB bisher hatte, gibt es nicht mehr. Sie wurde ersetzt durch die SRL (société à responsabilité limitée). Die Gesellschaftsform 
der GBCB wurde mit dem neuen Gesetz automatisch in eine SRL umgewandelt. Die Satzung der GBCB wurde entsprechend der Ge-
setzesänderungen angepasst.  
 
Unter alter Rechtslage konnte eine SPRL nur von mindestens zwei Gesellschaftern gegründet und unter Erhaltung des Privilegs der 
begrenzten Haftung der Gesellschafter (grob vergleichbar mit einer deutschen GmbH) fortgeführt werden. Daher hielt neben dem 
WDR als Hauptgesellschafter (95%iger Anteil) zunächst die WDR Gebäudemanagement GmbH (GMG), später die WDRmg als zweite 
Gesellschafterin noch einen Anteil von 5% an der GBCB. Diese Regelung gilt mit Inkrafttreten des neuen belgischen Gesellschafts-
rechts und der damit verbundenen automatischen Umwandlung der SPRL in eine SRL nicht mehr. Das Haftungsprivileg steht fortan 
auch einem alleinigen Anteilseigner zu. Es bestand somit kein Erfordernis mehr, dass die WDRmg noch einen Anteil an der GBCB hält. 
Die Übertragung der 5%igen Beteiligung der WDRmg an der GBCB auf den WDR erfolgte gemäß Kauf- und Abtretungsvertrag zum 
31.12.2021.  
 
Geleistete Einlagen zum 31.12.2021:21 
 Einlagen Anteil 
WDR, Köln 7.628,44 T€ 100,00% 
Einlagen der Gesellschaft 7.628,44 T€ 100,00% 
 
Verwaltungsorgan: 
Wildemann, Dr. Carsten nebenamtlich  WDR Leiter HA Gebäudewirtschaft 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR22- / WDRmg-Vertreter:innen in der Hauptversammlung sind: 
Bilstein, Dr. Thomas   WDR Leiter HA Betriebsmanagement 
Drinhausen, Stefanie  WDR Leiterin HA Finanzen  
Loeb, Michael bis 12/2021  Geschäftsführer WDRmg 
Nielebock, Frank bis 12/2021  Geschäftsführer WDRmg 
 
Beschäftigte:23 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten 
2021: -- 
2020: -- 
 
Jahresabschluss: 
Das belgische Steuerberatungsunternehmen Weynand & Partner führt die Bücher der GBCB und stellt den Jahresabschluss auf. Die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Axylium TKS AUDIT SC SPRL hat den Jahresabschluss 2021 geprüft. Die Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt. Ein uneingeschränktes Testat wurde erteilt.  
 
Die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz erfolgte nicht. Mit Blick auf das überschaubare operative Geschäft und die 
nebenamtliche Geschäftsführung durch einen leitenden WDR-Mitarbeiter ist die Prüfung verzichtbar. 

                                                                  
 
22 In Vertretung des WDR Intendanten. 
23 Die Gesellschaft ist nicht operativ tätig; die in geringem Umfang anfallenden administrativen Aktivitäten werden von der Geschäftsführung sowie den Beschäftigten der Studiover-
waltung Brüssel durchgeführt. 
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Die Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag erfolgte ebenfalls nicht, da es sich bei der Gesell-
schaft nicht um eine kommerziell tätige Beteiligung des WDR in diesem Sinne handelt.  
 
Der Vertreter der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Axylium TKS AUDIT SC SPRL hat die GBCB im Rahmen des erteilten Mandats als 
sogenannter Kommissar zum zweiten Mal geprüft. Gemäß Satzung der GBCB werden die Rechnungsprüfer für einen verlängerbaren 
Zeitraum von drei Jahren ernannt.  
 
Ergebnisentwicklung: 
Die folgende Tabelle zeigt die Gewinn- und Verlustrechnung für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 GBCB - GUV  IST IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 874 879 918 39 4% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 3 0 0 0 --% 

3 Aufwendungen 606 655 601 -54 –8% 

4 Betriebsergebnis 271 224 317 93 42% 

5 Finanzerträge 0 0 0 0 --% 

6 Finanzaufwendungen 1 1 2 1 100% 

7 Ergebnis vor Steuern 270 223 315 92 41% 

8 Ertragssteuern 81 56 79 23 41% 

9 Ergebnis nach Steuern 189 167 236 69 41% 

 
Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2021 ein Ergebnis nach Steuern von 236 T€ (Vj. 167 T€). Der Unterschied zum 
Vorjahr ergibt sich einerseits durch eine Steigerung der Umsatzerlöse, welche auf die Mietpreisindexierung sowie auf gestiegene Er-
löse aus der Nebenkostenabrechnung (u.a. Corona-bedingte Hausmeisterleistungen) zurückzuführen sind. Andererseits ist ein Rück-
gang bei den Aufwendungen zu verzeichnen. Ursächlich hierfür waren insbesondere niedrigere Wartungs- und Reparaturkosten sowie 
der Wegfall der zusätzlichen Anwaltskosten für die Satzungsänderung im Vorjahr. 
 
Eine Rückführung der entstehenden Überschüsse an den WDR war im Zeitablauf problemlos und bis 2017 steuerfrei im Wege von 
Kapitalherabsetzungen möglich. Seit 2018 werden aufgrund von Änderungen in der belgischen Steuergesetzgebung Teile der Kapital-
herabsetzung als Dividendenzahlungen gewertet und unterliegen der belgischen Quellensteuer. Mit der oben erwähnten Änderung 
im belgischen Gesellschaftsrecht trat ab dem Jahr 2020 die Auskehrung von Einlagen an Stelle der bisherigen Kapitalherabsetzungen. 
Die GBCB hat im abgelaufenen Geschäftsjahr aus vorhandener Liquidität Einlagen von insgesamt 295 T€ an WDR/WDRmg ausge-
kehrt. Zusätzlich wurde eine Dividende von 105 T€ ausgezahlt und mit 15% Quellensteuer versteuert. Insgesamt ist in 2021 somit ein 
Betrag von 400 T€ an WDR (380 T€) und WDRmg (20 T€) geflossen. Die insgesamt seit 2009 zurückgeflossenen Mittel belaufen sich 
insgesamt auf 6.600 T€.  
 
Die Planung für die Jahre 2022 bis 2026 stellt sich folgendermaßen dar: 
 

 GBCB - PLANUNG PLAN PLAN PLAN PLAN PLAN 

  IN T € 2022 2023 2024 2025 2026 

1 Mieteinnahmen 911 921 932 944 956 

2 Abschreibungen 275 275 275 275 275 

3 Laufende Kosten 350 357 364 371 379 

4 Handelsrechtliches Ergebnis (vor Steuern) 286 289 293 298 302 

 
Der Anstieg der Mieteinnahmen resultiert aus der Indexierung, die hier mit +1,5% p.a. unterstellt wurde. Da ein großer Teil der Auf-
wendungen der GBCB in Form von Abschreibungen anfällt und damit nicht zahlungswirksam ist, werden die künftig an den WDR 
zurückzuführenden Mittel - vor Steuern - mindestens in einer Größenordnung der in Zeile 4 ausgewiesenen handelsrechtlichen Über-
schüsse erwartet. Die Ertragssteuerbelastung wird voraussichtlich jeweils etwa 60-65 T€ p. a. betragen.   
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 GBCB IST IST IST   DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 11.591 11.308 11.128 –180 –2% 

       

2 Anlagevermögen 11.333 11.056 10.780 –276 –2% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 0 0 0 0 --% 

4 Sachanlagen 11.333 11.056 10.780 –276 –2% 

5 Finanzanlagen 0 0 0 0 --% 

6 Umlaufvermögen 258 252 348 96 38% 

7 Vorräte 0 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 58 31 38 7 23% 

9 Liquide Mittel 200 221 310 89 40% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

11 Eigenkapital 11.477 11.231 11.048 –183 –2% 

12 Einlagen 8.244 7.924 7.628 –295 –4% 

13 Rücklagen  818 818 818 0 0% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 2.415 2.489 2.602 113 5% 

15 Fremdkapital 114 77 80 3 4% 

16 Rückstellungen 0 0 0 0 --% 

17 Verbindlichkeiten 114 77 80 3 4% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 0 0 0 0 --% 

20 Liquidität 1. Grades 175,4% 287,0% 387,5% 100,5% 35% 

21 Eigenkapitalquote 99,0% 99,3% 99,3% 0,0% 0% 

22 Umsatzrentabilität 21,6% 19,0% 25,7% 6,7% 35% 

 
Die um -180 T€ reduzierte Bilanzsumme ergibt sich auf der Aktivseite im Wesentlichen durch die Abschreibungen auf das Gebäude 
von -276 T€ und das damit verbundene geminderte Anlagevermögen. Auf der Passivseite ermäßigt sich das Eigenkapital um -183 T€. 
Hier ist die Rückführung von insgesamt 400 T€ an WDR/WDRmg berücksichtigt, die sich als Auskehrung bei den Einlagen mit  
-295 T€ und als Dividendenzahlung beim Bilanzgewinn mit -105 T€ (zzgl. -18 T€ Quellensteuer) niederschlägt. Im Bilanzgewinn ist 
ferner das Ergebnis nach Steuern von +236 T€ berücksichtigt, wodurch sich im Saldo eine Zunahme von +113 T€ ergibt. 
 
Aufgrund gestiegener liquider Mittel steigt auch die Liquidität 1. Grades deutlich um +100,5%-Punkte auf 387,5%. Die Eigenkapi-
talquote beläuft sich aufgrund der besonderen Gesellschaftsstruktur auf annähernd 100%. Die Umsatzrentabilität ist ergebnisbedingt 
um +6,7%-Punkte auf 25,7% gestiegen. 
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Der WDR wird langfristig am Standort Brüssel vertreten sein und hat aus wirtschaftlichen Überlegungen dem Kauf eines Studiogebäu-
des den Vorzug vor einer Anmietlösung gegeben. Darüber hinaus sind studiotechnische Einbauten und Veränderungen erfahrungsge-
mäß leichter im Eigentum als in Mietobjekten zu realisieren. Weiterhin hatte sich der WDR aus steuerlichen Gründen heraus 
entschieden, das in Belgien übliche Verfahren des Eigentumserwerbs an einer Besitzgesellschaft zu wählen. In einem eventuellen Ver-
äußerungsfall wäre zudem der Verkauf einer Besitzgesellschaft erheblich leichter abzuwickeln als der Verkauf eines Gebäudes.  
 
Das Studio in Brüssel befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft zu den dortigen EU-Institutionen und bietet damit ideale Voraus-
setzungen für die Arbeit der Redakteure vor Ort.  
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Die anderen in Brüssel vertretenen ARD-Anstalten – BR, HR, SWR, MDR und Deutsche Welle – haben im Gebäude Rue Jacques de 
Lalaing Flächen vom WDR angemietet. Dadurch konnte in Brüssel erstmals ein »ARD-Haus« realisiert werden. Seit 2018 nutzen auch 
der Ereignis- und Dokumentationskanal phoenix und das Deutschlandradio Räumlichkeiten in diesem Gebäude. Zusätzlich haben die 
Katholische Nachrichtenagentur und das Handelsblatt Räumlichkeiten vom WDR angemietet. Der Verband der Privaten Bausparkas-
sen hatte seinen Untermietvertrag mit dem WDR zum 30.09.2020 gekündigt.  
 
Finanzielle Verhältnisse der GBCB aus WDR-Sicht: 
Der WDR ist der direkte Mietvertragspartner der GBCB. Im April 2017 endete nach neun Jahren Laufzeit der ursprüngliche Mietver-
trag und es wurde mit dem WDR ein neuer Vertrag für weitere neun Jahre (wie in Belgien üblich) geschlossen. Der WDR zahlt einen 
Mietzins von 911 T€ für 2022. In den Folgejahren steigt der Mietzins aufgrund der vereinbarten Indexierung von +1,5% p.a. bis 2026 
auf dann 956 T€. In diesen Mietzahlungen sind auch die Grundsteuern für das Objekt in Brüssel sowie Nebenkosten enthalten. Aus 
der Untervermietung von 35% der Fläche an andere Rundfunkanstalten erhält der WDR einen entsprechenden Anteil des Mietauf-
wandes einschließlich Nebenkosten und Grundsteuern erstattet. Darüber hinaus fließen dem WDR regelmäßig Mittel über die oben 
beschriebene Auskehrung von Einlagen sowie Dividendenzahlungen zu.  
 
Risikolage: 
Im Vergleich zum effektiven Wert der Immobilie ist der WDR in Höhe der – in der Vermögensrechnung aktivierten – anteiligen An-
schaffungskosten der Gesellschaft ein überschaubares finanzielles Risiko eingegangen. Insofern beschränkt sich das Risiko des 
WDR primär lediglich auf mögliche Immobilienpreisschwankungen am Standort Brüssel.  
 
Angesichts des bestehenden langfristigen Interesses des WDR an einer Präsenz an diesem Standort und den in diesem Zusammen-
hang abgeschlossenen langfristigen Mietverträgen zwischen der GBCB und dem WDR bzw. mit anderen Rundfunkanstalten ist die 
Eintrittswahrscheinlichkeit eines bestandsgefährdenden Risikos derzeit nicht erkennbar.
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C3 CIVIS MEDIENSTIFTUNG GMBH, KÖLN  

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  CIVIS Medienstiftung GmbH 

Minoritenstraße 7 
D-50667 Köln 

Telefon:  +49 221 277587-0 
Mail:   info@civismedia.eu 
Internet:  www.civismedia.eu 
 
Unternehmenszweck: 
Gegenstand der gemeinnützigen CIVIS Medienstiftung GmbH (CIVIS) ist es, die elektronischen Medien für das Thema »Integration« 
und »kulturelle Vielfalt« zu sensibilisieren und den innovativen und professionellen Umgang mit der Entwicklung in der europäi-
schen Einwanderungsgesellschaft zu fördern. Die Gesellschaft will zur interkulturellen Verständigung und zur europäischen Integra-
tion durch die Arbeit der elektronischen Medien beitragen. Die Gesellschaft fördert insbesondere einen europäischen Medienpreis 
für Integration und kulturelle Vielfalt, der jährlich für Programmbeiträge elektronischer Medien in Europa vergeben wird. Mit ihren 
Medienkonferenzen bietet CIVIS ein wichtiges Debattenforum. 
 
Weitere Aufgaben der Gesellschaft sind die Förderung des journalistischen Nachwuchses, Bildung, Kultur und Völkerverständigung 
sowie die auf diese Ziele bezogene wissenschaftliche Analyse.  
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
WDR, Köln 14,50 T€ 58,00% 
Freudenberg Stiftung, Weinheim 10,50 T€ 42,00% 
Stammkapital der Gesellschaft 25,00 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Forudastan, Ferdos  nebenamtlich  Leiterin WDR Europaforum   
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreterin24 in der Gesellschafterversammlung ist:  
Michel, Eva-Maria   Vorsitz    WDR Justiziarin / stv. Intendantin 
 
WDR-Vertreter:innen im Kuratorium sind: 
Buhrow, Tom    Vorsitz    WDR Intendant 
Michel, Eva-Maria        WDR Justiziarin / stv. Intendantin 
 
WDR-Vertreter:innen im Programmbeirat sind: 
Ehni, Ellen          WDR Chefredakteurin FS, Leiterin des Programmbereichs Politik und Zeitgeschehen 
Schlei, Schiwa          WDR Leiterin der Programmgruppe WDR COSMO und 1LIVE 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
Das Regelquorum der Gesellschafterversammlung ist die einfache Mehrheit. Bei allen wesentlichen Entscheidungen liegt es bei 75% 
der Stimmen. Der WDR kann daher nicht überstimmt werden.  
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten25 

2021: 6 
2020: 6 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 2021 der CIVIS geprüft. Die Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt. 
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Die Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, 

                                                                  
24 In Vertretung des WDR Intendanten. 
25 Ohne Geschäftsführung und Aushilfen. 
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die nach Auffassung der Prüfer Anlass zu Zweifeln an der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der dargestellten Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage begründen könnten. 
 
Eine Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag erfolgte nicht, da es sich bei der Gesellschaft nicht 
um eine kommerziell tätige Beteiligung des WDR in diesem Sinne handelt.  
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co. KG hat die CIVIS im Rahmen des ihr erteilten Mandats zum vierten 
Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist bei CIVIS wie auch beim WDR nach fünf Jahren üblich. 
 
Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 CIVIS  IST IST IST   DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 102 244 322 78 32% 

       

2 Anlagevermögen 48 54 31 –23 –43% 

6 Umlaufvermögen 51 187 290 103 55% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 3 3 1 –2 –67% 

       

11 Eigenkapital 24 23 54 31 >100% 

15 Fremdkapital 40 120 99 –21 –18% 

16 Rückstellungen 18 17 36 19 >100% 

17 Verbindlichkeiten 22 103 63 –40 –39% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 38 101 169 68 67% 

 
Die Bilanzsumme ist im Geschäftsjahr deutlich um +78 T€ bzw. +32% auf 322 T€ gestiegen. Auf der Aktivseite ist das Umlaufvermö-
gen für die Steigerung verantwortlich, während sich auf der Passivseite insbesondere der passive Rechnungsabgrenzungsposten 
erhöht hat. Die Erhöhung resultiert maßgeblich aus bereits im Berichtsjahr erhaltenen Finanzmitteln für das Jahr 2022. Das Eigenka-
pital liegt ergebnisbedingt mit +31 T€ über Vorjahresniveau.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Die Beteiligung an der CIVIS ist unter Imageaspekten zu bewerten. Die ARD, vertreten durch den WDR, schreibt seit 1987 den re-
nommierten CIVIS Medienpreis in Zusammenarbeit mit der Freudenberg Stiftung und der Bundesbeauftragten für Migration, Flücht-
linge und Integration aus. 2003 wurden die verschiedenen Veranstaltungen des CIVIS-Preises zu einem europäischen CIVIS 
Medienpreis in der Rechtsform einer GmbH zusammengeführt. Die Verleihung ist fester Bestandteil des Gemeinschaftsfernsehpro-
gramms der ARD »Das Erste«; daneben erfolgt eine Berichterstattung u.a. im WDR-Fernsehen. 
 
Finanzielle Verhältnisse der CIVIS aus WDR-Sicht: 
Der WDR aktiviert die Beteiligung mit den Anschaffungskosten in Höhe von 14,5 T€ in der Vermögensrechnung. Darüber hinaus be-
teiligt sich der WDR mit einem jährlichen (regelmäßigen) Gesamtzuschuss von 248 T€ an den Zuwendungen. Eine Nachschusspflicht 
besteht nicht. Ertragsausschüttungen sind aufgrund der Gemeinnützigkeit der Gesellschaft nicht zu erwarten. 
 
Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR ist begrenzt auf das Stammkapital sowie die jährliche Zuschussverpflichtung. Laut Lagebericht sind 
Risiken im Sinne einer ungünstigen künftigen Entwicklung oder bestandsgefährdender Unwägbarkeiten nicht bekannt. Vom Fortbe-
stand des Unternehmens ist auszugehen. Die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft wird maßgeblich durch die Unterstützung 
seitens der Gesellschafter sowie durch die Bereitschaft der sonstigen Mittelgeber zur Fortführung ihrer Förderzusagen in der Zukunft 
beeinflusst. Sofern Mittelgeber in der Zukunft ihre Förderzusagen signifikant reduzieren oder zurückziehen, ist die Gesellschaft bei 
unverändertem Geschäftsvolumen auf die Akquisition alternativer Finanzmittel angewiesen. 
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C4 FILM- UND MEDIENSTIFTUNG NRW GMBH, 
DÜSSELDORF 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  Film- und Medienstiftung NRW GmbH 

Kaistraße 14 
D-40221 Düsseldorf 

Telefon:  +49 211 93050-0 
Fax:   +49 211 93050-5 
Mail:   info@filmstiftung.de 
Internet:  www.filmstiftung.de 
 
Unternehmenszweck: 
Gegenstand der Film- und Medienstiftung Nordrhein-Westfalen GmbH (Filmstiftung) ist die finanzielle Förderung der Film- und Me-
dienkultur sowie der Film-und Medienwirtschaft im Rahmen der Kreativwirtschaft in Nordrhein-Westfalen sowie die Wahrneh-
mung von Dienstleistungsaufgaben für die Film- und Medienkultur und die Film- und Medienwirtschaft in NRW. Eine weitere Aufgabe 
besteht darin, die Bedingungen für die Realisation von Filmprojekten in NRW zu verbessern. Im Rahmen dieser Dienstleistungsaufga-
ben berät die Gesellschaft z.B. nordrhein-westfälische Produzenten über nationale und europäische Förderprogramme, bei internatio-
nalen Koproduktionen und in filmwirtschaftlichen Fragen. Darüber hinaus fördert, entwickelt und realisiert die Gesellschaft 
Maßnahmen und Projekte zur Sicherung und Stärkung der Entwicklung des Film- und Medienstandortes Nordrhein-Westfalen. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur:26 
 Stammkapital Anteil 
WDR, Köln 10,22 T€ 40,00% 
Land Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 10,22 T€ 40,00% 
ZDF, Mainz 2,56 T€ 10,00% 
RTL Television GmbH, Köln 2,56 T€ 10,00% 
Stammkapital der Gesellschaft 25,56 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Müller, Petra  hauptamtlich 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreterin27 in der Gesellschafterversammlung ist: 
Michel, Eva-Maria WDR Justiziarin / stv. Intendantin 
 
WDR-Vertreter:innen im Aufsichtsrat sind: 
Bartz, Anjara Ingrid seit 01/2022 Mitglied WDR Rundfunkrat 
Laraki, Adil bis 12/2021 Mitglied WDR Rundfunkrat 
Michel, Eva-Maria stv. Vorsitz WDR Justiziarin / stv. Intendantin 
Schönenborn, Jörg  WDR Programmdirektor Information, Fiktion und Unterhaltung 
van Duiven, Friederike  Mitglied WDR Rundfunkrat 
 
WDR-Vertreter:innen im Filmförderausschuss sind:  
Hinz, Christiane   Hauptjury   WDR Leiterin Programmgruppe Dokumentationen  
Hanke, Andrea  Hauptjury  WDR Programmbereich Fiktion 
Richter, Dr. Martina Hauptjury (vom WDR benannt) Gesellschafterin HMR International GmbH & Co. KG 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
Entscheidungen der Gesellschafterversammlung und des Aufsichtsrates können nicht gegen die Stimmen des WDR getroffen werden. 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten28 
2021: 51,3 
2020: 53,5  

                                                                  
26 Rundungsbedingte Abweichungen möglich. 
27 In Vertretung des WDR Intendanten. 
28 Inkl. Geschäftsführung und Aushilfen 
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Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DORNBACH GmbH hat den Jahresabschluss 2021 der Filmstiftung geprüft. Die Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Die Prüfung hat darüber hinaus keine weiteren 
Besonderheiten ergeben, die nach Auffassung der Prüfer für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Be-
deutung sind. 
 
Die Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag wurde nicht durchgeführt, da es sich bei der Film-
stiftung nicht um eine kommerziell tätige Beteiligung des WDR in diesem Sinne handelt. 
 
Die Prüfungsgesellschaft hat die Filmstiftung zum ersten Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist beim WDR 
sowie der Filmstiftung nach fünf Jahren üblich. 
 
Ergebnisentwicklung: 
Die zu betreuenden Fördermaßnahmen werden von den Gesellschaftern durch Fördermittel finanziert und von der Filmstiftung treu-
händerisch verwaltet. Förderungswürdige Projekte werden vom Filmförderausschuss auf Vorschlag der Geschäftsführung bewilligt.  
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung der Filmstiftung beinhaltet nicht die Fördermittel, sondern die Gesellschafterbeiträge, mit denen 
die Vergütung der im Treuhand- und Geschäftsbesorgungsvertrag definierten Leistungen der Filmstiftung gedeckt werden. Die Ge-
sellschafterbeiträge der Filmstiftung errechnen sich aus den tatsächlichen Aufwendungen abzüglich eigener Erträge der Filmstiftung 
zuzüglich eines 5%igen Gewinnaufschlags auf das eingesetzte Kapital. 
 
Die folgende Gewinn- und Verlustrechnung gibt einen Überblick über die Entwicklung der Ertragslage in den vergangenen drei Jah-
ren: 
 

 FILMSTIFTUNG - GUV IST IST IST  DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Erträge (Gesellschafterbeiträge, Zuschüsse) 6.519 6.048 6.347 299 5% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 94 730 907 177 24% 

3 Personalaufwand 3.447 3.463 3.510 47 1% 

4 Abschreibungen  81 81 90 9 11% 

5 Sonstige betr. Aufw.  3.063 3.212 3.631 419 13% 

6 Finanzergebnis 0 0 0 0 --% 

7 Ergebnis vor Steuern 22 22 23 1 5% 

8 Ertragssteuern 12 8 10 2 25% 

9 Ergebnis nach Steuern 10 14 13 –1 –7% 

10 Sonstige Steuern 0 0 0 0 --% 

11 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 10 14 13 –1 –7% 

 
Die Filmstiftung erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2021 einen Jahresüberschuss von 13 T€. Dieser ergibt sich aus der im Geschäfts-
besorgungsvertrag vereinbarten 5%igen Verzinsung des Eigenkapitals zum 01.01.2021 abzüglich der Steuern. Durch die oben be-
schriebene Finanzierung der Gesellschaft über Gesellschafterbeiträge ist grundsätzlich eine gleichmäßige Ergebnisentwicklung 
gegeben. Auch das Jahr 2021 war von der Ausbreitung der COVID-19-Pandemie beeinträchtigt. Dennoch gelang es der Gesellschaft, 
insbesondere die Film- und Kinobranche durch Hilfsprogramme sowie die Aufrechterhaltung des Regelförderbetriebs weiter wirksam 
zu unterstützen. 
 
Im laufenden Geschäftsjahr 2022 sowie in den folgenden Geschäftsjahren rechnet die Filmstiftung auch weiterhin mit vergleichba-
ren Jahresergebnissen auf Basis des vertragsmäßigen Gewinnzuschlags auf das eingesetzte Kapital. Pandemiebedingt wird damit ge-
rechnet, dass auch 2022 geplante Unternehmensaktivitäten nicht in vollem Umfang bzw. nur in modifizierter Form stattfinden 
können und daher mit Abweichungen bzw. Umschichtungen bei den geplanten Maßnahmen zu rechnen ist.  
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Bilanzdaten und Kennzahlen:  
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 FILMSTIFTUNG  IST IST IST    DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 1.375 1.948 1.655 –293 –15% 

       

2 Anlagevermögen 311 299 272 –27 –9% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 8 5 3 –2 –40% 

4 Sachanlagen 212 203 168 –35 –17% 

5 Finanzanlagen 91 91 101 10 11% 

6 Umlaufvermögen 983 1.614 1.340 –274 –17% 

7 Vorräte 0 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 224 439 312 –127 –29% 

9 Liquide Mittel 759 1.175 1.028 –147 –13% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 81 35 43 8 23% 

       

11 Eigenkapital 447 451 450 –1 –0% 

12 Gezeichnetes Kapital 26 26 26 0 0% 

13 Rücklagen  0 0 0 0 --% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 421 425 424 –1 –0% 

15 Sonderpost. f. Invest.-Zusch. 261 249 222 –27 –11% 

16 Fremdkapital 667 1.248 863 –385 –31% 

17 Rückstellungen 271 267 354 87 33% 

18 Verbindlichkeiten 396 981 509 –472 –48% 

19 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 120 120 --% 

       

20 Beschäftigte im Jahres-Ø 56 54 51 –2 –4% 

21 Liquidität 1. Grades 113,8% 94,2% 119,1% 24,9% 26% 

22 Eigenkapitalquote 32,5% 23,2% 27,2% 4,0% 17% 

23 Umsatzrentabilität 0,2% 0,2% 0,2% 0,0% 0% 

 
Aufgrund der um -293 T€ reduzierten Bilanzsumme bei nahezu konstantem Eigenkapital hat sich die Eigenkapitalquote um  
+4,0%-Punkte erhöht. In den Sonderposten für Investitionszuschüsse werden die von den Gesellschaftern gewährten Investitionszu-
schüsse eingestellt. Der Posten wird um die jährlichen Abschreibungen sowie Abgänge (zum Restbuchwert) aufgelöst. Im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr hat sich der Sonderposten für Investitionszuschüsse analog zum Anlagevermögen (ohne Anteile verbundener 
Unternehmen) um -27 T€ reduziert. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und die sonstigen Rückstellungen fallen um insgesamt  
-385 T€ geringer aus. Die liquiden Mittel haben sich dazu unterproportional um -147 T€ auf 1.028 T€ reduziert. Als Folge dessen hat 
sich die Liquidität 1. Grades um +24,9%-Punkte auf 119,1% erhöht. 
 
Beteiligungen der Filmstiftung: 
Die Filmstiftung hält zum 31.12.2021 folgende Beteiligungen: 
 
 Stammkapital Anteil 
ifs internationale filmschule köln GmbH 25,00 T€ 100,00% 
Mediencluster NRW GmbH 25,00 T€ 100,00% 
Medien-Gründerzentrum NRW MGZ GmbH 36,45 T€ 74,90% 
Grimme-Institut GmbH 200,00 T€ 10,00% 
German Films Service + Marketing GmbH 50,00 T€ 4,00% 
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Wirtschaftliche Eckdaten der Beteiligungen: 
Die Filmstiftung hält als Gründungsgesellschafterin seit 2015 100% der Geschäftsanteile der ifs internationale 
filmschule köln GmbH (ifs). Die Gesellschaft verfügt weiterhin über ein Stammkapital von 25 T€. Gegenstand der 
Gesellschaft ist die Aus- und Weiterbildung von Fachkräften für Film und Fernsehen. Die Geschäftsführung be-
steht seit Januar 2021 alleinig aus Nadja Radojevic. Der bisherige Co-Geschäftsführer Rainer Weiland wechselte zur 
Mediengründerzentrum NRW MGZ GmbH (s.u.). Die Finanzierung ist im Wesentlichen über den Geschäftsbesorgungsvertrag mit 
dem Land NRW gedeckt. Daneben leistete die Filmstiftung 2021 noch einen Beitrag von 403 T€ aus Betriebsmitteln und von 420 T€ 
aus vom Land NRW bereitgestellten Mitteln für Aus- und Weiterbildung (ersetzt § 47 Satz 2 Nr. 2 WDR-Gesetz a.F.) Die wirtschaftli-
che Lage der Gesellschaft ist stabil. Der Geschäftsbesorgungsvertrag mit dem Land NRW hat zunächst eine Laufzeit bis zum Jahr 2025 
und ist die Grundlage für eine Vergütung des Landes an die ifs von bis zu 4,6 Mio. € jährlich ab 2018.  
 
Die im Juni 2009 gegründete Mediencluster NRW GmbH (Mediencluster) ist eine 100%ige Tochtergesellschaft 
der Filmstiftung. Das Stammkapital der Gesellschaft beläuft sich auf 25 T€. Gegenstand der Gesellschaft ist ein 
umfassendes Informations- und Serviceangebot von Networking, Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten sowie 
Unternehmensansiedlungen, vor allem für die Digitalwirtschaft. Die laufenden Betriebskosten der Mediencluster werden vom Land 
NRW übernommen. Seit dem 01.01.2017 betreibt die Mediencluster im Auftrag des Landes das Mediennetzwerk NRW. Geschäfts-
führerin des Unternehmens ist Sandra Winterberg.  
 
An der 2005 gegründeten und zwischenzeitlich in Mediengründerzentrum NRW MGZ GmbH, Köln umfirmier-
ten Gesellschaft hielt die Filmstiftung vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2020 zusammen mit der Stadt Köln jeweils 
50% der Geschäftsanteile. Zum 01.01.2021 hat die Filmstiftung ihre Beteiligung auf 74,9% erhöht. Der Ge-
schäftsanteil der Filmstiftung am MGZ wurde erhöht, da die Stadt Köln ihre finanzielle Beteiligung am MGZ reduziert hat und damit 
eine Finanzierungserhöhung durch die Filmstiftung erforderlich wurde. Um dieses Ungleichgewicht auszugleichen, hat die Stadt Köln 
der Filmstiftung Anteile am MGZ veräußert. Die Gesellschaft verfügt über ein Stammkapital von 36,45 T€. Die Filmstiftung leistete 
2021 einen Beitrag von 187,5 T€ aus Betriebsmitteln und von 150 T€ aus vom Land NRW bereitgestellten Mitteln für Aus- und Wei-
terbildung (ersetzt § 47 Satz 2 Nr. 2 WDR-Gesetz a.F.). Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft ist stabil. Gegenstand der Gesell-
schaft sind die Einrichtung und der Betrieb eines Zentrums für die Gründer:innen neuer Unternehmen sowie die Entwicklung junger 
Unternehmen, die aus dem Bereich der Film- und Fernsehwirtschaft kommen. 2021 wurden zwölf Unternehmen betreut. Geschäfts-
führer des Unternehmens ist seit Februar 2021 Rainer Weiland (zuvor: Joachim Ortmanns).  
 
Die Filmstiftung hält einen 10%igen Anteil an der Grimme-Institut GmbH, Marl (vgl. C8).  
 
Neben den oben beschriebenen Beteiligungen hält die Filmstiftung einen Anteil von 4% an der German Films 
Service + Marketing GmbH, München. Die Gesellschaft verfügt über ein Stammkapital von 50 T€. Als zentra-
ler Dienstleister der deutschen Filmwirtschaft ist der Gegenstand der Gesellschaft eine umfassende Promotion 
des deutschen Films im Ausland. Die Filmstiftung leistete 2021 einen Beitrag von rd. 72 T€. Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft 
ist stabil. Geschäftsführerin der Gesellschaft ist Simone Baumann.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Die Beteiligung versteht sich vor dem Hintergrund des gesetzlich vorgeschriebenen Beitrags des WDR zur Film- und Hörspielförde-
rung in Nordrhein-Westfalen.29 Daneben steht die Beteiligung in Verbindung mit finanziellen und marktbezogenen bzw. beschaffungs-
politischen Zielsetzungen, denn der WDR verfügt bei den aus seinen Beitragsanteilen geförderten Projekten grundsätzlich über 
Senderechte an Programmen und füllt damit Sendezeit. Seit 2002 wird allerdings vom WDR ein Teil der Fördermittel (jährlich rund 
5,1 Mio. €) lizenzfrei, d.h. ohne automatischen Erwerb von Senderechten, vergeben. 
 
Finanzielle Verhältnisse der Filmstiftung aus WDR-Sicht: 
Sämtliche für die Filmförderung bestimmte Beitragsmittel und daraus abgeleitete Erträge werden zweckgebunden verausgabt bzw. 
an die Filmstiftung weitergereicht. 
 
Wie bereits in den beiden Vorjahresberichten erläutert, trat am 01.01.2020 auf Initiative der Landesregierung NRW eine Änderung 
des § 47 WDR-Gesetz in Kraft. Der Paragraph entspricht seitdem wieder seiner Fassung bis zum 13.02.2016. Hiernach erhält der 
WDR seit 2020 nicht mehr 50 Prozent, sondern nur noch 45 Prozent aus dem Anteil am einheitlichen Rundfunkbeitrag nach  
§ 10 Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrag in Verbindung mit § 112 Abs. 2 des Medienstaatsvertrages und weiterhin den ihm nach  
§ 116 Abs. 1 Satz 2 LMG NRW zustehenden Anteil. Der WDR verwendet diese Mittel entsprechend der gesetzlichen Vorgabe im Rah-
men seiner Aufgaben nur noch für die Film- und Hörspielförderung der Film­ und Medienstiftung NRW GmbH. 
  

                                                                  
29 Gesetzliche Grundlagen zur Zeit der Gründung waren: § 65 LRG NW i.V.m. Art 6 Abs. 1 RStV sowie § 48 WDR-G. Aktuelle Rechtsgrundlage ist § 47 WDR-G. Dieser sieht die Zweck-
bindung zusätzlicher Beitragsmittel aus § 10 RFinStv für die Film-/Hörspielförderung und die Verwendung durch die Filmstiftung vor. 
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Die Anteile für die Förderung von Aus- und Weiterbildung durch die Filmstiftung und für die Förderung von Medienentwicklung, Me-
dienqualität und Medienbildung durch die Grimme-Institut GmbH fielen entsprechend weg. Die Finanzierung der Förderung der Aus- 
und Weiterbildung (rund 0,6 Mio. € pro Jahr) und der Förderung der Grimme-Institut GmbH (rund 0,9 Mio. € pro Jahr; vgl. C7) erfolgt 
seit 2020 nicht mehr aus Beitragsmitteln, sondern in vergleichbarer Höhe durch das Land NRW. 
 
In der nachstehenden Tabelle wurde vom Beitragsanteil (Zeile 1) zunächst der Anteil für die Grimme-Institut GmbH abgezogen (Zeile 
2, nur im Jahr 2019 wegen der ab 2020 wieder geänderten Verfahrensweise, s.o.). Zusammen mit den Zinserträgen, der Gewinnaus-
schüttung und Rückstellungsauflösung (Zeile 3 – 6) errechnen sich die gesamten vom WDR für die Filmstiftung zur Verfügung gestell-
ten Mittel (Zeile 7). Die Mittelverwendung (Zeile 13) ergibt sich aus den Zeilen 8 – 12 der Tabelle. Im Wesentlichen werden die Mittel 
für die verschiedenen Formen der Produktionsförderungen und die Betriebsmittel verwendet. 
 

FÖRDERMITTEL IM WDR-HAUSHALT IST IST IST PLAN 

IN T € 2019 2020 2021 2022 

1 Beitragsanteil gem. § 47 WDR-Gesetz 15.318 13.627 14.728 14.297 

2 abzgl. Förderung Grimme-Institut (vgl. C8) –919 0 0 0 

3 Gewinnausschüttung Filmstiftung  2 3 5 4 

4 Erträge aus Rückzahlungen 128 0 0 0 

5 Zinsen Sondervermögen Filmstiftung  1 0 0 0 

6 Rückstellungsauflösungen (z.B. Storni) 535 0 0 0 

7 Herkunft der WDR-Mittel für Filmstiftung 15.065 13.630 14.733 14.301 

8 Fördermittel 8.303 5.918 7.082 6.328 

9 Entlizenzierte Fördermittel 5.113 5.113 5.113 5.113 

10 Betriebsaufwand Filmstiftung  2.720 2.785 2.538 2.860 

11 Aus- und Weiterbildung (§ 47 WDR-Gesetz a.F.) 613 0 0 0 

12 Negativzinsen auf Rückstellung Filmstiftung 37 33 0 0 

13 Verwendung der WDR-Mittel für Filmstiftung 16.786 13.849 14.733 14.301 

      

14 Sonderrücklage (+)/ Mittelvorgriff(-) 219 0 - - 

15 Rückstellung Filmstiftung (31.12.) 8.793 0 - - 

 
Der Saldo aus Mittelherkunft und Mittelverwendung im Rahmen des Jahresabschlusses wurde bis 2020 mit einer in der Vermögens-
rechnung des WDR dotierten Sonderrücklage für Zwecke der Filmförderung verrechnet. Zudem wurden in der Rückstellung bis dahin 
die durch den Filmförderausschuss verpflichteten und noch nicht beim WDR abgerufenen Mittel dotiert. In 2020 wurde dieses Ab-
rechnungsverfahren optimiert. Seitdem werden die zur Verfügung stehenden WDR-Mittel jedes Jahr vollständig vom WDR an die 
Filmstiftung zur zweckentsprechenden Verwendung ausgekehrt. Das optimierte Abrechnungsverfahren trägt einer Reduzierung des 
Verwaltungsaufwands ebenso Rechnung wie einem intendierten flexiblen Mittelabruf und einer Beschleunigung der Zahlungsflüsse 
an die Fördernehmer. 
 
Risikolage: 
Bestandsgefährdende Risiken bei der Filmstiftung, aus denen sich ein unmittelbares finanzielles Risiko für den WDR ergeben würde, 
bestehen nicht. 
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C5 DEUTSCHER FERNSEHPREIS GMBH, KÖLN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  DER DEUTSCHE FERNSEHPREIS GmbH 

Ständiges Sekretariat 
Im Mediapark 6b 
D-50670 Köln 

Mail:   info@deutscher-fernsehpreis.de 
Internet:  www.deutscher-fernsehpreis.de 
 
Unternehmenszweck: 
Gegenstand der in Köln gegründeten Deutscher Fernsehpreis GmbH (DFP) ist gemäß Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 
12.01.2021 die Vergabe eines Preises mit dem Titel »Der Deutsche Fernsehpreis« für herausragende Leistungen im Bereich Fern-
sehen. Der Preis soll jährlich in Nordrhein-Westfalen verliehen werden. Die genaue Ausgestaltung und der Zeitpunkt der Preisverlei-
hung werden von den Gesellschaftern jeweils unter Berücksichtigung der Marktsituation festgelegt und in einem Statut fixiert. 
 
Von 1999 bis 2014 fand die Verleihung jährlich Anfang Oktober in Köln statt und wurde live oder live on tape vom jeweils federfüh-
renden Sender in voller Länge übertragen. Nachdem 2015 keine Preisverleihung durchgeführt wurde, fand die Veranstaltung in den 
Jahren 2016 bis 2019 als Treffen der Fernsehbranche in Köln bzw. Düsseldorf statt. 2020 erfolgte vor dem Hintergrund der weltwei-
ten COVID-19-Pandemie keine Veranstaltung »Deutscher Fernsehpreis«. Gleichwohl wurde der Deutsche Fernsehpreis in den ver-
schiedenen Kategorien vergeben. Die Verleihung 2021 fand unter Federführung von RTL im Rahmen einer Off-Air-TV-Gala am  
16. September 2021 in Köln unter Berücksichtigung der Coronaschutzverordnung statt. 2022 wird der Preis erneut in Köln unter 
Federführung des ZDF erstmals an zwei aufeinanderfolgenden Abenden am 13. und 14. September verliehen. Am 13. September 
laden die Stifter zunächst zur „Nacht der Kreativen“ ein, die zeitversetzt am späten Abend im ZDF ausgestrahlt wird. Am 14. Septem-
ber folgt die Primetime-Show für das TV-Publikum, welche im ZDF um 20.15 Uhr zu sehen sein wird.  
 
Die Gesellschafter haben 2020 beschlossen, die Gesellschaft auf unbefristete Zeit fortzusetzen und den Gesellschafterkreis zu erwei-
tern. Daraufhin wurde im Januar 2021 den Gesellschaftsvertrag neu verfasst. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
  Stammkapital  Anteil 
WDR, Köln  7,00 T€  20,00% 
ZDF, Mainz  7,00 T€  20,00% 
RTL Television GmbH, Köln  7,00 T€  20,00% 
Seven.One Entertainment Group GmbH (ProSiebenSat1), Unterföhring 7,00 T€  20,00% 
Telekom Deutschland GmbH, Bonn  7,00 T€  20,00% 
Stammkapital der Gesellschaft  35,00 T€     100,00% 
 
Die Gründungsgesellschafter sind der Auffassung, dass die Zukunftsfähigkeit der Preisverleihung entscheidend davon abhängt, die 
mediale Präsenz auf linearen und non-linearen Plattformen signifikant zu erhöhen. Sie hatten sich dazu entschieden, sich zukünftig 
offen für die Beteiligung von geeigneten Kooperationspartnern oder den Einstieg von passenden Gesellschaftern zu zeigen, um die 
erforderliche Schlagkraft in der Branche sowie die Finanzausstattung für die Ausrichtung der Veranstaltung dauerhaft zu sichern. Vor 
diesem Hintergrund wurde 2021 die Telekom Deutschland GmbH gleichberechtigt in den Gesellschafterkreis aufgenommen. Hierzu 
erfolgte eine Erhöhung des Stammkapitals von 28 T€ auf 35 T€ und die Übernahme des neuen Geschäftsanteils im Nennwert von  
7 T€ durch die Telekom Deutschland GmbH. Der Turnus der Ausrichtung der Preisverleihung pro Gesellschafter verlängert sich ent-
sprechend auf fünf Jahre. Jeder Gesellschafter fungiert in einem Jahr des Turnus als Federführer und verpflichtet sich, die Ausstrah-
lung der Veranstaltung auf linearen und non-linearen Plattformen sicherzustellen. 
 
Geschäftsführung:30 

Jander, Dirk nebenamtlich WDR Leiter Programmwirtschaft und Herstellung 
 
Aufsichtsorgane:  
WDR-Vertreter in der Gesellschafterversammlung ist: 
Buhrow, Tom WDR Intendant 
 
WDR-Vertreter im Beirat ist: 
Schönenborn, Jörg  WDR Programmdirektor Information, Fiktion und Unterhaltung 

                                                                  
30 Die Gesellschaft hat einen (nebenamtlichen) Geschäftsführer, der jeweils jährlich von dem für die Übertragung der Veranstaltung federführenden Gesellschafter benannt wird. 
Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung kann die Amtszeit des Geschäftsführers über ein Jahr hinaus verlängert werden. 
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Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten 
2021: -- 
2020: -- 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
Das Regelquorum für Beschlüsse der Gesellschafterversammlung ist die Einstimmigkeit. Der WDR kann mithin bei keiner Entschei-
dung überstimmt werden. 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG AG (KPMG) hat den Jahresabschluss 2021 der DFP geprüft. Die Prüfung hat zu keinen 
Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 

Eine Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz ist aufgrund des sehr überschaubaren Geschäftsumfangs nicht erfolgt. Auch 
eine Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag wurde nicht durchgeführt, da es sich bei der Ge-
sellschaft nicht um eine kommerziell tätige Beteiligung in diesem Sinne handelt. 
 
Die Prüfungsgesellschaft KPMG hat die DFP zum zweiten Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist beim 
WDR nach fünf Jahren üblich. Da die Gesellschaft bezüglich des Rechnungswesens von der Mediengruppe RTL Deutschland GmbH 
betreut wird, passt sich die Gesellschaft bezüglich des Wechsels der Prüfungsgesellschaft an den Rhythmus der Mediengruppe RTL 
an.  
 
Ergebnisentwicklung: 
Im Folgenden ist die Ergebnisentwicklung für die letzten drei Geschäftsjahre dargestellt: 
 

 DFP - GUV  IST IST IST     DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 1.446 985 2.780 1.795 >100% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 --% 

3 Materialaufwand 1.074 593 2.402 1.809 >100% 

4 Sonstige betr. Aufw. 301 311 309 –2 –1% 

5 Finanzergebnis 0 0 0 0 --% 

6 Ergebnis vor Steuern 71 81 69 –12 –15% 

7 Ertragssteuern 0 10 38 28 >100% 

8 Ergebnis nach Steuern 71 71 31 –40 –56% 

9 Sonstige Steuern 0 0 0 0 --% 

10 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 71 71 31 –40 –56% 

 
Die Erträge und Aufwendungen sind in 2021 deutlich gestiegen. Die Preisverleihung konnte wieder stattfinden und wurde zudem 
als aufwendige TV-Gala veranstaltet, was sich im gestiegenen Materialaufwand bemerkbar macht. Entsprechend erhöhte sich auch 
die Belastung der Gesellschafter, was sich in den höheren Umsatzerlösen der Gesellschaft zeigt.  
 
Die Abwicklung des Finanz- und Rechnungswesens sowie die steuerliche Betreuung werden weiterhin von der Mediengruppe RTL 
Deutschland GmbH bzw. der RTL Group Deutschland GmbH durchgeführt.  
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Bilanzdaten und Kennzahlen:  
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 DFP IST IST IST   DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 172 287 341 54 19% 

       

2 Umlaufvermögen 165 280 262 –18 –6% 

3 Vorräte 0 0 0 0 --% 

4 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 75 30 60 30 100% 

5 Liquide Mittel 90 250 202 –48 –19% 

6 Aktive Rechnungsabgrenzung 7 7 79 72 >100% 

       

7 Eigenkapital 128 199 245 46 23% 

8 Gezeichnetes Kapital 28 28 35 7 25% 

9 Rücklagen  0 0 38 38 --% 

10 Bilanzgewinn/-verlust 100 171 172 1 1% 

11 Fremdkapital 44 88 96 8 9% 

12 Rückstellungen 16 21 96 75 >100% 

13 Verbindlichkeiten 28 67 0 –67 –100% 

14 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

  0 0 0 0 0% 

15 Beschäftigte im Jahres-Ø 0 0 0 0 --% 

16 Liquidität 1. Grades 204,5% 284,1% 210,4% –73,7% –26% 

17 Eigenkapitalquote 74,4% 69,3% 71,8% 2,5% 4% 

22 Umsatzrentabilität 4,9% 7,2% 1,1% –6,1% –85% 

 
Das Eigenkapital ist aufgrund des erweiterten Gesellschafterkreises und der Bildung einer Kapitalrücklage gegenüber dem Vorjahr 
um +46 T€ auf 245 T€ gestiegen. Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr weniger deutlich gestiegen, um +54 T€ auf 341 T€. 
Hieraus resultierend hat sich die Eigenkapitalquote um +2,5%-Punkte auf 71,8% erhöht. Die Liquidität 1. Grades ist aufgrund der 
geringen Verbindlichkeiten und der geringen sonstigen Rückstellungen weiterhin deutlich größer als 100%.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Die Beteiligung besteht aufgrund einer rein organisatorisch-administrativen Entscheidung der Gesellschafter, die Veranstaltung zur 
Verleihung des »Deutschen Fernsehpreises« über eine eigene Gesellschaft realisieren zu wollen.  
 
Finanzielle Verhältnisse der DFP aus WDR-Sicht: 
Die Beteiligung wurde nach der Handelsregister-Eintragung am 11.07.2000 zum Nennwert in Höhe von 7 T€ aktiviert. Im Betriebs-
haushalt des WDR schlägt sich der Anteil an den operativen Kosten der Gesellschaft einschließlich der hierfür anfallenden Mehr-
wertsteuer im Einzelplan E -Information, Fiktion und Unterhaltung nieder. Da der WDR sich stellvertretend für die ARD-Anstalten am 
»Deutschen Fernsehpreis« beteiligt hat, kann ein Teil der Kosten auf die anderen Rundfunkanstalten umgelegt werden.  
 
Der in der ARD umlagefähige Betrag wurde für die Veranstaltungen ab 2016 auf 300 T€ festgelegt. Der WDR trägt hiervon nach 
dem Fernsehvertragsschlüssel einen Betrag von derzeit 21,05% (= 63,2 T€). Der Rest von derzeit 236,8 T€ entfällt auf die anderen 
Anstalten. Sollten die anteiligen Kosten der ARD in einem Veranstaltungsjahr den Betrag von 300 T€ übersteigen, wird die Zusatzbe-
lastung komplett vom WDR getragen. Damit wird der Analogie zu den Vorjahren, in denen der WDR einen Sockel getragen hat, ge-
folgt. Von der Videoprogrammkonferenz (VPK) wurde im September 2021 beschlossen, die bisherige Regelung hinsichtlich des 
Finanzierungsmix aus Sockel und Gemeinschaftsanteil über den kompletten Verleihungszyklus von 2021 bis 2025 fortzusetzen. 
 
Risikolage: 
Als kleine Kapitalgesellschaft hat die DFP auf Grundlage gesetzlicher Bestimmungen auf die Aufstellung eines Lageberichtes verzich-
tet. Das finanzielle Risiko des WDR beschränkt sich grundsätzlich auf die geleistete Stammeinlage.
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C6 KÖLNMUSIK BETRIEBS- UND SERVICEGESELLSCHAFT MBH, KÖLN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  Kölner Philharmonie 

KölnMusik GmbH 
Bischofsgartenstraße 1 
D-50667 Köln 

Telefon:  +49 221 20408-0 
Fax:   +49 221 20408-222 
Mail:   gf@koelnmusik.de 
Internet:  www.koelner-philharmonie.de/die-koelnmusik-gmbh/ 
 
Unternehmenszweck: 
Die KölnMusik Betriebs- und Servicegesellschaft mbH (KölnMusik) wurde 1985 gegründet. Gegenstand dieser Gesellschaft ist der 
Betrieb des zur vielfältigen, an den Interessen aller Bevölkerungskreise orientierten Nutzung errichteten Konzertsaals der Stadt Köln 
»Kölner Philharmonie« und die Erbringung der damit verbundenen Serviceleistungen. Darüber hinaus zählt die Durchführung von 
Veranstaltungen außerhalb der »Kölner Philharmonie« zu ihren Aufgaben. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
Stadt Köln 256,25 T€ 89,93% 
WDR 28,70 T€ 10,07% 
Stammkapital der Gesellschaft 284,95 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Langevoort, Louwrens nebenamtlich  Intendant Kölner Philharmonie 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreterin31 in der Gesellschafterversammlung ist: 
Vernau, Dr. Katrin   WDR Verwaltungsdirektorin 
 
WDR-Vertreterin im Aufsichtsrat ist: 
Schafarczyk, Andrea stv. Vorsitz  WDR Programmdirektorin NRW, Wissen und Kultur seit 04/2022 
Weber, Valerie stv. Vorsitz  WDR Programmdirektorin NRW, Wissen und Kultur bis 01/2022 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
Der WDR kann sowohl in der Gesellschafterversammlung als auch im Aufsichtsrat überstimmt werden. 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten32 

2021: 60 
2020: 59 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft West-Rhein-Treuhand GmbH hat den Jahresabschluss 2021 der KölnMusik geprüft. Die Prüfung 
hat zu keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt. 
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Nach Auffassung der Prüfer haben sich hieraus 
keine Besonderheiten ergeben, die Anlass zu Zweifeln an der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung geben könnten. 
 
Die Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag ist nicht durchgeführt worden, da es sich bei der 
Gesellschaft nicht um eine kommerziell tätige Beteiligung des WDR in diesem Sinne handelt. 
 
Die Prüfungsgesellschaft West-Rhein-Treuhand GmbH hat die KölnMusik zum vierten Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prü-
fungsgesellschaft ist beim WDR sowie bei der Stadt Köln nach fünf Jahren üblich.  

                                                                  
31 In Vertretung des WDR Intendanten. 
32 Inkl. Geschäftsführung und Auszubildende. Darüber hinaus wurden studentische Teilzeitkräfte beschäftigt. 
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Ergebnisentwicklung: 
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Geschäftsentwicklung der letzten drei Jahre: 
 

 KÖLNMUSIK - GUV IST IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 10.747 4.762 3.910 –852 –18% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 723 1.917 763 –1.154 –60% 

3 Materialaufwand 6.885 3.798 3.536 –262 –7% 

4 Personalaufwand 5.755 5.177 4.765 –412 –8% 

5 Sonstige betriebl. Aufwendungen 4.121 2.911 2.715 –196 –7% 

6 Abschreibungen 213 245 290 45 18% 

7 Finanzergebnis –27 26 0 –26 –100% 

8 Ergebnis vor Steuern –5.531 –5.426 –6.633 –1.207 –22% 

9 Steuern 1 2 1 –1 –50% 

10 Jahresüberschuss/-fehlbetrag –5.532 –5.428 –6.634 –1.206 –22% 

11 Zuschuss Stadt Köln 5.284 5.650 5.697 47 1% 

12 Finanzierung AchtBrücken 0 0 0 0 --% 

13 Rückzahlungsverpflichtungen  0 0 0 0 --% 

14 Veränderung der Kapitalrücklage –248 222 –937 –1.159 >100% 

 
Auch 2021 hatte die COVID-19-Pandemie für die KölnMusik deutliche Auswirkungen. Die KölnMusik erzielte in 2021 mit -6.633 T€ 
einen um -1.207 T€ höheren Fehlbetrag als im Vorjahr (2020: -5.426 T€). Die Umsatzerlöse sind dabei weiter auf 3.910 T€  
(2020: 4.762 T€) gesunken. Die Gründe für den Rückgang liegen in pandemiebedingt weiter gesunkenen Besucherzahlen und Veran-
staltungen, auch aufgrund des langen „Lockdowns“ im Frühjahr 2021. Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um -1.154 T€ niedriger, 
da keine Corona-Hilfen des Bundes ertragswirksam verbucht worden sind. Den insgesamt reduzierten Erträgen stehen geringere Auf-
wendungen gegenüber, vor allem, aufgrund von Kurzarbeit, beim Personalaufwand, der sich auf 4.765 T€ (2020: 5.177 T€) beläuft.  
 
Die Gesellschaft ist im Hinblick auf die ihr gestellten Aufgaben nachhaltig nicht in der Lage, ein ausgeglichenes Ergebnis zu erzielen. 
Der WDR hat jedoch keine Zuschussverpflichtungen. Zum Ausgleich der Verluste erhält die Gesellschaft einen jährlichen Zuschuss 
der Stadt Köln. Im Geschäftsjahr 2021 betrug der Zuschuss 5.697 T€. Dieser wurde der Rücklage zugeführt und mit dem Fehlbetrag 
verrechnet. Somit reduziert sich die Rücklage zum 31.12.2021 um -937 T€ auf 1.989 T€. 
 
Die Planungen für das Geschäftsjahr 2022 sehen für die KölnMusik GmbH ein erhöhtes Geschäftsvolumen gegenüber 2021 vor. Ein 
Geschäftsvolumen auf Vor-Pandemie-Niveau wird in 2022 noch nicht erreicht werden. 2022 wird mit einem Jahresfehlbetrag von  
-6.257 T€ geplant. Der Zuschuss der Gesellschafterin Stadt Köln wurde auf 5.807 T€ festgesetzt. Im Ergebnis sieht der Wirtschafts-
plan eine Inanspruchnahme der Kapitalrücklage von 449 T€ vor. 
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 KÖLNMUSIK IST IST IST   DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 11.520 8.554 9.946 1.392 16% 

       

2 Anlagevermögen 1.741 2.453 2.690 237 10% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 168 309 258 –51 –17% 

4 Sachanlagen 1.560 2.131 2.419 288 14% 

5 Finanzanlagen 13 13 13 0 0% 

6 Umlaufvermögen 9.698 6.031 7.194 1.163 19% 

7 Vorräte 0 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 1.668 2.814 2.195 –619 –22% 

9 Liquide Mittel 8.030 3.217 4.999 1.782 55% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 81 70 62 –8 –11% 

       

11 Eigenkapital 2.989 3.211 2.274 –937 –29% 

12 Gezeichnetes Kapital 285 285 285 0 0% 

13 Rücklagen  2.704 2.926 1.989 –937 –32% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 0 0 0 0 --% 

15 Fremdkapital 8.487 5.338 7.664 2.326 44% 

16 Rückstellungen 1.233 1.385 1.435 50 4% 

17 Verbindlichkeiten 7.254 3.953 6.229 2.276 58% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 44 5 8 3 60% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 59 59 60 1 2% 

20 Liquidität 1. Grades 94,6% 60,3% 65,2% 4,9% 8% 

21 Eigenkapitalquote 25,9% 37,5% 22,9% –14,6% –39% 

22 Umsatzrentabilität --% --% --% -- --% 

 
Aufgrund der oben beschriebenen Entnahme aus der Kapitalrücklage reduzierte sich 2021 das Eigenkapital ebenso um -937 T€. An-
ders als das Eigenkapital ist die Bilanzsumme gestiegen, wodurch die Eigenkapitalquote um -14,6%-Punkte auf 22,9% gesunken ist.  
 
Die Liquidität 1. Grades hat sich um +4,9%-Punkte auf 65,2% erhöht, da die liquiden Mittel in höherem Maße als die sonstigen 
Rückstellungen und kurzfristigen Verbindlichkeiten gestiegen sind. 
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Beteiligungen der KölnMusik: 
KölnMusik hält per 31.12.2021 folgende Beteiligung: 
 Stammkapital Anteil 
AchtBrücken GmbH, Köln 26,00 T€ 49,00% 
 
Die AchtBrücken GmbH, gemeinsames Tochterunternehmen von Stadt Köln (51%) und KölnMusik (49%), veranstaltet 
seit dem Jahr 2011 ein jährliches Musikfestival mit dem Titel »ACHT Brücken – Musik für Köln« mit einer Dauer von ein 
bis zwei Wochen. Die Finanzierung wird durch die Gesellschafter sichergestellt. Das Stammkapital der Gesellschaft 
beläuft sich auf 26 T€. Geschäftsführer der Gesellschaft ist Louwrens Langevoort, Intendant der Kölner Philharmonie 
und Geschäftsführer der KölnMusik. Der Rat der Stadt Köln hat im März 2021 beschlossen, dass das Festival von der Gesellschafterin 
Stadt Köln weiterhin Zuschüsse erhält (2023: 413,8 T€). Nachdem das Festival pandemiebedingt 2020 und 2021 für Besucher abge-
sagt werden musste, konnten 2022 wieder Konzertformate und Veranstaltungen durchgeführt werden.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Die Zielsetzung der Beteiligung an KölnMusik erklärt sich vor dem Hintergrund eines zwischen der Stadt Köln und dem WDR abge-
schlossenen Nutzungsvertrages für den Konzertsaal der Kölner Philharmonie. Der WDR hatte sich zwischen 1980 und 1983 an der 
Finanzierung der Baukosten mit insgesamt 10,2 Mio. € (20 Mio. DM) beteiligt. Im Gegenzug ist dem WDR ein auf jährlich 100 Tage 
beschränktes Nutzungsrecht gegen Zahlung eines Entgelts eingeräumt worden. In diesem Zusammenhang hatte sich der WDR später 
auch an der Betreibergesellschaft KölnMusik beteiligt.  
 
Überdies hält der WDR in der Kölner Philharmonie eine eigene Ton-Regie mit hochwertiger Aufnahme-Technik vor, die Sendungen 
und nachfolgend Audio-Produktionen in höchster Qualität ermöglicht. Da die Kölner Philharmonie inzwischen national sowie interna-
tional renommiert ist, führt die Ausrichtung von WDR-Veranstaltungen in der Kölner Philharmonie überdies zu positiven Imagebeiträ-
gen. Die Kosten sind durch das jährliche Nutzungsentgelt kalkulierbar. Im Hinblick auf den öffentlich-rechtlichen Auftrag des WDR 
dient die Beteiligung auch der Förderung von Kulturgut. 
 
Finanzielle Verhältnisse der KölnMusik aus WDR-Sicht: 
Der WDR verfolgt mit dieser Beteiligung keine weiteren, für sein Ergebnis relevanten finanziellen Ziele, zumal eine Zuschussverpflich-
tung satzungsmäßig ausgeschlossen ist. 
 
Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR beschränkt sich auf die geleistete Stammeinlage. Trotz erwarteter negativer Entwicklung ist ange-
sichts der gesicherten Finanzierung über Betriebskostenzuschüsse der Stadt Köln die Eintrittswahrscheinlichkeit für ungünstige oder 
bestandsgefährdende Entwicklungen, die sich beim WDR nachteilig auswirken könnten, als sehr gering anzusehen. Angesichts der 
COVID-19-Pandemie und möglicher negativer gesamtwirtschaftlicher Effekte in Folge des Krieges in die Ukraine kann die Gesell-
schaft ihre Aufgaben allerdings nur dann im bisherigen Rahmen weiter wahrnehmen, wenn eine ausreichende finanzielle Ausstattung 
gesichert ist und eine Aufzehrung des derzeit noch ausreichend dotierten Eigenkapitals vermieden werden kann. 
 
Um regelmäßig die Vorgabe des Plan-Zuschussbedarfs einzuhalten, sind die Sparmaßnahmen der letzten Jahre beizubehalten bzw. 
weiterzuentwickeln. Zusätzliche Aufwendungen, insbesondere durch allgemeine Kostensteigerungen oder sich ändernde Arbeits- und 
Sozialgesetze, würden für die Gesellschaft zusätzliche, nicht gedeckte Defizite bedeuten. Der Fortbestand der Gesellschaft ist nur 
gesichert, wenn die jährlich anfallenden Fehlbeträge durch die Gesellschafter aufgefangen werden. 
 
Im Lagebericht wird weiterhin darauf hingewiesen, dass ein beihilferechtliches Risiko bezüglich der Einstufung der Zuschüsse der 
Stadt Köln bestehen könnte. Die Gesellschaft geht aufgrund einer Bekanntmachung der Europäischen Kommission davon aus, dass 
die Leistungen der Stadt Köln als zulässige Beihilfen zu qualifizieren sind. Da bisher noch keine Rechtsprechung in ähnlich gelagerten 
Fällen ergangen ist, könnte noch ein kleines Restrisiko verbleiben. 
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C7 GRIMME-INSTITUT GESELLSCHAFT FÜR MEDIEN, 
BILDUNG UND KULTUR MBH, MARL 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  Grimme-Institut GmbH 

Eduard-Weitsch-Weg 25 
D-45768 Marl 

Telefon:  +49 2365 9189-0 
Fax:   +49 2365 9189-89 
Mail:   info@grimme-institut.de 
Internet:  www.grimme-institut.de 
 
Unternehmenszweck: 
Die Grimme-Institut Gesellschaft für Medien, Bildung und Kultur mbH (GI) fördert die Zusammenarbeit von Weiterbildung und 
Medien unter besonderer Berücksichtigung der Interessen der Volkshochschulen und deren Verbände als Einrichtung öffentlicher 
Weiterbildung. Gegenstand ist die theoretische und praktische Beschäftigung mit Themen, Strukturen, Politik und Praxis der Bereiche 
Medien, Kultur und Bildung im Sinne des § 52 Abs. 2. Abgabenordnung (AO) mit dem Ziel der Kompetenzvermittlung und öffentlicher 
Kommunikation.  
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
Deutscher Volkshochschul-Verband e.V., Bonn 80,00 T€ 40,00% 
Film- und Medienstiftung NRW GmbH, Düsseldorf 20,00 T€ 10,00% 
Landesanstalt für Medien NRW, Düsseldorf 20,00 T€ 10,00% 
WDR, Köln 20,00 T€ 10,00% 
ZDF, Mainz 20,00 T€ 10,00% 
Stadt Marl, Marl 20,00 T€ 10,00% 
Land Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 20,00 T€ 10,00% 
Stammkapital der Gesellschaft 200,00 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung:  
Gerlach, Dr. Frauke  hauptamtlich 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreter33 in der Gesellschafterversammlung ist: 
Schönenborn, Jörg  WDR Programmdirektor Information, Fiktion und Unterhaltung 
 
WDR-Vertreter im Aufsichtsrat ist:  
Schönenborn, Jörg Vorsitz WDR Programmdirektor Information, Fiktion und Unterhaltung 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
Der WDR kann sowohl in der Gesellschafterversammlung als auch im Aufsichtsrat überstimmt werden. In der Gesellschafterver-
sammlung werden Beschlüsse – bis auf einzelne in der Satzung konkret genannte Ausnahmen – mit einfacher Mehrheit gefasst, im 
Aufsichtsrat hingegen mit einer ¾-Mehrheit.  
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten34 
2021: 28 
2020: 28 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Warth & Klein Grant Thornton AG hat den Jahresabschluss 2021 der GI geprüft. Die Prüfung hat 
zu keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Nach Auffassung der Prüfer haben sich über die 

                                                                  
33 In Vertretung des WDR Intendanten. 
34 Exkl. Geschäftsführung, davon in 2021 4 geringfügig Beschäftigte bzw. Hilfskräfte. 
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in der Anlage zum Prüfbericht getroffenen Feststellungen hinaus keine weiteren Besonderheiten ergeben, die für die Beurteilung der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft von Bedeutung sind. 
 
Als Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag stellen die Wirtschaftsprüfer fest, dass 
sich über die in der Anlage zum Prüfbericht getroffenen Feststellungen hinaus keine weiteren Besonderheiten ergeben, die nach Auf-
fassungen der Prüfer bezüglich des marktkonformen Verhaltens der von der GI ausgeübten kommerziellen Tätigkeiten in 2021 unter 
Berücksichtigung der Besonderheiten des GI von Bedeutung sind. 
 
Die Prüfungsgesellschaft hat die GI zum zweiten Mal geprüft. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist bei der GI wie auch 
beim WDR nach fünf Jahren üblich. 
 
Wirtschaftliche Eckdaten: 
Die Gesellschaft wird über öffentliche Zuwendungen, Projektmittel sowie über Eigenerträge finanziert. Die folgende Tabelle zeigt die 
Geschäftsentwicklung der vergangenen drei Jahre: 
 

 GI - GUV IST IST IST    DIFFERENZ 

 IN T€/ % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 3.150 2.913 2.892 –21 –1% 

2 Sonstige betr. Erträge 135 31 61 30 97% 

3 Materialaufwand 223 154 521 367 >100% 

4 Personalaufwand 1.748 1.717 1.757 40 2% 

5 Abschreibungen  15 13 18 5 38% 

6 Sonstige betr. Aufwendungen 1.239 1.218 635 –583 –48% 

7 Finanzergebnis –4 –25 –1 24 96% 

8 Ergebnis vor Steuern 56 –183 21 204 >100% 

9 Ertragssteuern 0 0 0 0 --% 

10 Ergebnis nach Steuern 56 –183 21 204 >100% 

11 Sonstige Steuern 0 0 1 1 --% 

12 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 56 –183 20 203 >100% 

 
Die GI erzielte 2021 mit +20 T€ ein um +203 T€ verbessertes Ergebnis als im Vorjahr. Der Jahresfehlbetrag 2020 von 183 T€ resul-
tierte aus einer Vorsteuerkorrektur für die Jahre 2015 bis 2020. Für das laufende Geschäftsjahr 2022 rechnet die Gesellschaft laut 
Wirtschaftsplan mit einem ausgeglichenen Ergebnis. 
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 GI IST IST IST     DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 498 474 367 –107 –23% 

       

2 Anlagevermögen 90 82 74 –8 –10% 

3 Immaterielle Vermögensggst.  0 0 0 0 --% 

4 Sachanlagen 73 65 56 –9 –14% 

5 Finanzanlagen 17 17 18 1 6% 

6 Umlaufvermögen 404 384 283 –101 –26% 

7 Vorräte 0 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 38 37 10 0 0% 

9 Liquide Mittel 366 347 273 –74 –21% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 4 8 10 2 25% 

11 Unterschbetr. Vermögensrg. 0 0 0 0 --% 

       

12 Eigenkapital 358 175 195 20 11% 

13 Gezeichnetes Kapital 200 200 200 0 0% 

14 Rücklagen  403 403 403 0 0% 

15 Bilanzgewinn/-verlust –245 –428 –408 20 5% 

15 Sonderpost. f. Invest.-Zusch. 70 62 54 –8 –13% 

16 Fremdkapital 70 237 118 –119 –50% 

17 Rückstellungen 38 79 72 –7 –9% 

18 Verbindlichkeiten 32 158 46 –112 –71% 

19 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

20 Beschäftigte im Jahres-Ø 27 28 28 0 0% 

21 Liquidität 1. Grades 522,9% 146,4% 231,4% 85,0% 58% 

22 Eigenkapitalquote 71,9% 36,9% 53,1% 16,2% 44% 

23 Umsatzrentabilität 1,8% --% 0,7% -- --% 

 
Bei reduzierter Bilanzsumme ist das Eigenkapital aufgrund des Jahresüberschusses gestiegen. Dadurch hat sich die Eigenkapital-
quote um +16,2%-Punkte auf 53,1% erhöht. Es sind laut Prüfbericht keine Finanzierungsprobleme aufgrund einer zu niedrigen Eigen-
kapitalausstattung ersichtlich. Die Liquidität 1. Grades ist um +85,0%-Punkte auf 231,4% gestiegen. Die Ursache für den Anstieg ist, 
dass sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten in einem höheren Maße reduzierten als der Bestand an liquiden Mitteln. 
 
Beteiligungen der GI: 
Die GI hält zum 31.12.2021 folgende Beteiligungen: 
  Stammkapital Anteil 
Grimme-Forschungskolleg gGmbH, Köln 25,0 T€ 50,00% 
Center for Advanced Internet Studies CAIS (gGmbH) 25,0 T€ 20,00% 
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Wirtschaftliche Eckdaten der Beteiligungen: 
Die Grimme-Forschungskolleg gGmbH, Köln wurde am 20.11.2014 von der GI und der Universi-
tät zu Köln gegründet. Die Gesellschaft hat ein Stammkapital von 25 T€, das von beiden Gesell-
schaftern zu jeweils 50% eingezahlt wurde. Gesellschaftszweck ist die Förderung der Wissenschaft, der Lehre und des 
Forschungstransfers auf dem Gebiet der »Entwicklung der Medien und Gesellschaft im digitalen Zeitalter« (Forschungsgebiet). Dieser 
Zweck soll insbesondere durch die enge wissenschaftliche Zusammenarbeit der Universität zu Köln mit der GI auf dem genannten 
Forschungsgebiet verwirklicht werden. Geschäftsführerin der Gesellschaft ist Dr. Frauke Gerlach, wissenschaftlicher Direktor Prof. 
Dr. Karl-Nikolaus Peifer (seit November 2021; bis Juni 2021: Prof. Dr. Torsten Meyer). Der WDR ist mit Beginn der neuen Amtsperiode 
im Frühsommer 2022 durch Wolfgang Lemme (PB Wirtschaft, Wissenschaft und Verbraucher) im Aufsichtsrat vertreten (zuvor: Peter 
Ehmer, PG Quarks). Die Gesellschaft beschäftigte 2021 kein eigenes Personal. Die Realisierung der bewilligten Projekte erfolgte 
durch den Einsatz von Personal der GI und der Universität zu Köln. Der Jahresabschluss 2021 weist ein Jahresergebnis von 0 € aus. 
Derzeit sind keine bestandsgefährdenden Risiken erkennbar. Die Finanzlage des Grimme-Forschungskollegs ist stabil, die Zusagen des 
Landes NRW bleiben im Jahr 2022 sichergestellt. 
 
Das Center for Advanced Internet Studies CAIS gGmbH, Bochum wurde am 10.11.2016 von der GI und 
den Universitäten Bochum, Bonn, Düsseldorf und Münster gegründet und hatte den Geschäftsbetrieb zum 
01.01.2017 aufgenommen. Zum 18.10.2018 gab es einen Gesellschafterwechsel von der Universität Bonn 
zur Universität Duisburg-Essen. Die Gesellschaft hat ein Stammkapital von 25 T€, das von allen Gesellschaftern zu jeweils 20% ein-
gezahlt wurde. Ziel der Gesellschaft ist die Förderung der inter- und transdisziplinären Kooperation auf dem Gebiet der Internetfor-
schung. Das CAIS hat neben der Gesellschafterversammlung auch einen Aufsichtsrat, eine Programmkommission und einen Beirat. 
Kaufmännischer Geschäftsführer der Gesellschaft ist Tim Pfenner, wissenschaftlicher Direktor Prof. Dr. Michael Baurmann. Mit 
dem CAIS ist ein konzeptionell singuläres Forschungszentrum entstanden, welches an der wissenschaftlichen Erforschung und verant-
wortlichen Gestaltung des durch die Digitalisierung ausgelösten sozialen, politischen und wirtschaftlichen Wandels aktiv mitwirken 
wird und dabei den Austausch zwischen Wissenschaft und Gesellschaft in unterschiedlichen Formaten initiiert. Der Ausbau des CAIS 
zu einem nordrhein-westfälischen Institut für Digitalisierungsforschung wird seit 2021 durch das Ministerium für Kultur und Wissen-
schaft NRW im Rahmen einer institutionellen Förderung finanziert. Im Zuge des Ausbaus und zur Stärkung des Gesellschaftszwecks 
ist für das Jahr 2022 die Erweiterung des Gesellschafterkreises um drei weitere Forschungseinrichtungen vorgesehen. In Folge dessen 
kommt es zu einer Anpassung des Gesellschaftsvertrages sowie zu einer Erhöhung des Stammkapitals. 2021 hatte die Gesellschaft 30 
Beschäftigte, davon sieben geringfügig beschäftigt. Der Jahresabschluss 2021 weist ein Jahresergebnis von rd. -1,2 T€ aus. Derzeit 
sind keine bestandsgefährdenden Risiken erkennbar.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Für den WDR sind die von der GI behandelten Themenstellungen und Ziele im Bereich Medienanalyse (insbesondere zu Medienqua-
litätsfragen) sowie die Förderung der Zusammenarbeit von Weiterbildung und Medien von besonderem Interesse. Mit der Umwand-
lung in eine gemeinnützige GmbH im Jahre 1997 hatte sich der WDR daher an der Gesellschaft beteiligt. Als Gesellschafter sieht der 
WDR in der 2010 erfolgten Zusammenführung der Institute Grimme und Europäisches Zentrum für Medienkompetenz GmbH (ecmc) 
einen Abbau von Parallelstrukturen, der letztlich die Existenz beider Einrichtungen sichern und ein auf längere Sicht wirtschaftlich 
lebensfähiges Beteiligungsunternehmen schaffen kann. 
 
Finanzielle Verhältnisse der GI aus WDR-Sicht: 
Die GI wurde in der Vermögensrechnung des WDR mit einem Buchwert von 41,5 T€ aktiviert.  
 
Wie bereits in den beiden Vorjahresberichten erläutert, war am 01.01.2020 auf Initiative der Landesregierung NRW eine Änderung 
des § 47 WDR-Gesetz in Kraft getreten. Der Paragraph entspricht seitdem wieder seiner Fassung bis zum 23.02.2016. Hiernach er-
hält der WDR seit 2020 nicht mehr 50 Prozent, sondern nur noch 45 Prozent aus dem Anteil am einheitlichen Rundfunkbeitrag nach  
§ 10 Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrag in Verbindung mit § 112 Abs. 2 des Medienstaatsvertrages und weiterhin den ihm nach  
§ 116 Abs. 1 Satz 2 LMG NRW zustehenden Anteil. Der WDR verwendet diese Mittel entsprechend der gesetzlichen Vorgabe im Rah-
men seiner Aufgaben für die Film- und Hörspielförderung der Film­ und Medienstiftung NRW GmbH (vgl. C4). Damit entfällt seit 
2020 die Förderung von Medienentwicklung, Medienqualität und Medienbildung durch die GI über den WDR. Die Finanzierung der 
GI erfolgt seit 2020 nicht mehr aus Beitragsmitteln, sondern in vergleichbarer Höhe von rund 0,9 Mio. € durch das Land NRW. 
 
Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR beschränkt sich, wie beschrieben, auf die geleistete Stammeinlage bzw. den aktivierten Buchwert in 
der Vermögensrechnung des WDR. Eine Nachschusspflicht der Gesellschafter ist gemäß der Satzung ausgeschlossen.  
 
Die Förderung durch das Land NRW erfolgt seit 2014 in Form einer institutionellen Förderung. Um die Finanzierungslücke aufgrund 
des Wegfalls des Anteils der GI am Rundfunkbeitrag zu schließen, wurde seit 2020 die institutionelle Förderung des Landes NRW 
erhöht. Aufgrund des Bestands an liquiden Mitteln und der Finanzierung über Zuwendungen und Projekterlöse ist die Liquiditätssi-
tuation nach wie vor stabil. Bestandsgefährdende Risiken sind laut Lagebericht nicht erkennbar. 
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C8 EUROPEAN ROAD TRANSPORT TELEMATICS IMPLEMENTATION 
COORDINATION ORGANISATION SC, BRÜSSEL (B) 

Allgemeine Informationen 
Anschrift:  ERTICO – ITS Europe 

326 Avenue Louise 
B-1050 Brussels 

Telefon:  +32 2 400 0700 
Fax:   +32 2 400 0701 
Mail:   info@mail.ertico.com 
Internet:  www.ertico.com 
 
Unternehmenszweck: 
Die European Road Transport Telematics Implementation Coordination Organisation SC (ERTICO) ist eine gemeinnützige Gesell-
schaft belgischen Rechts. Aufgabe der 1992 gegründeten Gesellschaft ist die Standardisierung und Harmonisierung von verkehrs-
telematischen Problemen auf internationaler Ebene. Der WDR ist Anfang des Jahres 2009 beigetreten. 
 
Gezeichnetes Kapital und Gesellschafterstruktur: 
Die Gesellschafterstruktur stellt sich zum 31.12.2021 wie folgt dar: 
 
 Stammkapital Anteil 
WDR 1,86 T€ 0,95% 
Weitere 104 Mitglieder à 1.860 EUR 193,44 T€ 99,05% 
Stammkapital der Gesellschaft 195,30 T€ 100,00% 
davon eingezahlt 65,10 T€ 33,33% 
 
Geschäftsführung:  
Vantomme, Joost  CEO 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreter im Aufsichtsrat ist: 
Kusche-Knezevic, Thomas  HA Programmanagement NRW, Wissen und Kultur 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
Durch seine Mitgliedschaft bei ERTICO ist der WDR automatisch in der Mitgliederversammlung vertreten und ist aufgrund des ein-
heitlichen Stimmanteils der Mitglieder gleichberechtigt. Gemäß Satzung werden Beschlüsse mit einfacher Mehrheit gefasst, so dass 
der WDR überstimmt werden kann. 
 
Seit Juni 2018 ist eine direkte Interessenvertretung im Aufsichtsrat der ERTICO gewährleistet. Der WDR wurde von der Mitglieder-
versammlung am 08.06.2021 als eines von drei Mitgliedern für den Bereich »Öffentliche Einrichtungen« wiedergewählt. Die Amtszeit 
beträgt drei Jahre, eine Wiederwahl ist möglich. Hierdurch ist es dem WDR direkt möglich auf die Entscheidungsfindungen einzuwir-
ken. Neben dem WDR sind aus diesem Bereich die Vertreter des Niederländischen »Ministry of Infrastructure and Water Manage-
ment« und der Finnischen »Transport and Communications Agency« Mitglieder des Aufsichtsrates. Darüber hinaus ist der WDR-
Vertreter Mitglied im sogenannten Strategy Committee. Dieses Gremium berät den Aufsichtsrat in allen Fragestellungen mit strategi-
scher Relevanz. 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten 
2021: 22 
2020: 24 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mazars Réviseurs d'Entreprises hat den Jahresabschluss 2021 der ERTICO geprüft. Die Prüfung 
hat zu keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.  
 
Die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz erfolgt bei dieser Gesellschaft nicht. Auch die Marktkonformitätsprüfung 
gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag wurde nicht durchgeführt, da es sich bei der Gesellschaft nicht um eine kommerziell 
tätige Beteiligung des WDR in diesem Sinne handelt. 
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Die Prüfungsgesellschaft Mazars Réviseurs d'Entreprises hat die ERTICO im Rahmen des ihr erteilten Mandats zum dritten Mal in 
Folge und damit voraussichtlich letztmalig geprüft. Gemäß Satzung der ERTICO werden die Rechnungsprüfer für einen Zeitraum von 
drei Jahren ernannt. Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist beim WDR nach fünf Jahren üblich.  
 
Wirtschaftliche Eckdaten: 
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Geschäftsentwicklung der letzten drei Jahre: 
 

 ERTICO - GUV IST IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Betriebsergebnis 101 84 53 -31 -37% 

2 Finanzergebnis -35 -28 -23 5 17% 

3 Ergebnis vor Steuern 66 56 30 -26 -47% 

4 Ertragssteuern 54 44 4 -40 -91% 

5 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 12 11 26 15 >100% 

 
Die Gesellschaft hat das Geschäftsjahr 2021 mit einem Jahresüberschuss von 26 T€ abgeschlossen. Trotz rückläufiger Umsatzerlöse 
liegt das Ergebnis damit über Vorjahresniveau. 
 
Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 ERTICO IST IST IST    DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 14.634 12.870 11.863 -1.007 -8% 

       

2 Anlagevermögen 221 145 109 -36 -25% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 63 49 52 3 5% 

4 Sachanlagen 158 96 57 -39 -40% 

5 Finanzanlagen 0 0 0 0 --% 

6 Umlaufvermögen 13.808 11.498 11.116 -382 -3% 

7 Vorräte 0 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 5.406 2.801 3.497 696 25% 

9 Liquide Mittel 8.402 8.697 7.619 -1.078 -12% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 605 1.227 637 -589 -48% 

       

11 Eigenkapital 710 720 741 22 3% 

12 Gezeichnetes Kapital 71 69 65 -4 -6% 

13 Rücklagen  123 123 123 0 0% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 516 527 553 26 5% 

15 Fremdkapital 11.115 10.101 8.486 -1.614 -16% 

16 Rückstellungen 152 252 152 -100 -40% 

17 Verbindlichkeiten 10.963 9.849 8.334 -1.514 -15% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 2.809 2.050 2.636 586 29% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 34 24 22 -2 -8% 

20 Liquidität 1. Grades 75,6% 86,1% 89,8% 3,7% 4% 

21 Eigenkapitalquote 4,9% 5,6% 6,2% 0,6% 11% 
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Das Eigenkapital hat sich zum Vorjahr leicht um +3% auf 741 T€ erhöht. Im Vergleich hierzu ist die Bilanzsumme um -8% auf  
11.863 T€ gesunken, so dass sich im Ergebnis die Eigenkapitalquote um +0,6%-Punkte auf 6,2% erhöht. Die liquiden Mittel sind um 
-12% und die kurzfristigen Verbindlichkeiten um -15% gesunken. Die Liquidität 1. Grades erhöht sich um +3,7%-Punkte auf 89,8%. 
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Der WDR hat die Federführung im Bereich der Verkehrsinformation innerhalb der ARD inne. Die Standardisierung und Harmonisie-
rung von verkehrstelematischen Problemen findet bei der Organisation ERTICO statt. Um die Interessen des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks gegenüber den anderen Beteiligten im Bereich der Verkehrstelematik vertreten zu können, ist eine Mitgliedschaft bei  
ERTICO erforderlich.  
 
Finanzielle Verhältnisse der ERTICO aus WDR-Sicht: 
Die Mitgliedschaft bei ERTICO ist mit dem einmaligen Erwerb eines Geschäftsanteils von 1.860 € verbunden. Hiervon sind 620 € 
einzuzahlen, die der WDR in seiner Vermögensrechnung aktiviert hat; dieser Betrag wird bei einem eventuellen Verlassen der Organi-
sation zurückerstattet, 1.240 € werden als Kapital deklariert. Da zum Ende des vorangegangenen Jahres insgesamt 105 Institutionen 
als ERTICO-Mitglieder registriert waren, belief sich das gezeichnete Kapital der ERTICO auf 195,3 T€; davon waren 65,1 T€ einge-
zahlt.  
Als Mitglied bei ERTICO leistet der WDR darüber hinaus für die seit 2021 abgeschlossene „Premium-Mitgliedschaft“ einen Betrag von 
14,0 T€ p.a. Zusätzlich fallen 2,5 T€ p.a. für die zugehörige Mitgliedschaft an TISA (»Traveller Information Services Association«) an. 
 
Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR beschränkt sich auf den eingezahlten Teil des Geschäftsanteils von 620 €. Es sind derzeit keine un-
günstigen oder bestandsgefährdenden Entwicklungen bekannt. 
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C9 BETEILIGUNGEN IM RAHMEN DER ARD 

C9.1 ARD.ZDF MEDIENAKADEMIE GGMBH, NÜRNBERG 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  ARD.ZDF medienakademie gGmbH 

Wallensteinstr. 121 
90431 Nürnberg 

Telefon:  +49 911 9619-0 
Fax:   +49 911 9619-199 
Mail:   info@ard-zdf-medienakademie.de 
Internet:  www.ard-zdf-medienakademie.de 
 
Unternehmenszweck: 
Zweck der ARD.ZDF medienakademie gGmbH (Medienakademie) als Kooperationseinrichtung der Gesellschafter ist die Aus- und 
Fortbildung im Bereich Medien und neuer Informations- und Kommunikationstechniken. Dabei agiert die Gesellschaft als zentrale 
Fortbildungseinrichtung für Personen, die in Berufen der audiovisuellen Medien tätig sind oder durch eine Ausbildung dort tätig 
werden wollen. Sie entwickelt und veranstaltet entsprechende Qualifizierungsmaßnahmen wie z.B. Seminare, Workshops, Treffpunkte 
oder Symposien für Gesellschafter und Dritte. Darüber hinaus konzipiert und entwickelt die Medienakademie entsprechendes Lehr- 
und Lernmaterial sowie Broschüren und Fachliteratur. Ferner erbringt die Gesellschaft Beratungsleistungen zur Entwicklung und Kon-
zeption von Fortbildungsmaßnahmen und betreibt Lernplattformen und Wissensdatenbanken. Workflow-orientierte Seminare, E-und 
Blended-Learning gewinnen zunehmend an Bedeutung. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 

 Stammkapital Anteil 
WDR, Köln 16,80 T€ 16,80% 
die weiteren LRA der ARD 63,05 T€ 63,05% 
ZDF 12,00 T€ 12,00% 
DW 5,65 T€ 5,65% 
DRadio 2,50 T€ 2,50% 
Stammkapital der Gesellschaft 100,00 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Hanke, Dr. Stefan   hauptamtlich 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreter35 in der Gesellschafterversammlung ist: 
Wagner, Wolfgang   WDR Direktor Produktion und Technik 
 
WDR-Vertreter im Verwaltungsrat ist: 
Wagner, Wolfgang   WDR Direktor Produktion und Technik 
 
WDR-Vertreter im Akademiebeirat ist: 
Wagner, Patrick   WDR Leiter Aus- u. Fortbildungsredaktion 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
Das Regelquorum der Gesellschafterversammlung und des Verwaltungsrats ist die einfache Mehrheit.  
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten36 
2021: 54 
2020: 54 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 2021 der Medienakademie geprüft. Die Prü-
fung hat zu keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt. 
 

                                                                  
35 In Vertretung des WDR Intendanten. 
36 Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten ohne Geschäftsführung. 



 

 

78 

Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Darüber hinaus hat die Prüfung keine Besonder-
heiten ergeben, die nach Auffassung der Prüfer für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung 
sind. 
 
Als Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag stellen die Wirtschaftsprüfer fest, dass 
sich keine Anhaltspunkte ergeben haben, die nach ihrer Auffassung Zweifel an der Marktkonformität der Leistungsaustauschbezie-
hungen der Gesellschaft mit anderen Beteiligungsunternehmen der Landesrundfunkanstalten sowie mit den Rundfunkanstalten 
selbst begründen können. Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben sind in einem geson-
derten Bericht zusammengestellt. 
 
Die Prüfungsgesellschaft Baker Tilly GmbH & Co. KG hat die Medienakademie zum ersten Mal geprüft. Eine externe Rotation der 
Prüfungsgesellschaft ist beim WDR nach fünf Jahren üblich.  
 
Wirtschaftliche Eckdaten: 
Das Finanzierungsmodell setzt voraus, dass die Medienakademie ihre Preise für die angebotenen Seminare auf Vollkostenbasis kal-
kuliert und damit einen kostendeckenden Betrieb sicherstellt. Seit dem 01.01.2015 wird der Medienakademie von den beteiligten 
Rundfunkanstalten eine Mindestabnahme aller Fortbildungsleistungen - inkl. Projektbeauftragungen - garantiert. Soweit die Min-
destabnahmeverpflichtungen in einem Zeitraum von drei Geschäftsjahren nicht eingehalten werden, sind von den Gesellschaftern 
individuell Ausgleichszahlungen über den 3-Jahres-Zeitraum zu leisten. Die nicht zur Abnahme garantierten Leistungsangebote muss 
die Medienakademie anderweitig verkaufen.  
Das Finanzierungsmodell wurde zum 01.01.2017 angepasst, indem eine zweiteilige Strukturpauschale zur Preisanpassung und zur 
flexiblen Fixkostendeckung eingeführt wurde. Die Pauschale zur Fixkostendeckung wird nur unter der Bedingung negativer Jahreser-
gebnisse gewährt. Mit dem Abbau von Fixkosten bis 2025 wird dieser Teil der Pauschale jährlich um 0,1 Mio. € reduziert und entfällt 
2025 vollständig.  
 
Die Gesellschafter haben 2009 ein Darlehen über 2,0 Mio. € gewährt, das in der Gesellschafterversammlung am 15.12.2021 um ein 
weiteres Jahr bis zum 31.12.2022 verlängert wurde. 
 
Im Jahr 2020 wurde eine inhaltliche Evaluierung der Strukturpauschale sowie des Abnahmeschlüssels durchgeführt. In der Folge redu-
zierte sich ab dem Jahr 2021 die Mindestabnahmesumme von 8,0 Mio. € auf 7,54 Mio. € und die Pauschale zur Preisanpassung von  
0,6 Mio. € auf 0,56 Mio. €. Auch die Abnahmeschlüssel der Anstalten wurden ab 2021 angepasst, so dass sich der Kostenanteil des 
WDR von 18,45% auf 15,92% verringert hat.  
 
Die folgende Tabelle beinhaltet eine Übersicht über die im Jahr 2021 geltenden Gesellschafteranteile und Abnahmeschlüssel. 
 

 MEDIENAKADEMIE 

ABNAHMEVERPFLICHTUNGEN IN % 

BETEILIGUNGS- 

SCHLÜSSEL 

ABNAHME- 

SCHLÜSSEL 

1 Westdeutscher Rundfunk 16,80% 15,92% 

2 Südwestrundfunk 14,60% 13,06% 

3 Norddeutscher Rundfunk 14,00% 15,92% 

4 Bayerischer Rundfunk 12,90% 15,56% 

5 Zweites Deutsches Fernsehen 12,00% 11,84% 

6 Mitteldeutscher Rundfunk 8,55% 4,27% 

7 Hessischer Rundfunk 6,05% 7,09% 

8 Deutsche Welle 5,65% 3,12% 

9 Rundfunk Berlin-Brandenburg 5,30% 8,00% 

10 Deutschlandradio 2,50% 1,87% 

11 Saarländischer Rundfunk 1,00% 1,50% 

12 Radio Bremen 0,65% 1,85% 
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In der folgenden Tabelle wird die Ergebnisentwicklung der letzten drei Geschäftsjahre dargestellt: 
 

 MEDIENAKADEMIE - GUV IST IST IST   DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 14.280 9.703 10.878 1.175 12% 

2 Bestandsveränderungen 0 0 0 0 --% 

3 Sonstige betriebliche Erträge 4.599 5.595 3.382 –2.213 –40% 

4 Materialaufwand 6.287 4.318 5.015 697 16% 

5 Personalaufwand 8.079 8.107 6.300 –1.807 –22% 

6 Abschreibungen 228 202 164 –38 –19% 

7 Sonstige betriebl. Aufwendungen 2.538 2.367 2.247 –120 –5% 

8 Finanzergebnis –1.031 –977 –861 116 12% 

9 Ergebnis vor Steuern 716 –673 –327 346 51% 

10 Sonstige Steuern 10 26 26 0 0% 

11 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 706 –699 –353 346 49% 

 
Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr um + 1.175 T€ (+ 12%) auf 10.878 T€ gestiegen. Die Umsätze des letzten, nicht von 
der Pandemie betroffenen Jahres 2019, konnten jedoch nicht erreicht werden. Die 2021er Umsatzerlöse resultieren v.a. aus Semina-
rumsätzen mit den Gesellschaftern von 9.474 T€ (2020: 8.277 T€) sowie Umsätzen aus Seminaren, Kooperationen und sonstigen 
Erlösen mit Dritten von 1.199 T€ (2020: 1.173 T€). Die Umsatzerlöse aus E-Learning/Blended Learning stiegen deutlich um 2.745 T€ 
auf 5.190 T€, während in allen Formen von Präsenzseminaren Rückgänge verzeichnet wurden.  
 
Aufwandsseitig erhöhten sich die Leistungsvergütungen und Honorare für externe Trainer:innen analog zum gestiegenen Umsatz. Die 
gesunkenen sonstigen betrieblichen Erträge (-2.213 T€) sind zurückzuführen auf in 2020 weiterbelastete Rückstellungszuführungen 
für die Altersversorgung, die 2021 nicht erfolgten. Dies führte zu einem rückläufigen Anstieg der Ausgleichsforderungen gegenüber 
den Gesellschaftern in 2021. Die Aufwendungen für Altersversorgung innerhalb des Personalaufwands sanken entsprechend. Die 
Aufwendungen für Löhne und Gehälter stiegen aufgrund eines geringeren Bedarfs an Kurzarbeit gegenüber dem Vorjahr wieder an.  
 
Das Geschäftsjahr 2021 war immer noch durch die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie geprägt und wurde mit einem Jahresfehl-
betrag von -353 T€ abgeschlossen. Entsprechend des aktuellen Finanzierungsmodells ist darin die erwähnte Strukturpauschale zur 
Preisanpassung (565 T€) enthalten. Aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen Situation wurde wie bereits im Vorjahr erneut der Ab-
ruf des bedingten Zuschusses der Gesellschafter zur Fixkostendeckung (350 T€) notwendig.  
 
Für das Geschäftsjahr 2022 steht die Medienakademie weiterhin vor erheblichen Herausforderungen. Aufgrund der derzeit gültigen 
Infektionsschutzverordnung sind nach wie vor Einschränkungen bei der Durchführung von Präsenzseminaren zu erwarten. Soweit 
möglich, wurde auf digitale Formate umgestellt. Seminare, die nur in Präsenzform stattfinden können, wurden in das 2. Quartal 2022 
und später verschoben. Die mittelfristige Finanzplanung der Gesellschaft weist bis 2028 jährliche Seminarumsätze zwischen  
10,6 Mio. € und 11,1 Mio. € aus. 
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 MEDIENAKADEMIE IST IST IST   DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 44.440 47.899 49.582 1.683 4% 

       

2 Anlagevermögen 449 385 285 –100 –26% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 11 34 54 20 59% 

4 Sachanlagen 438 351 231 –120 –34% 

5 Finanzanlagen 0 0 0 0 --% 

6 Umlaufvermögen 43.973 47.400 49.263 1.863 4% 

7 Vorräte 0 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 39.344 43.277 44.607 1.330 3% 

9 Liquide Mittel 4.629 4.123 4.656 533 13% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 18 114 34 –80 –70% 

       

11 Eigenkapital 4.093 3.394 3.041 –353 –10% 

12 Gezeichnetes Kapital 100 100 100 0 0% 

13 Rücklagen  496 496 496 0 0% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 3.497 2.798 2.445 –353 –13% 

15 Fremdkapital 40.347 44.505 46.449 1.944 4% 

16 Rückstellungen 37.418 41.566 43.540 1.974 5% 

17 Verbindlichkeiten 2.929 2.939 2.909 –30 –1% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 92 92 --% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 53 54 54 0 0% 

20 Liquidität 1. Grades 44,6% 34,8% 39,2% 4,4% 13% 

21 Eigenkapitalquote 9,2% 7,1% 6,1% –1,0% –14% 

22 Umsatzrentabilität 4,9% --% --% -- --% 

 
Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um +1.683 T€ auf 49.582 T€ gestiegen. Dies ist auf der Aktivseite im Wesentlichen 
auf höhere Forderungen gegen Gesellschafter aus Ausgleichzahlungsansprüchen für Pensionen und Beihilfen zurückzuführen. Diese 
sind jedoch im Verhältnis zum Vorjahr (2020 im Vergleich zu 2019)  weniger stark angestiegen. Außerdem erhöhten sich die Positio-
nen sonstige Vermögensgegenstände (z. B. Gruppenrentenversicherungen) und liquide Mittel. Auf der Passivseite sind die höheren 
Rückstellungen für Pensionen und Beihilfeleistungen ursächlich für die Steigerung.  Der Jahresfehlbetrag von -353 T€ wirkt zum Teil 
kompensierend. Die Eigenkapitalquote hat sich im Jahr 2021 auf 6,1% reduziert (Vorjahr: 7,1%). Die Liquidität 1. Grades stieg auf 
39,2% an (Vorjahr: 34,8%).  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Aus Sicht des WDR hat die Beteiligung an der Medienakademie ein einheitlich koordiniertes, bedarfsgerechtes und wirtschaftliches 
Angebot von Fortbildungsleistungen sicherzustellen. 
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Finanzielle Verhältnisse der Medienakademie aus WDR-Sicht: 
Im Geschäftsjahr 2021 betrug der Zuschussanteil des WDR rund 1.996 T€ (inkl. der obligatorischen Altersversorgungsleistungen, der 
Umlage für den ARD/ZDF Förderpreis »Frauen und Medientechnologie« sowie dem Abruf des bedingten Zuschusses zur Fixkostende-
ckung). Die Zunahme im Vergleich zum Vorjahr resultierte aus einer höheren Nachfrage nach Schulungsprojekten. Für die Folgejahre 
plant der WDR jeweils auf Basis der ab 2021 reduzierten Mindestabnahmesumme und Preispauschale sowie des angepassten Abnah-
meschlüssels von 15,92%. Unter Berücksichtigung eines jährlich konstant abschmelzenden Anteils an der neu eingeführten Struktur-
pauschale ergeben sich folgende Planwerte (inkl. AV-Leistungen, Umlage Förderpreis und Strukturpauschale):37 
 

MEDIENAKADEMIE IM WDR-HH IST IST PLAN PLAN MIFRIFI 

IN T€ 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

1 Zuschussanteil WDR  1.964 1.996 1.549 1.540 1.533 1.558 1.568 

 
Risikolage: 
Die COVID-19-Pandemie stellt weiterhin ein erhebliches Risiko für die Geschäftstätigkeit der Medienakademie dar. Sofern dies in-
haltlich möglich war, wurden Seminare in ein digitales Format umgestellt. Aufgrund der derzeit gültigen Infektionsschutzverordnung  
wird mit weiteren Einschränkungen bei der Durchführung von Präsenzseminaren gerechnet. Die Medienakademie hofft jedoch im 
Laufe des Geschäftsjahres 2022 auf eine Normalisierung des Geschäfts.  
 
Unabhängig davon bedingt die Tatsache, dass die Gesellschafter der Medienakademie gleichzeitig die größten Abnehmer von Semi-
narangeboten sind, eine Abhängigkeit der Gesellschaft von der wirtschaftlichen Entwicklung der Gesellschafter. Ein weiteres Risiko 
besteht darin, dass qualifizierte Trainer insbesondere im Geschäftsbereich Produktion und Technik nicht in ausreichendem Maß ge-
funden werden können.  
 
Das finanzielle Risiko des WDR ist grundsätzlich auf den Stammkapitalanteil, die erwähnten Ausgleichszahlungen, die Nachschuss-
pflicht bei negativen Betriebsergebnissen (bis zu 50% des Mindestabnahmeanteils, also max. 600 T€ für den WDR)  sowie den beding-
ten Zuschuss zur Fixkostendeckung begrenzt. Der aktuelle Buchungsstand ist noch mit Risiken verbunden, insbesondere betreffend 
möglicher coronabedingter Einschränkungen im Herbst/Winter 2022. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass die Medienakademie 
2022 wieder ein ausgeglichenes Ergebnis erzielen kann. Mittelfristig ist die Eintrittswahrscheinlichkeit für ungünstige oder bestands-
gefährdende Entwicklungen, die sich auf den WDR auswirken könnten, aufgrund der zwischen den Gesellschaftern vereinbarten Fi-
nanzierungsgrundlage der Medienakademie, als gering anzusehen.

                                                                  
37 Lt. Entwurf der WDR-Mifrifi 2022-2026. 
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C9.2 ARTE DEUTSCHLAND TV GMBH, BADEN-BADEN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  ARTE Deutschland TV GmbH 

Postfach 10 02 13 
76483 Baden-Baden 

Telefon:  +49 7221 9369-0 
Fax:   +49 7221 9369-70 
Internet:  www.arte.tv/de 
 
Unternehmenszweck: 
Der Europäische Fernsehkulturkanal ARTE38 wurde zur Förderung der Völkerverständigung, Kunst, Kultur, Wissenschaft, Bildung 
und Erziehung auf eine gemeinsame Initiative der französischen und deutschen Regierungen geschaffen. Zur Erfüllung der im Zu-
sammenhang mit dem Kulturkanal konkret anfallenden Aufgaben wurden 1991 zwei Gesellschaften gegründet. Zum einen die ARTE 
G.E.I.E., eine europäische wirtschaftliche Interessenvereinigung mit Sitz in Straßburg und zum anderen die ARTE Deutschland TV 
GmbH (ARTE D) mit Sitz in Baden-Baden, welche die deutschen Belange des Kulturprogramms wahrnimmt. Im Vordergrund der Tä-
tigkeiten der Gesellschaft stehen die Koordination und Beschaffung des von ARD und ZDF zuzuliefernden Programmanteils für ARTE, 
programmbegleitende und –ergänzende Online-Angebote sowie die Pflege und Ausbau der Kulturpartnerschaften des Senders in 
Deutschland. Des Weiteren obliegen ihr die Vertretung der Interessen der Gesellschaft/Gesellschafter als Mitglied der ARTE G.E.I.E. 
auf verschiedenen Ebenen sowie die zentralen Aufgaben im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur:39 
 Stammkapital Anteil 
ZDF 127,83 T€ 50,00% 
WDR 28,12 T€ 11,00% 
SWR 21,42 T€ 8,38% 
NDR 20,76 T€ 8,12% 
BR 18,56 T€ 7,26% 
MDR 13,45 T€ 5,26% 
RBB 10,23 T€ 4,00% 
HR 8,95 T€ 3,50% 
RB 3,17 T€ 1,24% 
SR 3,17 T€ 1,24% 
Stammkapital der Gesellschaft 255,66 T€ 100,00% 
 
Weitergehende Informationen zur Organisation von ARTE: 
ARTE besteht aus drei Einheiten: der Zentrale ARTE G.E.I.E. in Straßburg und den beiden Mitgliedern ARTE France und ARTE D. 
ARTE G.E.I.E entscheidet über Programmstrategie, Programmkonzeption und Programmplanung. Sie ist u.a. für die Ausstrahlung der 
Sendungen und die Programmpräsentation zuständig. Die Mitglieder ARTE France und ARTE D sind gemeinsam für die Finanzierung 
und die Kontrolle der Zentrale in Straßburg verantwortlich. Sie sind in allen Gremien und Organen von ARTE G.E.I.E. vertreten. Die 
Mitglieder unterbreiten Programmvorschläge, die von der Programmkonferenz genehmigt werden müssen und dann von der Zentrale 
ausgestrahlt werden. Jeweils 40% der von ARTE gesendeten Programme werden von den beiden Mitgliedern geliefert. Die Zentrale 
sowie weitere mit ARTE kooperierende Sender (u.a. SRG SSR idée suisse) liefern die restlichen 20% der Programme. 
 
Geschäftsführung: 
Nievelstein, Dr. Markus hauptamtlich 
Bergmann, Wolfgang  nebenamtlich 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreter in der Gesellschafterversammlung ist: 
Buhrow, Tom  WDR Intendant  
 
WDR-Vertreter im Programmbeirat ARTE D ist: 
Zurbrüggen, Rolf (bis 24.01.2022) Mitglied Rundfunkrat 
Tiwisina, Dr. Constanze (ab 25.01.2022) Mitglied Rundfunkrat 
 
WDR-Vertreter in der Mitgliederversammlung ARTE G.E.I.E. ist: 
Buhrow, Tom  WDR Intendant (2021-2024: Präsident) 

                                                                  
38 Association Relative à la Télévision Européenne. 
39 Rundungsbedingte Abweichungen möglich. 
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Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten40 
2021: 47 
2020: 46 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
Das Regelquorum für Beschlüsse der Gesellschafterversammlung beträgt zwei Drittel der Stimmen, insofern kann der WDR mit sei-
nem 11%igen Anteil überstimmt werden. Demgegenüber sieht der Gesellschaftsvertrag als qualifiziertes Quorum die Einstimmig-
keit vor. 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 2021 der ARTE D geprüft. Die Prüfung hat 
zu keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt.   
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Die Prüfung hat keine Besonderheiten ergeben, 
die nach Auffassung der Prüfer für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind.  
 
Da die Gesellschaft aufgrund ihrer Konstruktion nicht am Markt für Dritte tätig wird, sind nach Einschätzung des Federführers SWR 
die Voraussetzungen für eine Marktkonformitätsprüfung nicht erfüllt. Eine Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 
Medienstaatsvertrag erfolgte daher nicht. 
 
Die Prüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co. KG hat die ARTE D zum zweiten Mal geprüft. Wie beim WDR üblich, ist auch bei 
ARTE D eine Rotation spätestens nach fünf Jahren vorgesehen. 
 
Ergebnisentwicklung: 
Der Aufwand der Gesellschaft wird gemäß § 5 des Gesellschaftsvertrages aus dem Rundfunkbeitrag finanziert. Dieser fließt den 
Gesellschaftern gemäß den Bestimmungen im Artikel 5 des Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrages mit dem monatlichen Rundfunk-
beitrag als ein für ARTE zweckbestimmter Anteil zu. Die für den Finanzbedarf der Gesellschaft erforderlichen Mittel stellen die Gesell-
schafter aus diesem Beitragsaufkommen zur Verfügung. ARTE ruft die jeweils erforderlichen Mittel bei den Gesellschaftern ab, so 
dass das Jahresergebnis bestimmungsgemäß immer ausgeglichen ist. 
 
Der 1. Medienänderungsstaatsvertrag (MÄStV) sieht für ARTE in der Beitragsperiode 2021 – 2024 einen jährlichen Finanzierungsbei-
trag von 195,77 Mio. € vor. Aufgrund der Nichtbefassung eines deutschen Landesparlamentes konnte dieser neue Medienänderungs-
staatsvertrag nicht wie geplant zum 01.01.2021 in Kraft treten. Die Gesellschafter von ARTE D hatten daraufhin auch namens der 
ARTE Deutschland TV GmbH Beschwerde beim Bundesverfassungsgericht eingelegt. Das BVerfG hat am 20.07.2021 beschlossen,  
dass der Rundfunkbeitrag mit Wirkung vom 01.08.2021 auf monatlich 18,36 € erhöht wird.  Die Finanzkommission hat in ihrer Sitzung 
am 25./26.01.2022 festgelegt, dass ARTE an den Beitragsausfällen wegen der verspäteten Beitragsanpassung nicht zu beteiligen ist. 

                                                                  
40 Exkl. Geschäftsführung. 
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Die Ergebnisentwicklung von ARTE D stellt sich im Vergleich der vergangenen drei Geschäftsjahre folgendermaßen dar: 
 

 ARTE D - GUV IST IST IST   DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 12.846 11.320 24.831 13.511 >100% 

2 Bestandsveränderungen 0 21.216 –14.066 –35.282 >100% 

3 Sonstige betriebliche Erträge 1.627 1.904 1.943 39 2% 

4 Personalaufwand 4.965 4.309 4.184 –125 –3% 

5 Abschreibungen 517 551 867 316 57% 

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.780 11.722 10.681 –1.041 –9% 

7 Finanzergebnis –1.615 –1.612 –312 1.300 81% 

8 Aufwendungen aus Beteiligungen 173.071 196.732 171.664 –25.068 –13% 

9 Ergebnis vor Steuern –177.475 –180.486 –175.000 5.486 3% 

10 Ertragssteuern 0 0 0 0 --% 

11 Ergebnis nach Steuern –177.475 –180.486 –175.000 5.486 3% 

12 Sonstige Steuern 2 2 2 0 0% 

13 Erträge aus Verlustausgleich 177.477 180.488 175.002 –5.486 –3% 

14 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 0 --% 

 
Im Vergleich zum Vorjahr ergaben sich im Jahr 2021 folgende wesentliche Abweichungen: 
 
Die Umsatzerlöse erhöhen sich auf 24.831 T€ deutlich um +13.511 T€, was im Wesentlichen auf die Zunahme nicht steuerbarer, an 
ARTE .G.E.I.E.  weiterberechneter Leistungen, die die Verbreitung des Programms in Deutschland sowie die Programmkoordination 
und –beobachtung betreffen, zurückzuführen ist (+14.844 T€). Die im Vergleich zum Vorjahr um -1.332 T€ geringeren Erlöse aus von 
ARTE Deutschland übernommenen Koordinationsleistungen für die Gesellschafter wirkten leicht kompensierend. Im Jahr 2020 wur-
den die an die ARTE G.E.I.E. noch nicht abgerechneten Leistungen für Koordination erstmalig abgegrenzt und als eigenständige Posi-
tion „Bestandsveränderungen“ mit 21.216 T€ in der GuV ausgewiesen (Bestandserhöhung). Im Jahr 2021 hat sich dieser Bestand um 
14.066 T€ vermindert und wird entsprechend im Umlaufvermögen in der Aktiva der Bilanz (noch nicht abgerechnete Leistungen) nur 
noch mit 7.150 T€ ausgewiesen (Bestandsverminderung um -14.066 T€).  
 
Der Personalaufwand fiel um -125 T€ geringer aus, was hauptsächlich aus der geringeren Zuführung zu den Pensionsrückstellungen 
resultiert.  
 
Die Aufwendungen aus Beteiligungen enthalten im Wesentlichen die Aufwendungen für Programme der ARTE G.E.I.E. und fielen im 
Vergleich zum Vorjahr vor allem aufgrund geringerer Anteile der Gesellschaft am Betriebsaufwand der ARTE G.E.I.E. niedriger aus. 
Korrespondierend sind die von den Gesellschaftern für 2021 aus den Beitragseinnahmen für ARTE Deutschland zu tragenden Auf-
wendungen (Erträge aus Verlustausgleich) leicht gesunken. Der Aufwandsüberschuss von 175.002 T€ wird von den Gesellschaftern 
durch Überlassung von Mitteln aus Rundfunkbeiträgen, die für ARTE bestimmt sind, ausgeglichen.  
 
Im Wirtschaftsplan 2022 wurde der gem. 1. Medienänderungsstaatsvertrag (MÄStV) zur Verfügung stehende Finanzierungsbeitrag 
von 195,77 Mio. € eingeplant. In der aktuellen mittelfristigen Finanzplanung wurde dieser Betrag in gleicher Höhe fortgeschrieben. 
Unterschiede zwischen den ARTE zustehenden und den tatsächlich abgerufenen Mitteln werden von den Rundfunkanstalten über 
Zuführungen bzw. Entnahmen aus Rückstellungen ausgeglichen, sodass ARTE regelmäßig ein ausgeglichenes Ergebnis ausweist. 
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Bilanzdaten und Kennzahlen:  
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 ARTE D IST IST IST  DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / %  2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 130.967 159.831 132.247 –27.584 –21% 

       

2 Anlagevermögen 37.413 41.446 42.830 1.384 0 

3 Immaterielle Vermögensggst. 772 695 586 –109 –16% 

4 Sachanlagen 1.360 1.499 1.154 –345 –23% 

5 Finanzanlagen 35.281 39.252 41.090 1.838 5% 

6 Umlaufvermögen 93.385 118.354 89.386 –28.968 –24% 

7 Anzahlungen/noch nicht abger. Lstg. 45.632 62.639 48.140 –14.499 –23% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 47.604 55.624 41.204 –14.420 –26% 

9 Liquide Mittel 149 91 42 –49 –54% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 169 31 31 0 0% 

       

11 Eigenkapital 72.648 71.796 72.030 234 0% 

12 Gezeichnetes Kapital 256 256 256 0 0% 

13 Rücklagen  72.392 71.540 71.774 234 0% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 0 0 0 0 --% 

15 Fremdkapital 58.319 88.035 60.217 –27.818 –32% 

16 Rückstellungen 34.904 49.875 31.835 –18.040 –36% 

17 Verbindlichkeiten 23.415 38.160 28.382 –9.778 –26% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 47 46 47 1 2,2% 

20 Liquidität 1. Grades 0,3% 0,1% 0,1% 0,0% 0,0% 

21 Eigenkapitalquote 55,5% 44,9% 54,5% 9,6% 21,4% 

22 Umsatzrentabilität 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% --% 

 
Die Bilanzsumme sank deutlich um -27.584 T€ auf 132.247 T€. Auf der Aktivseite ist dies im Wesentlichen auf das geringere Um-
laufvermögen infolge des Rückgangs der Vorräte (noch nicht abgerechnete Leistungen) sowie der Abnahme der Forderungen gegen 
Gesellschafter (Abrechnung Finanzmittel) zurückzuführen. Auf der Passivseite entfiel die im Vorjahr noch gebildete ergebnisneutrale 
Rückstellung für die von ARTE G.E.I.E. erwartete Schlussrechnung (vgl. nicht abgerechnete Leistungen). Die Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie aus Programmbereitstellungen für ARTE G.E.I.E. fielen zum Bilanzstichtag deutlich geringer aus als 
im Vorjahr.  
 
Die Eigenkapitalquote erhöhte sich aufgrund der gesunkenen Bilanzsumme bei gleichzeitig höherem Eigenkapital gegenüber dem 
Vorjahr um +9,6%-Punkte auf 54,5%. Die Liquidität 1. Grades (0,1%) blieb stabil. 
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Die Beteiligung am Sender ARTE versteht sich vornehmlich unter Programm- und Qualitätsaspekten. Der im Programmauftrag ge-
forderte Bildungs- und Kulturauftrag wird durch ARTE in besonderer Weise abgedeckt. ARTE leistet einen Beitrag zur Verständigung 
der europäischen Länder und Kulturen. In diesem europäischen Zusammenschluss stellt der WDR die Stimme aus NRW dar, wodurch 
die vielfältige und einzigartige Kulturlandschaft sowie die multikulturelle Struktur des Landes sich in den reichhaltigen Programmen 
widerspiegelt. Mit seinen hochwertigen Programmzulieferungen erhalten der WDR und sein Sendegebiet eine Plattform auf europäi-
scher Ebene.  
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Finanzielle Verhältnisse der ARTE D aus WDR-Sicht: 
Die im Betriebshaushalt des WDR ersichtlichen jährlichen Finanzierungsbeiträge für ARTE Deutschland sind in der nachstehenden 
Tabelle zusammengefasst: 
 

ARTE D IM WDR-HH IST IST PLAN PLAN MIFRIFI 

IN T€ 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

1 Betriebsmittel 18.235 19.166 20.436 20.499 20.499 20.499 20.499 

2 Rückstellungsveränderung 673 1.332 0 0 0 0 0 

3 Zinsen auf Rückstellung 0 0 0 0 0 0 0 

4 Europ. Kulturkanal ARTE 18.908 20.498 20.436 20.499 20.499 20.499 20.499 

         

5 Rückstellungsbestand 3.324 4.656 4.656 4.656 4.656 4.656 4.656 

 
Die o.g. Finanzierungsbeiträge enthalten jeweils neben den vom WDR zu übernehmenden anteiligen Betriebsmitteln auch die Rück-
stellungsveränderung (2021: +1.332 T€) sowie ggfs. Zinsen auf den WDR-Anteil am bereits erwähnten Rückstellungsbestand. Die 
Rückstellung enthält neben den ausstehenden Zahlungen für das abgelaufene Geschäftsjahr auch die in den vergangenen Beitragspe-
rioden nicht verbrauchten Beitragsmittel für ARTE. Die aus dieser (ARTE zustehenden) Liquidität erzielten Zinsen werden ebenfalls 
der Rückstellung zugeführt, wobei aufgrund des niedrigen Zinssatzes in 2021 keine zusätzliche Zinsrückstellung erfolgte. Der Rück-
stellungsbestand für ARTE Deutschland wird in der WDR-Vermögensrechnung per 31.12.2021 mit 4.656 T€ ausgewiesen.  
 
Für das Jahr 2022 geht die Haushaltsplanung des WDR von einem Gesamt-Finanzierungsvolumen für ARTE in Höhe von 195.765 T€ 
aus. Die Planung im WDR-Haushalt beträgt für 2022 damit insgesamt 20.436 T€ und erfolgt in einer Summe. Rückstellungsverände-
rungen und Zinsen werden nicht separat geplant. Der Anteil des WDR am ARD-Gesamtfinanzierungsvolumen für ARTE für das Haus-
haltsjahr 2022 beträgt gemäß Beitragsschlüssel 2020 20,8785%.  
 
Risikolage: 
Die Gesellschaft sieht ihre vordringliche Aufgabe darin, die Akzeptanz des Programms in Deutschland zu steigern und das Profil die-
ses europäisch orientierten, sprachraumübergreifenden Kulturprogramms in einer Medienlandschaft zu schärfen, die sich, u. a. durch 
auf digitale Verbreitungswege verlagernde Nutzung, weiterhin im Umbruch befindet. Neben dem fortgesetzten Ausbau des Online-
only-Programmangebots, wird der Europäisierung weiterhin eine hohe Priorität zukommen. Die Gesellschaft sieht sich durch ihre 
multimediale Ausrichtung gut aufgestellt und passt Inhalte und Verbreitungswege ständig den sich verändernden Rahmenbedingun-
gen an. 
 
Wie sich der Krieg in der Ukraine und die in der Folge verhängten weitreichenden Sanktionen gegen die Russische Föderation auf 
Wirtschaft und Märkte insgesamt auswirken werden, lässt sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht verlässlich beurteilen. Der Einfluss 
auf die Gesellschaft wird allerdings als gering eingeschätzt. 
 
Unter Berücksichtigung der bestehenden Staatsverträge sind Risiken der zukünftigen Entwicklung nicht erkennbar. Vor dem Hinter-
grund des von der KEF anerkannten Finanzbedarfs ist die finanzielle Entwicklung von ARTE als gesichert anzusehen. Die Geschäfts-
führung erwartet daher auch keine wesentlichen negativen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie. Da ARTE Deutschland ein fixer 
jährlicher Anteil am Rundfunkbeitragsaufkommen zusteht, haben die Gesellschafter Anfang 2022 beschlossen, ARTE Deutschland 
nicht an den Beitragsmindereinnahmen aufgrund der verschobenen Rundfunkbeitragserhöhung 2021 zu beteiligen, sondern diese zu 
kompensieren. Die Eintrittswahrscheinlichkeit einer ungünstigen oder bestandsgefährdenden Entwicklung, die auf den WDR durch-
schlagen könnte, ist deshalb als sehr gering einzustufen. 
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C9.3 INSTITUT FÜR RUNDFUNKTECHNIK GMBH I.L., MÜNCHEN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  Institut für Rundfunktechnik GmbH i.L. 

Floriansmühlstraße 60 
D-80939 München 

Telefon:  +49 89 32399-0 
Fax:   +49 89 32399-351 
Mail:   presse@irt.de 
Internet:  www.irt.de 

 
Unternehmenszweck: 
Der Zweck des Instituts für Rundfunktechnik GmbH (IRT) bestand darin, der Allgemeinheit durch Förderung der Wissenschaft und 
Forschung auf dem Gebiet des europäischen Rundfunkwesens und der europäischen Rundfunktechnik zu dienen. Die Gesellschaft 
war selbstlos tätig und verfolgte nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
Durch die von allen Gesellschaftern des IRT Ende 2019 erklärten wechselseitigen Kündigungen der Gesellschaft zum 
31.12.2020 wurde konkludent ein Auflösungsbeschluss gefasst, der dazu geführt hat, dass die Gesellschaft ab diesem Zeit-
punkt zur Abwicklungs- bzw. Liquidationsgesellschaft wurde. Auf der IRT-Gesellschafterversammlung am 31.07.2020 wurde 
die Auflösung des IRT bestätigt. Die Gesellschaft befindet sich seit dem 01.01.2021 in Liquidation. Der operative Geschäftsbe-
trieb des IRT wurde zum 31.03.2021 eingestellt. Für die Beschäftigten des IRT wurde eine Transfergesellschaft eingerichtet, in 
welche die Beschäftigten zum 01.04.2021 wechselten. Bis zum 30.09.2022 hat die Transfergesellschaft die Aufgabe, die bis 
dahin verbleibenden Beschäftigten bei der Arbeitsplatzvermittlung zu unterstützen. Das IRT rechnet mit einer zweimonatigen 
Nachlauffrist für die Zwecke der abschließenden Abrechnung und Abwicklung der Transfergesellschaft. 
 
Vor dem Hintergrund, dass eine Befassung mit Zukunftstechnologien auch nach der Auflösung des IRT weiterhin sicherzustellen ist, 
hat sich die PTKO der Organisation zukünftig erforderlicher Leistungen angenommen. Um die Anschlussaufgaben wahrzunehmen, 
wurden diverse Competence-Center, wie zum Beispiel das »Internationale Frequenzmanagement« eingerichtet. Die Finanzierungen 
erfolgen durch Sonderumlagen. Mit ORF und SRG wurde Anfang 2022 auf deren Wunsch eine Vereinbarung über die Ausfinanzie-
rung der auf beide Gesellschafter entfallenden Altersversorgungslasten im Rahmen einer Einmalabgeltung geschlossen. Mit den er-
folgten Zahlungen von ORF und SRG gelten sämtliche diesbezüglichen Verpflichtungen als erbracht.  
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur:41 
 Stammkapital Anteil 
SWR 16,00 T€ 11,43% 
BR, NDR, WDR und ZDF je 13,00 T€ 9,29% 
HR, MDR, RB, SR, RBB je 8,00 T€ 5,71% 
DRadio, DW je 8,00 T€ 5,71% 
SRG und ORF je 8,00 T€ 5,71% 
Stammkapital der Gesellschaft 140,00 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung/Liquidatoren seit 01/2021:  
Hagemeyer, Michael     hauptamtlich   
Gerloff, Dr. Christian  hauptamtlich 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreter42 in der Gesellschafterversammlung ist: 
Wagner, Wolfgang WDR Direktor Produktion und Technik 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
In der Gesellschafterversammlung gilt grundsätzlich kein Einstimmigkeitserfordernis, das bedeutet, der WDR kann im Regelfall über-
stimmt werden. In besonderen Fällen erfordert die Satzung des IRT jedoch einen einstimmigen Beschluss bei der Abtretung oder Be-
lastung von Geschäftsanteilen und bei einem Finanzbedarf > 3 Mio. €. 
  

                                                                  
41 Rundungsbedingte Abweichungen möglich. 
42 In Vertretung des WDR-Intendanten. 
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Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten 
2021: 3,75 
2020: 106,043 
 
Jahresabschluss: 
Die Jahresabschlüsse 2019 und 2020 wurden im Frühjahr und Frühsommer 2022 testiert und genehmigt (PricewaterhouseCoopers 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 2019 und Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 2020). Zuvor waren nach 
der Entscheidung der Gesellschafterversammlung zur Liquidation des IRT einzelne Abwicklungsfragen, wie z. B. die tariflichen Aspekte 
mit ver.di zur Altersversorgung und einer Einigung unter den Gesellschaftern hinsichtlich gesellschaftsrechtlicher Themen zu klären. 
Nach insgesamt sechs Verhandlungsrunden hat die Gesellschafterversammlung im August 2021 per Umlaufbeschluss einer Vereinba-
rung zur Altersversorgung mit ver.di zugestimmt. Der Abschluss des Geschäftsjahres 2021 ist zurzeit (August 2022) noch in Bearbei-
tung. Aus diesem Grund stellen die nachfolgenden Tabellen die GuV und Bilanz der Jahre 2018 bis 2020 dar: 
 
Ergebnisentwicklung: 
 

 IRT - GUV IST IST IST  DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2018 2019 2020 ABS. REL. 

1 Ertragszuschüsse der Gesellschafter 17.570 32.333 11.894 –20.439 –63% 

2 Sondermittel des BMBF und der EU 1.774 1.360 676 –684 –50% 

3 Bestandveränderungen 111 –112 0 112 100% 

4 Umsatzerlöse 2.183 1.671 1.119 –552 –33% 

5 Sonstige betriebliche Erträge 62.757 5.975 5.028 –947 –16% 

6 Personalaufwand 49.528 30.628 16.581 –14.047 –46% 

7 Materialaufwand 788 728 985 257 35% 

8 Abschreibungen 985 3.702 206 –3.496 –94% 

9 Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.454 15.102 5.586 –9.516 –63% 

10 Finanzergebnis –589 –2.740 –2.377 363 13% 

11 Ergebnis vor Steuern 23.051 –11.673 –7.018 4.655 40% 

12 Ertragssteuer –18 4.998 –15 –5.013 >100% 

13 Ergebnis nach Steuern 23.069 –16.671 –7.003 9.668 58% 

14 Sonstige Steuern 35 1 1 0 0% 

15 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 23.034 –16.672 –7.004 9.668 58% 

16 Entnahme Betriebsmittelrücklage 0 0 0 0 --% 

17 Einstellung Betriebsmittelrücklage 0 0 0 0 --% 

18 Einstellung/Entnahme freie Rücklage 0 16.672 0 –16.672 –100% 

19 Bilanzgewinn 23.034 0 –7.004 –7.004 --% 

 
Das IRT finanzierte sich in den Geschäftsjahren 2019 und 2020 im Wesentlichen über Zuschüsse der Gesellschafter. In 2019 haben 
die Gesellschafter neben den Zuschüssen zur Finanzierung der Gesellschaft auch Mittel für den Sozialplan (9.200 T€) und die Trans-
fergesellschaft (11.519 T€) aufgebracht, sodass in Summe Zuschüsse von 32.333 T€ geleistet wurden. Unter Berücksichtigung einer 
Rücklagenentnahme (6.000 T€) aus den in 2018 zugeflossenen Erträgen aus dem gerichtlichen Vergleich mit dem früheren Patentan-
walt, reduzierten sich die Zuschüsse der Gesellschafter im Jahr 2020 auf 11.894 T€. Bei den Sondermitteln und Umsatzerlösen ist ein 
Rückgang zu verzeichnen, da das IRT die operative Geschäftstätigkeit im Nachgang zum Auflösungsbeschluss im Geschäftsjahr 2020 
verringert und zum 31.03.021 eingestellt hat.  
 
Die Personalaufwendungen stellen den größten Aufwandsposten dar und beinhalten im Wesentlichen die Löhne und Gehälter, die 
Aufwendungen für soziale Abgaben sowie für die Altersversorgung. In den Geschäftsjahren 2019 und 2020 führte der Rückgang des 
aktiven Personals durch (Eigen-)Kündigungen und Ruhestandseintritte zu rückläufigen Kosten für Gehälter und Sozialversicherung. 
Gegenläufig wirkten sich im Jahr 2019 die Aufwendungen für Abfindungen, die im Rahmen der Aufstellung für den Sozialplan gebildet 

                                                                  
43 Gemäß testiertem Jahresabschluss 2020. 



 

 

INSTITUT FÜR RUNDFUNKTECHNIK I.L. 89

wurden (9.200 T€) sowie die Kosten für Altersversorgung (7.824 T€) aus. Im Jahr 2020 sank der Personalaufwand gegenüber 2019 um 
-14.047 T€ auf 16.581 T€. Die im Personalaufwand enthaltenen Altersversorgungsaufwendungen, denen ein versicherungsmathema-
tisches Gutachten zugrunde lag, reduzierten sich 2020 im Vergleich zum Vorjahr um -1.104 T€ auf 6.720 T€. 
 
Durch die Abkehr von der Unternehmensfortführungsprämisse erfolgte im Jahr 2019 eine Neubewertung des Anlagevermögens zu 
Verkehrs- bzw. Liquidationswerten, was zu außerplanmäßigen Abschreibungen führte und einen Anstieg der Abschreibungen zur 
Folge hatte. In 2020 verringerten sich die Abschreibungen deutlich gegenüber dem Niveau des Vorjahres um -3.496 T€ auf 206 T€. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in 2019 (15.102 T€) beinhalten neben den Sachaufwendungen für die Geschäftstätig-
keit im Wesentlichen die Kosten für die Transfergesellschaft, Rechts-, Beratungs- und Gerichtskosten im Zusammenhang mit dem 
Patentverfahren sowie Aufwendungen für die Zuführung einer Rückdeckungsversicherung. Zur Absicherung einer möglichen Steuer-
nachzahlung wurden Rückstellungen in der Position Ertragssteuer gebildet. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Jahr 2020  
(5.586 T€) resultieren hauptsächlich aus Rechts- und Beratungskosten inklusive Gebühren und Beiträgen infolge der andauernden 
Rechtsstreitigkeiten im Patentverfahren, aus Zinsaufwendungen und aus bbp-Prämien infolge der Abzinsung der Pensionsrückstellun-
gen.  
 
Die beiden Geschäftsjahre 2019 und 2020 schließen mit Jahresfehlbeträgen. Der Fehlbetrag 2019 (-16.672 T€) wurde mit dem Ge-
winnvortrag des Vorjahres (23.034 T€) verrechnet und der verbleibende Betrag in die Rücklagen eingestellt. Der Jahresfehlbetrag 
2020 (-7.004 T€) wurde auf neue Rechnung vorgetragen. 
  
Bilanzdaten und Kennzahlen: 
 

 IRT IST IST IST  DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2018 2019 2020 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 52.034 67.340 61.710 –5.630 –8% 

       

2 Anlagevermögen 3.328 516 432 –84 –16% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 204 0 2 2 --% 

4 Sachanlagen 3.124 516 430 –86 –17% 

5 Finanzanlagen 0 0 0 0 --% 

6 Umlaufvermögen 47.907 66.042 60.556 –5.486 –8% 

7 Vorräte 113 1 0 –1 –100% 

8 Ford./sonst. Vermögensggst. 12.504 37.150 39.223 2.073 6% 

9 Liquide Mittel 35.290 28.891 21.333 –7.558 –26% 

10 Aktive Rechnungsabgr. 799 782 722 –60 –8% 

       

11 Eigenkapital 24.269 7.597 592 –7.005 –92% 

12 Gezeichnetes Kapital 140 140 140 0 0% 

13 Rücklagen  1.095 7.457 7.456 –1 –0% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 23.034 0 –7.004 –7.004 --% 

15 Fremdkapital 27.765 59.743 61.118 1.375 2% 

16 Rückstellungen 23.079 54.587 56.721 2.134 4% 

17 Verbindlichkeiten 4.686 5.156 4.397 –759 –15% 

18 Passive Rechnungsabgr. 0 0 0 0 --% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 126 116 106 –10 –9% 

20 Liquidität 1. Grades 218,2% 65,2% 49,1% –16,1% –25% 

21 Eigenkapitalquote 46,6% 11,3% 1,0% –10,3% –91% 

22 Umsatzrentabilität 1.055,2% 0.000,0% --% -- --% 
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Die Bilanzsumme 2019 erhöhte sich gegenüber 2018 um +15.306 T€ auf 67.340 T€. Hauptursache auf der Aktivseite war das ge-
stiegene Umlaufvermögen durch die im Rahmen der Rückstellungsbildung eingestellten Forderung an die Gesellschafter für die Kos-
ten der Transfergesellschaft und des Sozialplanes. In 2020 verringerte sich die Bilanzsumme auf 61.710 T€ (-5.630 T€), was im 
Wesentlichen auf einen Rückgang des Umlaufvermögens durch geringere liquide Mittel zurückzuführen ist.  
Auf der Passivseite verringerte sich das Eigenkapital in 2019 gegenüber 2018 von 24.269 T€ auf 7.597 T€ (-16.672 T€) und in 2020 
auf 592 T€ (-7.005 T€), da das IRT beide Geschäftsjahre mit einem Jahresfehlbetrag abgeschlossen hat. Der Anstieg des Fremdkapitals 
in 2019 gegenüber 2018 von 27.765 T€ auf 59.743 T€ (+31.978 T€) beruht im Wesentlichen auf der Bildung von Rückstellungen 
(Transfergesellschaft, Sozialplan, Beihilfeverpflichtungen, Steuern).  
 
Durch die gestiegene Bilanzsumme sinkt die Eigenkapitalquote von 2018 zu 2019 von 46,6% auf 11,3%-Punkte. 2020 beläuft sich 
die Eigenkapitalquote auf nur noch 1,0%. Die Liquidität 1. Grades ist aufgrund des verringerten Bestandes an liquiden Mitteln von 
2018 zu 2019 von 218,2% auf 65,2% gesunken. In 2020 beträgt die Liquidität 1. Grades noch 49,1% (-16,1%-Punkte ggü. 2019). 
 
Finanzielle Verhältnisse des IRT aus WDR-Sicht: 
Die nachfolgende Tabelle zu den Betriebskostenzuschüssen für den WDR im Zeitraum 2020 bis 2026 stellt den Stand der Mittelfris-
tigen Finanzplanung folgendermaßen dar: 44 
 

WDR - HAUSHALT IRT IST IST PLAN MIFRIFI MIFRIFI MIFRIFI MIFRIFI 

ANGABEN IN T€ 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

1 Zuschüsse IRT 4.819 2.167 1.033 1.421 1.264 1.278 1.292 

 
Die voraussichtlichen Aufwendungen (ohne Rückstellungen) für Grund- und Gemeinschaftsleistungen des IRT werden entsprechend 
der Kostenstellenverantwortlichkeit im Einzelplan F – Direktion Produktion und Technik – veranschlagt. Im Einzelplan J – Finanzie-
rungsanteile des WDR an Gemeinschaftseinrichtungen und -aufgaben – sind die Zuführungen zu den Rückstellungen für die Alters- 
und Hinterbliebenenversorgung für Beschäftigte der ARD/ZDF-Einrichtungen abgebildet. Hier sind jeweils auch entsprechende Mittel 
für das IRT enthalten. Die geplanten Zuschüsse für 2022 ff. stehen zur Deckung der Kosten der Gesellschaft bis zur Auflösung der 
Gesellschaft zur Verfügung.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Die WDR-Beteiligung war vorrangig der Zieldimension Prozess/Technologie zuzuordnen und diente in erster Linie dem Wissens-
transfer durch Forschungs- und Entwicklungsarbeit des IRT. Zu den zentralen Aufgaben des IRT gehörten insbesondere die exklusive 
Vertretung seiner Gesellschafter in nationalen und internationalen Gremien sowie die Forschungsarbeit im sensiblen Bereich der 
Frequenzstrategie und -nutzung.  
 
Risikolage: 
Der WDR hat den Buchwert für die Beteiligung am IRT bereits im Jahresabschluss 2019 auf einen Euro abgeschrieben. Auf Basis der 
aktuellen Daten sind wegen der bestehenden Verpflichtungen infolge der Auflösung keine Rückflüsse aus den Gesellschaftsanteilen 
mehr zu erwarten. 
 
Ein Risiko und gleichzeitig eine Chance auf Zahlungen durch Veräußerung stellt die Patentverwertung dar. Der Patentverwertungs-
vertrag ist Ende 2017 ausgelaufen. Seitdem sind die Patente Verhandlungsmasse bei den Vergleichsverhandlungen mit dem ehemali-
gen Patentverwerter. Darüber hinaus besteht ein erhöhtes Risiko aus der Gefahr eines rückwirkenden Verlusts der Gemeinnützigkeit 
der Gesellschaft. 
 
Weitere Risiken bestehen in den noch andauernden Patentstreitigkeiten.

                                                                  
44 Lt. der WDR-Mifrifi 2022-2026 (exklusive Kosten für die Anschlussaufgaben). 
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 C9.4 STIFTUNG DEUTSCHES RUNDFUNKARCHIV, 
FRANKFURT AM MAIN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv 

Standort Frankfurt  
Bertramstraße 8 
D-60320 Frankfurt am Main 

Telefon:  +49 69 15687-113 
Fax:   +49 69 15687-25113 
Mail:   dra-assistenz@dra.de 
 
Anschrift  Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv 

Standort Babelsberg 
Marlene-Dietrich-Allee 20 
D-14482 Potsdam-Babelsberg 

Telefon:  +49 331 5812-103 
Fax:   +49 331 5812-199 
Mail:   dra-babelsberg@dra.de 
Internet:  www.dra.de 
 
Unternehmenszweck: 
Das Deutsche Rundfunkarchiv (DRA) ist eine Stiftung des bürgerlichen Rechts, die ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen 
Zwecken dient. Gegenstand der Stiftung ist die Erfassung von Ton- und Bildträgern aller Art, deren geschichtlicher, künstlerischer 
oder wissenschaftlicher Wert ihre Aufbewahrung und Nutzbarmachung für Zwecke der Kunst, Wissenschaft, Forschung, Erziehung 
oder des Unterrichts rechtfertigt. Bestandsschwerpunkte sind Bestände der RRG und des Fernsehens und Hörfunks der DDR. Aufgabe 
der Stiftung ist es ferner, die rundfunkgeschichtlich bedeutsamen Tatsachen und Dokumente auszuwählen, zu erfassen und zugäng-
lich zu machen. Die Abteilung Zentrale Schallplattenkatalogisierung (ZSK) des DRA wird in einem separaten Wirtschaftsplan geführt 
und hat die Aufgabe, Unterhaltungsmusik umfassend zu erschließen. Das DRA ist eine rechtlich selbstständige Gemeinschaftseinrich-
tung der Rundfunkanstalten. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur:45 
 Stammkapital Anteil 
WDR 2,56 T€ 7,14% 
BR, HR, MDR, NDR, RB, SR je 2,56 T€ je 7,14% 
RBB, SWR, DRadio46  je 5,11 T€ je 14,28% 
DW 2,56 T€ 7,14% 
Stammkapital der Gesellschaft 35,79 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Hawlat, Bernd    hauptamtlich   Vorstand 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreter im Verwaltungsrat ist: 
Bilstein, Dr. Thomas WDR Leiter HA Betriebsmanagement 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten – DRA47 
2021: 105 
2020: 106 
 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten – ZSK 
2021: 11 
2020: 13 

                                                                  
45 Rundungsbedingte Abweichungen möglich. 
46 Fusionsbedingt jeweils einschließlich der Anteile der jeweiligen Rechtsvorgänger. 
47 Exkl. Geschäftsführung. 
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Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Verfassung: 
Das Regelquorum des Verwaltungsrats ist die Stimmenmehrheit. Bei der Abstimmung hat jedes Mitglied eine Stimme. Der WDR kann 
daher bei allen Entscheidungen überstimmt werden. 
 
Jahresabschluss: 
Das DRA ist als Stiftung des bürgerlichen Rechts in die ARD-internen Prüfstrukturen und Verfahrensabläufe insbesondere von AG 
Kosten und Finanzkommission eingebunden. Sie wird dort analog einer nicht selbstständigen GSEA behandelt. Der hr als federfüh-
rende Anstalt erhält dabei vollständigen Einblick in die Wirtschaftsführung und das Geschäftsgebaren der Beteiligung. 
 
Der Jahresabschluss 2021 ist von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PwC GmbH geprüft worden. Die Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt. Ein uneingeschränkter Prüfungsvermerk wurde erteilt. 
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Darüber hinaus hat die Prüfung keine Besonder-
heiten ergeben, die nach Auffassung der Prüfer für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung 
sind. 
 
Bezüglich der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag geht der hr als Federführer davon aus, 
dass das DRA als gemeinnützige Stiftung nicht kommerziell tätig wird und somit auch keine Bestätigung der Marktkonformität erfor-
derlich ist. 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PwC hat das DRA im Jahr 2021 zum zweiten Mal nacheinander geprüft. Üblicherweise beauf-
tragt das DRA denselben Wirtschaftsprüfer wie der hr. Wie beim WDR üblich, ist auch beim hr eine externe Rotation der Prüfungsge-
sellschaft nach fünf Jahren vorgesehen. In Ausnahmefällen kann die Beauftragung auch um ein Jahr verlängert werden. 
 
Ergebnisentwicklung: 
Die Ergebnisentwicklung der letzten drei Geschäftsjahre ist für das DRA inkl. der Sonderabteilung ZSK in der folgenden Tabelle mit 
den entsprechenden Vorjahresabweichungen dargestellt: 
 

 DRA / ZSK - GUV IST IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Betriebsmittelzuweisungen LRA 12.832 11.606 12.448 842 7% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 873 1.676 1.484 –192 –11% 

3 Materialaufwand 649 510 292 –218 –43% 

4 Personalaufwand 10.514 10.233 11.134 901 9% 

5 Abschreibungen 302 261 216 –45 –17% 

6 Sonstige betr. Aufwendungen 2.309 2.408 2.343 –65 –3% 

7 Finanzergebnis 0 0 0 0 --% 

8 Ergebnis vor Steuern –69 –130 –53 77 59% 

9 Sonstige Steuern 4 3 3 0 0% 

10 Jahresüberschuss/-fehlbetrag –73 –133 –56 77 58% 

11 zzgl. AfA / abzgl. Investitionen 73 133 56 –77 –58% 

12 Haushaltsergebnis 0 0 0 0 --% 

 
Die Finanzierung des DRA (inkl. ZSK) erfolgt – abgesehen von den sonstigen betrieblichen Erträgen und dem Finanzierungsbeitrag 
des ZDF für die ZSK – vollständig durch die Betriebsmittelzuweisungen der Stifter. Die Stiftung weist dadurch eine ausgeglichene 
Haushaltsrechnung auf. Im Vorjahresvergleich erhöhten sich die Zuschüsse um +842 T€ (+7%) auf 12.448 T€. 
 
Die Aufwendungen von DRA und ZSK (im Wesentlichen Zeilen 3 bis 6) fielen um +573 T€ bzw. +4,3,% höher aus und betrugen ins-
gesamt 13.985 T€. Ursächlich hierfür waren vor allem gestiegene Personalkosten aufgrund deutlich höherer Zuführung zu AV-Rück-
stellungen. Die sonstigen betrieblichen Erträge fielen 2021 geringer aus, da 2020 ein Sonderertrag im Zusammenhang mit einem 
Ausgleichsanspruch im Rahmen des Strukturprojekts »Optimierung DRA-Standorte« erzielt wurde. Gegenläufig wirkten sich gesun-
kene Materialkosten (v.a. produktionsbezogene Fremdleistungen) aus. Für 2021 ergab sich ein Jahresfehlbetrag von -56 T€ (Vj: Jah-
resfehlbetrag -133 T€), der durch das Ergebnis der Finanzplanrechnung (AfA abzgl. Investitionen) ausgeglichen wird. 
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Für das Jahr 2022 sind für das DRA insgesamt Betriebsmittelzuweisungen der Gesellschafter von 12.372 T€ geplant. Für die ZSK 
wurde darüber hinaus für den Zeitraum 2021 bis 2024 eine Pauschale von 1.181 T€ p.a. festgelegt, die im Nachgang für die Jahre 
2022 bis 2024 auf 1.177 T€ p.a. reduziert wurde, um die von der Finanzkommission vorgegebene pauschale Budgetkürzung von 
0,31% einzuhalten. Im Rahmen der Mittelfristigen Finanzplanung wird die ursprünglich genehmigte Pauschale ab 2025 um 2,5% p.a. 
gesteigert. 
 
Des Weiteren wurde das DRA im November 2021 von den Intendant:innen mit der Einrichtung und dem Betrieb der zentralen Stelle 
zur Beauskunftung von Urheber:innen für die ARD und das Deutschlandradio beauftragt. Diese Sonderumlage wurde für das Jahr 
2022 mit 273,5 T€ angesetzt.  
 
Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 DRA / ZSK IST IST IST   DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 5.522 6.047 6.682 635 11% 

       

2 Anlagevermögen 4.111 4.617 5.128 511 11% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 43 33 15 –18 –55% 

4 Sachanlagen 531 408 370 –38 –9% 

5 Finanzanlagen 3.537 4.176 4.743 567 14% 

6 Umlaufvermögen 1.411 1.430 1.554 124 9% 

7 Vorräte 12 12 12 0 0% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 296 316 606 290 92% 

9 Liquide Mittel 1.103 1.102 936 –166 –15% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

11 Eigenkapital 36 36 36 0 0% 

12 Gezeichnetes Kapital 36 36 36 0 0% 

13 Rücklagen  0 0 0 0 --% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 0 0 0 0 --% 

15 SoPo Zuschüsse Sachanl. 538 405 349 –56 –14% 

16 Fremdkapital 4.948 5.606 6.297 691 12% 

17 Rückstellungen 4.529 4.454 5.352 898 20% 

18 Verbindlichkeiten 419 1.152 945 –207 –18% 

19 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0 0 --% 

       

20 Beschäftigte im Jahres-Ø 122 119 116 –3 –3% 

21 Liquidität 1. Grades 71,9% 69,3% 54,6% –14,7% –21% 

22 Eigenkapitalquote 0,7% 0,6% 0,5% –0,1% –17% 

23 Umsatzrentabilität --% --% --% -- --% 

 
Die Bilanzsumme hat sich um +635 T€ oder +11% auf 6.682 T€ erhöht. Auf der Aktivseite ist dies auf die Erhöhung der Finanzanla-
gen, unter denen vor allem die Rückdeckungsansprüche an die bbp ausgewiesen werden, zurückzuführen. Auf der Passivseite resul-
tiert dies vor allem aus der Erhöhung der Altersversorgungsrückstellungen sowie höheren Ausgleichsverpflichtungen im Rahmen von 
Altersteilzeit und Arbeitszeitkonten gegenüber den Rundfunkanstalten. 
  
Die Liquidität 1. Grades ist wegen des geringeren Bestandes an liquiden Mitteln um –14,7% auf 54,6% gesunken. Die Eigenkapital-
quote hat sich leicht um -0,1%-Punkte auf 0,5% reduziert. 
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Ziele der WDR-Beteiligung: 
Die WDR-Beteiligung am DRA dient der Zielsetzung, der Öffentlichkeit bedeutsames Hörfunk- und Fernsehprogramm-Material zu 
erhalten. Der eingangs dargestellte Unternehmenszweck des DRA ist somit der öffentlich-rechtlichen Zielsetzung zuzuordnen. Bei 
der gemeinnützigen Stiftung DRA handelt es sich um einen Zuschussbetrieb; in finanzieller Hinsicht verfolgt der WDR das Ziel, dass 
der Unternehmenszweck des DRA mit möglichst geringem Zuschussaufwand erreicht wird.  
 
Finanzielle Verhältnisse des DRA aus WDR-Sicht: 
Der WDR hat 2021 Betriebsmittelzuweisungen an das DRA in Höhe von 2.340 T€ und an die ZSK von 142 T€ geleistet. Die Betriebs-
mittelzuweisungen des WDR für die nächsten Jahre werden sich pro Jahr zwischen 2,7 bis 3,0 Mio. € belaufen.48 
In der Zeile „Betriebsmittel DRA“ sind ab 2023 zusätzliche Aufwendungen für die Sonderumlage der zentralen Auskunftsstelle zur 
Beauskunftung von Urheber:innen für die ARD und das Deutschlandradio enthalten.  Diese Sonderumlage war zum Zeitpunkt der 
Haushaltsplanung 2022 noch nicht bekannt und ist daher im Plan 2022 nicht berücksichtigt. 
 

DRA/ZSK IM WDR-HH IST IST PLAN PLAN MIFRIFI 

IN T€ 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

1 Betriebsmittel DRA 2.302 2.340 2.558 2.636 2.671 2.797 2.853 

2 Betriebsmittel ZSK 129 142 142 142 142 145 149 

3 Betriebshaushalt WDR 2.431 2.482 2.700 2.778 2.813 2.943 3.002 

 
Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR beschränkt sich auf die Stammeinlage sowie die Betriebsmittelzuweisungen. Die Eintrittswahrschein-
lichkeit einer unerwartet ungünstigen oder bestandsgefährdenden Entwicklung ist sehr gering. 
 
Mit Schreiben vom 14.12.2021 hat das ZDF seine Beteiligung an der ZSK mit Wirkung zum 31.12.2022 gekündigt. Derzeit werden die 
Modalitäten, insbesondere hinsichtlich des Ausgleichs bestehender und zukünftiger finanzieller Verpflichtungen durch das ZDF und 
sich hieraus ergebender Bewertungsparameter, mit dem ZDF verhandelt. Im Anschluss wird insbesondere mit Blick auf die Altersver-
sorgung ein versicherungsmathematisches Gutachten zur Berechnung der konkret durch das ZDF zu leistenden Ausgleichszahlung 
beauftragt. Die finanziellen Auswirkungen durch den Austritt des ZDF sind für den WDR überschaubar. 
 
Das DRA mit seinen Standorten in Frankfurt/Main und Potsdam-Babelsberg wird bereits seit 2012 standortübergreifend umstruktu-
riert. Im September 2017 haben die ARD-Intendant:innen im Zuge der ARD-Strukturreform entschieden, die Aufgabenzuordnung und 
Strukturen an beiden Standorten bis zum Jahr 2027 insbesondere durch sukzessive Bestandsverlagerung von Frankfurt nach Babels-
berg weiter zu optimieren. In einer längerfristigen Perspektive wird die Zusammenlegung beider Standorte in Babelsberg angestrebt. 
Die verbindlich vorgesehenen personellen Einsparziele wurden bereits vorzeitig erreicht.  
 
 

                                                                  
48 Lt. Entwurf der WDR-Mifrifi 2022-2026. 
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C9.5 SPORTA SPORTRECHTE- U. MARKETING-AGENTUR GMBH, MÜNCHEN 

Allgemeine Informationen:  
Anschrift:  SportA 

Sportrechte- und Marketing-Agentur GmbH 
Nymphenburger Str. 5 
D-80335 München 

Telefon:  +49 89 749839-0 
Fax:   +49 89 749839-50 
Mail:   info@sporta.de  
Internet:  www.sporta.de 
 
Unternehmenszweck: 
Zweck der SportA Sportrechte- und Marketing-Agentur GmbH (SportA) ist der Erwerb und die Vermarktung von Nutzungsrechten an 
Veranstaltungen und Ereignissen aus dem Bereich des Sports und die Erarbeitung und Umsetzung von Gesamtfinanzierungskonzep-
ten.  
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
 Stammkapital Anteil 
ZDF 270,00 T€ 50,00% 
WDR, Köln 30,00 T€ 5,56% 
übrige LRA der ARD je 30,00 T€ 44,44% 
Stammkapital der Gesellschaft 540,00 T€ 100,00% 
 
Geschäftsführung: 
Amsinck, Michael   nebenamtlich (bis 31.12.2021) 
von Busse, Daniel   nebenamtlich (ab 01.01.2022) 
Freyberger, Marc   hauptamtlich  
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreter in der Gesellschafterversammlung ist: 
Buhrow, Tom    WDR Intendant 
 
WDR-Vertreter im Aufsichtsrat ist: 
Buhrow, Tom    WDR Intendant 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung: 
In der Gesellschafterversammlung und im Aufsichtsrat kann der WDR im Regelfall überstimmt werden. Der WDR kann in Ausnahme-
fällen, z.B. bei Verfügung über Geschäftsanteile in der Gesellschafterversammlung sowie bei Bürgschaften und Verträgen, die über 
den normalen Betrieb hinausgehen, im Aufsichtsrat nicht überstimmt werden. 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten49 
2021: 20 
2020: 20 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PSP Peters Schönberger GmbH hat den Jahresabschluss 2021 der SportA geprüft. Die Prüfung 
hat zu keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt. 
 
Auch die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz wurde von der Prüfungsgesellschaft durchgeführt. Die im Gesetz und in 
dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sind in einer Anlage zum Prüfbericht zusammengestellt. Die Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, 
die nach Auffassung der Prüfer Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung begründen könnten. 
 
Als Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung gemäß § 16d Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag stellen die Wirtschaftsprüfer fest, 
dass sich keine Anhaltspunkte ergeben haben, die nach ihrer Auffassung Zweifel an der Marktkonformität der Leistungsbeziehungen 

                                                                  
49 Gemäß § 267 Abs. 5 HGB, Beschäftigte ohne Auszubildende im Jahresdurchschnitt.  
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zwischen der Gesellschaft und den Rundfunkanstalten sowie zwischen der Gesellschaft und Beteiligungsunternehmen der Rundfunk-
anstalten begründen könnten. Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW-Prüfungsstandard geforderten Angaben sind in einem 
gesonderten Bericht zusammengestellt. 
 
Die Prüfungsgesellschaft PSP Peters Schönberger GmbH hat die SportA zum vierten Mal geprüft. Wie beim WDR üblich, ist auch bei 
der SportA turnusmäßig eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft nach fünf Jahren vorgesehen. 
 
Mit Beschluss der Intendant:innen vom 16.02.2022 übernimmt der Intendant des WDR die Federführung für Sportrechteverhandlun-
gen im Intendant:innen-Kreis der Landesrundfunkanstalten der ARD. Der formale Übergabezeitpunkt war der 01.07.2022. In dem Zu-
sammenhang wurde auch die Übertragung der ARD-internen Federführung für die SportA inklusive des zugehörigen 
Beteiligungscontrollings vom BR an den WDR vereinbart. 
 
Ergebnisentwicklung: 
Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisentwicklung der SportA in den vergangenen drei Geschäftsjahren: 
 

 SPORTA - GUV IST IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 108.359 85.867 129.359 43.492 51% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 128 118 114 –4 –3% 

3 Materialaufwand 105.346 83.004 126.387 43.383 52% 

4 Personalaufwand 2.338 2.324 2.412 88 4% 

5 Abschreibungen 35 31 37 6 19% 

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 689 549 588 39 7% 

7 Finanzergebnis 0 0 0 0 --% 

8 Ergebnis vor Steuern 79 77 49 –28 –36% 

9 Ertragssteuer 0 0 0 0 --% 

10 Ergebnis nach Steuern 79 77 49 –28 –36% 

11 Sonstige Steuern 1 0 0 0 --% 

12 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 78 77 49 –28 –36% 

 
Im Geschäftsjahr 2021 erzielte die SportA einen im Vergleich zum Vorjahr um 43.492 T€ oder +51% höheren Gesamtumsatz von 
129.359 T€. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der unterschiedlichen periodischen Zuordnung einzelner DFB-Pokalspieltage 
(abhängig vom Austragungszeitpunkt), den im Zweijahresrhythmus stattfindenden Fédération Internationale de Ski (FIS) Weltmeister-
schaften sowie aus der nachgeholten Fußball-Europameisterschaft 2020 und damit im Zusammenhang stehenden Sublizenzerlösen.  
 
Die SportA erhält Provisionen von den Gesellschaftern aus dem Sublizenzverkauf an Dritte. Die Gemeinkosten der Gesellschaft wer-
den von den Gesellschaftern im Rahmen eines Kostendeckungsverfahrens (Gewinnaufschlagsmodell) nach Abzug der sonstigen Er-
träge und der Provisionen vollständig übernommen (zuzüglich eines Aufschlags von 3%). Die bereinigten Kosten der Gesellschaft 
errechnen sich demnach aus den Kosten der Gesellschaft (v.a. Personal- und Sachkosten, Zinsaufwendungen, periodenfremde Auf-
wendungen, Abschreibungen und Steuern, jedoch ohne Kosten für im eigenen Namen erworbene Nutzungsrechte) abzüglich der übri-
gen Erträge der Gesellschaft (v.a. Zinserträge, außerordentliche Erträge und Provisionen). Auf die so ermittelten bereinigten Kosten 
erhält die SportA zur Abgeltung sämtlicher zu erbringender Leistungen einen Gewinnaufschlag von 3%. Die Kosten der Gesellschaft 
sanken im Berichtsjahr 2021 netto auf 1.673 T€ (Vj. 2.636 T€), was vor allem mit den höheren Erträgen aus Sublizenzierungen (Fuß-
ball-Europameisterschaft 2020) zusammenhängt. 
 
Die SportA hat auf Basis dieses Finanzierungsmodells im Geschäftsjahr 2021 einen Jahresüberschuss von 49 T€ (Vj. 77 T€) erzielt. 
 
Für das Geschäftsjahr 2022 rechnet die Gesellschaft mit einem Jahresüberschuss von rd. 36 T€. Die von den Gesellschaftern zu fi-
nanzierenden Kosten der Gesellschaft inkl. Gewinnaufschlag sollen sich auf 1.249 T€ netto belaufen. 
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 SPORTA IST IST IST DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 11.452 10.552 9.272 –1.280 –12% 

       

2 Anlagevermögen 61 65 43 –22 –34% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 20 16 14 –2 –13% 

4 Sachanlagen 41 49 29 –20 –41% 

5 Finanzanlagen 0 0 0 0 --% 

6 Umlaufvermögen 8.433 7.941 7.548 –393 –5% 

7 Vorräte 1.900 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 2.857 6.237 5.103 –1.134 –18% 

9 Liquide Mittel 3.676 1.704 2.445 741 43% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 2.958 2.546 1.681 –865 –34% 

       

11 Eigenkapital 831 808 857 49 6% 

12 Gezeichnetes Kapital 540 540 540 0 0% 

13 Rücklagen  0 0 0 0 --% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 291 268 317 49 18% 

15 Fremdkapital 7.638 7.159 6.652 –507 –7% 

16 Rückstellungen 1.333 2.116 2.785 669 32% 

17 Verbindlichkeiten 6.305 5.043 3.867 –1.176 –23% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 2.983 2.585 1.763 –822 –32% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 21 20 20 0 0% 

20 Liquidität 1. Grades 48,1% 23,8% 36,8% 13,0% 54% 

21 Eigenkapitalquote 7,3% 7,7% 9,2% 1,6% 21% 

22 Umsatzrentabilität 0,1% 0,1% 0,0% –0,1% –58% 

 
Die Bilanzsumme sank um –1.280 T€ auf 9.272 T€. Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen geringere Forderungen gegen Gesell-
schafter und gegen Lizenzgeber (Umsatzsteuerkorrekturen) sowie geringere Rechnungsabgrenzungsposten (entspr. geringere Lizenz-
vorauszahlungen). Der Bestand an kurzfristig verfügbaren Mitteln hat sich zum Stichtag um +741 T€ erhöht. Das Eigenkapital stieg 
aufgrund des im Jahr 2021 erzielten Jahresüberschusses um 49 T€ auf 857 T€. Die AG Kosten bzw. die Finanzkommission haben der 
Gesellschafterversammlung eine Gewinnausschüttung von 120 T€ aus dem Jahresergebnis 2021 und dem Gewinnvortrag 2020 emp-
fohlen. 
 
Aufgrund der im Vergleich zum Eigenkapital überproportional gesunkenen Bilanzsumme erhöhte sich die Eigenkapitalquote auf 
9,2%. Der Zuwachs der liquiden Mittel führte zu einer höheren Liquidität 1. Grades von 36,8% (Vj. 23,8%). 
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Die Beteiligung dient vorrangig markt- bzw. beschaffungspolitischen Zielsetzungen. Die SportA hat die Funktion, den Sportrechte-
bedarf der Rundfunkanstalten zu bündeln und zu vertretbaren Konditionen Nutzungsrechte zu akquirieren. Aus WDR-Sicht dominiert 
das programmpolitische Interesse an einem Zugang zu exklusiven, publikumsattraktiven Sportrechten zu akzeptablen Konditionen 
mit einer ggf. bestehenden Option, über Sublizenzierungen von nicht von den Gesellschaftern genutzten Rechten zusätzliche Einnah-
men zu generieren. 
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Finanzielle Verhältnisse der SportA aus WDR-Sicht: 
Der WDR bilanziert die Beteiligung an der SportA mit dem Stammkapitalanteil von 30 T€. Die Aufwendungen des WDR für die Li-
zenzen, welche die ARD von der SportA erwirbt, werden im Einzelplan E – Fernsehen als Aufwand erfasst. Die Kosten der Gesell-
schaft werden weiterhin im Einzelplan J – GSEA veranschlagt Da der Jahresabschluss 2020 auf neue Rechnung vorgetragen wurde, 
hat der WDR in 2021 keine Gewinnausschüttung von SportA erhalten.  Aufgrund der aktuellen Finanzierungsstruktur auf Basis eines 
Gewinnzuschlages von 3% auf die Gemeinkosten werden zukünftig keine nennenswerten Beteiligungserträge aus der SportA erwar-
tet. 
 
Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR beschränkt sich auf die Einlage von 30 T€. Die Risikostruktur der SportA ist auf das Lizenzgeschäft 
für die Rundfunkanstalten bzw. die Verwertung an Dritte beschränkt. Aufgrund der Abrechnung mit den Gesellschaftern auf Kosten-
erstattungsbasis zuzüglich Gewinnaufschlag ist die wirtschaftliche Lage gesichert. Grundsätzlich ist somit die Eintrittswahrscheinlich-
keit einer ungünstigen oder bestandsgefährdenden Entwicklung vor diesem Hintergrund als äußerst gering einzuschätzen. 
 
Ein nicht final abschätzbares Risiko stellt weiterhin die COVID-19-Pandemie dar, die in den Vorjahren auch zu Beeinträchtigungen 
(Absagen, Verschiebungen etc.) im Wettkampfsport führte. Ferner ist zum jetzigen Zeitpunkt keine belastbare Abschätzung der Aus-
wirkungen der aktuellen Situation in der Ukraine möglich. 
 
Darüber hinaus stellen der Wettbewerbsdruck für die traditionellen Nachfrager nach Sportübertragungsrechten aus dem Pay- und 
Free-Bereich, die Einschränkungen von Werbezeiten im öffentlich-rechtlichen Rundfunk und die Kosten für die Altersversorgung 
weitere Risiken dar, die derzeit allerdings nicht abschätzbar sind.  
 
Da die Gesellschafter dazu angehalten sind, Ausgaben für Sport-Rechte zu begrenzen, wird die Höhe des zukünftigen Rundfunkbei-
trags weiterhin auch den Budgetspielraum für den Einkauf von Top-Sportrechten durch die SportA GmbH wesentlich beeinflussen.
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C9.6 DPA DEUTSCHE PRESSE-AGENTUR GMBH, HAMBURG 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH 

Mittelweg 38 
20148 Hamburg 

Telefon:  +49 40 4113-0 
Fax:   +49 40 4113-32305 
Mail:   info@dpa.com 
Internet:  www.dpa.com/de 
 
Unternehmenszweck: 
Gegenstand der dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH (dpa) ist die Sammlung, Verarbeitung und Verbreitung von Nachrichten-, Ar-
chiv- und Bildmaterial jeder Art. Das Unternehmen erfüllt seine Aufgabe unparteiisch und unabhängig von Einwirkungen und Ein-
flüssen der Parteien, Weltanschauungs-, Wirtschafts- oder Finanzgruppen und Regierungen.  
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur: 
Die Gesellschafterstruktur stellt sich zum 31.12.2021, bei insgesamt 174 Gesellschaftern, wie folgt dar: 
 
  Stammkapital Anteil 
Zeitungs- und Zeitschriftenverlage 11.621,08 T€ 70,58% 
Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten 1.924,65 T€ 11,69% 
Parteien und Gewerkschaften 980,54 T€ 5,96% 
Privatrundfunk/-fernsehen 683,10 T€ 4,15% 
Sonstige 30,00 T€ 0,18% 
Eigene Anteile 1.225,38 T€ 7,44% 
Stammkapital der Gesellschaft 16.464,75 T€ 100,00% 
Stammkapital ohne eigene Anteile50  15.239,37 T€ 
 
Der WDR hält einen Geschäftsanteil von 1,84% sowie einen weiteren Anteil von 2,05% treuhänderisch für andere Anstalten. Wei-
tere Anteile von je 3,90% halten der NDR (z.T. treuhänderisch) und das ZDF. 
 
Weitergehende Informationen zum Gesellschaftsvertrag und zur Begrenzung der Geschäftsanteile einzelner Gesellschafter: 
Das Statut (Gesellschaftsvertrag), das die Gründer im Jahre 1949 der dpa gaben, ist in seinen wichtigsten Bestimmungen unverändert 
geblieben. 
 
Das dpa-Statut begrenzt die Anteile von Verlagen als Gesellschafter am Stammkapital auf jeweils 1,5%. Diese Regelung hat – über 
alle Konzentrationsprozesse in der Presse hinweg – eine Majorisierung der dpa durch große Medienkonzerne verhindert. Rundfunkan-
stalten und -gesellschaften dürfen zusammen maximal 25% des Stammkapitals halten. Die Anteile der öffentlich-rechtlichen Rund-
funkanstalten werden auf insgesamt 15% des Stammkapitals begrenzt. Die im Gesellschaftsvertrag formulierte Unabhängigkeits-
verpflichtung bindet Gesellschafter und Beschäftigte der Agentur, insbesondere journalistisch tätige, gleichermaßen. 
 
Geschäftsführung: 
Kropsch, Peter    hauptamtlich  Vorsitzender der Geschäftsführung 
Mahn, Matthias   hauptamtlich  Geschäftsführer 
Schmidt, Andreas   hauptamtlich  Geschäftsführer 
 
Aufsichtsorgane: 
WDR-Vertreter51 in der Gesellschafterversammlung ist: 
Cario, Ingmar         Leiter HA Programmmanagement Information, Fiktion und Unterhaltung 
 
Der WDR ist im Aufsichtsrat der dpa nicht vertreten. 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung:  
Der WDR kann aufgrund seines geringen Gesellschafteranteils bei allen Entscheidungen überstimmt werden.  
 
 
                                                                  
50 Seit dem BilMoG sind eigene Anteile nicht mehr als Vermögensgegenstand auf der Aktivseite mit korrespondierender Rücklage für eigene Anteile auf der Passivseite zu bilanzie-
ren. Stattdessen ist der Nennbetrag der erworbenen eigenen Anteile vom Gezeichneten Kapital offen in Abzug zu bringen. Soweit der Kaufpreis den Nennbetrag übersteigt, ist eine 
Verrechnung mit frei verfügbaren Rücklagen vorzunehmen. 
51 In Vertretung des WDR Intendanten. 
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Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten52 
2021: 660 
2020: 669 
 
Jahresabschluss: 
Die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresabschluss 2021 der dpa geprüft. Die Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt. 
 
Die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz erfolgt bei dieser Gesellschaft nicht. Auch die Marktkonformitätsprüfung  
gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag wurde nicht durchgeführt, da es sich bei der dpa um eine Minderheitsbeteiligung 
des WDR ohne mehrheitliche öffentlich-rechtliche Gesellschafterstruktur handelt und die Voraussetzungen für eine Marktkonformi-
tätsprüfung nicht gegeben sind. 
 
Die Prüfungsgesellschaft BDO AG hat die dpa im Rahmen des ihr erteilten Mandats zum ersten Mal geprüft. Wie beim WDR üblich, 
ist auch bei der dpa turnusmäßig eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft nach fünf Jahren vorgesehen.  
 
Ergebnisentwicklung: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 DPA - GUV                                                       IST IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 92.897 93.864 100.964 7.100 8% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 1.673 1.538 1.669 131 9% 

3 Materialaufwand 29.742 29.760 33.467 3.707 12% 

4 Personalaufwand 55.301 56.926 60.571 3.645 6% 

5 Abschreibungen  2.690 2.866 2.620 -246 -9% 

6 Sonstige betr. Aufwendungen 20.058 19.676 22.124 2.448 12% 

7 Finanzergebnis 14.518 15.498 18.736 3.238 21% 

8 Ergebnis vor Steuern 1.297 1.671 2.587 916 55% 

9 Ertragssteuern 0 0 487 487 --% 

10 Ergebnis nach Steuern 1.297 1.671 2.100 429 26% 

11 Sonstige Steuern 39 60 61 1 2% 

12 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.258 1.611 2.039 428 27% 

 
Die dpa erzielte im Geschäftsjahr 2021 bei steigenden Umsätzen (+7.100 T€) einen erneut gestiegenen Jahresüberschuss von  
2.039 T€ (Vj. 1.611 T€). Die höheren Umsätze sind im Wesentlichen auf die erstmals ganzjährige Auswirkung vom Zukauf des Video-
geschäfts der TeleNewsNetwork (TNN), die Verschmelzung der dpa-digital services GmbH auf die dpa, die Bündelung aller techni-
schen Erlöse aus der Übermittlung des dpa-Basispakets bei der Muttergesellschaft, den erneut hohen Erlöszuwachs des relativ neuen 
Angebots Custom Content sowie erhöhte Kostenerstattungen aus Dienstleistungen für dpa-Tochtergesellschaften zurückzuführen. 
 
Der Materialaufwand stieg um +12% bzw. +3.707 T€ auf 33.467 T€, geprägt durch die ins Berichtsjahr verschobenen sportlichen 
Großveranstaltungen und die damit einhergehenden Sonderaufwendungen, die vollständige Integration des Videogeschäfts von TNN 
sowie des Digital-Publishing-Geschäfts der dpa-digital services GmbH, gestiegene Honorare im Fotobereich entsprechend der erhöh-
ten Bildzweitverkäufe sowie umsatzgetriebene Honoraraufwendungen der benannten Wachstumsfelder.  
 
Der Anstieg des Personalaufwands auf 60.571 T€ (Vj. 56.926 T€) resultiert zum größten Teil aus einer um 3.500 T€ erhöhten Son-
derzuführung zur dpa-Unterstützungskasse.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um +2.448 T€ auf 22.124 T€. Dabei spielten insbesondere die planmäßig um 
über 1.000 T€ gestiegenen technischen Entwicklungs- und Betriebskosten zur Beschleunigung wesentlicher Innovationsprojekte der 
Agentur, Einmalaufwendungen für bauliche Maßnahmen am Standort Hamburg sowie leicht erhöhte Rückstellungen für Prozessrisi-
ken eine Rolle.  

                                                                  
52 Inkl. Geschäftsführung und Auszubildende. 
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Das Finanzergebnis erhöhte sich um +3.238 T€ auf 18.736 T€ aufgrund deutlich höheren Ergebnisbeiträgen der Tochtergesellschaf-
ten und gesunkenen Buchwertabschreibungen im Berichtsjahr. 
 
Aufgrund der gewählten Struktur ist das Ergebnis der dpa erheblich abhängig von den Ergebnisbeiträgen der insgesamt zwölf verbun-
denen Unternehmen und der fünf Beteiligungen, die in das Finanzergebnis einfließen. Im Jahr 2021 erzielten sie abermals hohe 
Jahresüberschüsse und lieferten insgesamt einen Ergebnisbeitrag ab, der mit knapp 18,8 Mio. € einen neuen Höchstwert markierte. 
 
Für das Geschäftsjahr 2022 erwartet die dpa ein Ergebnis von ca. 1,3 Mio. € bis 1,5 Mio. € zu erzielen. 
 
Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 DPA IST IST IST DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 53.709 57.183 59.880 2.697 5% 

       

2 Anlagevermögen 28.071 24.353 23.701 -652 -3% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 4.028 3.615 2.812 -803 -22% 

4 Sachanlagen 11.860 11.570 12.007 437 4% 

5 Finanzanlagen 12.183 9.167 8.882 -285 -3% 

6 Umlaufvermögen 25.004 32.001 34.960 2.959 9% 

7 Vorräte 5 8 5 -3 -38% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 11.961 8.826 9.604 778 9% 

9 Wertpapiere 7.192 18.505 20.236 1.731 9% 

10 Liquide Mittel 5.846 4.662 5.115 453 10% 

11 Aktive Rechnungsabgrenzung 634 829 1.219 390 47% 

       

12 Eigenkapital 40.132 41.744 43.783 2.039 5% 

13 Gezeichnetes Kapital 15.240 15.240 15.240 0 0% 

14 Rücklagen  22.235 22.236 22.236 0 0% 

15 Bilanzgewinn/-verlust 2.657 4.268 6.307 2.039 48% 

16 Fremdkapital 13.523 15.253 15.624 371 2% 

17 Rückstellungen 8.523 9.837 10.014 177 2% 

18 Verbindlichkeiten 5.000 5.416 5.610 194 4% 

19 Passive Rechnungsabgrenzung 54 186 473 287 >100% 

       

20 Beschäftigte im Jahres-Ø 673 669 660 -9 -1% 

21 Liquidität 1. Grades 58,6% 39,5% 43,0% 3,5% 9% 

22 Eigenkapitalquote 74,7% 73,0% 73,1% 0,1% 0% 

23 Umsatzrentabilität 1,4% 1,7% 2,0% 0,3% 18% 

 
Die Bilanzsumme erhöhte sich um +2.697 T€ oder +5% auf 59.880 T€.  
 
Auf der Aktivseite sanken durch planmäßige Abschreibungen die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermö-
gen um -366 T€ auf 14.819 T€ (Vorjahr 15.185 T€). Die Finanzanlagen veränderten sich gegenüber dem Vorjahr um -285 T€ und san-
ken auf 8.882 T€. Geringere Beteiligungswerte resultierten aus einer Abschreibung auf den Buchwertansatz der nma 2 Beteiligungs-
GmbH & Co. KG, dem Verkauf der Anteile an der next media accelerator Management GmbH sowie der Verschmelzung der dpa-digi-
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tal services GmbH mit der dpa zum 01.01.2021. Das Umlaufvermögen erhöhte sich im Saldo um +2.959 T€, geprägt durch den An-
stieg der gehaltenen Wertpapiere. (+1.731 T€). Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände stiegen aufgrund erhöhter 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um +778 T€. 
 
Auf der Passivseite wirkten sich im Wesentlichen der Anstieg des Eigenkapitals und die gestiegenen Rückstellungen erhöhend auf die 
Bilanzsumme aus. Die Zunahme des Eigenkapitals auf 43.783 T€ ist dabei fast vollständig auf den Jahresüberschuss in Höhe von  
2.039 T€ zurückzuführen. Im Berichtsjahr ergab sich abweichend zum Vorjahr eine Steuerrückstellung von 200 T€. Die Pensions- und 
sonstigen Rückstellungen lagen in etwa auf dem Niveau des Vorjahres. Die sonstigen Rückstellungen bestehen im Wesentlichen aus 
Rückstellungen für eine tarifliche Einmalzahlung, weitere Personalaufwendungen, Prozessrisiken und ausstehende Rechnungen. 
Leicht erhöhte Verbindlichkeiten von 5.610 T€ (Vorjahr 5.416 T€) resultieren vor allem aus einem Anstieg der sonstigen Verbindlich-
keiten um +800 T€ aufgrund von Vorauszahlungen in Höhe von 529 T€ aus erhaltenen Projektförderungen für den EU newsroom 
und erhöhten Steuerverbindlichkeiten (Lohnsteuer, Umsatzsteuer) von rund 300 T€. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen sanken hingegen um knapp 600 T€. 
 
Aufgrund gestiegener liquider Mittel steigt auch die Liquidität 1. Grades um +3,5%-Punkte auf 43,0%. Des Weiteren beträgt die 
Eigenkapitalquote zum Bilanzstichtag 73,1% (Vorjahr 73,0%). Die Umsatzrentabilität hat sich im Vergleich zum Vorjahr um +0,3%-
Punkte auf 2,0% verbessert, was mit dem gestiegenen Jahresergebnis korrespondiert.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Der WDR verfolgt das Ziel des Bezugs von Nachrichtenagenturleistungen bzw. des Zugangs zum Angebot der dpa.  
 
Finanzielle Verhältnisse der dpa aus WDR-Sicht: 
Der WDR hat den Geschäftsanteil mit historischen Anschaffungskosten von 79 T€ aktiviert.53 Die dpa konnte in 2021 das elfte Jahr in 
Folge einen Jahresüberschuss verbuchen.  
 
Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR beschränkt sich auf die geleistete Stammeinlage. Eine Zuschusspflicht besteht nicht. Bestandsge-
fährdende Risiken mit wahrscheinlichem Eintritt sind laut Lagebericht der Gesellschaft nicht erkennbar.  
 
Risiken für die Gesellschaft bestehen weiterhin im Sinken der Printauflagen. Trotz stabiler Zahlen für das Jahr 2021, ist die dpa im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie weiterhin zu höchster Wachsamkeit verpflichtet. 

                                                                  
53 Der rechnerische Wert des WDR-Anteils beläuft sich auf (1,84% von 15.239,37 T€ =) rd. 280,4 T€. 
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C9.7 AGF VIDEOFORSCHUNG GMBH, FRANKFURT AM MAIN 

Allgemeine Informationen: 
Anschrift:  AGF Videoforschung GmbH 

Gärtnerweg 4-8 
60322 Frankfurt am Main 

Telefon:  +49 69 955260-0 
Fax:   +49 69 955260-60 
Mail:   info@agf.de 
Internet:  www.agf.de 
 
Unternehmenszweck: 
Die Durchführung von Forschungsvorhaben zur Nutzungsmessung von Programm und Werbung in Bewegtbildangeboten, ein-
schließlich der Standardisierung, Erhebung, Auswertung und Vermarktung der dadurch gewonnenen Daten ist der Gegenstand der 
AGF Videoforschung GmbH (AGF). Bei der Anlage der Forschungsvorhaben sind die Interessen sowohl der Veranstalter von Fernseh-
programmen/Bewegtbildangeboten bzw. Werbeplatzanbietern als auch der Werbekunden und der Mediaagenturen angemessen und 
ausgewogen zu berücksichtigen.  
 
Die AGF führt in Deutschland seit Jahrzehnten die quantitative Fernsehzuschauerforschung durch und übermittelt die täglichen »Ein-
schaltquoten« für Fernsehsender und Fernsehsendungen. Sie wertet die Daten aus und vermarktet sie an Dritte, insbesondere an 
private Fernsehsender. Auftragnehmer bzw. Dienstleister der AGF sind u.a. die GfK in Nürnberg, die das sogenannte Fernsehpanel mit 
etwa 11.000 Personen in ca. 5.000 Haushalten betreibt, sowie Nielsen Media Research, Hamburg, für die Messung von Online-Be-
wegtbildinhalten. 
 
Die Gesellschaft wurde mit Wirkung zum 01.01.2017 formwechselnd in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (vormals: AGF 
Arbeitsgemeinschaft Fernsehforschung GbR) umgewandelt und durch die Überarbeitung der Lizenzverträge kommerziell neu ausge-
richtet. 
 
Stammkapital und Gesellschafterstruktur:54  
Die Gesellschafterstruktur stellt sich zum 31.12.2021 wie folgt dar: 
 
  Stammkapital Anteil 
ARD-Landesrundfunkanstalten 3,13 T€ 8,33% 
ARD-Werbegesellschaften 3,13 T€ 8,33% 
ZDF 6,25 T€ 16,66% 
ProSiebenSat.1 Media SE 6,25 T€ 16,66% 
Mediengruppe RTL Deutschland 6,25 T€ 16,66% 
Sky Deutschland 2,08 T€ 5,56% 
WeltN24 2,08 T€ 5,56% 
Viacom 2,08 T€ 5,56% 
Discovery Communications Deutschland 2,08 T€ 5,56% 
Sport1 GmbH 2,08 T€ 5,56% 
Stammkapital der Gesellschaft 37,50 T€ 100,00% 
 
Die ARD-Landesrundfunkanstalten und ARD-Werbegesellschaften sind über den Hessischen Rundfunk (HR) und die ARD MEDIA 
(ehemals AS&S) zu jeweils gleichen Teilen an der AGF beteiligt.  
Der HR erwarb einen Geschäftsanteil der AGF von 3.125 €. Davon erwarb der HR 347 € auf eigene Rechnung und insgesamt 2.778 € 
als Treuhänder für Rechnung der einzelnen Landesrundfunkanstalten (Treugeber).  
Die ARD MEDIA erwarb ebenfalls einen Geschäftsanteil von 3.125 € - davon 312,5 € auf eigene Rechnung und insgesamt  
2.812,5 € treuhänderisch für die ARD-Werbegesellschaften. Für Rechnung der WDRmg erwarb die ARD MEDIA entsprechend einen 
Geschäftsanteil von 312,5 €.  
Der WDR hält somit zum 31.12.2021 einen Anteil an der AGF von 0,93%, die WDRmg einen Anteil von 0,83%.  
 
Für die umfirmierte AGF war die deutliche Erweiterung des Gesellschafterkreises ein wichtiges Ziel, um ihre Bedeutung am Markt 
zu festigen. Im März 2017 konnten Sky, WeltN24, Viacom, Tele München und Discovery als neue Gesellschafter gewonnen werden. 
Der neue Gesellschaftsvertrag wurde zusätzlich dahingehend modifiziert, dass bis zu drei Anteile in Höhe von je 5% (je 2,08 T€) am 
langfristig geplanten Stammkapital von 41,67 T€ offen gehalten werden für weitere Interessenten. Der Anteil der ARD-Landesrund-
funkanstalten und der ARD-Werbegesellschaften kann sich dadurch bis auf je 7,5% des langfristig geplanten Stammkapitals reduzie-
ren. 

                                                                  
54 Rundungsbedingte Abweichungen möglich. 
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Im April 2019 ist die Sport1 GmbH als neuer Gesellschafter hinzugekommen. Ihr Kapitalanteil ist mit 2,08 T€ identisch zu den Antei-
len von Sky, WeltN24, Viacom und Discovery.  
 
Ab dem 01.01.2022 ändert sich die Gesellschafterstruktur erneut, nachdem die TeleMünchen Gruppe (Tele 5) durch die Discovery 
Communications Deutschland GmbH & Co KG übernommen und in diese verschmolzen wurde. Seitdem hält die AGF die Anteile des 
ausgeschiedenen Gesellschafters i. H. v. 2,08 T€ wieder selbst. 
 
Die verbleibenden offen gehaltenen Anteile von dadurch wieder 6,24 T€ sind für später eintretende Unternehmen, vorzugsweise aus 
dem Streamingbereich, reserviert. Die Gesellschaft ist weiterhin mit möglichen Interessenten im Gespräch. 
 
Geschäftsführung: 
Weber, Anke     hauptamtlich  Geschäftsführerin 
Niederauer-Kopf, Kerstin  hauptamtlich  Vorsitzende der Geschäftsführung 
 
Aufsichtsorgane: 
ARD-Vertreter in Gesellschafterversammlung und Aufsichtsrat ist: 
Eckert, Matthias     Leiter Medienforschung HR 
 
Darüber hinaus hat die Gesellschaft einen Forschungsbeirat, der die Geschäftsführung in fachlichen Fragen zu anstehenden For-
schungsvorhaben berät. Jeder Gesellschafter ist berechtigt, ein Mitglied des Forschungsbeirats zu benennen und abzuberufen. 
 
Einflussmöglichkeiten des WDR gemäß Satzung:  
Der WDR bzw. die ARD kann sowohl in der Gesellschafterversammlung als auch im Aufsichtsrat überstimmt werden. In Gesellschaf-
terversammlung und Aufsichtsrat werden Beschlüsse mit zumindest einfacher Mehrheit gefasst. 
 
Beschäftigte: 
Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten55 
2021: 25 
2020: 19 
 
Jahresabschluss: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co. KG hat den Jahresabschluss 2021 der AGF geprüft. Die Prüfung hat zu 
keinen Einwendungen geführt. Ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk wurde erteilt. 
 
Die Prüfung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz erfolgt bei dieser Gesellschaft nicht. 
 
Auch die Marktkonformitätsprüfung  gemäß § 43 Abs. 1 Satz 2 Medienstaatsvertrag wurde nicht durchgeführt, da es sich bei der 
dpa um eine Minderheitsbeteiligung des WDR ohne mehrheitliche öffentlich-rechtliche Gesellschafterstruktur handelt und die Vo-
raussetzungen für eine Marktkonformitätsprüfung nicht gegeben sind. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co. 
KG hatte zuvor am 19.5.2016 eine Marktkonformitätsbestätigung gemäß § 16 a Abs. 2 RStV unter Berücksichtigung eines neuen Li-
zenzpreismodells56 erteilt. 
 
Die Prüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co. KG hat die AGF im Rahmen des ihr erteilten Mandats zum fünften Mal geprüft. 
Eine externe Rotation der Prüfungsgesellschaft ist beim WDR nach fünf Jahren üblich.  

                                                                  
55 Inkl. Geschäftsführung. 
56 Vgl. Abschnitt »Finanzielle Verhältnisse der AGF aus WDR-Sicht«. 
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Ergebnisentwicklung: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 AGF - GUV IST IST IST DIFFERENZ 

 IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Umsatzerlöse 39.895 42.067 42.899 832 2% 

2 Sonstige betriebliche Erträge 49 30 464 434 >100% 

3 Materialaufwand 34.566 36.276 37.289 1.013 3% 

4 Personalaufwand 1.713 1.777 1.965 188 11% 

5 Abschreibungen  40 35 39 4 11% 

6 Sonstige betr. Aufwendungen 1.579 1.927 2.274 347 18% 

7 Finanzergebnis 0 0 0 0 --% 

8 Ergebnis vor Steuern 2.046 2.082 1.796 –286 –14% 

9 Ertragssteuern 662 667 575 –92 –14% 

10 Ergebnis nach Steuern 1.384 1.415 1.221 –194 –14% 

11 Sonstige Steuern 0 0 0 0 --% 

12 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.384 1.415 1.221 –194 –14% 

 
Die Umsatzerlöse liegen 2021 mit 42.899 T€ um 2,0% über den Vorjahreserlösen. Die betrieblichen Aufwendungen setzen sich vor 
allem aus den Aufwendungen für bezogene Leistungen von Dritten, wie der GfK Fernsehforschung und der DAP GmbH zusammen. 
Die höheren Aufwendungen sind im Wesentlichen auf höhere Projektkosten (Fremdleistungen) zurückzuführen und liegen im Rah-
men der Planung. Der Anstieg der Personalaufwendungen und der sonstigen betrieblichen Aufwendungen hängt mit der notwendi-
gen Erhöhung der Anzahl an Mitarbeitenden zusammen und bewegte sich im Rahmen der Planung. Es ergibt sich ein 
Jahresüberschuss von 1.221 T€ (Vj 1.415 T€).  
 
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 2022 weiter steigende Umsatzerlöse gegenüber 2021. Aufgrund der für 2022 vorge-
sehenen erhöhten Ausgaben für diverse Forschungsprojekte wird allerdings maximal mit einem ausgeglichenen Ergebnis gerechnet.
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Bilanzdaten und Kennzahlen: 
Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Bilanzdaten und Kennzahlen für die letzten drei Geschäftsjahre: 
 

 AGF IST IST IST DIFFERENZ 

 BILANZ-/KENNZAHLEN IN T€ / % 2019 2020 2021 ABS. REL. 

1 Bilanzsumme 6.935 10.586 12.293 1.707 16% 

       

2 Anlagevermögen 70 49 51 2 4% 

3 Immaterielle Vermögensggst. 0 0 0 0 --% 

4 Sachanlagen 70 49 51 2 4% 

5 Finanzanlagen 0 0 0 0 --% 

6 Umlaufvermögen 6.854 10.491 12.207 1.716 16% 

7 Vorräte 0 0 0 0 --% 

8 Forderungen/sonst. Vermögensggst. 1.366 1.555 2.142 587 38% 

9 Liquide Mittel 5.488 8.936 10.065 1.129 13% 

10 Aktive Rechnungsabgrenzung 11 46 35 –11 –24% 

       

11 Eigenkapital 4.904 6.319 7.090 771 12% 

12 Gezeichnetes Kapital 37 37 35 –2 –5% 

13 Rücklagen  2.700 2.700 2.252 –448 –17% 

14 Bilanzgewinn/-verlust 2.167 3.582 4.803 1.221 34% 

15 Fremdkapital 2.031 4.267 5.198 931 22% 

16 Rückstellungen 909 1.309 411 –898 –69% 

17 Verbindlichkeiten 1.122 2.958 4.787 1.829 62% 

18 Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 5 5 --% 

       

19 Beschäftigte im Jahres-Ø 19 19 25 6 32% 

20 Liquidität 1. Grades 353,8% 272,9% 193,6% –79,3% –29% 

21 Eigenkapitalquote 70,7% 59,7% 57,7% –2,0% –3% 

22 Umsatzrentabilität 3,5% 3,4% 2,8% –0,6% –18% 

 
Die Eigenkapitalquote ist wegen der höheren Bilanzsumme auf 57,7% (Vj. 59,7%) gesunken, für die Geschäftstätigkeit der AGF aber 
weiterhin voll ausreichend. Die Liquidität 1. Grades sinkt um -79,3%-Punkte auf 193,6%. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sind 
durch die hohe Liquidität ausreichend abgedeckt.  
 
Ziele der WDR-Beteiligung: 
Der WDR beteiligt sich an der AGF, um über die Medienforschung auf die Erhebungen der Bewegtbildforschungsdaten Einfluss zu 
nehmen. Über die Beteiligung können die Interessen unmittelbar in die AGF eingebracht werden. 
 
Finanzielle Verhältnisse der AGF aus WDR-Sicht: 
Die für Rechnung der einzelnen Landesrundfunkanstalten erworbenen Geschäftsanteile wurden 2017 durch den HR im Wege einer 
Umlage abgerechnet. Damit lagen die Voraussetzungen für die Aktivierung des Anteils bei den Landesrundfunkanstalten und damit 
auch beim WDR vor. Entsprechend hat der WDR seit 2017 den Geschäftsanteil mit 347,22 € aktiviert.  
 
Für den Datenbezug besteht eine Lizenzvereinbarung mit der AGF. Mit dem Lizenzmodell ist seit 2017 eine weitestgehend verursa-
chungsgerechte Kostenzuordnung gegeben. Der WDR sieht hierfür aktuell ein Budget von ca. 1,1 Mio. € brutto pro Jahr vor. Da mit 
dem Lizenzmodell das Nutzungsvolumen eine variable Kostenkomponente darstellt, ist eine Kostensteigerung durch die gestiegene 
lineare und vor allem nonlineare Nutzung in der Mediathek zu verzeichnen. Dazu kommen weitere technische Entwicklungen der 
Nutzungsmessung auf neuen Plattformen und Endgeräten.  
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Risikolage: 
Das finanzielle Risiko des WDR beschränkt sich zum einen auf die geleistete Stammeinlage. Die Beteiligung an der AGF ist mit 
347,22 € in der Vermögensrechnung des WDR aktiviert. Zum anderen sind die auf den WDR entfallenden Lizenzkosten zu gewissen 
Teilen variabel, da diese zum Beispiel auf der Anzahl der Lizenznehmer sowie auf dem Nutzungsvolumen aufsetzen. Bestandsgefähr-
dende Risiken mit wahrscheinlichem Eintritt sind dem WDR nicht bekannt. 
 
Aktuell absehbare Risiken sind nicht erkennbar, sie könnten sich aber z.B. ergeben aus Veränderungen der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen zur Durchführung von Marktforschung (z.B. Datenschutz-Grundverordnung -DSGVO). Technologische Veränderungen – ins-
besondere im Digitalmarkt – stellen für die AGF fortwährend eine Herausforderung dar, um die Kontinuität und die Konsistenz der 
Datenerhebung sicherzustellen (z.B. Veränderung der Distributionssituation). Ein weiteres Risiko besteht in Marktkonsolidierungen 
von Lizenznehmern, da diese zu kurzfristigen Kündigungen der Lizenzverträge führen können. 
 
Durch die ständige Weiterentwicklung ihres Instrumentariums sollen einerseits die Bewegtbild-Reichweiten zunehmend schneller 
verfügbar gemacht werden, andererseits können technische Entwicklungen noch flexibler integriert werden. Als Ziel soll hiermit die 
Attraktivität des Unternehmens für den Markt insgesamt weiter gesteigert werden. Mit einer umfänglicheren Abbildung des Bewegt-
bild- /Digitalmarktes erhöht sich auch der Anreiz für neue Marktpartner. 
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Anhang 1: Unternehmensverzeichnis 

NR. GRAD UNTERNEHMEN ORT KAPITEL 

1 2 AchtBrücken GmbH Köln zu C6 

2 1, 2, 3 AGF Videoforschung GmbH Frankfurt a.M. C9.7, zu C1, zu C1.4 

3 5 Almaro Film und TV Produktions- und Vertriebs GmbH i. L. München zu C1.3 

4 5 Arabella Film-, Musik- und Buchverlag GmbH Wien, A zu C1.3 

5 2 ARD MEDIA GmbH Frankfurt a.M. C1.4 

6 2 ARD Plus GmbH Köln C1.2 

7 1 ARD.ZDF medienakademie gGmbH Nürnberg C9.1 

8 1 ARTE Deutschland TV GmbH Baden-Baden C9.2 

9 3 AS&S Radio GmbH Frankfurt a.M. zu C1.4 

10 4 audioXchange GmbH Hamburg zu C1.4 

11 5 Bavaria Communications GmbH Grünwald zu C1.3 

12 4 Bavaria Entertainment GmbH Köln zu C1.3 

13 4 Bavaria Fiction GmbH Grünwald zu C1.3 

14 3 Bavaria Film Content GmbH Grünwald zu C1.3 

15 2 Bavaria Film GmbH Geiselgasteig C1.3 

16 4 Bavaria Filmproduktion GmbH Grünwald zu C1.3 

17 4 Bavaria Filmproduktion GmbH Berlin Berlin zu C1.3 

18 4 Bavaria Filmproduktion GmbH Köln Köln zu C1.3 

19 3 Bavaria Media GmbH Grünwald zu C1.3 

20 4 Bavaria Media Italia S.R.L, Rom Rom, I zu C1.3 

21 4 Bavaria Pictures GmbH Grünwald zu C1.3 

22 4 Bavaria Production Services GmbH Grünwald zu C1.3 

23 3 Bavaria Studios & Production Services GmbH Grünwald zu C1.3 

24 5 Bavaria Studios Art Department GmbH Grünwald zu C1.3 

25 3 Bayerisches Filmzentrum Geiselgasteig Wirtschaftsförd. GmbH Grünwald zu C1.3 

26 2, 3 Center for Advanced Internet Studies CAIS gGmbH Bochum zu C7, zu C4 

27 3 Cinema Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH Grünwald zu C1.3 

28 1 CIVIS Medienstiftung GmbH Köln C3 

29 2 DEGETO Film GmbH Frankfurt a.M. C1.5 

30 1 Deutscher Fernsehpreis GmbH Köln C5 

31 1 Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv Frankfurt a.M. C9.4 

32 5 D-Facto Motion GmbH Grünwald zu C1.3 

33 1 dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH Hamburg C9.6 

34 4 Enterprises Sonor Musik GmbH Grünwald zu C1.3 

35 1 European Road Transport Telematics Implementation Coordination Org. SC Brüssel, B C8 

36 1 Film- und Medienstiftung Nordrhein-Westfalen GmbH Düsseldorf C4 

37 2 German Films Service + Marketing GmbH München zu C4 

38 2, 3 Grimme Forschungskolleg gGmbH Köln zu C7, zu C4 

39 1, 2 Grimme-Institut GmbH Marl C7, zu C4 

40 1 Institut für Rundfunktechnik, GmbH München C9.3 

41 2 internationale filmschule köln (ifs) Gmbh Köln zu C4 
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NR. GRAD UNTERNEHMEN ORT KAPITEL 

42 1 KölnMusik Betriebs- und Servicegesellschaft mbH Köln C6 

43 2 Mediencluster NRW GmbH Köln zu C4 

44 2 Medien-Gründerzentrum NRW MGZ GmbH  Köln zu C4 

45 3 Motion Picture Production GmbH Grünwald zu C1.3 

46 3 Ottonia Media GmbH i. L. Grünwald zu C1.3 

47 4 Produktionsgesellschaft für elektronische Medien m.b.H. (ProSaar) Saarbrücken zu C1.3 

48 4 Satel Fernseh- und Filmproduktions-GmbH Wien, A zu C1.3 

49 4 Saxonia Media Filmproduktionsgesellschaft mbH Leipzig zu C1.3 

50 4 SetLogistics GmbH i. L. Grünwald zu C1.3 

51 1 SportA Sportrechte- und Marketing-Agentur GmbH München C9.5 

52 4 STORY HOUSE Pictures GmbH Unterföhring zu C1.3 

53 4 STORY HOUSE Productions GmbH Berlin zu C1.3 

54 1 WDR German Broadcasting Centre Brussels SRL Brüssel, B C2 

55 2 WDR mediagroup digital GmbH Köln C1.1 

56 1 WDR mediagroup GmbH Köln C1 

57 5 White Screen Publishing GmbH Grünwald zu C1.3 
 
Stand: Dezember 2021 
 
Grad   Erläuterung 
1    direkte Beteiligung des WDR 
2    mittelbare Beteiligung des WDR (Enkeltochter) 
3 und höher  Beteiligungen von mittelbaren Beteiligungen des WDR 
zu dpa Beteiligungsunternehmen der dpa (Nr. 34) sind wegen der geringen Beteiligungsanteile für den WDR nicht aufgeführt 
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Anhang 2: Organe der Beteiligungen 
ANHANG 2.1: GESCHÄFTSFÜHRUNGEN 

NAME, VORNAME BETEILIGUNG KAPITEL ANMERKUNG 

Amsinck, Michael SportA C9.5 bis 12/2021 

Bangsgaard, Jacob ERTICO C8 bis 12/2021 

Bellinghoven, Joachim WDRmg digital C1.1  

Bergmann, Wolfgang ARTE D C9.2  

Forudastan, Ferdos CIVIS C3  

Franckenstein, Dr. Christian Bavaria Film C1.3  

Freyberger, Marc SportA C9.5  

Gerlach, Dr. Frauke GI C7  

Gerloff, Dr. Christian IRT C9.3 Liquidator 

Hagemeyer, Michael IRT C9.3 Liquidator 

Hanke, Dr. Stefan Medienakademie C9.1  

Hawlat, Dr. Bernd DRA C9.4  

Jander, Dirk DFP C5  

Kropsch, Peter dpa C9.6  

Langevoort, Louwrens KölnMusik C6  

Loeb, Michael WDRmg 

ARD Plus 

C1 

C1.2 

 

Mahn, Matthias dpa C9.6  

Müller, Petra  Filmstiftung C4  

Niederauer-Kopf, Kerstin AGF C9.7  

Nielebock, Frank WDRmg C1  

Nievelstein, Dr. Markus ARTE D C9.2  

Ostermaier, Iris Bavaria Film C1.3  

Schmidt, Andreas dpa C9.6  

Schneiderbanger, Elke ARD MEDIA C1.4  

Schreiber, Thomas DEGETO C1.5 seit 05/2021 

Simon, Karsten ARD MEDIA C1.4  

Strobl, Christine  DEGETO C1.5 bis 04/2021 

Vandré, Ingo ARD Plus C1.2  

Vantomme, Joost ERTICO C8 seit 01/2022 

Von Busse, Daniel SportA C9.5 seit 01/2022 

Weber, Anke AGF C9.7  

Wildemann, Dr. Carsten GBCB C2 Verwaltungsorgan 

 

Stand: August 2022 
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   ANHANG 2.2: WDR-VERTRETER:INNEN 

NAME FUNKTION BETEILIGUNG ORGAN POSITION 

Buhrow, Tom WDR Intendant ARTE D Gesellschafterversammlung  

  ARTE G.E.I.E. Mitgliederversammlung Präsident 

  Bavaria Film Aufsichtsrat Vorsitz 

  CIVIS Kuratorium Vorsitz 

  DEGETO Aufsichtsrat  

  DFP Gesellschafterversammlung  

  SportA Aufsichtsrat  

   Gesellschafterversammlung  

  WDRmg Aufsichtsrat  

Michel, Eva-Maria WDR Justiziarin und  

stv. Intendantin 

CIVIS Gesellschafterversammlung Vorsitz 

   Kuratorium  

  Filmstiftung Aufsichtsrat stv. Vorsitz 

   Gesellschafterversammlung  

Schafarczyk, Andrea WDR Programmdirektorin NRW, 
Wissen und Kultur 

KölnMusik Aufsichtsrat stv. Vorsitz 

Schönenborn, Jörg WDR Programmdirektor Informa-
tion, Fiktion und Unterhaltung 

Bavaria Fiction Aufsichtsrat stv. Vorsitz 

  DFP Beirat  

  Filmstiftung Aufsichtsrat  

  GI Aufsichtsrat Vorsitz 

   Gesellschafterversammlung  

Vernau, Dr. Katrin WDR Verwaltungsdirektorin Bavaria Film Aufsichtsrat  

  KölnMusik Gesellschafterversammlung  

  WDRmg Aufsichtsrat  

   Gesellschafterversammlung  

Wagner, Wolfgang WDR Direktor Produktion und 
Technik 

Bavaria Studios Aufsichtsrat  

  IRT Gesellschafterversammlung  

  Medienakademie Verwaltungsrat  

   Gesellschafterversammlung  

Bilstein, Dr. Thomas WDR Leiter HA Betriebsmanage-
ment 

GBCB Hauptversammlung  

  DRA Verwaltungsrat  

Cario, Ingmar WDR Leiter HA Programmma-
nagement Information, Fiktion 
und Unterhaltung 

dpa Gesellschafterversammlung  

Drinhausen, Stefanie WDR Leiterin HA Finanzen GBCB Hauptversammlung  

Ehni, Ellen WDR Chefredakteurin FS, Leiterin 
des Programmbereichs Politik und 
Zeitgeschehen 

CIVIS Programmbeirat  

Hanke, Andrea WDR Programmbereich Fiktion Filmstiftung Filmförderausschuss  
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NAME FUNKTION BETEILIGUNG ORGAN POSITION 

Hinz, Christiane WDR Leiterin Programmgruppe 
Dokumentationen 

Filmstiftung Filmförderausschuss  

Lemme, Wolfgang WDR PB Wirtschaft, Wissenschaft 
und Verbraucher 

Grimme For-
schungskolleg 

Aufsichtsrat  

Kusche-Knezevic, Thomas WDR HA Programmanagement 
NRW, Wissen und Kultur 

ERTICO Aufsichtsrat  

Schlei, Schiwa WDR Leiterin der Programm-
gruppe COSMO und 1LIVE 

CIVIS Programmbeirat  

Spitra, Helfried WDR Leiter HA Intendanz Bavaria Fiction Aufsichtsrat  

Wagner, Patrick WDR Leiter Aus- u. Fortbildungs-
redaktion 

Medienakademie Akademiebeirat  

     

     

WDR Verwaltungsrat     

     

Jaeckel, Dr. Fritz Mitglied Verwaltungsrat WDRmg Aufsichtsrat  

Ludwig, Doris Mitglied Verwaltungsrat WDRmg Aufsichtsrat Vorsitz 

Rudolph, Prof. Dr. Karsten Mitglied Verwaltungsrat Bavaria Film Aufsichtsrat  

Schare, Claudia Vorsitzende Verwaltungsrat WDRmg Aufsichtsrat  

     

     

WDR Rundfunkrat     

     

Bartz, Anjara Ingrid Mitglied Rundfunkrat Filmstiftung Aufsichtsrat  

Dahlhoff-Schereik, Julia Mitglied Rundfunkrat WDRmg Aufsichtsrat  

Kaub, Mechthild Mitglied Rundfunkrat Bavaria Film Aufsichtsrat  

Schick, Thorsten Mitglied Rundfunkrat WDRmg Aufsichtsrat  

Tiwisina, Dr. Constanze Mitglied Rundfunkrat ARTE D Programmbeirat  

Van Duiven, Friederike Mitglied Rundfunkrat Filmstiftung Aufsichtsrat  

Vogt, Alexander Mitglied Rundfunkrat WDRmg Aufsichtsrat  

Weber, Anja Mitglied Rundfunkrat WDRmg Aufsichtsrat  

Zander-Hayat, Helga Mitglied Rundfunkrat WDRmg Aufsichtsrat  

Zurbrüggen, Rolf Vorsitzender Rundfunkrat WDRmg Aufsichtsrat stv. Vorsitz 

     

     

Geschäftsführung von WDR 
Töchtern 

    

     

Loeb, Michael Geschäftsführer WDRmg ARD Media Gesellschafterversammlung Vorsitz 

   Fachbeirat  

  Bavaria Film Gesellschafterversammlung Vorsitz 

  DEGETO Gesellschafterversammlung  

  WDRmg digital Gesellschafterversammlung  
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NAME FUNKTION BETEILIGUNG ORGAN POSITION 

Nielebock, Frank Geschäftsführer WDRmg ARD MEDIA Gesellschafterversammlung  

   Fachbeirat  

  Bavaria Film Gesellschafterversammlung  

  DEGETO Gesellschafterversammlung  

  ARD Plus Gesellschafterversammlung  

  WDRmg digital Gesellschafterversammlung  

 

 
 
Stand: August 2022 
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Anhang 3: Kriterienkatalog zur Prüfung von Beteiligungen 
 
Anhand eines Kriterienkatalogs57 sollen zukünftig sowohl etwaige Neugründungen als auch bestehende Beteiligungen einer kritischen 
Überprüfung unterzogen werden. Im Vordergrund steht dabei die Vereinbarkeit des jeweiligen Unternehmensgegenstandes mit dem 
Rundfunkauftrag. 
 
Einzelne Kriterien basieren auf einem eher restriktiven Verständnis gesetzlicher Vorgaben und enthalten darüber hinaus zusätzliche 
Maßgaben in Gestalt entsprechender Selbstbeschränkungen. Diese Kriterien sind insoweit nicht zwingend additiv zu sehen, sondern 
erlauben einen gewissen Spielraum der Gewichtung. Letztlich ist stets eine Gesamtschau und -beurteilung geboten. 
 
I. Rechtliche Rahmenbedingungen 
1. Verfassungsrecht 
Die kommerzielle Tätigkeit des WDR fällt in den sachlichen Schutzbereich des Art. 5 Abs. 1 Satz 2 GG soweit sie eine Voraussetzung 
der Berichterstattung durch Rundfunk ist oder vom Gesetzgeber in zulässiger Weise als Finanzierungsquelle eröffnet wurde und dar-
über mittelbar die Funktionsfähigkeit sichert. 
 
ln Folge der Entscheidung der Europäischen Kommission vom 24.04.2007 im so genannten VPRT-Verfahren58 wurden der Rundfunk-
staatsvertrag und das WDR-Gesetz in einer für Beteiligungen der Rundfunkanstalten maßgeblichen Weise verändert. § 44b WDR-G 
(§ 16a RStV) stellt nunmehr ausdrücklich fest, dass der WDR berechtigt ist, kommerzielle Tätigkeiten auszuüben. Ferner werden diese 
Tätigkeiten definiert und gleichzeitig Beispiele aufgeführt. Dabei wird der in der Wissenschaft geprägte Begriff der »Randnutzung« in 
eine gesetzliche Regelung zu den kommerziellen Betätigungsmöglichkeiten des öffentlich-rechtlichen Rundfunks überführt. 
 
Kommerzielle Betätigungsmöglichkeiten als Finanzierungsquelle sind aber weiterhin an die verfassungsrechtlichen Vorgaben ausge-
staltende Gesetzgebung gebunden. 
 
Die durch den 12. Rundfunkänderungsstaatsvertrag eingeführten und mit der 2009 erfolgten Novellierung im WDR-Gesetz eingeführ-
ten gesetzlichen Regelungen für die kommerziellen Tätigkeiten des öffentlich-rechtlichen Rundfunks ändern nichts an dem bisherigen 
restriktiven Beteiligungsverständnis des WDR. 
 
Aus Sicht des WDR gilt es insbesondere weiterhin abzuwägen, inwieweit die Eröffnung kommerzieller Betätigungsmöglichkeit als 
Finanzierungsquelle der Sicherung freier öffentlicher Meinungsbildung dient. Kommerzielle Beteiligungen dürfen die verfassungs-
rechtlich aufgegebene Auftragserfüllung nicht gefährden. 
 
2. Einfach-gesetzliche Ebene 
Eine Ausgestaltung auf einfach-gesetzlicher Ebene hat in den §§ 45 ff. i.V.m. § 3 Abs. 10,11 und Abs. 12 WDR-G Niederschlag gefun-
den. 
 
Darin sollen die miteinander in Spannung stehenden Elemente zu einem angemessenen Ausgleich gebracht werden. Vorteile wie Ge-
fahren der Beteiligungen haben verfassungsrechtliche Bezugspunkte: Der öffentlich-rechtliche Rundfunk ist zur Erfüllung des Pro-
grammauftrags, zu einem hohen Qualitätsniveau und zu (Programm-)lnnovationen und entsprechend seiner Primärfinanzierung aus 
öffentlichen Geldern zur Wirtschaftlichkeit verpflichtet. Die Anforderungen an die Beteiligungen müssen die gebotene Flexibilität 
eröffnen und zugleich die spezifische Verantwortung sichern. Je stärker die Einflussnahme der Beteiligung auf das Programm ist, 
desto stärkere Steuerungsmöglichkeiten der Rundfunkanstalten sind erforderlich. 
 
Umgekehrt gilt entsprechend: Je geringer die Einflussnahme auf das Programm desto eher genügt eine (bloße) Sicherung gegen Miss-
brauch, also vor allem gegen eine Entkopplung vom Funktionsbereich der Rundfunkanstalten.59 
Ungeachtet dessen, dass sämtliche der gesetzlich normierten Voraussetzungen vorliegen müssen, um überhaupt eine Beteiligung 
eingehen zu können, lassen sich die einzelnen Voraussetzungen unter systematischen Gesichtspunkten in zwei Gruppen aufteilen: So 
beziehen sich die in § 45 Abs. 1 (Ziff. 1-3) WDR-G genannten Voraussetzungen auf das »Ob« (»An einem Unternehmen (...) darf sich 
der WDR beteiligen, wenn dies zu seinen gesetzlichen Aufgaben gehört, das Unternehmen die Rechtsform einer juristischen Person 
besitzt, die Satzung des Unternehmens einen Aufsichtsrat oder ein entsprechendes Organ vorsieht.«).  
 
Demgegenüber beziehen sich die in § 45 Abs. 2 bis 4 § 45a und § 45b WDR-G genannten Voraussetzungen (Sicherstellung einer ange-
messen Interessenvertretung, Beteiligungscontrolling, Beteiligungsbericht, Prüfung durch den Landesrechnungshof, Kontrolle der 

                                                                  
57 Überarbeitete Fassung aus 2015 
58 Entscheidung der Europäischen Kommission vom 24.04.2007 im Verfahren E3/2005, Die Finanzierung der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten in Deutschland. 
59 Eifert in Hahn/Vesting. Beck’scher Kommentar zum Rundfunkrecht. 3. Auflage (März 2012), § 16b RStV, Rn. 10 ff. 
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kommerziellen Tätigkeiten) eher auf das »Wie« einer Beteiligung (vgl. § 45 Abs. 2 WDR-G: »An einem Unternehmen, das einen ge-
werblichen oder sonstigen wirtschaftlichen Zweck zum Gegenstand hat, darf sich der WDR unmittelbar oder mittelbar beteiligen, 
wenn (…)«). 
 
II. Kriterien 
1. Unternehmensgegenstand 
Gem. § 45 Abs. 1 Ziff. 1 WDR-G hat der Unternehmensgegenstand der Beteiligung im sachlichen Zusammenhang mit den gesetzli-
chen Aufgaben des WDR zu stehen. Diese werden insoweit gem. § 3 Abs. 10, 11 und 12 WDR-G näher definiert. Für eine Beteiligung 
in Frage kommt ein Unternehmen danach dann, wenn es entweder um die Herstellung und wirtschaftliche Verwertung von Rund-
funkproduktionen oder um die Veranstaltung und Verbreitung von Programmen geht. Bei der Interpretation der normierten Begriffe 
sind stets die verfassungsrechtlichen Ausführungen, insbesondere zur Programmautonomie, zum überwiegenden Programmbezug 
und zum Ausschluss einer vorrangig kommerziellen Zielsetzung (s.o. I.), zu berücksichtigen.  
 
Darüber hinaus führt § 44b Abs. 1 WDR-Gesetz beispielhaft Werbung, Sponsoring, Verwertungsaktivitäten, Merchandising, Produk-
tion für Dritte und die Vermietung von Senderstandorten als erlaubte Tätigkeiten kommerzieller Art an. 
 
Nach § 44b Abs. 2 WDR-G können vom Verwaltungsrat (§ 21 Abs. 3 WDR-G) neue kommerzielle Tätigkeitsbereiche des WDR vor ihrer 
Aufnahme genehmigt werden. Dem Rundfunkrat ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Die Prüfung umfasst die folgenden 
Punkte: 
 

1. Die Beschreibung der Tätigkeit nach Art und Umfang, die die Einhaltung der marktkonformen Bedingungen begründet 
(Marktkonformität) einschließlich eines Fremdvergleichs, 

2. Den Vergleich mit Angeboten privater Konkurrenten, 
3. Vorgaben für eine getrennte Buchführung und 
4. Vorgaben für eine effiziente Kontrolle. 

 
Die 100%-Tochter des WDR, die WDR mediagroup GmbH (WDR mg), hält dem Maßstab der §§ 45 Abs. 1 Ziffer 1 WDR-Gesetz i.V.m. 
§ 3 Abs. 10,11 und 12 WDR-Gesetz stand. 
 
Unternehmensgegenstand der WDR mg ist die Rundfunkwerbung, insbesondere die Beschaffung und Ausführung von Aufträgen für 
Werbesendungen im Rundfunk, die Erteilung von Produktionsaufträgen an Dritte sowie die Rundfunkversorgung im Sendegebiet des 
WDR zu verbessern und die Erfüllung der gemeinschaftlichen Aufgaben im deutschen Rundfunk insgesamt zu fördern (vgl. § 6 Sat-
zung WDRmg). 
 
Damit unterfällt der Unternehmensgegenstand der WDRmg sowohl § 3 Abs. 10 WDR-Gesetz (Herstellung/Verbreitung von Program-
men) als auch § 44b Abs. 1 WDR-G (Werbung, Sponsoring, Verwertungsaktivitäten, Merchandising, Vermietung von Senderstandor-
ten). 
 
Vor dem o.g. Hintergrund regelmäßig zu überprüfen sind demgegenüber z.B. Auslandsbeteiligungen, jedenfalls dann, wenn diese der 
Erschließung eines ausländischen Marktes gelten, da sich der Versorgungsauftrag des WDR grundsätzlich auf das Inland bezieht und 
hierauf beschränkt ist (vgl. § 3 Abs. 2 und 6 WDR-G). Unzulässig sind jedenfalls Auslandsbeteiligungen, die zum Zwecke des Abbaus 
inländischer Arbeitsplätze eingegangen werden. 
 
Eine Sonderkonstellation bildet die Art von Beteiligungen, an denen Landesrundfunkanstalten als Gesellschafter beteiligt sind und 
deren Unternehmensgegenstand einen deutlich regionalen Bezug zwar nicht zum WDR, aber zu einer der anderen Landesrundfunkan-
stalten aufweist und Teil der Erfüllung des Rundfunkauftrages jener Landesrundfunkanstalt ist. Aufgrund des ARD-Verbundes wird 
hierin regelmäßig kein Problem gesehen. Ein erster Grenzfall wäre eine solche Beteiligung, an der der betreffende Gesellschafter, auf 
den sich der Unternehmensgegenstand maßgeblich bezieht, zwar eine öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalt ist, aber im Ausland ih-
ren Sitz hat. Geht es hierbei beispielsweise bei einem französischen Gesellschafter darum, die Koproduktion zugunsten unmittelbar 
auch des WDR oder mittelbar im Verbund 3Sat oder ARTE zu fördern, so dürfte ein entsprechender Unternehmensgegenstand noch 
nicht automatisch Bedenken hervorrufen. Ein weiterer Grenzfall wäre eine solche Konstellation, bei der sich der Unternehmensgegen-
stand zwar auf eine Landesrundfunkanstalt (oder allein auf das ZDF) bezieht, die Anstalt aber ihrerseits nicht Gesellschafterin der 
Beteiligung ist.  
 
Außerordentlich kritisch zu hinterfragen ist eine Beteiligung, die der Veranstaltung von Business TV gewidmet ist, da sich dieses na-
turgemäß nur an einen von vorneherein begrenzten Zuschauerkreis richtet und inhaltlich auf eine unternehmensbezogene Kommuni-
kation angewiesen ist. Ebenso soll die Beteiligung an Produktionsgesellschaften, die zumindest überwiegend nicht für öffentlich-
rechtliche Rundfunkanstalten, sondern für Dritte tätig sind, ausgeschlossen sein. Bedenklich schließlich sind Beteiligungen an privaten 
Rundfunkunternehmen (zum Sonderfall radio NRW GmbH s. sogleich), da die Erfüllung des spezifisch öffentlich-rechtlichen Rund-
funkauftrages nahezu zwangsläufig mit den primär oder ausschließlich kommerziellen Interessen eines privaten Veranstalters  
kollidiert. 
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Einen Sonderfall bildet die Beteiligung des WDR an der radio NRW GmbH. Diese war Gegenstand einer Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichts (BVerfGE 83, 238 (304 ff.)) und hält danach den verfassungsrechtlichen Vorgaben stand. Demzufolge ist (zwar) eine 
strikte Trennung zwischen öffentlich-rechtlichem und privatem Rundfunk nicht von Verfassung wegen zwingend geboten. Eine ent-
sprechende Kooperation bedarf jedoch einer gesetzlichen Grundlage. Der Gesetzgeber hat hierbei insbesondere die Auftragserfüllung 
seitens des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicher zu stellen, also die Erfüllung der dienenden Funktion der individuellen und öffent-
lichen Meinungsbildung durch den WDR. Selbst unter Berücksichtigung dieser Vorgabe erachtet das Bundesverfassungsgericht eine 
insoweit gemäß (damals § 3 Abs. 9 WDR-G, jetzt § 3 Abs. 10 Satz 1, Alt. 2 u. 3 i.V.m § 45 Abs. 1 i.V.m § 5 WDR-G) ermöglichte Koope-
ration nicht als »verfassungsrechtlich unproblematisch«. 
 
Eine Gefahr sieht das Gericht insbesondere darin, dass die Träger eines entsprechenden Gemeinschaftsprogramms zum Teil sogar 
gegenläufigen Zielvorgaben verpflichtet sind. 
 
Die öffentlich-rechtlichen Zweckbindungen dürfen jedoch durch die Kooperation nicht umgangen oder abgeschwächt werden. Der 
WDR darf daher von der gesetzlichen Befugnis insoweit nur Gebrauch machen, als sichergestellt ist, dass die für ihn geltenden 
Grundsätze unberührt bleiben. 
 
Dies wiederum kann nur gesichert und überprüft werden, wenn die Mitwirkung des WDR in einem abgrenzbaren und ihm zurechen-
baren Anteil an dem Gemeinschaftsprogramm besteht (Segmentierung des Programms durch entsprechende Abgrenzbarkeit und 
Zurechenbarkeit). 
 
Die einschlägige Ermächtigungsgrundlage findet sich in § 5 Abs. 3 Landesmediengesetz NRW (ehemals § 6 Abs. 2 LRG NRW) und ist, 
dem Bundesverfassungsgericht zufolge, restriktiv auszulegen. Soweit dort lediglich eine Minderheitsbeteiligung des WDR vorgesehen 
ist, erachtet das Bundesverfassungsgericht dies als Spezialvorschrift, die insoweit die gemäß der Vorgabe des ehemaligen § 47 Abs. 2 
Satz 1 WDR-G (heute nicht wortgleich aber materiellrechtlich inhaltsgleich geregelt in § 45 Abs. 2 Satz 1 WDR-G) sicherzustellende 
angemessene Interessenvertretung verdrängt. Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass - in Ermangelung einer entsprechenden lex spe-
cialis - stets die allgemeine Vorgabe des § 45 Abs. 2 WDR-Gesetz zum Tragen kommt. 
 
Vorsicht ist zudem gegenüber einer allzu weiten Formulierung bzw. Auslegung des vorgesehenen Unternehmensgegenstandes gebo-
ten. Ausgeschlossen ist die Beteiligung an Unternehmen, deren Unternehmensgegenstand nur mittelbar den Vorgaben gerecht wird. 
Vor dem Hintergrund bedenklich – und daher regelmäßig zu vermeiden – sind insbesondere Satzungsformulierungen, wonach die 
entsprechende Beteiligung »Dienstleistungen aller Art« oder »alle Geschäfte« betreiben kann, die »geeignet« sind oder gar nur »er-
scheinen«, den Gesellschaftszweck zu »fördern« und die sich »zu diesem Zweck« an anderen Gesellschaften beteiligen kann (zu letz-
terem s. auch II. 5. lit. c)). Über die verfassungsrechtlichen und einfach-gesetzlichen Vorgaben hinaus zu berücksichtigen ist 
schließlich, ob sich eine Beteiligung medienpolitisch bzw. mit Blick auf die Akzeptanz der Rundfunkteilnehmer neutral, positiv oder 
negativ auszuwirken vermag. 
 
Aus dem notwendigen Programmbezug folgt indes nicht, dass nicht auch Aufgaben aus dem Kernbereich des Rundfunkauftrages von 
einer Beteiligung wahrgenommen werden können. Dadurch darf sich der WDR aber nicht von seinen ihm obliegenden Bindungen 
verabschieden (keine »Flucht in das Privatrecht«!). 
 
2. Wirtschaftliche Bedeutung, Marktkonformität/Transparenz 
Für die Beurteilung einer Beteiligung maßgeblich ist des Weiteren deren (unmittelbare oder mittelbare) i.w.S. wirtschaftliche Bedeu-
tung für den WDR (Kostenersparnis, steuerliche Vorteile, Generierung erheblicher Einnahmen, Wettbewerbsvorteil, Know-How-Vor-
sprung und ähnliche strategische Überlegungen, um letztlich die Gebührenzahler:innen bestmöglich zu schonen). Das Europäische 
Beihilferecht schreibt hier bereits vor, dass eine Beteiligung zumindest mittelfristig eine positive Rendite erwarten lassen können 
muss. Andernfalls würde nämlich, so der Maßstab gem. Art. 107 Abs. 1 AEUV (ehemals Art.86 Abs. 2 EG) und die ständige Entschei-
dungspraxis der Europäischen Kommission und des EuGH, auch ein privater Investor eine entsprechende Beteiligung nicht eingehen. 
 
In dem Zusammenhang sicher zu stellen ist des Weiteren, dass sämtliche Leistungs- und sonstigen Beziehungen zwischen dem WDR 
und den Töchtern sowie zwischen den Töchtern und deren Töchtern den – demnächst auch staatsvertraglich normierten – Vorgaben 
der Marktkonformität (einschließlich: Verhinderung von Quersubventionierung) und der Transparenz gerecht werden. Insoweit 
könnte beispielsweise die jeweilige Satzung auf einen etwaigen Verhaltenskodex Bezug nehmen. 
 
Entsprechende Regelungen fanden im Nachgang zur VPRT-Entscheidung über die Neuregelungen im 12. Rundfunkänderungsstaats-
vertrag §§ 16a ff RStV auch Eingang in die Neufassung des WDR-Gesetzes in der Fassung vom 05.07.2011. Insbesondere handelt es 
sich um die Regelungen des § 44b Abs. 2 WDR-G (Genehmigung eines neuen Tätigkeitsbereichs vor dessen Aufnahme), des § 45a 
WDR-G (Kontrolle der Beteiligung an Unternehmen) und des § 45b WDR-G (Kontrolle der kommerziellen Tätigkeiten) sowie des § 45 
Abs. 5 WDR-G (keine Haftungsübernahme für kommerziell tätige Beteiligungsunternehmen durch den WDR). 
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3. Rechtsform 
Gem. § 45 Abs. 1 Ziff. 2 WDR-G kann sich der WDR lediglich an juristischen Personen beteiligen.  
 
Dem Wortlaut nach scheiden damit von vornherein beispielsweise Beteiligungen in Gestalt einer GmbH & Co. KG aus, während die 
Beteiligung beispielsweise an einer Aktiengesellschaft insoweit unproblematisch ist. 
 
Die teleologische Interpretation weist jedoch auf einerseits ein erweitertes und andererseits ein restriktiveres Verständnis hin. Erste-
res gilt beispielsweise hinsichtlich einer GmbH & Co. KG, die von ihrer Rechtsform eine Personengesellschaft ist, aber von ihrer Haf-
tungsbegrenzung und sonstigen Struktur weitgehend einer Kapitalgesellschaft gleichkommt. Da es vorliegend jedoch nicht allein um 
Haftungsfragen geht, sondern, insbesondere mit Blick auf § 45 Abs. 2 Satz 1 WDR-G, um die Sicherstellung einer angemessenen Inte-
ressenvertretung (s. hierzu II. 5.), gilt eine einengende Auslegung vor allem hinsichtlich der Beteiligung an einer Aktiengesellschaft.  
 
Bei einer Aktiengesellschaft ist (ungeachtet ob börsennotiert oder nicht) die Kompetenzverteilung zwischen den Organen Hauptver-
sammlung, Aufsichtsrat und Vorstand weitestgehend zwingend. Anders als bei einer GmbH ist die Hauptversammlung bei der Aktien-
gesellschaft der Geschäftsleitung nicht übergeordnet. Aufgrund des Vorbehalts des zwingenden Organisationsschemas bei einer 
Aktiengesellschaft bleibt daher kaum ein nennenswerter Spielraum, die Satzung auszugestalten. Das strenge Organisationsschema 
der Aktiengesellschaft verbietet zudem direkte Weisungen an den Vorstand. Anders als bei einer GmbH ist selbst dem alleinigen Akti-
onär keine unmittelbare Einflussnahme auf Geschäftsführungsmaßnahmen des Vorstandes gestattet. 
 
Steuerungsmöglichkeiten des (Allein-)Aktionärs ergeben sich allenfalls über die Besetzung des Aufsichtsrates sowie über die gem. 
§ 111 Abs. 4 AktG erlaubten (satzungsmäßigen oder vom Aufsichtsrat bestimmten) Zustimmungserfordernisse für bestimmte Arten 
von Geschäften. Einen initiativen Einfluss auf die Unternehmenspolitik einer Aktiengesellschaft kann der Aufsichtsrat dadurch nicht 
nehmen. Ein Zugriff, beispielsweise durch die Besetzung von Organpositionen mit weisungsabhängigen Personen, stößt dort an Gren-
zen, wo Weisungen mit den Regelungen über die Sorgfaltspflicht und Verantwortlichkeit von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern 
kollidieren. Dabei haben regelmäßig die Unternehmensinteressen Vorrang vor den Weisungen. Schließlich dürfen Aktiengesellschaf-
ten nicht durch Beschlüsse von Organen der Muttergesellschaft gebunden werden. 
 
Danach ist nach Sinn und Zweck des Anliegens, Beteiligungen nur dann zu ermöglichen, wenn der WDR diese nennenswert (mit-)len-
ken kann, eine entsprechende Selbstbeschränkung dahingehend vorzusehen, grundsätzlich von Beteiligungen an Aktiengesellschaften 
Abstand zu nehmen. 
 
Nicht wesentlich anderes würde hinsichtlich einer Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) gelten. Die Hauptversammlung hat hier 
zwar jedenfalls bei außergewöhnlichen Geschäften ein Widerspruchsrecht, was von der ganz herrschenden Meinung darüber hinaus 
als vorheriges Zustimmungsrecht ausgelegt wird. Durch die hiermit stärkere Stellung der Hauptversammlung gegenüber der Ge-
schäftsführung sowie aufgrund der zwingenden Vertretung durch ihren Komplementär besteht zwar bei der KGaA eine gegenüber der 
Aktiengesellschaft größere Möglichkeit der Einflussnahme. Auch diese ist jedoch, wie ausgeführt, begrenzt. 
 
Mit Blick auf die Gewährleistung einer angemessenen Interessenvertretung problematisch könnte ferner die Beteiligung an einer 
Stiftung sein. 
 
Typisch für diese Organisationsform ist, dass sie bestimmte, durch ein Stiftungsgeschäft festgelegte Zwecke mit einem Stiftungsver-
mögen verfolgt, das diesen Zwecken dauerhaft gewidmet ist. Nach Genehmigung der Stiftung ist diese von ihren Stifter:innen dauer-
haft gelöst. Änderungen der Stiftungsverfassung kommen nach Erlangung der Rechtsfähigkeit nur noch unter engen Voraussetzungen 
in Betracht. Auf der anderen Seite zeichnet sich die interne Organisationsstruktur der Stiftung durch große Flexibilität aus. Die Aufga-
benabgrenzung zwischen den Organen legt der Stifter fest, sie stößt jedoch dort an Grenzen, wo Organen eine echte (körperschaftli-
che) Befugnis im Sinne einer »Willensbildung von unten« eingeräumt werden soll. Eine Steuerung im Sinne einer körperschaftlichen 
Willensbildung kommt bei der Stiftung (als mitgliedsloses Rechtsobjekt) nicht in Betracht. Steuerungsfunktionen können vielmehr nur 
über die erstmalige Festlegung der Stiftungsverfassung oder über die Organbesetzung ausgeübt werden. 
 
Die für den WDR in Rede stehenden Stiftungen sind in der Regel jedoch einem gemeinwohlorientierten, nicht aber einem gewerbli-
chen oder sonstigen wirtschaftlichen Zweck im Sinne des § 45 Abs. 1, 1. HS. WDR-G gewidmet, sodass insoweit eine Beteiligung an 
einer Stiftung durchaus in Betracht kommen kann. 
 
4. Kontrollorgan 
Gem. § 45 Abs. 1 Ziff. 3 WDR-G hat die Beteiligung einen Aufsichtsrat oder ein entsprechendes Organ vorzusehen. 
 
Bei nicht-mitbestimmungspflichtigen GmbHs, die regelmäßig allein für Beteiligungen des WDR in Betracht kommen, ist ein Aufsichts-
rat (oder ein entsprechendes Organ) gesetzlich nicht zwingend vorgesehen. Bei diesen Beteiligungen muss daher stets ein (fakultati-
ver) Aufsichtsrat (oder entsprechendes Organ) in der Satzung vorgesehen werden. 
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Bei Enkeltöchtern des WDR, bei denen aufgrund ihres geringen Umsatzes oder sonstigen geringen Zuschnitts, die Einrichtung eines 
Aufsichtsrates (oder entsprechenden Organes) als unverhältnismäßig bzw. unpraktikabel erscheinen würde, sollte sichergestellt wer-
den, dass die Aufgaben und Funktionen des Aufsichtsrates (oder eines entsprechenden Organes), einschließlich beispielsweise der 
vorherigen Zustimmung/Ablehnung wesentlicher Maßnahmen, durch den Aufsichtsrat (oder das entsprechende Organ) der jeweili-
gen Muttergesellschaft (also der jeweiligen Tochter des WDR) wahrgenommen wird. 
 
Die entsprechende gesetzliche Vorschrift lautet: »Bei Beteiligungsunternehmen hat sich der WDR in geeigneter Weise den nötigen 
Einfluss auf die Geschäftsleitung des Unternehmens, insbesondere eine angemessene Vertretung im Aufsichtsgremium, zu sichern. 
Die Entsendung von Vertreter:innen des WDR in das jeweilige Aufsichtsgremium erfolgt durch die Intendantin oder den Intendanten. 
Soweit dies nach Beteiligungsumfang und Gesellschaftszweck möglich und angemessen ist, können Mitglieder des Rundfunkrats und 
des Verwaltungsrats in das Aufsichtsgremium entsandt werden. Ihre Amtszeit im Aufsichtsgremium hat mit der Beendigung ihrer 
Mitgliedschaft im benennenden Gremium und der Entsendung eines neuen Mitglieds zu enden.« 
 
Die bislang geübte Praxis des WDR sieht wie folgt aus: 
 
Bei 100%igen und Mehrheitsbeteiligungen ab einer bestimmten Größe und/oder bei Beteiligung von wichtiger strategischer Bedeu-
tung für den WDR wurde die Tätigkeit des jeweiligen Geschäftsführers zusätzlich durch Aufsichtsräte begleitet, in denen auch Gremi-
enmitglieder vertreten sind. Bei Minderheitsbeteiligungen ist auf die Einrichtung von Aufsichtsräten und eine Gremienvertretung 
hinzuwirken, wenn die vorgenannten Voraussetzungen vorliegen. Ob eine Beteiligung eine Größenordnung erreicht hat, bei der ein 
Aufsichtsrat vorzusehen ist, soll regelmäßig anhand der Kriterien »Umsatz« sowie »Anzahl der Beschäftigten« für die einzelne Beteili-
gung entschieden werden.  
 
Vertreter:innen des WDR in den Gesellschafterversammlungen sollen nicht mit jenen in den Aufsichtsräten personenidentisch sein.  
 
Mindestanforderungen für die Rechte von Aufsichtsgremien in Beteiligungsunternehmen deren Anteile sich unmittelbar und 
zu 100% in der Hand des WDR befinden 
Das WDR-Gesetz weist in § 45 Abs. 2 Satz 1 WDR-G darauf hin, dass der WDR sich bei Beteiligungsunternehmen in geeigneter Weise 
den nötigen Einfluss auf die Geschäftsleitung des Unternehmens zu sichern hat. Die im Folgenden genannten Mindestanforderungen 
sollen im Falle der WDR mediagroup GmbH als unmittelbarer 100%-Tochter umgesetzt werden. Im Einzelnen gelten folgende Min-
destanforderungen, die inhaltlich entsprechend im Gesellschaftsvertrag und der Geschäftsordnung festgelegt sein sollen: 
 

a) Kontrolle der Einhaltung der Pflichten aus dem Rundfunkauftrag 
Der Aufsichtsrat kontrolliert, ob die strategische Ausrichtung des kommerziellen Beteiligungsunternehmens im Einklang mit der 
verfassungsrechtlich aufgegebenen Auftragserfüllung des WDR steht.  
Die Geschaftsführung informiert den Aufsichtsrat regelmäßig über die strategische Ausrichtung des Unternehmens. 
Die Strategieumsetzung wird regelmäßig zwischen Aufsichtsrat und Geschäftsführung erörtert. 
Der Aufsichtsrat tagt bei Bedarf ohne Geschäftsführung. 
 
b) Überwachung der Geschäftsführung 
Der Aufsichtsrat überwacht die Geschäftsführung der Gesellschaft. Er kann jederzeit von dem/den Geschäftsführern einen Bericht 
über Angelegenheiten der Gesellschaft verlangen und die Unterlagen nachprüfen.  
Berichte der Geschäftsführung sind in der Regel schriftlich zu erstatten. Die Geschäftsführung unterrichtet den Aufsichtsrat regel-
mäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen relevante Fragen, insbesondere der Strategie, der Planung, der Ge-
schäftsabwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance. 
 
c) Abschluss und Kündigung von Geschäftsführerdienstverträgen der WDR mediagroup GmbH 
Die Gesellschafterversammlung beschließt über die Bestellung des/der Geschäftsführer(s) nach Befassung durch den Aufsichtsrat. 
Die Gesellschafterversammlung informiert den Aufsichtsrat über Abschluss oder Kündigung von Geschäftsführerdienstverträgen 
der WDR mediagroup GmbH. 
 
d) Prüfung der Bilanz, Gewinn-und Verlustrechnung 
Der Aufsichtsrat prüft die jährliche Bilanz sowie die Gewinn-und Verlustrechnung und gibt diese an die Gesellschafterversamm-
lung zur Genehmigung weiter. 
 
e) Regelmäßige Vorlage einer vorausschauenden Wirtschaftsplanung 
Dem Aufsichtsrat wird regelmäßig eine vorausschauende Wirtschaftsplanung vorgelegt; außerdem nimmt er regelmäßig Berichte 
zur Prognose über die Geschäftsentwicklung des Unternehmens entgegen. Der Aufsichtsrat erörtert die mittelfristige Finanzpla-
nung und bezieht zu ihr Stellung. 
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f) Vertretung bei Rechtsgeschäften 
Der Vorsitzende/die Vorsitzende des Aufsichtsrats vertritt die Gesellschaft bei Rechtsgeschäften gegenüber dem/den Geschäfts-
führer(n) nach Weisung der Gesellschafterversammlung. 
 
g) Tagesordnung der Gesellschafterversammlung 
Der Aufsichtsrat ist vom Termin und von der Tagesordnung jeder Gesellschafterversammlung vor deren Zusammentritt zu unter-
richten. Er kann vor jeder Gesellschafterversammlung zusammentreten und deren Tagesordnung mit den Gesellschaftern  
besprechen. 
 
h) Einberufung außerordentliche Gesellschafterversammlung 
Eine außerordentliche Gesellschafterversammlung ist einzuberufen, wenn es vom Aufsichtsrat oder einem Gesellschafter verlangt 
wird. 
 
i) Termin und Tagesordnung der Gesellschafterversammlung 
Der/Die Vorsitzende der Gesellschafterversammlung hat dem/der Vorsitzenden des Aufsichtsrats Termin und Tagesordnung jeder 
Gesellschaftsversammlung 14 Tage vor der Versammlung mitzuteilen. 
 
j) Bestellung und Abberufung von Geschäftsführer:innen von 100%igen Beteiligungstöchtern der WDR mediagroup 

GmbH 
Die Bestellung und Abberufung von Geschäftsführer:innen von 100%igen Beteiligungstöchtern der WDR mediagroup GmbH 
durch ihre jeweilige Gesellschafterversammlung bedarf der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrates. 
 
k) Geschäftsführerdienstverträge für 100%ige Beteiligungstöchter der WDR mediagroup GmbH 
Geschäftsführerdienstverträge für 100%ige Beteiligungstöchter der WDR mediagroup GmbH werden dem Aufsichtsrat zur Kennt-
nis gegeben. 
 
l) Erfordernis der Zustimmung in allen grundsätzlichen Angelegenheiten 
Die Geschäftsführung bedarf der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats in allen grundsätzlichen Angelegenheiten. Hierzu ge-
hören insbesondere 

\ Abschluss von Tarifverträgen, 
\ Erwerb und Veräußerung von Unternehmen, Tochterunternehmen, und Beteiligungen sowie wesentliche Änderungen 

von Gesellschaftsverträgen und Kapitalanteilen, 
\ Aufnahme von Anleihen und Inanspruchnahmen von Krediten außerhalb des Konzernverbundes, soweit der Gesamtauf-

wand 500.000,- Euro im Einzelfall überschreitet, 
\ Übernahme von fremden Verbindlichkeiten und Bürgschaften (außerhalb des Konzernverbundes), soweit der Gesamt-

aufwand 500.000,- Euro im Einzelfall überschreitet, 
\ Beschaffung von Anlagen jeder Art und Abschluss von Verträgen, bei denen die in einem Geschäftsjahr entstehende 

Zahlungsverpflichtung der Gesellschaft 500.000,- Euro im Einzelfall überschreitet, 
\ Ausgaben, die im Wirtschaftsplan nicht bereits berücksichtigt sind und zu Zahlungsverpflichtungen von über 

500.000,- Euro im Einzelfall in einem Geschäftsjahr führen, 
\ vor grundlegenden Änderungen der organisatorischen Struktur der Gesellschaft wird der AR informiert und erhält Gele-

genheit zur Stellungnahme. 
Wenn die vorherige Zustimmung des gesamten Aufsichtsrats nicht ohne Nachteile für die Gesellschaft abgewartet werden kann, 
ist die Zustimmung des/der Vorsitzenden des Aufsichtsrats einzuholen. In diesen Fällen ist der Aufsichtsrat in der nächsten Sit-
zung zu unterrichten. 
 
m) Auskunftsrecht zu Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
Ein an den Sitzungen des Aufsichtsrats ständig teilnehmendes Mitglied der Geschäftsführung soll insbesondere über die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft berichten können sowie für Auskünfte zur Verfügung stehen. 
 
n) Bestimmung des Abschlussprüfers 
Der Aufsichtsrat beauftragt den Abschlussprüfer. Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind mit dem Prüfungsbericht des Ab-
schlussprüfers der Gesellschafterversammlung und dem Aufsichtsrat vorzulegen. 

 
5. Angemessene Interessenvertretung durch geeignete Abmachungen 
Gem. § 45 Abs. 2 Satz 1 WDR-G hat sich der WDR in geeigneter Weise den nötigen Einfluss auf die Geschäftsleitung des Unterneh-
mens, insbesondere eine angemessene Vertretung im Aufsichtsratsgremium zu sichern (zum Sonderfall radioNRW s.o. II. 1.). Hierbei 
handelt es sich um eine der zentralen Voraussetzungen, um zu gewährleisten, dass die jeweilige Beteiligung dem WDR »nicht aus den 
Händen gleitet«, der WDR also die Beteiligung in seinem Sinne (mit-)steuern kann. Bei der entsprechenden Interessensvertretung 
kann es nicht allein um Interessen wirtschaftlicher Art gehen, sondern die Ausübung des Einflusses des WDR muss zwangsläufig auch 
darauf gerichtet sein, nicht gegen die gesetzlichen/verfassungsrechtlichen Vorgaben zu verstoßen. Die Verwendung des Begriffs »in 
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geeigneter Weise« zeigt, dass es auf der einen Seite nicht darum geht, dass der WDR seine Interessen stets durchsetzen können muss, 
dass auf der anderen Seite jedoch in den wesentlichen Bereichen eine Geschäftspolitik gegen die Interessen des WDR nicht möglich 
sein darf. Maßgeblich ist, dass die entsprechenden Regelungen faktisch nicht leer laufen dürfen, sondern auch in der Praxis greifen 
können müssen. 
 

a) Satzungsregelungen 
Geeignete Abmachungen zur Ausübung des nötigen Einflusses auf die Geschäftsleitung müssen zunächst ihren Niederschlag in 
entsprechenden Satzungsregelungen finden. 
 
Angesichts dessen, dass das Gesellschaftsrecht in weitem Umfang der Parteiautonomie unterliegt, bietet eine Satzung grundsätz-
lich hinreichend Möglichkeiten zur entsprechenden Gestaltung. Abgesehen davon, dass bei Beteiligungen an einer GmbH hier-
nach zunächst ein Aufsichtsrat (oder entsprechendes Organ) vorzusehen ist (s.o. II. 4.), sind u.a. folgende Möglichkeiten zu 
nennen:  
 

\ Normierung eines zweiten Geschäftsführers bzw. bei Alleingeschäftsführung des Erfordernisses einer Mehrfach-Unter-
zeichnung (Vieraugenprinzip) und Dokumentation nach außen, soweit möglich (insbesondere also unter Beachtung des 
§ 37 Abs. 2 GmbH-Gesetz, wonach das »rechtliche Können« eines Geschäftsführers Dritten gegenüber grundsätzlich un-
beschränkt und unbeschränkbar ist); 

\ Unterwerfung bestimmter Geschäfte der vorherigen Zustimmung der Gesellschafterversammlung und/oder des Auf-
sichtsorgans;  

\ nähere Ausgestaltung entsprechender Beschränkungen im Rahmen einer Geschäftsordnung oder Geschäftsanweisung, 
einschließlich stärkerer Kontrolle;  

\ Normierung eines qualifizierten Mehrheitserfordernisses/der Einstimmigkeit für bestimmte Beschlüsse; Implementierung 
eines Risikomanagements über die gesetzlich vorgeschriebenen Instrumente hinaus; Normierung ausführlicher Informa-
tions- sowie vertretbarer Kündigungs-/Beendigungstatbestände. 

 
b) Beteiligungsanteil 
Bei der Frage, ob eine angemessene Vertretung sichergestellt werden kann oder nicht, kommt es auch darauf an, ob der WDR eine 
Beteiligung als Allein-, Mehrheits- oder Minderheitsgesellschafter hält.  

 
Dieses (Unter-)Kriterium ist insbesondere im Zusammenhang mit möglichen Satzungsregelungen (s. II. 5. lit. a)) zu sehen, die bei-
spielsweise im Falle einer Minderheitsbeteiligung durch entsprechende Vetorechte oder qualifizierte Mehrheits-/Einstimmigkeits-
erfordernisse die sonst unzureichende Einflussmöglichkeit korrigieren können. 
 
Vor allem bei Minderheitsbeteiligungen ist besondere Aufmerksamkeit geboten und eine Einzelfallkontrolle durchzuführen, die 
entweder im Beteiligungsbericht oder in einem gesonderten Bericht genau zu dokumentieren ist.  
 
Das (Unter-)Kriterium ist zudem insbesondere im Zusammenhang mit dem (Unter-)Kriterium Beteiligungsstufen (s. II. lit. c)) zu 
sehen, wonach selbst eine 100%-Beteiligung dann keine Gewähr für eine angemessene Interessenvertretung mehr sicher zu bie-
ten mag, wenn es um z.B. Urenkel geht.  
 
Ein gewisser Zusammenhang besteht schließlich auch mit dem (Unter-)Kriterium Art der anderen Gesellschafter (s. II. 5. lit. d)), 
wonach die Sicherstellung einer angemessen Interessenvertretung je nach Art der etwaigen sonstigen Gesellschafter (nur Landes-
rundfunkanstalten oder auch ZDF oder auch öffentliche Hand oder Wettbewerber etc.) variieren kann. 

 
c) Beteiligungsstufen 
Zumindest bzw. allenfalls bei jeweils 100%-Beteiligungen scheint eine angemessene Interessenvertretung auch bei Enkel- und 
Urenkelstufen rechtlich gewährleistet zu sein. In der Praxis kann dies jedoch anders aussehen: Je verzweigter die Unterbeteiligun-
gen sind, umso schwieriger ist es für den WDR (ungeachtet seiner Anteile), auf das operative Geschäft der jeweiligen Unterbeteili-
gung Einfluss zu nehmen. Dies gilt erst recht bei Beteiligungen, an denen weitere Gesellschafter Anteile erhalten.  
 
Vom Grundsatz her sollte daher die Grenze auf der Enkelebene gezogen werden. Ausnahmen hiervon sollten jedoch, jeweils aller-
dings nur unter Berücksichtigung der übrigen Kriterien, möglich sein.  
 
Einen Sonderfall bilden insoweit die bestehenden Bavaria-Unterbeteiligungen, da die Bavaria von vornherein bereits auf der Enkel-
tochterebene gegründet worden war.  
 
Bei ausnahmsweise tiefer gehenden Stufen ist zu überlegen, ob der WDR neben seiner nur sehr mittelbaren Beteiligung zusätzlich 
eine direkte Beteiligung (insbesondere in Gestalt einer qualifizierten Minderheitsbeteiligung) erwirbt, um auf diesem Wege zu-
mindest einen gewissen unmittelbaren eigenen Einfluss geltend machen zu können. 
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d) Art der sonstigen Gesellschafter 
Für die Frage der angemessenen Interessenvertretung kann ferner eine Rolle spielen, wie sich die, soweit vorhanden, sonstigen 
Gesellschafter zusammensetzen. Grundsätzlich dürfte dabei mit Blick auf das Ziel, eine angemessene Vertretung der WDR-Inte-
ressen sicherzustellen, gelten, dass die Beteiligung anderer LRA bzw. regelmäßig auch sonstiger öffentlich-rechtlicher Rundfunk-
anstalten unproblematisch ist.  
Gleiches gilt nicht hinsichtlich der Beteiligung von sonstigen Dritten. Soweit es hier um solche geht, die zumindest mittelbar der 
öffentlichen Hand zuzurechnen sind, ist darauf zu achten, ob ein Gleichklang der Interessen etwa deswegen überwiegt, weil eine 
ähnliche Haushaltsführung und/oder die Verfolgung eines Allgemeininteresses im Vordergrund stehen oder nicht. Des ungeach-
tet fragwürdig wäre jedoch eine solche Beteiligung der i.w.S. öffentlichen Hand, bei der die für den öffentlich-rechtlichen Rund-
funk verfassungsrechtlich gebotene Staatsferne nicht hinreichend gewährleistet ist. Im Einzelnen käme es daher darauf an, ob 
bzw. in welchem Umfang der in Rede stehende Träger staatlichen Weisungen unterliegt.  

 
Einer Einzelfallprüfung bedürfte es schließlich hinsichtlich kommerziell tätiger Gesellschafter. Dies gilt insbesondere dann, wenn 
diese auf einem direkten oder benachbarten Markt im Wettbewerb mit dem WDR stehen. 
 
e) Sitz der Beteiligung 
Ebenfalls von Bedeutung kann der Sitz der jeweiligen Beteiligung sein. Dies gilt zum einen innerhalb Deutschlands (Nordrhein-
Westfalen als Sendegebiet des WDR versus andere Bundesländer; allgemein: gegenläufige Standortinteressen, örtliche Nähe/Ent-
fernung), vor allem aber bei der Frage Sitz in Deutschland oder im Ausland. Bei letzterem besteht bereits deshalb Anlass zur kriti-
schen Hinterfragung, weil der Versorgungsauftrag des WDR (als »Mutter«- bzw. »Großmutter-Unternehmen«) grundsätzlich allein 
auf das Inland ausgerichtet ist. Insoweit bedarf es hier bereits einer kritischen Untersuchung des vorgesehenen Unternehmensge-
genstandes (s. II. 1.) Dessen ungeachtet müsste sichergestellt sein, dass entweder deutsches Recht in den für den WDR maßgebli-
chen Bereichen zur Anwendung kommt oder aber dass, soweit dies rechtlich nicht möglich oder faktisch durchsetzbar ist, die 
einschlägigen ausländischen Regelungen dem deutschen Recht adäquat sind. 

 
6. Kontrolle 
Der Dichte, Effektivität und Regelmäßigkeit der Kontrolle kommt bei der Frage einer Beteiligung maßgebliches Gewicht zu. Hierbei 
geht es sowohl um die externe wie auch die interne und sowohl um eine präventive wie auch eine repressive Kontrolle. 
 
§ 45a Abs. 1 WDR-G verpflichtet den WDR ein effektives Controlling über seine Beteiligungen nach § 45 einzurichten. Die Intendantin 
oder der Intendant hat den Rundfunkrat und den Verwaltungsrat regelmäßig über die wesentlichen Vorgänge in den Beteiligungsun-
ternehmen, insbesondere über deren finanzielle Entwicklung, zu unterrichten. 
 
Dem Rundfunk- und Verwaltungsrat muss jährlich ein Beteiligungsbericht vorgelegt werden, der eine Darstellung sämtlicher unmittel-
barer und mittelbarer Beteiligungen und ihrer wirtschaftlichen Bedeutung für den WDR enthält (vgl. § 45b Abs. 2 Ziff. 1 WDR-G). Der 
Beteiligungsbericht muss außerdem die gesonderte Darstellung der Beteiligungen mit kommerziellen Tätigkeiten und den Nachweis 
der Erfüllung der staatsvertraglichen Vorgaben für kommerzielle Tätigkeiten enthalten (vgl. 45b Abs. 2 Ziff. 2 WDR-G). Schließlich 
verlangt das Gesetz die Darstellung der Kontrolle der Beteiligten einschließlich von Vorgängen mit besonderer Bedeutung (vgl. § 45b 
Abs. Ziff. 3 WDR-G). Der Beteiligungsbericht ist dem Landesrechnungshof und der Rechtsaufsichtsbehörde zu übermitteln (vgl. § 45a 
Abs. 2 Satz 3 WDR-G). 
 

a) Abschlussprüfer 
Unabdingbare Voraussetzung gem. § 45 Abs. 1 letzter Halbsatz WDR-G ist bei einer Beteiligung, eine Kontrolle durch einen exter-
nen Abschlussprüfer vorzusehen. 
 
b) Prüfung durch den Landesrechnungshof 
Unabdingbare Voraussetzung gemäß § 45a Abs. 3 u. 4 WDR-G Prüfung der Wirtschaftsführung durch den Landesrechnungshof 
bei solchen Unternehmen des Privatrechts, an denen der WDR unmittelbar, mittelbar auch zusammen mit anderen Anstalten oder 
Körperschaften des öffentlichen Rechts mit Mehrheit beteiligt ist und deren Gesellschaftsvertrag oder Satzung diese Prüfung 
durch einen Rechnungshof vorsieht. Der WDR ist verpflichtet, für die Aufnahme der erforderlichen Regelungen in den Gesell-
schaftsvertrag oder die Satzung des Unternehmens zu sorgen. 
 
c) Kontrolle der kommerziellen Tätigkeiten (Marktkonformitätsprüfung) 
Die gesetzlichen Regeln zur Kontrolle der kommerziellen Tätigkeiten wurden verschärft. So verlangt § 45b Abs. 1 WDR-Gesetz 
nun bei Mehrheitsbeteiligungen des WDR, bei denen ein Prüfungsrecht der zuständigen Rechnungshöfe besteht, dass die Beteili-
gungsunternehmen den jährlichen Abschlussprüfer nach § 319 Abs. 1 Satz 1 HGB nur im Einvernehmen mit dem zuständigen 
Rechnungshof bestellen.  
 
Über den bisherigen Prüfungsumfang hinaus (ordnungsgemäße Buchführung sowie gem. § 53 HGrG ordnungsgemäße Geschäfts-
führung) hat der WDR gem. § 45b Abs. 1 Satz 2 ff WDR-Gesetz dafür zu sorgen, dass der Abschlussprüfer auch die Marktkonformi-
tät seiner kommerziellen Tätigkeiten auf Grundlage vom zuständigen Rechnungshof festzustellender Fragestellungen prüfen lässt 
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und den Abschlussprüfer ermächtigt, das Ergebnis der Prüfung zusammen mit dem Abschlussbericht dem zuständigen Rech-
nungshof mitzuteilen. Die Fragestellungen umfassen insbesondere den Nachweis der staatsvertraglichen Vorgaben für die kom-
merziellen Aktivitäten und sind in IDW Prüfstandard »Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 16d 
Abs. 1 Satz 2 Rundfunkstaatsvertrag« (IDW EPS 721) festgelegt. Der zuständige Rechnungshof kann zusätzlich zur Auswertung 
der Marktkonformitätsprüfung der Abschlussprüfer im Einzelfall selbst Prüfungsmaßnahmen beim jeweiligen Beteiligungsunter-
nehmen ergreifen. Das Ergebnis der Marktkonformitätsprüfung erhalten neben dem Beteiligungsunternehmen die Intendantin 
oder der Intendant des WDR, der Rundfunkrat und der Verwaltungsrat. Über wesentliche Ergebnisse – unter Wahrung von Be-
triebs- und Geschäftsgeheimnissen – wird außerdem die Landesregierung, der Landtag und die KEF informiert (vgl. § 45b Abs. 2 
WDR-G). 

 
d) WDR-Revision 
Zumindest bei den 100%-Töchtern ist eine erweiterte Prüfungskompetenz der WDR-Revision festzulegen. Bislang konnte die Re-
vision auf Veranlassung des Intendanten angekündigte Prüfungen bei 100%-Tochterunternehmen durchführen. Die Zuständigkeit 
der Revision nach der Revisionsordnung des WDR ist generell auf 100%ige Tochterunternehmen zu erweitern, damit u.a. auch 
unvermutete Kassenprüfungen möglich sind. 

 
7. Gremien 
Die Einbindung der Gremien in das Beteiligungsmanagement/-controlling ist gesetzlich geregelt. Gemäß § 45 Abs. 2 Satz 3 WDR-G 
können Mitglieder des Rundfunkrats und des Verwaltungsrats in das Aufsichtsgremium eines Beteiligungsunternehmens entsandt 
werden, soweit dies nach Beteiligungsumfang und Gesellschaftszweck möglich und angemessen ist. Der WDR hat dies auch in § 3a 
Abs. 2 WDR-Satzung nachvollzogen. 
 
Darüber hinaus stellt das WDR-eigene Regelungswerk sicher, dass eine Beteiligung (z.B. in Gestalt einer Auslagerung) nicht eine 
»Flucht in das Privatrecht« bedeuten darf, um sich den zwingenden öffentlich-rechtlichen Zweckbindungen zu entziehen. 
 
Vertreter:innen in den Aufsichtsräten und Gesellschafterversammlungen sollen nicht personenidentisch sein. 
 
Entsprechend § 45 Abs. 1 letzter Satz WDR-G dürfen Mitglieder des Rundfunkrats und des Verwaltungsrats nicht Gesellschafter eines 
Unternehmens sein, an dem der WDR direkt oder indirekt als Gesellschafter beteiligt ist. 
 
§ 45 Abs. 4 WDR-G sieht vor, dass der oder die Vorsitzende des Rundfunkrats und des Verwaltungsrats an den Gesellschafterver-
sammlungen der 100%-Beteiligungen des WDR ohne Stimmrecht teilnehmen können und ihnen dieselben Informations-, Frage- und 
Kontrollbefugnisse wie einem Gesellschafter zustehen. Die Gremienvorsitzenden unterrichten ihr jeweiliges Gremium über die we-
sentlichen Angelegenheiten und Geschäftsvorfälle, wobei insbesondere Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse der juristischen Person 
angemessen zu wahren sind. 
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Anhang 4: Bestätigungsvermerke 
C1  WDR MEDIAGROUP GMBH, KÖLN 

0 Grant Thomton 

3. Wiedergabe des 
Sestätig ungsvermerks 

Nach dem absdlließenden Ergebnis unserer PrOfung haben wir den nachfolgend 
wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt 

Bestätigungsvennerk 
des unabhängigen Abschlussprüfers 

Alt die WOR mediagroup GmbH. Köln 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der WOR mediagroup GmbH, Köln,- bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn· und Vertustrechnung fOr 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem 

1\Jthang, einseillieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewellungsmelho· 
den -geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der WOR mediagroup 

GmbH, Köln, !Ur das Gosehaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31 . Dezember 
2021 geprüft Oie in Abschnitt 2.4.2. des Lageberichts enthaltene nichtfinanzielle 

Erklärung haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlictu~n Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüh. 

Nach unserer Beuneilung aufgrundder bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht dec' beigefügte Jahresabschluss in alten wesentlichen Betangen den 
deutschen, lür Kapitalgesettsehaften geltenden handelsrechtl;cllen Vorschlitten 
und vermineN unter Beachn....g oor deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bikl der Ver­

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihret 
Ertragslage fürdas Geschä.ftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31 . Dezember 

2021 und 

• verminen der beigetagte L.ageberlcht lnsgesamt ein tutreifendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. fn alten wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 

in Einklang m~ dem Jahresabsdlluss. entspriCht den deutsChen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen EntWicklung zu· 

treffend clar. Unser Prüfungsurteil zum LageberiCht erstreel<t sich niCht auf die 
oben genannten nicht inhafdich geprUtten Sesrandteile des Lageberichts. 
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3 Wlodo,oat>t d$$ SG$täbgungsvtormoflts 

Gemäß§ 322 Abs. 3 SalZ 1 HGB erklären wir, dass unsere PrOfung zu keinen 
Einwondungon g~cn dio Ordnungsmäßigkalt des Jahresabschlusses und dos La· 
geber,fchls gefOhn hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere PrOfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über· 
einstimmung mit§ 317 HGB unter Beachtung der V'Om Institut der Wirtschaftsprü­
fer (IOW) festgestellien deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprillung durchgofOM . Unsoro Veranlworlung nach diesen Vorschrillen 
und Grundsätzen Ist im Abschnill ,.Verantwortung des AbschlussprOtors IOr die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts• unseres Bestätigungsver­
me~s weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handotsrochlllchon und berufsrochtliehen 
Vorschrillen und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Üborein· 
sllmmung mit diesen Anforderungen erlOIIt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund­
lage fOr unsere PrOfungsurlelle zum Jahresabschluss und zum ~agobericht zu die· 
non. 

Sonstige Informationen 

Oie gesetzlichen Vertreter sind fOr d1e sonstigen tnf01mallonen veranlwOrllich. Oie 
sonstigen Informalionen umfassen die im Abschnitt ,.PrOfungsurtelle" genannten, 
nicht inhahlich geprüften Bestandteile des Lageberichts. 

Unsore PrOfungsurlello zum Jahrosabschluss und zum Lageberfehl erstrocken 
sich nicht aul die sonstigen Informationen. und deinentsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch itgendoine andere Form von Prüfungsschlussfotgerung 
hierzu ab. 

Im Zusammenhang mil unserer PrOiung haben wir dlo Veranlwortung, die oben 
genannten sonstigen Informalionen zu lesen und dabei zu wOrdlgen, ob die sonsll· 
gen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeilen zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften 
Angabon Im ~agoborlcht odor zu unsoron bolder Prtlfung orlanglen Konnlnls· 
sen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargesteiU erscheinen. 

Falls wir aut Grundlage der von uns durchgeführten Arbelien zu dom Schluss ge· 
lange11, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informalionen 
vorliegt. sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in die· 
sem Zusammenhang nichts zu berichten. 

0 GrantThornton 
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0 Grant Thornton 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf­
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwonlich rür die Aufstellung des Jahresab~ 
schtusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden tandelsrechtli· 
chen VOtschfif1en in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafOr, dass der 
Jahresab-schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnulQsmäßiger 
Buchführung ein den lal~chlichen Verhällnissen entsprechendes B'ld der Vermö­
gens·, Finanz· und Ertragslage der Gesellschah vermittelt Ferner shd die gesetz· 
Iichen Vertreter verantwortlich für die internen KontrOllen, die sie in 
Übereinstimmung mrt den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabs<:hlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten ­
falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
veran!Wortllch, die Fähigkeil der Gesellschall zur Forlführung der Unlemeh­
menstätigkert zu beurtenen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver­
halte in Zusammenhang mit der Fortführ\.lng der Unternehmenstätigkeil. sofern 
einschlägig, anzugeben. DarOber hinaus sind sie datOr verantwortlich, auf der 
Gr\.lndlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh­
menstätigkerl zu bilanzieren, sofem dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege­
benheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichls, der insgesamt ein zweitendes BIICI von der Lage der 3esellschafl 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein· 
klang steht, den deutschen gesettliehen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fernersind die ge· 
setzliehen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys­
teme). die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lagebericflts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli­
cnen vorscnrlnen zu ermogucnen, uno um ausreicnenae geeignete -.,acnwelse ror 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Aechnuragslegungs· 
prozessesder Gesellsehafl zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage­
berichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicilerheit darüber zu erlangen, ob der Jah· 
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich­
tigten- falschen Darstellungen ist. und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes BUd von der Lage der GesellsChaft vermiuelt sowie in allen wesentU­
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne· 
nen Er1<enntnissen in Einklang steht. den deutS<::hen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
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darstellt. sowie einen Bestätigungsvermerk zu etteilen, der unsere Pr'Ofungsuttelle 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheil isl ein hohes Maß an Sicherheil, aber kein:e Gatantie da· 
für, dass eine in Übereinstimmung mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom lnsti 4 

tut der WinschaftsprOfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger AbschlussprUfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal 4 

sehe Darstellung stets aufdeckt Falsche DarstaUungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver 4 

nOnftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen \v;rtschaft4 

Iichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pltichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen \y;r die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter- falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe­
richt, planen und fOhren PrOfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durctl sowie erlangen PrUfungsnachweise, die ausreichend und ·geeignet sind, 
um als Grundlage tar unsere PrOfungsurteile zu dienen. Das Risiko. dass we--­
sentliche talsehe Darstellungen nicht aufgedeckt werden. ist bei Verstößen hö­
het als bei Unrichtigkeiten, da Vetstöße bettOgerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen. beabsichtigte Unvollständigkeiten. irreführende Darstellungen 
bzw. <las Außerl<raftsetzen interner Kontrollen beinhalten kOnnen. 

• gewinnen wl( ein Vetständnls von dem tOr die P(Ofung des Jahtesabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vor1<ehrungen und Maßnahmen, um PrOfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Ges-ellschaft abzu· 
geben. 

• beurteilen wir die Angemessenheil det von den gese1zlichen Vertretern ange· 
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ve(tretbar1<eit der von den ge· 
setzliehen Vertretern dargesleihen geschätz1en Werte und damin 
zusammenhängenden Angaben. 

ziehen wir Sehtusstoagerungen Ober die Angemessenheft des vot~ den gesetzli· 
chen Verttetern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
det Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Ptüfungs· 
nachweise. ob e-ine wesentliche Unsichetheii im Zusammenhang mii Ereignis· 
senoder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur FortfOhrung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir vetpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind. unser jeweiliges Pl'(ifungsurteil zu modifi 4 

zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermer1<s ertangten Pl'(ifungSilachweise. Zukünf. 
tiga Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge· 
sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit niCht mehr fortführen kann. 

0 GrantThornton 
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0 GrantThornton 
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• beurleilen wir die Gesamldarslellung. den Aufbau und den lnhall des Jahresab­
schlusseseinschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu. 
grunde liegenden Geschähsvorlälie und Ereignisse so darslelh, dass der 
Jahresabschluss unler Beachlung der deutschen Grundsälze ordnungsmäßiger 
BuchfOhrung ein den laisächlichen Verhallnissen enlsprecllendes Bild der Ver· 
mögens·, Finanz· und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt 

• baurlellen wir den Einklang des Lagoborlchls mll dem Jahresabschluss, selno 
Geselzesenlsprechung und das von Ihm vermlnelle Bild von der La9e der Gor 
sellschah. 

• lOhren wir Prüfungshandlungen zu den von den gese!zlichen Ver!retern darge­
sleltlen zukunflscrienlierten Angaben Im Lageberlchl durch. Auf Basis ausrei­
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen w;, dabei insbesondere die 
den zukunllsorlen11erten Angaben von den gesetzlk:hen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei· 
tung der zukunllsorlenlierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein elgensll\ndl· 
gos Prüfungsurteil zu don zukunftsorientienon Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nlchl ab. Es besieht ein emebllches unvermeid· 
bares Risiko, dass künlllge Ereignisse wesenllich von den zukunllsorlenlierlen 
Angaben abweichen. 

Wir erörtern mrt den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge­
planten Umfang und die Zellplanung der Pl1llung sowie bedeutsame PrOiungslesl· 
Stellungen. einschließltch etwaiger Mängel im intemen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prulung teslslelien. 

Düsseldcrl, den I . Juni 2022 

Grant Thornton AG 
WlrlschaltsprOiungsgesollschalt 

Hermann Schulze Osthoff 
Wlrtschaltspf(ller 

Aobort Schreiner 
Wirfschallsprüfer 

Bei Veröffentlichung <>der Weftergabo des Jallresabschlusses und/oder des Lage­
berlchiS in einer von der besUlliglen Fassung abweichenden Form (einschließlich 
der Übersetzung in andere Sprachen) bedar1 es zuvor unserer erneuten Stellung 4 

nahme, sofern hierbei unser Besläligungsvermerk zitiert oder auf unsere PrOfung 
hingewiesen wird; wir weisen lnsboscndore auf § 328 HGB hin. 
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7. Schlussbemerkungen 

Verantwortliche Prüfungspartner im Sinne der Berufssatzung WP!vSP sind Herr 
WP Robert Sehreinet - als für dje Auftragsdun:htohrung vorrangig verantwotl· 
lieh -und Herr WP Hermann Schulze Osthol1 als weiterer verantwortlicher Prü 4 

fungspartner. 

Diesen BeriCht Ober die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts der 
WDR mediagroup GmbH, Köln, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 
zum 31 . Dezember 2021 haben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor­
schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberich· 

ten (IDW PS 450 n.F.) erstattet. 

Der von uns erteilte Bestätigungsverme~ ist in Abschnitt 2 d ieses Berichts w ieder· 

gegeben. 

Düsseldorf, den t. Juni 2022 

Grant Thomton AG 

Wirtschaftsprüfungsgesettschaft 

Hermann Schulze Osthoff 

Wirtschaftsprüfer 

Robert Schreiner 

Wirtschaftsprüfer 
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3. Wiedergabe des 
Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den nachfolgend 
vhedergegebenen SeslätJgungsvermetk erteltt 

Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die WOR mediagroup GmbH, Köln 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Ko~emabschtuss öer WOR mediagroup GmbH. Kötn. und ihrer 
TochtergesellSChaften (der Konzetn)- bestehend aus det Konzernb~nz Zllm 31. 
Dezember 2021, der- Konzern-Gewinn- und Vertustrechnung. dem Konzerneigen­
kapitalspiegel und der KcrtZemkapitalftuss.rec:hnung für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Konzemanhang. einschließ· 
lieh der 03rstelung dec- Bianziefungs-. und Bewertungsmethoden - geprüft Dar· 
über twtaus ha:bet\ wir den Konzern&ag&bericN det WOR mec:iagroop GmbH. 
Köln. für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 ge­
pn:;ft. 

NaCh I.Wlserer Beurteilung autgruna <Je< bei oer Prüfung gewonnenen Ertennu.isse 

entspricht der beigefügte Konzemabsc:tlluss in anen wesentlichen Belangen d en 
deutschen handelsrechtliehen Vorschriften und vennitteft unter Beachtung der 
deutsChen Grundsätze ordnungsmäßiger BuchfOhrung ein den tatsäctll lc::hen 
Verhältnissen entsprechendes a.cJ der Vermögens- und Finanzlage des Kon­
zerns zum 3 1. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Gesc:häftsjahr 
vom 1, Jan~.SSr 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und 

vermittelt der beigefüg!e Konzemlageberich.1 insgesamt ein zutreffendes Bild 
von dec Lage des Konzerns. ln al en wesentlichen Belangen s.teht d ieser Kon­
zemlageberic::ttl ln Einklang m.t dem Konzemabsct*.Jss. entspricht den deut· 
sehen gese-tzlichen Vorsehtlften und stellt die Ct.ancen ood Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB er1dären wir. dass unsere Prüfung zu keinen 
Eilwerodungen gegen die OrdnungSMiilligke~ d!$ Konu"...bschlus~ ur>d des 
Konzemlagebericllts geiUM hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wrr haben un,sere Prüfung des Konzernabschlusses und des KOfllernlagebe:tid\ts 
in ÜberEunstimm~ mit§ 317 HGB unter BeaChtung der vom lnstttut der Wirt­
schaflsprüler (IDW) feslgesleiHen deutschen Grundsälze ordnungsmäßoger Ab­
schlussprüfung durchgeffihrt. Unsere Verantwortung nach d~en Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt .Verantwortung des Abscl'llussprüfers fiir cfte Prüfung 
des Konzemabsdllusses und des Konzemlageberichts- CKtseres Bestätigungsver­
merlts weitergehend bescilrieben. WV sind'""' den Koozemunlemehmen unab­
hängig in Obereinstimmung mit den deutschen handelsrechtliehen und 
berufsrechtlichen Vorsctviften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs.. 
pftichten in Obereinstimmung mit diesen Anforderungen edüllt. Wir sind der Auf. 
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet s.nd, um als GrundJage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernab­
schlussund zum Koozemlageberid'lt zu dJenen. 

Sonstige Informationen 

Oie gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen lniormationen verantwordich. Die 
sonstigen lnfonnationen umfassen die im Abschnitt .. Prüfungsurteile" genannten. 
nicht inhaltlich geprüften Bestandteile OOS Koozerntageberichts. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht er· 
strecken sich nicht auföresonstigen Informationen. und dementsprechend geben 
wir weder ein PrUfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschluss­
folgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben w ir dte Veranl­
wortung, die oben genannten sonstigen Informalionen zu lesen und dabei zu wür· 
digen, ob die sonstigen lnfOO'Tlationen 

• wesentfiche Unstimmigkeiten zum Konzemabschluss. zu den inhaltlich geprüf­
ten Angaben im Konzemlageberichl oder zu unseren bei der Prüfung erlangten 

Kenntniss&n aufmisM öMr 

anderweitig wesendictl falsch dargestellt erschetnen. 

Falts wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Sc:hluss ge­
langen. dass eine wesentliche falsche Darstellung c:fieser sonstigen Informationen 
VOfliegt. sind wir verpftidltet. über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in Öle­

sem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf­
sichtsrats fü r den Konzernabschluss und den Konzernla­
gebericht 

Oie gesetztichoo Vertreter sind verantwortlich für d!G Aufstellung des Konzemab­
schluss&S, der den deutschen handetsred'ltbchen VorsChriften in allen wesootli­
cfl.en Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsatze ordnungsmäßiger Buchfijhrung ein den tatsachlichen 

0 Grant Thornton 
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VemältnisSM entsptechendes Bild der VE!fm6gens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns verm.nett. Ferner sind dJe ge.setzUchen Vel'treter vetanlwortJie:h fUr die 
internen Kootrolen, die sie in Übereinstimmungnut den det.rtsd"ten Grulllidtten 
ordnungsmäßiger Buchführung als notv.·endig bestimmt haben. um die Aufstellung 
eines Konzernabschlusses zu ermögiK:hen. der frei von wesentlichen - beabsic:h­
tigten oder unbeabsichtigten - faJsctlen Darsielungen ist. 

Sei der Aufstelung des KoozemabschJusses sind die gesetzlichen Vertteter dafiJr 

verantwortlich, die Fähigke-it des Konz.ems zur Fortführung der Unternehmenstä­
tigkeit zu beurteilen. Des Werteren haben sie die Verantwoftung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortfihung der Untemehmenstäbgke.it.. sofern einschlä-­
gig. a!llugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich. auf der Grundlage 
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nlcht tatsächlictle oder rechtflehe Gegebenheiten entge­
genstehen. 

Außerdem sind die gesetzliChen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des 
Konzemlageberic::hts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des~ 
zems vermittel sowie in allen vteSenllichen Betangen mit dem Konzernabschluss 
in Einklang steht. den de...tsd'len gesetz:l icl"'en Vorschriften entspricht und die 
Chancen und RisiKen der zukünftigen Entwiddung zutreffend darstellt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortfich für die Volitehrungen und Maßnahmen 
(Systeme). die sie als notwencig erachtet haben. um die Aufstelung eines Kon­
zernlageberichts in Übereins6nvnung mit den anz:IJWefldenden deutschen gesetz. 
ichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 

fUr die Aussagen Im Konz.erntag&bericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortich für die 0berw3chung des Rec::hnungsf.egungs­
prozesses des Konzerns zur Aufstellung des KonzernabscNusses und des Kon· 
zernl&geberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzwlg ist. hinreichende Steherheil darüber zu erlangen. ob der Kon· 
zemabsc::hluss ats Ganzes frei \100 wesentlichen - beabsicl"'tigten oder unbeab­
sichtigten - falschen Oarstelk.ngen ist. und ob der Konzernagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von det Lage des Konzems vermittelt soMe ln allen wesentll· 
chen Belangen mit dem Konzernabschluss sow4e mit den bei der Prüfung Qe'-NOI"· 

nenen EtkeMtr'liss&n in Einklang steht, den deutschen gesetztic::hen Vorsc:hriften 
entspricht und die Chancen und Risiken det zukünftigen Entwk:tdung zutreffend 
darstellt. sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Pri.ifungsurtesle 
lUm Konzemabsc:hh.lss und wm Ko~ernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sk:herheit.. aber keine Garantie da .. 
fiX. dass eine -.. Obereinstimmung mit § 31 7 HGB unter Beachtun.gde-t vom lnsli­
M dE!f Wlrtschaftsp(()fer (IOW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßi9er AbschlusspriJfung durchgefUhrte Pr'Ofung eine w&sentbche faJ. 
sehe Darstellung stets aufdeckt. Fatsche Darsiellungen können aus Verslößen 



 

 

134 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden ats wesenllich angesehen, wenn ver. 
nüntugerweise etWartet werden köMie, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses KonzernabSchlusses und Konzerntageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entsc:tleidungen von Adressaten beeinflussen. 

Wätw"end der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

ideobrmeren und beurteilen wir d.e RiSiken v.-esentlicher- beabSIChtigter odef 
unbeabsichUgter- ratscher Darstellungen 1m Konzernabschluss und im K'on­
zemlagebericht, planen und ffih.re.n Prutungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig­
net sind. um als Grundlage fUr unsere PrüMlgsurteile zu dienen. Das Risiko. 
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden. ist bei Verstö· 
ßen höher als bei Unrichtigkeiten. da Verstöße betrügerisches Zusammenwir· 
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unv~tändigkeiten. irrefütvende 
Darstelungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhatten kÖfl. 
nen. 

• gewinnen WJI ein Verstandn.s von dem fUr dte Prüfung des Konzernabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für dte Prüfung des Konzemlageb&­
ric:hts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen. um PrüUlgshandlu:ngen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel. ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit cfre:ser Systeme abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheil der von den gesetzlichen Vertretern ange. 
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie d ie Vertretbarkeil der von den ge.. 
setzliehen Vertretern dargesteJiten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheft des von den gesetzli­
chen Vertretern engewandten Rec:hnungsJegungsgn,.~ndsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie. auf der Grundlage der er1angten Prüfungs­
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheil im Zusammenhang mit Ere;gnis­
sen oder Gegebenheilen besteht. d ie bedeutsame Zweifel an der Fiihigkeft des 
Konzerns zur FOf'tffihrung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Fals 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet. im -tätlgungsvermel1< auf die dazugehörigen Angaben im 
Konzemabschluss und im Konzemlageberic:::tlt aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu mo­

dJfiziEH"&n. Wit ziehen oosete Schlussfolgerungen auf det Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvennerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu­
kUnftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu fütven, dass der 
Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung. den Aufbau und den Inhalt des Konzern­
abschlusses einschließlich def Angaben sowie ob der KonzemabscJ'lluss die 
zugtunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt. dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi· 

get Buchfühn.Jng ein den tatsächlichen Vethättnissen entsprechoodes Sild det 
Vetmögoos-. Finanz- und E.ttrags&age des Konz.erns vennittelt. 
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• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungsle~ 
gungslnformatiorlen det Unternehmen oder Gesct\äftstätigkeßen innerhalb des 
Konzerns ein, lm Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernta­
gebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anseitung, Oberwachung 

und OurchfUhrung der Konz:emabschlusspnifung. Wrr tragen die aUeinige Ver­
antwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzemab­
schluss. seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge. 
stemen zukunftsotlentlerten Angaben Im Konzemlagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei Insbeson­
dere dte den zukunftsonenberten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu­
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen naCh und beurteilen die 
sac:hgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah­
men. Ein eigenständiges Prütvngs...-teil zu den zuk;unftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Anllahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erttebriChes unvermeidbares Risiko. dass künftige Ereignisse wesentriiCh von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den ffir dte Überwachung Verantworlli<:hen unter anderem den ge­
planten Umfang und die Zettplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsrest­
stellungen. einschließlich etwaiger Mängel lm intemen Kontrollsystem. die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

Oüsseldorf. den 3. J uni 2022 

Grant Thomton AG 
Wirtsdlaftsp<üfungsgesellsdlaft 

Hermann-Josef Schulze Osthoff 
Wlrtsdlaftsp<üfer 

Roberl Sc:tueiner 
Wirtschaftsprüfer 

Bei Veröffentliictlung oder Weitergabe des Konzemabschlusses undloder des Kon­
zernlageberk:hts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (ein­
sc:hließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer 
erneuten Stelungnahme. sofern hterbei unser Bestätjgungsvermerk zitiert oder 
auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir 'Neisen insbesondere auf § 328 HGB 
hin. 
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6. Schlussbemerkungen 

VerantworUiche Prüfungspartner für ä.e Konzemabscf'jussprüfung im Sinne der 
Berufssatzung WP/vSP sind Herr WP Roben Schreiner - als für die Auftrags-­
durchführungvorrangig verantwonltdl - und Herr WP Hermann-Josef Schulze 
Osthoff als weiterer verantwortlicher Prüfungspanner. 

Verant\vortticher Prüfungspartner auf Ebene bedeutender Tochterunternehmen im 
Sinne des§ 43 Abs. 3 Satz: 4 WPO ist Frau WP Mareike Woon als verantwortliche 
Wirtsc::haftsprüferin der WOR mediagroup cfigital GmbH und der ARO Plus GmbH. 

Diesen Bericht über die Prüfung des Konzernabschlusses und des KCJttZemlage­
berichts der WOR mediagroup GmbH. Köln, für das Gesc:t\äftsjaht votn 1. Ja­
n~;E!Ir 20~1 bi$J:Y:m 31 . DE;~Iem~r .2021 h9ben wir in OtM:n:tnstimmyng mit Q4;-n 

gesetzlichen Vorscfuiften und den Grund$ätzen ordnungsmäßiger Erstellung von 
Prüfungsberichten (IOW PS 450 n.F.) erstaHel 

Der von uns erteilte Bestätigungsvennerk ist in Abschnitt 3 dieses Berichts wieder­
gegeben. 

OOsseldO<f, den 3. Jun1 2022 

Grant Thomton AG 
Wirtscllaftsprilfungsgesetlschaß 

---.... ----~~~~ 
Hennann.Josef Schutze Osthoff 

Wirtsc:haftsprilfer 

~~.-...... 14;11/W\Jl(; 

Roben Sehteiner 
w;rtsc:hansprüfer 

0 GrantThornton 
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3. Wiedergabe des 
Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den nachfolgend 
wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteitt: 

Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die WOR mediagroup digital GmbH, Köln 

Prüfungsurteile 

Wir 1\aben den Jal>resabschluss der WOR mediagroup <ftgital GmbH, Köln , - be­
stehend aus der Bilanz: zum 31 . Dezember 2Q2t und der Gewinn- und Vertust+ 
rechnungfürdas Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31 . Dezember 2021 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzienmgs+ und Bewer· 
tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der WOR 
mediagroup cigijaJ GmbH, Köln, f(Jr das Geschällsjahr vom 1. Januar 2021 bis 
zum 31. Dezembe< 2021 gepriifl. Die in Abscllnitt 2.4.2 des LageborichlS enlhal­
tane Erk1ärung zu nichtfinanziellen Leistungsindikatoren haben wir in Einklang mit 
den deutschen gesetzlkhen Vorschriften nicht inhaftlich geptöft. 

Nach unserer Beurteilung avtgrund der bei der Prülung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefUgte Jahresabschluss in alle-n wesentlichen Belangen den 
deutschen. für Kapitalgeselschaften geltenden handeJStechtichen Vorschriften 
und vennittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
BuchfOhru.ng ein den tatsächlichen Vethättntssen ootsptechendes SUd det Ver· 

mögoos· und Finanzlage der Gesenschah zum 3t. Dezember 2021 sowie ltver 
Et1ragstage für das GescMftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember' 
2021 und 

vermittelt der beigefügte Lagebelieht insgesamt e in zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschafl ln allen wesentlichen Se«angen steht dieser Lagebericht 
in Einldang mit dem Jahresabschluss. entspricht den deutschen gesetzichen 
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V()(SC:hriften und steift die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu­

tteffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lageb&richt erslrec:kt sich nicht auf die 

oben genannten nicht inhaltlich gepnjllen llestandletle des Lageberlchts. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir. dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeil des Jahresabschlusses und des La· 
geberichts gefOhrt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ober· 
einstimmung mit § 3 17 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü· 
fer (IDW) festgeste11ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen VOtSChriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt • Verantwortung des Absct*Jsspnjfers lör die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts~ unseres Bestatlgungsvet­

mer'ks weitergehend beschrieben.. Wir sind von dem Unternehmen unabMng.g in 
Obereinstimmung mit den deutschen handetsrechtJk:hen und berutsrechtJichen 
Vorichritten vrxt hawn unsere iQnillge<l ~IS<;toen !)er\ll$plliehten in Ot:>erem­
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind. um als Grund· 
Iage für unsere Prüfungsurtei:le zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die­
nen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlic:flen Vertreter Sind für die sonSbgen Informationen verantwortlich. Oie 
sons:bgen lntormationen umlassen die im Abschnitt .. PrUtungsurteileM genannten, 
nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des lageberichts. aber nicht den Jahresatr 
schluss, nichl die inhaltlich geprüften Angaben im Lagebericht und nicht unseren 
dazugehörigen Bestätigungsvermerk. 

Unsere Ptüfungsur1eite zum Jahresabschluss und z.um Lagebericht erstrecken 
sac:h nic::hl auf d ie sonstigen lnformatiOnen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurted noch irgencseine andere Form von Prüfungsschlvsslolget"ung 

hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer PrOfung haben wir die Verantwortung. die oben 

genaM ten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wfird igen. ob die sonst!~ 
gen Informationen 

• wesentliChe Unstimmigketten zum Jahresabschluss.. zu den inhaltlich geplüften 
Angaben im Lagebericht oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnis· 
sen aufweisen oder 

• anderweitig wesenlieh falsch dargeste11t erscheinen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahres­
abschluss und den Lagebericht 

Oie geseb:lichen Vertreter sind verantwortlk:h tUr die Aufstelh.mg des Jahresab­
schlUsses, der den deutsche~ für Kapitalgesellschaften gellenden handelsrechtli· 
chen Vorschriften inanen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür. dass def 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhärmsen enrsprechend'es Bild der Vermö­
gens·. Fmanz· und Ertragslage der Gesellschaft venninell. Ferner sind die gcsetz· 
Iichen Vertreler verantwotdich für die intetnen KontroDen. die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen Ol'dnungsmäßigec Buchföhrung 
als notwendig bestimmt haben. um die Aufstellung eines Jahresabsctlklsses zu 
ermOghc:hen. der frei von wesenthc:hen - beabschhgten oder unbeabschtigten -
falsc:hen Darstellungen ist 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, äte Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Untemoh· 
menstäögkeil zu beurteilen. Des Weiteren haben sied~ Verantwonung, Sachvet· 
halte in Zusammenhang mit der FOf'lführung der UnternehmenstätigkQd, sofem 
einschlägig, anzugeben. OatUber hinaus sind sie dafür veranrwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungsleguogsgl\lndsaiZes der For11ührung der Unlemel>­
menstäbgkest zu bllanz.ieren, sotern dem nd'lttatsächliche oder rechliehe Gege· 
benheilen enlgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fClr die Aufstelung des 
Lageberic:hts. der insgesamt ein zutreffendes Bild von det Lage der GeseDsohafi 
vermittelt sowie in alle-n wesentliche-n Betangen mit dem Jahresabschluss in Ein­
klang steht, den deutschen geset2liehen VO<Schriften entsp<iclu und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner s•nd die ge.. 
setDichen Vertreter verantwortich für die Vor11.eh.rungen und Maßnahmen (Sys· 
teme}. die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberictlts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli· 
chen Vorschriften zu ennöglichen. und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist. hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen. ob der Jah· 
resabschloss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich· 
tigten - falschen Darstellungen ist. und ob der Lageberictu insgesamt ein 
zutreffendes Sild von der Lage del Gesellschaft v&nnineh sowie in anen wesentli· 
chen Betangen mit dem Jahresabschtuss sowie mit den bel det Prüfung gewonna. 
nen Erkenntnissen in Einklang stehl, de-n deutschen gesel2fichen VOfschriften 
entspricht und d•e Chancen und Rrsiken der zukünftigen Entwicklung zutreHend 
darstem .. sowie einen BesiAtigungsvermerk zu erteUen, der unsere Priifungsurtede 
zum Jahresabschlt..tSs und zum Lagebencht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheil, aber keine Garantie da· 
fOt', dass eine in Obereinstimmung mil § 317 HGB unter Beachtung der vom lnsti· 
tut der Wirtschaftsprüfer ( IOW) festgestetn.., deutschan Grundsäue 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesendiche fal­
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsdle Darstellungen köMen aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden aJs wesentich angesehen, wenn ver­
nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft· 
Iichen Entscheidungen von Ad1essaten beeinflussen. 

Während der Prülung Oben wH pftichtgemä.ßes Ermessen aus und bewatven eine 
kribsche Gnmdhaltung. DarOber hinaus 

• identifizieren und beuneilen wir die Risiken w esentlidler - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - talscher Oarstelkfngen im Jatv-esabschluss und im lagebe­
richt. planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachwcise. die ausreichend und geeignet s~d. 

um als Grundlage fOr unsere Pn.ifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass WS· 
sendlche falsche Dars1~1ungen nlctu aufgedockt werden. ist be-1 Verstößen hö· 
her aJs bei Unfichtigkeiten.. da Verslöße betrugarisches Zusammenwirken. 
Fälschungen, beabsiChligte Unvollständigkeden, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen belnhalten können. 

• gewinnen wW' ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des lagebefichts 
relevanten Vorkehrungen und M aßnahmen. um Prüfungshandlungen zu planen. 
die unter den gegebenen Umsländen angemessen Uld, jedoch nicht mit dem 
Ziel. ein Prüfungsurteil zur Wirlcsamkeit dieser Systeme der Gesellschah abzu· 
geben. 

• beurteilen wir die Angemessenheil der von den gesetzlichen Vertretem ang&­
wandten RechnungSlegungsmethoden sowöe d"' Vertretbarkort der von den ge­
setzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damrt 
zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussf~rungen über die Angemessenheil des von den gesetzli· 
chen Vertretern angewandten Red'mungsJegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage det erlangten Prüfungs· 
nachweise, ob eine wesendiche Unsichetheit im Zusammenhang mit Ereignis· 
senoder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fol1f0hrung der Untemehr'Mnstätlgkeit aufwerlen könne-n. 
Falls wtr zo dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsichethett besteht. 
sind Wir verpflichtet, im Bestäbgungsvermertt auf d ie dazugehörigen Ang-aben 
im Jahresabschluss und im lagebefiehl aufmerksam :u machen oder, laUs 
d iese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi· 
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfo)gerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsverrnetks er1angten Prüfung.snachweise. Zukünf· 
tige E1eignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge· 
seltschah ihre Un ternehmenstätigkeit nicht mehr fortfUhren kaM. 

0 GrantThornton 
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• beurteilen w;r die Gesamtdarstellung. den Aufbau und den Inhalt des Jahresabo 
schlusses e:inschlioßlich det Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu· 
grunde liegenden GeschäftsvorfäUe u.nd Ereignisse so darsteift dass der 

Jahresabschluss untet Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bitd det Vet· 
mögens·, Finanz- und Ertragslage der Gesenschafl vermittelt. 

• beurtei1en wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss. seine 
Geseuesentsprechung und das von ihm vermittefte Bild von der Lage der Ge­
sellsdlaft. 

• tahren wir PrOhxagshand lungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge.. 
stelhen zukunftSOtientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei­

chender geeigneter PtOfungsoachweise vollziehen wir dabei lnsbesond«e die 
den zukunftsotlet)tiecten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeu!samen Annahmen nach und beurteilen die sachge<eehle Abl<ri­
tung der zukunttsortenberten Angaben aus desen Annahmen. Ein eigenstän~ 
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben Sowie zu den zugrunde 
Iiegeoden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid· 
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben ab'weichen. 

Wir er&1em mit den für d.e Übel\vachung Verantw0111ichen unter anderem den ge­
planten Umtang und die Z<ritplanung der Prülung SOW1e bedeutsame Prüfungsfest­
stellu~. etnSChließlich etwaiger Mängel im internen Kontrousystem, die wir 

während unserer Prüfung feststellen. 

Oüsseldorf. den 1. Juni 2022 

Grant Thomton AG 
WirtschaftsptOfungsgeseBschaft 

Robert Schreiner 

Wirtschansprüfer 
Marei<e Worm 

W.rtsohaltsprtilerin 

Bei Veröffentichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lage­
berichts in einer von der bestäligten Fassung abweichenden Form ( eilschließlich 
der Übersetzung in andere Sprachen} bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung· 
nahme. sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitien oder auf unsere Prüfung 
hrtgewieson wird: wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin. 
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7. Schlussbemerkungen 

Verantwortliche Prüfungspartner im SiMe der Berufssatzung WP/vBP sind Frau 
WP Mareike Worm - aJs für äte Auftragsdurchführung vorrangig verantwon· 
lieh - und Herr WP Robert Schreiner als weiterer verantwortlicher Prüfungs­
panner. 

Oiesen Berichl über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts der 
WOA mediagroup digital GmbH, Köfn. liir das Geschäftsjahf vom t . Januar 2021 
bis zum 3 1. Dezember 2021 haben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstelung von Prüfungsbe­
richten ( IOW PS 450 n.F.) erstattet 

Der von uns erteihe Besta.tigungsvec-merk ist in Abschn•t1 3 d•eses Berichts wieder­
gegeben. 

DÜ$~, den 1. Juno 2022 

Grant Thorntoo AG 
WirtschattsOfjjlunosgeseflscha~ 

Roberl Sehreiner 
Wirtschaftsprüfer 

...__MilJIIIIS..::WirllfUit 

Mareike Wonn 
Wvtschaftsp.-üferin 

0 Grant Thornton 
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C1.2 ARD PLUS GMBH, KÖLN  

0 Grantlhornton 

2. Wiedergabe des 
Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den nachfolgend 
wiedergegebenen Bestätigungsvermerk eneitt: 

Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die ARD Plus GmbH. Köln 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der ARO Pfus GmbH. Köln. - bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn.. und Vedustrectn.tng tUrdas (3e.. 

schäftsjahr 2021 sowie dem Athlng, einschließlich de-r Darstellung der Baanzie-­
rungs· ood Bewe~ungsmelhoden - gepnjft. 

Nach unserer Beurteitung aufgrundder bei der Prüfung gewonnenen Er1<enntnisse 
entspricht der beige fügte Jahresabschluss in alfen wesentlichen Belangen den 
deutschen. für KapitaJgesellschaften gertenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vennitteft unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiget 
BuchfUtvung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprachendes Bild def Vermö­
gens· und Finanzlage derGesekcha ft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Er· 

tragslage filr das Geschäftsjahr 2021. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses gefiihrt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere PrOtung des Jahresabschlusses in Überemstinvnung mit§ 317 
HG6 unter Seac:htung der vom Institut der Wirtsc:haftsprUter (IOW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger A.bsct*JssprOtung durchgeführt Unsere 
VerantWOrtung nach diesen Vorschritten und Grundsätzen ist im Abschnitt .Ver· 
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jalvesabscfl'usses· unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinsrimm ung mit den deutschen handelsrechdic:hen und ba· 
rufsrechdichen Vorschriften und haben unsete sonstigen deutschen Berufspftich .. 
ten ln Übefelnstimmu.ng mit diesen Anforderungen erlölh. Wir sind der Auffassung. 
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dass die von uns el'tangten PrOfungsnachw&is& ausreichend u.nd geeignet sind, 
um ats Grundlage für unser PrOfung,surteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahres­
abschluss 

Oie gesettflchen VMreter sind v&rantwon:lkh fOr di& Aufstellung des Jahresabo 
SChlusses, der den deutschen, lür Kapitalgesellschaften gehenden handelstechtli­
ehen Vorschriften in allen wesentliehen Belangen entspricht. und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Gn.mdsätze ordnungsmäßiger 
&Jchfühnmg ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vennö· 
gens-, FM'lanz- und Ertragslage def Gesetlschaft vermitteh. Ferner sind die gesetz­
nchen Vertreter v erantwortlich für die internen Kontrollen. die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen. der frei von wesentlichen - beabsichtigten odec' unbeabsichtigten -
tatschen Darstellungen ist 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertretet" dafiir 
verantwortlich. die Fähigkeit der GeseDsc:haft zur Fortführung der Untemeh· 
menstätigkett zu beurtei!en. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver­
halte in Zusamment\ang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit. sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwottlich. auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der FortfOhtung der Unterneh­
menstätigkeit zu bilanzieren, sofem dem n ichltatsa.chliehe oder rechtliche Gege­
benheiten en tgegenslehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses 

Uns&f'e Zielsetzung ist, hinreichende Sichetheit darOber zu er1angen, ob der Jah­
resabsChluss ais Ganzes frei von wesentlichen - beabsachbgten oc;Ser unbeabsich­
tigten - falschen Darstellungen is~ sowie einen Bes&atigungsvermerk zu erteilen, 
der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherneil isl ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Gatantie da· 
tiM', dass eine ln Übereinstimmung mil § 3 17 HGB unter Beachtung der vom lnsti~ 
tut der WinschaftspnliM (IDW) festgesteman deutschen Grundsatte 
O<dnungsmäßlger Abschlusspnllung durchgeführte Prülung eine wesenllidlelal­
sche DarStellung Siels auldeck!. Falsche Darstellungen können aus VerstOßen 
oder Unnchögkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen. wenn ver­
nünftigerweise efWartet werden könnte. dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entschei­
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während det PrOfung üben \vir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kribsche GrundhaJtung. Darüber h.naus 

0 GrantThDrntDn 
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• identifizieren und beuneilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falschef Darstellungen im Jahresabschluss. planen und ffih· 
ren Pnlfungshandlungen aJs Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
PrUfungsnachweise, die ausre1chend und geeignet sind, um als Grundlage fOr 
unser PrOfungsune-il zu dienen. Das Risiko, dass wes&nllic:tle falsche Darstel­
lungen nicht aufgeded<.t werden, astbei Verstößen höher als bei Unric:l'ltigkeiten. 
da VerstOße betrügensehes Zusammenwirl<en, Fatschungen, beabsichtigte Un­
vollständigkeiten, irreführende Oarsteßungen bzw. das Außerkrattsetlen inter­
ner Kontr"'len beinhaften können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für d ie Priifung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem. um Prüfungshandlungen zu planen. äte un­
ter den gegebenen Umständen angemessen sind. jedoch nicht 1M dem Ziel. ein 
PrUfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems dEH' Geselschaft abzugeben. 

• beurteilen wir d1e Angemessenhed. der von den gesei'Ziiohen Vertretern ange-­
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertratbartteil der von den ga. 
setzliehen Vertretern dargesteDlen geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Allgemessenheit des von deo gesetzli· 
chen Vertretern angewandten Red mungslegungsgrundsatzes der Fottfütvung 
der Un ternehmenstätigkeit sowie. auf der Grundlage der et'langton PrUfungs· 
nachweise. ob eine wesentliche Unsicherheit im Z usammenhang mit Ereignis· 
senoder Gegebenheiten besteht. die bedeutsame Zweifel an der Fll.higkeit der 
Gesenscl\afl zur FortfUhrung der Untemehm&nstätigkait aufwerten können. 
Falls wir zu dem Schluss kOmmen. dass erne wesentliche Unsachet'het besteht, 
sand wir verpflichtet, im Bestätigungsvermertt auf cie dazugeh0r1g&n Angaben 
im Jahresabsdlluss au1merksam zu machen oder. 1aJts dJeSe Angaben unange· 
messen sind. unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wfl ziehen unsere Schluss· 
fotgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukün ftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un· 
tcmehmenstätigkeit nicht metv fonführen kann. 

• beurtetlen wir die Gesamtdarstellung. den Aufbau und den Inhalt des Jahresab­
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu­
grunde liegenden GeschattsvorläJie und Ereignisse so darsteut, dass der 
Jahresabsc-hluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmaßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver· 
mögens· , Finanz· und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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Wir erött&m milden fOr die Übetwachung Veranrwottlk:hen unter anderem den ge. 
planten Umfang und die Zeitplanung der PrOfung sowie bedeutsame PrOfungSfe$1-
~ellungen, esnschließlich etwaiger Mängel im internen KontroUsystem, die w tr 
während unserer Pr&tung feststellen. 

Düsselclorf. den 1. Juni 2022 

Granl Thorntoo AG 
w. rtschaftsprüfungsgesellschaft 

Robett Sc;:hreiner 
W.nschaftsprüfer 

Mareike wonn 
Wirtschaftsprüferio 

Bei Vetöffenllichung oder Weitergabe des Jatvesabschtusses in einet von der b&o 
stäligten Fassung abweichenden Fotm (einsc:hließlictl der Übersetzung in andere 

Sprachen) bedar1 es zuvor unserer emeut&n Stellungnahme. sofem hierbei unser 
Bestätigungsvermerk z•liert oder auf unsere Prüfung hlngewtesen wird; wir weisen 
insbe$ondere auf§ 328 HGB h in. 

0 Grant Thornton 

@ 
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6. Schlussbemerkungen 

Verantwortliche Pnftungspanner im Sinne der Berufssatzung WP/vBP sind Frau 
WP Mareike Worm- aJs fOr die Auftragsdurchführung vorrangig verantwort· 
lieh - und Herr WP Roben Schreiner a ls weiterer verantwortlicher Prüfungs· 
panner. 

Oiesen Bericht über die Prüfung des Jahresabsc::hlusses der ARO Plus GmbH, 
Köln, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31 . Dezember 2021 ha· 
ben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsät· 
zenordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IOW PS 450 n.F.) 
erstattet. 

Der von uns ertedle Sestabgungsvermerk ISt in Abschnitt 2 dieses Berichts wieder­
gegeben. 

Düsseldorf. den 1. J uno 2022 

Grant Thomton AG 
Wirtschattsorüfunosoesellsc:flaft 

--..~ .... .kn"3)ns.s-- ,•- urc 
Robert Schreiner 
Wutschaftsprüfer 

_ .... •--••IIOC 
Mareöte Worm 
Wirtschafisprüferin 
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C1.3 BAVARIA FILM GMBH, MÜNCHEN  

Rödl & Partner 

BESTJinGUNGSVERMERK 

An d4 Bavaria filrn Gmb~. tvtunchen: 

""'l""f''<Ptr:<le 

Wo hoben den Ja~ de< aa.a .. r.m GmbH. Mürdlen, - be:ehe<'<l aus de< B<ON 
zum 1' . .1.1nuor 2022 und dor GeN-rn- tD>d v .. ~ lU. dol c.esdla~tv _... 
I. febnw 2021 0..""" ll .Ion ... , 2022 """""'<Iom Anhang. 1!11"6Chioeß!och der O""toCung 
der &aa.nor.en •. ngs. und B~t~ttlodf't'l gl!•pfti"t. Oar\IDer h t'I3U~ t\&bton wir den la •er~ 
bf>ncht der Bavaria Film G"1lbtl. \!t\Jnchen. fut d~s Gt>schJft:st<lhr vom 1. f.ebruar 2021 bis Nm 
31. Janu-1· 2022 gei)'Uh. 

N..Jc.h unseret 8e-.Jrte4t.;ng •u1g"Und der bei ~r fl'ru h .. ng Qe'AoiiOI'WlMtn l rke,..,tntsse ..,..,.;eh, de<' ~Je;gefugte lolvesabsO>Ius.s., allen.......,'""- a.<onge-n de-1 -~ 
"' 0:., talgese>lsd-.. ftm go~.,_, -Uichen Vonchnfl<n ..-ld ve<m•tt•ll ..-.tcr 

ld>lung de< d<ut><h<n Gouncballl! O<dnurlg'"1ääloge< 8uchf~"9 ..., oen ,..,_ 
cMrl Vertalltn.ssen f'nhpr«her:des 8:10 6PI" Vtr<'rlOC)ens· und F ~ oe-t ~~ft 
nt1n 31 JanUilr 2022 s.~ 1hrer Ertragsl.lg41' fur das GeschJfi-.Jllt,r \Iom 1. Februar 2021 
bis 1um 31. Januar 2021 und 
wo~ttelt der beil)l5fvqt.r l.dgctx>rictn .n~~rrt e n zvttei1Pndft &ild von def La~ dfor 
u...w11scttat:.. 'n a 1ton ... ~oer • ~ehe"~ Bela'lgft'l ~ttf'\': dieser lagt't~dcl't m Enk.ang mrt IM-m 
....,, ... bsd*.M. fl'tsp<icht dM dc\.t><h<n ~ V0<1Chnften oJ"'d s!A!It ~ Cnon­
CM trd 'tisi.<'ll der l1Jk0nft,gero Erl'MQ..""'><; ll.1r<'fel'<l dir 

Gt'f"r\aß § 322 Abs 3 Sat.t 1 HG8 @rkla,.et'l \Mr, O..U ~e ?r(.f ... llCJ zu tc.W~ tMwenaungen 
gegen d•e On::lnungsm.IBeg~f'tt de<i Jahresab~hh.lsses ood des t.agt-OMChts geführt hat 

Ww 1\a!)en U"''se-e Prefung diS ~~ !IId des ~dlt.s •n Obetetr•Stlliwn.JOQ 
ma § 317 HG5 ""'"' k-tung - vom hSI. M c1o< 'Mnscl\a!~ (I:Mf) los~.., 
do<.U<"." Grundsdtze erd~ ~fW>g du<~hllwt U~ VeoolwOt 
1\1"9 noch - Vonchnhon und GnJnc!Wv"' , 1 ..- Absd>r•• .v.,...,twot1Ung des .Ab­
schh ..... "prUf~rs fiir dit PtCrfung des Jal"'r'~bsc:tllu1;s.s und des ~id'its• unseres S.Stjti­
gungsv.rmerb weitergehend bt'schliebrrl W.r sind von dem Untetneflmen ...-.abhangig in 
Obett11'"6twnmung mit dtn deutschen handfkrc<hdld~en und berufvt.'ChUicht.n VOtSChrif14.'1'1 
ul'\d h~tbpr u.,ser~ SOf'!Sll()t"' detlbc~ ßerufo;pfltc: hten in Obe-retnStltl"'mUng mit diesen AnfOt· 
df"f\ltlQt'f' et"~ut.'t. w.- ~nd dfor A.vffaw.1g. das~ J.<" von um et"lo1nr.1tn Prü"'ungs~M 
aab(;t-eld l.lf"ld geeigftft Sind., um als ~ fUr 1"..,.""\Stfe Pt\:lf1.!"9Sl.l'teilr zum .lilhrf'Yb­
sci*Jss und zum Logebo< idot N doene<1 

Vf'f.1Mt\wrtu.1g der 9('Seti~ VertrefE't'" und dv1 A<Jfsichtsrau !111 den Jatvesabsd'l'uss und 
deto Wg<>ber>eht 

Die 9f5oet.ächen V('rlr~ter SK~d verantwortl.rh fUT d•e AtAs:.elung df'\ .&.thH~sabschluso;H, det 
don d""ti<Nn. fur IUop.Y';IHflls<:haf:m Q<>iltnden handelsß'dll.dlo!n Voodvif~ or allen 
v.~tkt><n Bel;ngon ..,,tprich~ u...C dahlr. o= dor Jah•esal><d"l,... uo , .. 8eacf"tung dOf 
ctOUI>Chen ~ ... ~ luch!ii>AWOg - - ... - IIehamimon 
e<>"9'octo.oodes IWdclo<lionnOgeroo-. fonarv. undlrtrogslage dor ~""'"'""''!. f«. 
ner 1lnd ck geetzid""'' VMreter WQntwCW*" fu.r d.e ir'ICt'rnen IC0t1\lolln.. die W in Ober• 
~nstJmmung r'l"it den deutsc..twn Grundslll'lfn ordr'o'~~ s.ur,fvhtung a'rs not......end.g 
beshmmt haben. um <:hto Auhtellung eine-s N;hrc\.lbsch!IJSSE"!:. zo err"C)QI~ehen, d~ frei von w• 
SMltl.then btabsl<:~l;gl«"tl odet urt~bsichligtCH'I falsc:hen Oantfi'lkmge'l i">t 

BC"i <H·• Aufste.k.;.nq ~ J, "'r bschll:s.ses snd dte Qf"s.et2 ·~ Vt~t~f'r cjaAUr veraotwon;:ach. 
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Rödl & Partner 

de Fähigkelt der GeseUschaft wr f<lrtfUhrung der Untetnehme-nS-t.ltigk~it zu bt>ur'teifetl Des 
We-1ereo haben sie dl(> Verantwortung, Sachterhalte in Zl!Sammenhang rri: der FonfUhmng 
der Unterr.ehmenstäbgkert. sofern einschtagig, anzugeben. DarOber hinaus sind sie dafor vet 
antwortli<h, auf der Grundtage df!S Rec:hnWlgslegungsgrundsatzes der Fortfüluung der Unter­
nehmens~tigkeit zu bilanziere-'"~, so1e--n dem n~t ta:s3<:h-'ic:t~e odcf redltfiche GegOOcrhei· 
ten entgegenstehen. 

Au9erdem sind d·e gesetzlich~ Ve-rtreter 'ltef'antworttich für dee A.Jfstellung a:es tageberichts, 
der 1nsgesamt ejn ZUt"'effendes, Bild 'l.o()n der tage det Ge-sellsdlaft verminett sowie 1n allen 
wesentlkhoen Belang«~ mit dem bhn:osabschlu:ss n E1nklang steht. den deutsdlen gesetzli­
chen Vorschnften e-1tspricht und die Ctl.an<en und Risiken der n;kUnftigel'l EntiNid::ll..ng hl· 
treFend darstellt. f("f'ner sind d•e qesetziict:en Vertreter verantwortlich fü r cfwe Vortehrung-en 
und Maßnahmen (Syr.eme). die sie a~ notwendtg ~ractr::et haben, um die Aufstellung anes 
Lagebefichts in ObereU'lstJmmung rn t den anzuwendender deutschen gese;zlicfl.en VO"Sdlrif­
ten zu et"möglidlen, und um ausreichende gecigl"et~ Na<'hweise fur di~ Aussagen •m Lagebe­
richt erbringen 2\J köMert 

Der AufSichtstat ist verant~tch für d-e ÜbeiWa<:l'>ung des ~e<:h-nungsleg\Jngsprozesses def' 
<:esellscha, ll.tr A.ufstetluog des Jah--esabsd'llusses u"'d des t.agebe<ic:hts. 

Veranrworrvn9 des Abschlclsspri)fers fOr öte PrfJfung des Jdhres~Jbscllfusses und des /.agebt2· 
rJ<hts 

lJnsete Zie-'setzung ist. hinreichende Sid'IMteit darüber zu ertangen.. ob der Jat'lresabsdltuss 
ats Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtig:en oder unbeabsichtigten - fa lschen Darstel· 
Ju-1gen ist und ob df" L.ageberi<ht insgesa.m: em zutreffer<ies Bird von der Lage der G~­
sd'la1t vennittett sow;e in ailen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung c;ewonner"c" Erk:enntncs.sen in ~.klang steht, oen deutschen gesetzhc~ 
Vors.c:""-.riften entsoric:ht Wl~ cbe Ct-.an<;en und Risiken der zukünftigen Entwicldurtg rutreffend 
darstell. sowie ~oen 8estatigur-.gsvetmerl< l'U erteilen, der onSE!fe Prü(ungsurteile zum lahres­
absdlluss una zum Lagebencht bESnhat':et 

H.in:eichC'Ilde S.cherhe.t ist ein hohes Ma6 a n Sicherheit. aber keine Garant ie da~Or, oass eine 
in OberMstimmu'1g mrt § 317 HG8 unte r B~chtung d er vom Institut der Wortschaftsprüfer 
(IOW) festgestellten deutschen GttJndsatze ordru..ngsmaßiger AbsdltussprOfurlQ durchgeführ .. 
te Pr(lfung eine wesentli<tle tatsche Oarstell'ung stets aufdeckL Falsche Darstehunger können 
aus Verstößen oder Unndl:igkerten resuberen und we-rden als wesentfiCh angesehen. \WM 
vemünitigerweise etwart~t werden kOrvtte, dass sie e.nzeln oder 1nsgesamt a...e auf der 
Grundlage d1eses Jahresabschrusses un.d Lageberichts getroffenen wittsd"laftli<:hen Ent:scha­
dungen \1100 Adressa ten beein,usset~~ 

W~hrend der Prüfung üben w 1r pfhchtgemä8es Errressen aus und bewahren eine kr'tische 
Gru!'ldhaltung. Darüber hin.aus 
• idenbfiz1eren und ba..rteilen wi-r d e R·sike" wesentlicher - beabsichtigtet oder unbeab­

sichtigtef - falscher Oarstelungen im Jahresabschluss und iM t.agebericht. pla'1en tJnd 
führen Pröfurli}Shandfungen als Reaktion auf dtesc Risiken durch sowie erla'lgen Prü­
fungsnach\vets.e, d1e ausretdlend und geeignet sind um ats Grundf<!ge för unsere PrO· 
fungsurteile zu die-nen. Das lüsiko~ dass wese"'ltiiche falsche Darstel ungen n-cht aufge­
deck-: YJerdt>n, ist bei Verstößen hOI'ler als bei Un1·ichtigk~iten, da Verstöße betrügensches 
ZusammMw.rken, Fälsdlungen, bea'osic:h:i<Jte Unvoltstanoigkeiten. irretöhrende Oarst~~ 
'ungen bzw. das Außefkraf~t2et'l mterr:.er Kontrollen beinhalten können. 
gE!Winl"'en wir ein Verständnis von dem ft.Jf d ie PtOfung des Jahresabschlusses re&evarten 
ill'lterNn Kontt04 syslem und oen für die PrG:~ng d6 La~tidlts r-elevarr.eo Vorkehrun­
gen 1.1no Ma6nahmen, um PrOfungshandlungefl zu planen~ die untet" den gegebenen L.m­
ständen anger.-essen s~na. jedoch nicht mit dem Ziel. ein Prvfungsurtei' rur Wirksaml:.e-t 
dieser Systeme der Gesellsc...,.aft abzugeOCfl 
beu:te·len wir dJe A1gemessent'oei1 der von deo gesetzl<hero Vertreteo-n a~andt~ 
Re<hnu ... gslegungsmethooen sowie d:<' V~rttetb.Jrkert oer von den gesetzlichEn Vertre­
tem dargestellten gesellatzten Vlferte ;.Jrd damrt zusamme-nh.angenoen Angaben 
T.eheo wir S<hlvssfolgerur'!}cn Uber cfe AngCr'l"eSSenhert des von den gesetzbchen Vertre-
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tem angow"""'p~ ~'"9""9SQnJ'!<Mtns de' ~ oer um_..hm~nsta­
ng~eeit ~. ~uf der Gr1..1odleg!P der erlangt~ Pn.Jfungsnachwe~. ob et~ _..,_,.ntldle 
Uns.cherhf'lt fTI zusammf'nhang nut Eriltg .. ~)~fl odef (lC'9f'beo~teo"l beS1tnt. d e be­
deutsa~ lwe1fel a., der ranigkeit de1 GescJsch.aft zur Fo-ttfiJt>runq der Unte-rnttwne-nstä· 
bgl<e•t aufwerfen könrwn ralls w,. zu dem ~ct-l...s5 kOI"'"'f"nen, d•.s.s ~ west>nt K"he Unsi­
cherheft t.stl!ht. s-r:o wrt tJt"rpf'ldllet, •m Btit.atJQ..IIl9S\'~I"M'rk avf tfe daN9fhörigM 
Angoobon"" ... ."__und .m ~gebe ocl!t aufrnotksom N mochon O<IH, llls diese 
Angoobt>o ~"."9"",.,...,. Sind, unse< Je>•<oigt> Prilf~l zu modif""""" Wor Z>ehen 
t.tnsere Sct••us,fo'gervngen •uf der Gru~• dtr bis zum O.t ... m uM«ei IP..Yhgungs· 
verme-t\s: erl.a.,gte-n Pr'Ufungsn.cKhweis.e ZukVt'lftige Ere.gn•sse oder Ge9ebf'nht'1ten kön-­
nen jedoch danJ fGhre-n, dass diE Gesehschaft 1h~ Untemthmenst.lt~~e.t nkt-t met-r 
'ortführen kann 

• beo..lr..e loe"'t wn o~ Gesa"l1t~cl ung. ~ ~biMJ und dPn tntWt oes JahtPSabschil.lsses 
.. nscH..eloc:h der Angoobon """oe ot der la."...bsdll.m d-e lUQ'Uflde loego~ ~ 
'!lchaftsvorlille u"ld Ere~gn.~~ 10 da "Stellt. d.1~ der Ja'lresaD'\<hluss oo~r SNct-.t..~ng der 
deutscM-n Grul"dsatte ordf'lungsrnaßiger Buch~Uhrung ein ~n tatsdchliche-n Vetfl~ltnls­
senentsprechendes B ld dfor Vermögens-. Finanz- und E"ragsl<1ge der Gesellc;.cttaft w rrnn· 
lelt 

• beune te-"' ~·r den ,EW\ic!;:!!"g des lagebe'ltht" rrwt de'""l Ja.,ooes.absc:h".JSS. se1neo ~tzesE>nt­
S<>'edlo.ng "nd das""" Ihm -=tel<e o ld"""' -Lage der ~'1 

• fütven w1~ PTutungs.,a"ldl~.onQt"n lU een '«W\ d.r gese~ VPrtreteTn da"Jf'S~fllltet" zu­
k\..nfbcr le'l~ trten Anga~n .." Lag~•ct't dvrch Auf BasiS ausr-eH:.nenotor 9f~ef9neter 
Priifu.,gsno)(hv\leise vollzi....,.n w1r dabe1 insbesondere d e den z:ul{unftsor;entieorttn Anga­
ben von de1 gesetzl chE"n Vtrt·etem zugrunde gelegvm t.deutsa11en An.,al"lrnen nach 
und beurtt- """die sac.hg.-echtfo Ablerh •. ng eH-r zukt..rftsor•t-n•oerte-n Angabe>n atn d•esen 
AIV'Iahrnett h"' eigens".indges Prvf..rgsul'lttllU oen zu.::'-"''tsonc"'lterten Angaben SQ'N'e 

zu d!1' zugrund~ r~ Alvlat-men g@bfon Wt~ r: ct>t iib Es beSteht e n ~hes 
unveffr'le•dbn-.s RisiKO, ~" lr.unftige: Ere-gi"'!SW wesenU•<h '\IOn de-r"! ZUI(l-rr'tSOttrltlerten 
Mgabe<la~.:nen. 

w,, erörtMn m•t c:kon fw doe ObtorwacOOng Ve~ntwort1ichen unter al"lderern ck>f' 92'PLanten 
Um'"ang <Jnd d~ le.:cla"'t..flg dt"' Pnifung sow• brltde1..1Sa!l"'e' f'tufungsfeststf'ltul'gen. ein­
'SChlteBiich ~~ W.J:.-.gel 1m nt~ <ortrolsy\tem. d e wv wahreno un:wr« Pr.:rfung 
1~blele1l 

Münch<>n. doo 21 Juni 2022 
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Bestätigungsve rmertt 

BesUitigung$VE'rnerk des tJnabhängigen AbschlussprG1ers 

An die Bavaria Film GmbH. Mündlen 

PriJfungsurteJe 

Rödl & Partner 

Wtt haben den Konternabschlussdei Bavaria Film GmbH, MC.:.nc:hen, und ihrer Tochtergesel~ 
schaften (der Konzern)- bestehend aus der l(onzernbflanz zum 31 - Januar 2022, der Kon­
zem-Ge·w··.nn- und Verh.:suechntr~g, dem KonzemcigCf'lk.apltatsplegel und der Konzertlkapi-­
taHfussredmung fGr das Geschlfts;ahr vom 1. Februar 2021 bis ~um 31. Januar 2022 5QW1e 

dem Konzerna~h.ang, eiflscNießlich der Darstel\lng d8 Biannerungs· und Bewertungsme­
t.'h0dc11 - ~Oft. Da.riiber hinaus haben wir den Konzemlagebeticht der Ba>Jaria Film 
GmbH, Mün<hen, tnr das Geschaftsjal'lr vom 1. Februar 2(}21 bis zum 31. Januar 2022 ge­
Pfüft. 

Nach unserer Bewteilung aufgrund der bei der PrOfung gewonnenen &kenntnissf!' 

emspridu der beigefOgte Konzetnabschlu:ss ln aUen wesentlichen Belangen 
den dec.Jtschen handelsrechtfictlen Vorsdviften und vermittett unter Beach­
tung der devtschen Grundsatte ordnungsrr.Aßtger Budlfönrung ein den tat• 
Slmlchen VerhähniSSen entsprechendes Bild der Vermögens· und Fin.anziage 
des k'onzoerns zum 31. J;anu~r 2022 ~ sQI!nG .. Ertu~>gsl~go f;jr d:as Go­
S(i;A-ftsjallr YDm 1. Februar 2021 bts zum 31. Januar 2022 und 

verrrnttelt de.r be-gefügte Konzemla~bericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
\o'Ofl der Lage des Koozems. ln alten wesenthchen Belangen steht dieser Kon­
zemlageberrl'lt in Einklang mit dem Konzemabschtuss. ~richt den deut­
sdlen gesctzichen Vo..schriften und steJit die Chancen und Risiken der zu­
künhigen Ent'Niddung zutreff€'nd das. 

Gemaß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wi.r, da$S UI"'Sefe PrCtfung zu keinen Ei"lwendvngen 
gegen d.e Ofdnungsmäß;gkeit cles Konzemabschlusses und cles Kon2.,.~berichts gefOhrt 
i>aL 

Grundrage für d.Je Ptüfungsurtet!e 

Wir haoen unsere Prüfurtg öes Konzern.absct"iliSses und des Konz:ec-nlage:berichts in Übe-sein­
stiMmung mit§ 311 HGB ur'lter Beachtung der vom Institut der Wrrt:schaftsprüfer (IOW) 
festgesteften deutschen Grundsatze ordnungs:rn:.ßjger Abschlussprüfung cturchgclUhrt. 
Unsere Ver-antwoortung nach diesen Vorschriften u.nd Grundsatzen ist im Absdlnitt ,.Verant­
wortung des AbschlussprOfCIS fOr die PrOfung des Konzernabsdllusses und des Konzemla· 
geberidlts'"' unseres Bestät:it;ungsvermerks weitcr~hend beschrieben. Wlr sind von den 
K.onzemuntemt'hme-n unabhdngig il'l ÜbereUlstimmung mit den deutschen handelsrechtli­
ehen und berufsrec;hdidlen Vorschriften und haben unst"r~ sonstigen deutschCt'l Befufspflich­
ten in Übefeinstimmung mit diesen Anforderungen erfüf1t. Wir sind der Auffassung. dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeigl'le't sind, um als G.ru.ndlag.e fOr 
unsere Prüfungsurteile :ZLWn Konzernabschluss I.Kid zum Konzemlageberidlt zu d~«ten. 

V•".ntwnt'tlM!J ~ !JP<~n V~ nnd d(!S Avfs.khtsrats fiJr ~ Konzernil'hsrhlt•o;;< 
und den Konzernlagebericht 

Oie gesetzfidlen Vertre-ter sind vet'antwortfich für d:te Aufstellung des Konzemabschlusses. 
der den deutschen hande-lstechtkhen Vcwsdlriften in allen wesentfidlen Sdangen ent­
spricht. und dafür. dass der Kon~emabschfuss Uflter Beachtung der deutschen Grundsatze 
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""*'~ llud>filhNng..., den tauadolichen ~""'~Nd dof 
Vem<>ge•&-. Fonan>· und (Nagslage des~_".,.,,,._ Feme< und die C)OWUid><n 
Ver:reter ..eraMWOrtt.ich f(.v c» .,t~ Kor't:J'Of.en. cf111 W' i'l Obereins"...mll'kl...g rWt. dl!n 
da.tsehen Groi'Khllll!n oro~ß--ger Buc:hfut\Nng o1lfs notwerdg bestlmmr haben. om 
d e Aufs!ellung ~I"'II'S ~on~n'Wibschlusses zu-~. der frei YOn \W'SientliC:h«< - bfoab­
si<hti;ten ode-r uMbrolbSI'<htigte-'l- falschen ~drsteftul'lQf'n 1\t 

Bei det Au~ ung des Konzernabschlusses si"d cfieo QMPO'hdlen Verttet.ef da-fGr Vtl'ilf'ltwort 
lidl~ die Fähigkeit dt1 Koru-erns ZU" fof'tf01'1rur.g dfor Unternehmenstätigkeit zu ~utt('•\M 
~ W~t~n habrn sie die Verantwortung, Sad-.\oef'haJte'" Zvwmmenhang mit d« FortfOh~ 
rung der Untert'll!tuTW'~~tigkeit,. sofern einsd'aL.\g-g. aNUg~tbcn Darober h.n.aus *'d sit 
dafe.r vl!tantwof't. eh, auf dir Grund~ge des Rechnunv~ung1grundsatzes de~ forrfll.,rung 
der Un~nst.\t~~ zu bll.a'lZil"r-et~, sofPrt'l dt"tn nldu t.a~iche oder rf'd1'JK.he Ge-­
gebe-lheiten f'rlt~tehtn 

AuSerdem sind ~ ~t.dchen V«t'f'ter ~ fOr die Aufstet . .J"''Q ()pS (01'\t'emta~ 

gebo<ic:llts. der ~I ein a.~endes Bdd _, der u.g. do$ Kor.-ns ~~ -
.., all,en wesl?'f'ltlictlen Be-~HJE" 1 m1t dein l(~bKf'Wu 11"1 [..o4.:;&ang ~. dlon deutst.heor' 
geellidoero Vonehrollen ontspricl>t und dil! Chataft und Rioiloon der Z!Mdl""-' Eni'Mc.k· 
lung zutrolfend d .. loll F<Prnor und die geetzk- V-- -antwortlich für die VO< • 
kehrutlgen vnd M•l!nol>nw>n (Systeme). die ,.. al! noiWendMJ orachtet haben. "m d,. /Iw I · 
stelung ~.ws .C:ON'C!fnag.b«ichts in OberetOSt•mmuno m•t den anzi.J'I..Yef1dendM df'\ltschM 
gesetzlichen VOf'IC"h.rift~tn tu ermoglkrer'. und um ausrf1~ gef!ignete Nidlwese fOr dlt 
AI..ISSo)CJen im Konl4: lt·lqbendlt erbringen zu köoot"n. 

:ler Aufsid'Tts.~.n tSt Vf"rantwcwti<" rc.r die ObeM~f'9 (k') RIKhnvngslegungsprozi!'SseJ dft 
Kor.z~ zur A~t~·l vng dies. konzemabschh.J~ und d<"S Konze'TIIageoerid'lts 

\ftt"an........Comg des ~fefs für doe IWJJ""f' des KortzPmabschiussf!S <Md dPJ KOII 
Zetl~'ioits 

tJn<o-e r..tst-au<>g .. ~, hintoöc- Soct.,.,_ ~w~>o< zu t'!la"9E'f'. ob der KDtwrnob­
~ss ak. G.ar'lns tre von ~chen - beibsict"l~ogttn odtt uobeabsidn~- 'afschert 
D.arstell •. rr~n kt" u'"M.i ob ckr ;c:.or,zern,&agebericht ~~ .,., zut'1!ffendes BNcl von der 
Laqe des KOf\l'e'rns \'tfmlttE"'t sowie 1tl alle-r~ we'W"'tlchen &e!.ar9eo !T'it dem k.onztotf\lllb­
schluss SO'IN'it- mR df'tl bei der otufung geo.voorenf'n Erl.enrtnissen •n Einldatlg stt"M. ctPr 
deutsche-n g~t1it.l!f'n Vorsc:hrihen entspncht und d1e Ch,;mC.:r1 und Risiken der zuk(.nfbg"" 
Entwidduf'lg l\ltrt'ffMd d .. rstellt. sow'-e einen Be1tJbgur>g~V'€'f"'ne'r< ;z:u erteil~. df!1" Yrtw'rt-' 
Prtifungs ... rtet~ J.UM KOflzemabsclli~..:SS u.ncllllm Kon1f"mla9eb@fic.ht beinhaltf't 

t-Wlreichende Sict•ethrit bot ein hohes Maß an S~f'lf'l1. M>tr ke1r>e Gacante dJf~Jr. <V!·;s en'lll 
lin Onerein!ttli'T'MUI"'IIJ '1\lt ~ r7 HGB unter Beactnvng ck-r \110m Institut dE-r VV•ru.chill~uft"f 
(.DW) festgost!!l- ~'- Gru'ldsotze ordn..ngsm.\Si9<-r Absdllus>p<i.f Jn9 d<.rd\9<'­
fUtvte PrUfung e.~ WC'Slent'lche 1ats.d'te Darst.ettung stets M.lfd«kt Fa.:lsd'tEo ~n 
können aus Vfi'Sldßrr. ockY lknc.:l"totigk.eiten tl"SU!tiften und werden a1s wesentdch ·~ 
hen, wenn vem&lnftigeh~ISe f!4'Wartet vver:Jen könn':l". d.Jss sw ~;, oder I"'SC)PSitnC M 
auf det Gf\J1d!~ <lina ~~ ..-.1 <~ gellOllenon -•· 
schaltlichr>n Enucheid..._, """ ~ten -.r l'us5on 

W~rend de-r P,(lfu"9 Ub<.-fl wir ptlici'TtgemJBes lrmf1SC'n ai.IS IJI"'d ~atven eint icritr~C"'• 
Grundl\altunq. D.trUbcr hiNU\ 

ide'l~f l'K'I~ und bt-urtei1en ww die ~isi k.e-f'l weS«ntltChC'( beabsich:.gtet oder un~ 
lx!abskhtiqt<tr - f•t3.C..hcr Darstel'un9M 1rr konlCfn.dbs<:hiU"ös und 1m KOI"lf'mlagf'bt ... 
ncht. p&l:~n ond f!Jhr-en PrUfu"lgshaodll.o1'19tf' Ws RHk.toon auf d-ese Rzoit:f'fl durc.h 
SO'Nl~ t"~ PTVfwogsn.ad'twPse, diC M.I'V{'klcond und geetgo~t sind. um •I<J 
Gn .. rod ~f" fvr lJC"GG'r. Prufungs\JI\_~ zu d!C'nen O.S flsiko. dass wocseouic.he talsdl~ 
Damelungen rwdrl •'-'fi}E'dect:t \Wrden. &I bt-1 VM.-t~"l hbl'lt!'f als be; VnOd'ltJgl.IP~ 
tef\, d.l V~öße. ~ Z~menwirtc-n. f.)fs(hungen. oe.abs.d\tiqtc U1-... 
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vollstandigkelten, Irreführende Darst:ellungen bl-.v. das Au6erkraftsct2en internt!r 
Kontrollen beinhalte<~ können. 
gewinnen wir ein Vt!!rständniS Ytw1 dem für die Prüfung des Konzernabsci'W:sses rele­
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzemtageberictlts re­
levanten Vorkehrunoeil und Maßnahmen. um Prüfungshandlungen zu olanen~ die 
unter den gegebenen Umständen angernessen sind, jecjodl nicht mit dem lief, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksaml<.eit dieser Systeme abzugeben. 
be.tlrteilen wir ~ Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Redlnungslegungsmethodesl sowie die Vertretbarkelt der vm de<~ gesetzlmen 
Vertretern dargesl1lllten gesellatzten Werte "nd damit zusammenhangenden Anga­
ben . 
.ziehen wie Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von defl gesetzUchen 
Vertretern angewandten R~ungslegungsgrundsattes der Fortfühn.Jng der Unter­
neivnenstl!!lgkelt sowie, auf d« Grundlage der erlangten Pnifungsnachweise, ob eine 
wesentliche llnSid'H!!rheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, <ße bedeutsam4! Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfi.ihroog der 
Untemehmenstätlgkett aufwerfen können. Falls Vlir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche IJnsld)ert\ert ~. Sind wir verpflichtet. im Bestätigungsvermerk 
auf d~ dazugehörigen Angaben im Konzema.bschluss und im Konzemlageberidlt 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jewelttges Pr'Ofungsurteit 2U modifizieren. Wir zieflen unsere Sctllussfotgenmgen auf 
der Grundlage der bis :rum DattJm unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
PrOfungsnadlwetse. ZUkDnttige Ereignisse oder Gegebe.nheiten können jedoch dazu 
fahren. dass der Komern sei~ Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
beurteilen wir die Gesamtdarsteil,..,g, den Aufbau IJnd den Inlla~ des Koozemai>­
schtusses einsc:Nietilidl der Angaben sowie ob der Konzemabsd'llus:s d1e zugrunde 
&ege<lde<l Geschäftsvorfälle "nd Ereig~isse so darstellt. dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung der deut>chen Gr\Jndsätze ordoongsmälliger BtJCilführung .,~ den 
tats3ch,ichen Vert\ah:nissen entspred'lelldes Sild der Vermögens-, Finanz· ood Er­
tragslage des Konmms vermittelt 
holen wir awreidlende geeignete Pnifungsnadlweise filr die Reclvlungsleg,..,gs.~ 
formationen der Unternehmen oder Gesdlä'tstätlgkelte<l N>nerhalb des Konzerns eirl, 
um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss ood zum Konzemlagebet1dlt abzugebetl. 
Wir sind verantwort11dl für die Ar*itung, Oberwachung und OurclltiJ:'Irung der 
Konzernabsdllussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung tnr unsere 
Priifvr_,rteile. 
beurteilen wir den Einklang des Konzemlageberichts mit dem Konzemabsdlluss, 
seine Ges tzcsuttsprechung und das von ihm vermrttelte 6ild von der Lagedes Kon­
zerns. 
IUt'o'en w.r Prilfoogsl\andltJngen zu den voo> den gesct211Chen Vertretern dargestellten 
rukl.olftsol'lentierten Angaben Im Kootternlagell<!rl<:ht durdl. ~f BaSis """'-r 
geeigneter PrOfungsr\i:Ktlwe:ise vollziehen wir dabei insbesoudere die den 
zukunftsor~tlerten Mgaben von den ~id\en v~ern zugrunde gelegren 
bedeutsamen AMalunen nach und b~rtedon die sachgeredlt:e Ableitung der w­
kut\ftsor1entierten Angaben MJS diesen Annahmen. Ein eigenständiges "'"üfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten ~ben sowie zu den zugrunde Degenden Anrlahmen 
gebet1 wtr nicht ab. Es besteht ein erhebliches urtvermei(l)ares Risiko, dass künftige 
Erelgntsse wesentlich von den zukunftsorientiertl!!n Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den fllr die Übcnvachung Verantwortlichen unter qnderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prilfung sovnc bedeutsame Prirfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im interne~~ KootroUsystem, die wir während ooserer Prüfung feststellen. 

MOn<:hen, den 22. Juni 2022 

Rödl & Partner GmbH 

-hafts~tellsd\af\ 
Steuert>eratung~ft 
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IV. Wredergabe des Be rttigungs•a:meds 

21. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Darum vom 25. Mai 2022 den 

folgenden uneingeschriinkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

An die ARD MEDIA GmbH, Frankfurt am Main 

Prüfungsurreile 

Wtr haben den Jahresabschluss der ARD MEDIA GmbH, Frankfun am Main, - bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember2021 und der Gewinn- und VeriUSU"eehnung für dasGeschäftsjahrvom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlieh der Darstellung der Bilan­

zierungs- und Bewertungsmetboden -geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der ARD 

MEDIA GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januarhis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilungaufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennmisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen haß. 
delsrecbdicben Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchfiihrung ein den tarsächlicben Verhälmissen entsprechendes Bild der Ver­
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

• vermittelt der beigefügte Lageberlebt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell­
schaft. ln allen wesendicben Belangen steht dieser Lagebericbt in Einklang mit dem Jahresab­
schluss, entspricbt den deutseben gesetzlieben Vorscbriften und stellt die Olanc:en und Risiken 
der zukünftigen Entwiclclung zutreffend dar. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebericbts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurreile 

Wtr haben unsere Prüfung des Jahresahschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Winscbaftsprüfer (JDW) festgestell ten deutseben 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durehgefühn. Unsere Verantwortung nacb diesen 

VOI'Scbriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 'Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
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fung des Jahresabschlusses und des LageberichiS" unseres Bestätigungsvermerl<s weitergehend be­

sehrieben. W IT sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlic:ben und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere soostigen deutschen Be­

rufspllkhten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüHL Wir sind d er Auffassung, dass 

die wn uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile :rum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Ver.utrwonung der gesetzlichen Venrecer für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Venreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen hande!stechtlic:ben Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht. und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deu tschen Grundsätze ordmmgsmäßiger Buchfüh­

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er­

tragslage der Gesellschaft vermitteiL Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen KonuoUen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-mäßi­

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel­

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die geserzüchen Vertreter dafür veran<WOrtlich. die 

Fähig!<eit der Gesellschaft zur Fonführung der Untemelunenstätiglreit zu heuneilen. Des Weireren 

haben sie die Verantwortung, Sachvemalte in Zusammenhang mit der Fonführung der Unterneh­

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwonlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fonfiihrung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzjeren, sofern dem nicht tatsächliche oderrechtliebe Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der GeseJlschaft ve.rminelt sowie in allen wesentli­
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht. den deutschen gesetzlichen Vorschrif­

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwiddung zutreffend darstellt. Fer­

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys­

teme). die sie als notwendi:g ernehret habe~ um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim­
mung mit den anzuwendenden deutseben gesetzlichen Vorschriften zu ermögliche~ und um aus. 

reichende geeignele Nacb"Teise für die Aussagen im Lageberichl erbringen zu können. 

Ver.utrwonung des AbsdJJussptiikß für die Prüfung des Jahresabschl usses und des Lageberichrs 

Unsere Zielsetzung ist, binteichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlic:ben - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit detn Jahresabschluss sow;e mit den bei der Prüfung ge­

wonnenen Erkennmissen in Einklang steht, den deutseben gesea:tichen Vorschriften entspricbl 
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und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zurreffend darstellt, SO'\Yie einen Bestä­

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherlleit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit§ 317 HGB unter Beachnmg der vom Institut der Wrrtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesendich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab. 

schlussesund Lageberichts geuoffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus­

sen. 

Während der Prüfung ü ben wit pllichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund­

baltung. Darüber hinaus 

• identifiZieren und beurteilen wir die Risiken wesendieher-beabsichtigter oder unbeabsichtig­
ter- falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü­
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsoachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgededa werden, ist bei Verstößen hö­
her als bei Unrichtigkeiten. da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken. Fälschungen. beab­
sichtigte Unvollstäru:Hgkeite~ irreführende Darstellungen bzw. das Außerkrattserzen interner 
Konaollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter· 
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relev.~men Vorlrehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange­
messen sind, jedoch nicl>t mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

• beuneilen wir die Angemessenheil der von den gesetzlichen Vertretern angewandteo Recb­
nungs1egungsmethodeo sowie die Vertretbarkeil der von den gesetzlichen Vertretern darge. 
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die AngemessenheU des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten RechnungslegungsgrundsalZes der Fortführung der Umernelltneostätigkeit so­
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsoachweise, ob eine wesendiche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenbeiren besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteh~ s ind wir verpflichte~ 
itn Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben itn Jahresabschluss und im Lagebe­
richr aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Selllussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Darum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zuküuftige Ereig­
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh­
menstätigkeit nichr mehr fortführen kann. 
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung. den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein· 
scbließlicb der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Gescbäftswor­
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutseben 
Grundsäae ordnungsmäßiger Buchführung ein den taiSäcb.lic.hen Verhälmissen entsprechen­
des Bild der Venuögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermineiL 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresahschluss, seine Gesetzesentspre­
chung und das von ihm verminelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfunphandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu­
lcunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. AufBasis ausreichender gecigneter Prü­
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 21Jkunftsorientienen Angaben von 
den gesealichen Venretem zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientietten Angaben aus diesen Annahmen_ Ein ei­
genständiges Prüfungsuneil zu den zukunhsoriendenen Angaben sowie zu den zugrunde lie­
genden Annahmen geben wir nieht ab. Es besteht ein erhebliebes unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlieh von den zukunftsorientienen Angaben abweichen. 

Wtr erönern mit den liir die überwachung Verantwonlichen uruer anderem den geplanten Um­

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame PrüfungsfestStellungen, einschließüch 

etWaiger Mängel im internen Kontrollsysrem, die wir während unserer Prüfung festStellen." 
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Rödl & Partner 

6. W IEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG 

Nach dem EogeMis ..."...,. Pn:ilung haben ww dem als Anlagen 7 . 1.2 bis 7 .1.4 l)e;gefügtM 
Jatwesabschluss dE!r OEGETO ALM GMBH.. Frankfurt am Main , ZLm 31 . Dezember 2021 
und dem als Anlage 7. 1. 1 beigefügtM ~ht fOr das Geschaftsjahr vom I . Jal"''..ar bis 
31 . lle2mlbe< 2021 den folgenden unangeschtanktM Bestatigungs-meot - ilt • 

.,BestätigungSW'nned:: des unabhängigen A.bschlussprOfers 

An die OEGttO F1.M GMBH. kantfurt am Main: 

Wir haber'l den Jahresabsd'lluss der OEGETO FLM GMBH. ff'ankfurt am Main. - bestt"h.end 
aus der Biat'a zum 31 . C>Member 2021 und der Gewinf').. und Verlustrecl'loo.ng für das 
Geschahsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. OM<!f'nber 2021 sowie de<n Atlhang, 
oinschli<'ßlich de< Darstellung de< BilanMungs· und eew.rtungsmethoden - gepriih. 
DarUber hinaus haben wir den ~~ def O€GETO FI.M GMBH. Frankft.Wt am Mai\ für 
das Goschahsjah• vorn 1 . .lilnua< 202 1 bis zum 31. O.Zembe< 2021 gepüft. 

Nach l.IOSerer Beurteilung aufgrund der bei 00" Prüfoog gewonnenen &kenntnis:s.e 

"'"'Picht de< l)e;gelügte .lilh<esabschU.S in a iiM wesonl!ichM BelangM den deutschen. 
für IC.apitalgesellsctlaften geltentiM 1\andelsremdichetl VorsdlriftM ood vermittelt untet 
Beachtung der det.rtschen Grundsätze ordtlungs~iger Buchführung ein den 
ta~lich<n Ved\altnisSM """P<echMdes Bild de< VeuooögMS- ood Finanzlage de< 
Geselschalt zum 3 1. Dezembe< 2021 sow;., ih"" Ettragslage fü, das Geschahsjalw vom 
1. Januar 2021 b6zurn 31 . ~ 2021 und 
verminm der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bikf von der Lage det 
Geselschalt . 1n a1en wesentlichen BelangM stEht diese< Lagebe<icht in Einklang mit de<n 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlic:ben VorSCt\rihen ood stelt die 
Chancen und Risi:en der zukünftigen Ent-Mdc:h.ng zutreffend dar. 

Gernaß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB ..tda<en wir. dass unse<e Pn:ilung zu k....., Einwenob>gen 
- me Ordnungsmlllligkeit des .lilh<esabschU<ses und des Lageberichts geführt hat. 

G~ fi:x die I'<Ufungsurtl!ile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberidus in ObereinstiTimung 
mit § 317 HGB unt« Beachtung der vom Institut der WirtschaftsprUfec (10W) festgest~lten 
deut:schM Gn.ondsätze O<dnungsmlißigeo' Abschlusspüfung du<chgelührt.. Unse<e 
Vetant\NOrtung nach d iesen \lorschriften lP:f Grundsat:zreo 6t im Abschrin .. verantwor'tung 
~ Abschlussprüfers für die Pr0ft.W"19 des Jahresabschlus:ses und des Lageberid'lts- ooseres 
Bes!ätigung...,rmerks woit.,gehMd besch<iebon. WW sind von de<n Unte<nehmM 
unabhängig in Obeteinstimmr.ng mit den deutschen handeiSreChtic:hE!I"' und berufsrechlich«\ 
Vorsc::hriften und habet'l unsere sonstigen deutschen Ben.rfspßic:hten in Übefeinstimmung mit 
ciesen AnfOtderungen erfülh.. Yh ~ der Auffassung~ dass die ...on ui'IS erlangten 
Pr'üfungsnachweise ausreichend und geeig~t sil')d.. um als Grundlage für unsere 
PrüftßgSUrteie zun Jahresabschluss und zum L.agebericht 2u ~. 

ve.anr"""'ung der~ Vertrete< ut>d des Aufsich~>~ars für den Jahresabsdoluss und 
den t.ageberidlr 

Die geseulichen Vertl"eter sind verantwortlich für äe Aufstellung des Jahresabsd'dt.Jsse, der 
den deutschM, lü< Kapitalgesellschaften gei!Mden handelscechtlichen VO<sct.,iltM in aiiM 
w~tlichen Betangen ents~t. und dafür. dass der Jahresabschluss ooter Be.Khttmg der 
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deutschen GrundSitze ordnungstnaßiger Buchführung M 00'1 tats.letllichen Ver'l\liltn~n 
entsprechMdes Bild det VermögenS~. Finanz- und Ert~ der GeseDschaft venninelt 
Ferner sind die ~tzlic:hetl vertreter verantwortich für d~ ~ten"'M Kontrollet\,. die sie in 
Übefeinstimmung mit dM deutschen Gru~tz:en ordnt..ngsm:ißig~ Buchführung als 
notwendig bestimmt haben. ~n die Aufstellung Mes Jahresabsc:hh.Jsses ru et'I'I\Oglichen, der 
frei voo: ~NeSet~di<het'l- beabsichtigten odE:!I' unbeabsichtigten- falsc:hen Oarstelungen ist. 

Bei der AufstelunQ dES Jahtesat:tsd\lusses sind d ie gesetZlichen Vertreter dafür verant'NOI1ich. 
die Fähigkeit der Geselsd\aft zur Fortführu'lg der Unternehmenstätigkeit zu bew1eilef'l. Oes 
Weiteren haben sie die Verantwortung. Sachverhalte il'l Zusammenhang m it der Fortführung 
der Untetnehi"'')MS(:itigk.eit. sofern ein:sc:Nigig, aruugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich. •uf de< Grunclage des R.echn ungsleg<Jngsgrundsattes de< fortfUhrung der 
UnternehrnenstAtigkeit zu bianzieret\ sofern dem nicht tatsachliche oder rechtlic:he 
Ciegei>Mhenen entgegenstehen. 

Auße<dem sind die gese121ichen Vertre<er verantwortl;ct\ fOr die Aufstellung des ~O:hts. 
der insgesamt ein zu~fMdes Bid von der Lage d« Gesellschaft vermittelt SOVttie in alen 
weset~dichetl ~langen m it dem Jahresabschbss in Einklang steht. den deutsche-n 
gesetzlichen Vorseitriften entspricht und die Chancen und R;,il(en de< 21Jkünft9>n 
Entwölung zutreffend darstell. Ferner sind die gesettlichen V~t« verantwortlich für d ie 
VOrtehrungetJ und Maßnah!'l'lel"' (Systeme). • sie als notwendig eradltet habetl. um d ie 
Aufstelung eines Lageberichts in Übereinstimno.Jng mit det~ anz:~ deutsche-n 
gesetzlichen VOrSd\riftM zu erm.OI'jlichen. und um ausmcheode geeignete Nac:hW'E!ise für d ie 
Au:ssagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Oe.- Aufsichtsrat ist verantwortlictl für die Überwac:hung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesell«:h•h zur Aufstelung des Jahres•bsdll•.•••• und des Lagellerichts. 

Veranrwortung des Absdllusspn:ifers !Ur die Prüfung des Jahrt!Sabsch~ ut>d des 
Ulgeb&idlts 

Unsere Zielsetzung ist. hinreichel'de Sicherheit darOber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falsche-n 
OarstEAJngen ist. und ob der La~t insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie .,_ allen ~idl.en Belangen m it dem Jahresabsc:hluss sowie 
mn den bei de< Prüfung g"""""""' Erkenntnissen 0\ EO\klang steht. den deutschen 
gesetzlichen Vorsch.riften entspricht und ~ Chancen und Risic:en der zukünftige-n 
Entwölung zutreffend darstell, sovvie ~ Beslatigungsverrnetk zu erteien, der ui"'':See'e 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagei::Jericht beinhaltet. 

Hinreichenck> Sic~eil ist ein hohes Maß an Sicherheit. abe-r keine Garanbe dafür. dass eine 
in Übereil"lStimmung mit § 317 HG8 unter Beachtung der vom Inst itut der' Wirtsc:haftsprUfer 
(IOW) Iestgesteilen deutschen Grundslitze orcbmgstnlilliger Abschl.t<spnjfung 
durchgeführte PrUfung eine wesentliche talsehe Darstellung stets aufdec:k'l. Falsche 
OarstEAJngen kennen aus VerStößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
W'\'Sel'ldich angesehen. Wl'tlr'l vemünftigerweise erwart~ werden kOnnte, dass sie e inzeln 
oder insgesamt die auf d~ Grunclage d ieses Jahresabschlusses und Lageberichts get.roffMen 
wirtschaftlichen Entscheidoogen von Adressaten beeinflussen. 

WäfvMd der Prüfoog üben wir pßichtgemäßes Ermessen aus und bewafvM Me kritische 
Grundhaltung. D•nit>e< hinaus 

idE.'ntiraiEc-ren ood beurteilen wir die Risken wesenticher' - beabsichtigter- oder 
u~bsichtigter- falscher- Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht. planen 
und fülvM Prüfungshanclungen als Reakt ion auf diese Ri~en durch sowie etlangetJ 

Prüfungsnachweise. die ausreichMd und geeignet sind. um als Gn.nclage für ui"''See'e 
Prüfungsurteae zu dier'ten. Das Risiko, dass wesentliche falsche Oat'StellungM r*:ht 
aufgedeckt V'to"et'detl, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten,. da VerstOße 
l:>etrügerische Zus•mmMwnen. Fälschungen. b<>absK:htigte unvolstiind;gkeiten. 
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Wr~fUhrencko Oarstea..ng:E'I'\ bzw. das ~b"aftset2t'l"' interne.- Kon.trollen beinhalten 
komen. 
gewn-.en wW ein Verstlndnis VOt'l dem für die Prüfung des Jatw'esabschlusses relevanten 
intemen KCI"''trolsystem und den für die PtOf...-.g des Lageberichts relevanten 
Vo<kehnM>QM und Ma&ahme"- um Pn:ifungst.ondlungen zu pla"""- cie unter den 
geQe'beneo Umstanden a gemessen sind, jedoch nicht fl'lit den Ziel, ein Prüfoogsurteil 
zur W iflc.satnl.eit dieser Syst~ d« Geselschaft abzugeben. 
beLWtei'"" wir' die Angemes.senhM der lfOn den geserzlich~n Vef'ltetern angewandten 
Flectv'M.Jngslegungsmethoden sowie die Vertretbatkeit der \10\ de-n gesetzlichen 
Vertretern dacgestt!Uten geschätzten WMe und damit zusaml"rllef"'h.Jng~ Angaben. 
:riehen .,;,. Sdllussfolgorungen üb.,. de Angemessenhat des .on den gesetzicl>en 
Vertretern angewandtM Reduloogslegungsgrundsa12e5 d..- Fortführung d..­
untemehmMStatigkat so.vie, auf d.,. Grunclage d..- e rlangten Pn:ifungsnachweise, ob 
eine wesendic""" UI'\Sichetheit im Zusaml"nE'nhang rtd ereig~ oc:ier Gegebenheiten 
besteh~ d ;e bedeutsame zwe;fel an der Fah9<H d..- Gesellschah 2U" Fortführung d..­
untemehmMstatigk.eit aul'wef'fen köt'lnen. Fals wir zu dem Schluss komi"DC!!'', dass eine 
wesentliche UI"'Sic:hettteit best«''t. sind wir wrpflichtet. im Beslatigungsvennert auf die 
da~ögM Angaben ;", Jah<esabschluss und ;", ~rkht aulm<rlsam zu mach... 
oc:IIY, fals c:iese A.ngaben unangemessen sind. unser jeweiliges Prüfoogsurteil zu 
modifizieren. Ww ziehet~ u~l'e' Schlussfolgerunge-n auf der Grun~ der bis zum 
Datum utl.'Sel'es Bestltigungsvermerts er1angten Prüfungsnach~Neise. Zukünftige 
Ereignisse oder GegebellheitM ktlnnen jedoch dazu führet~ , dass die Gesellsctlah ihre 
untemehmem.tätigk.eit nicht m-ehr fortfütwn kaM. 
beLWtei~ wW die Gesamtdatstelung, dM Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlrsses 
anschlielll;ch d..- Angaben sowie oll de< JahtesabscHuss d;e zugru- ieg­
Gesch.äftsvorf.llle und Eteig~ so darstellt. dass der Jahresabschluss untet ~chtung 
de< deu!sd>en Gr...-ne ofdnungs<Nßiger Buchfijhrung .,;n den ta-l>en 
VerNittnis.sen Mtsprechendes Bild d~r VennögetlS-, Fflanz. und Ertragslage der 
Geselschaft vermittelt. 
beLWtei~ wir dM Einklang des Lageberichts mit dem Jah.resabsch.luss. seine 
G~tsprechung und das von ihm vertnitteh.e Bild ~ der Lage da Gesellschaft. 
führen wir Prüfungshandlungen zu den von dM gesetzlichM Vertretefn dargestellten 
zukunfl!Oröentierten Angaben öm Lagebei icht durch. Auf Basis ausreichender geeq,eter 
Prüfungsnactw...eise voltziehen wir dabei insbesondef~ die dM zukunftsorientierten 
Angaben vcn den geset:ztic::ben VMretern zugrund~ gelegtM bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteien M samQeret:hte Ableitung der zuk.unfiSOt'iMtierten Angaben aus 
die-sen Annahrnetl. Ein eigenstätdiges Prufungsurteil zu dM zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu dMzugrunde ,eg....-Annahmen geben .,;,. richt ab. Es besteht ein 
er~liches ooverrneicl:l.ares R~o. dass tiif'lftige Ereignis.se wesentlich von den 
zuk...,ftsorientierten Angaben abwei!Ch~tL 

Wir erörtem mit den für d ie Überwachung verantwortlid'.en unter anderem den ge-planten 
Umfang und de z.;tplanoog der Prüloog sow;e bedeu!Sa""' Pn:ifLW>gS!eststellungen. 
eif'ISd'lließlich etwaiger Wngel im intert'lel'l Kootrollsystem.. M wir wahrend unserer Prüfung 
feststellen. 
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Esdlbom, den 19. Ap<il 2022 

Rödl & Parmer 

Röc:l & Partne< GmbH 
Wo15dlaltspt(ilu"'!JS9"SelsChalt 

S!eue<beratungsgosellsdlalt 

gez. Gieberm.ann 
Wirtschaftsptüfer 

gez.. Kusminder 
Wirtsd\aftspnife< 

(An diese< Stele endet cie Wi<de<gabe des BestJtigung...,nne.ts.)• 
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Rödl & Partner 

Den vorstehenden Prüfungsberictrt erstatten 'Wir in Übereinstimmung mit den de-Jt:Sehen 
gesetzlicheil Vorschnften unter Beac:Hung des IDW Prüfu.ngsstandards: Grundsatze 
ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfvngsben<hten (IDW PS 450 n.f.). 

Eine Verwendung des ooen w.edergegebenen B~tig:ung:svennerlc:s auße.thalb dieses 
Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder 
Weitergabe des Jahresabsdllu:sses undlocler des Lagebelidlts in einet von der bemingten 
Fassung abweKtlenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme. sofern hierbei 
unser Bestätigungwermerk utiert oder auf unsere Prüfung hinge\Niesen wird; auf § 328 HGB 
wird verwiesen.. 

Eschbom.. den 19. April 2022 

Rödl & Partner GmbH 
Wlrtsc:haftsprüfung59esellscnaft 
Steuerberarun~ell><:haft 

~ ~ 
Wirtschaftsprüfet WlrtS<haftsprüfer 
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C2  WDR GERMAN BROADCASTING CENTRE BRUSSELS SPRL, BRÜSSEL (B) 

~xylium 
, 11(5 AIJDITSRl.(;mbH 

BERICHT DES KOMMISSARS ÜBER DEN JAHRESABSOllUSS ZUM 

31. DEZEMBER 2021 AN DIE HAUPTVERSAMMLUNG DER GESEli..SOiAFT 

. WDR GERMAN BROAOCASTING CENTRE BRUSSEL.S" GmbH 

I:n Rahmen det: gesealich voz:gesc:tu:iebeoen KomroDe des J~ses dEc GeseJ!sdlaft 

. WDRGER.\1&'1 BROM>CAS'I'!XG ca"l'RE BRUSSELS" GmbH ~die~ lEgen wir Ilula1 
t:nserm BeC.ebt des Komntissan vor. Et mttült UD.Seteu Belic:bt über de!1 Jahtesa.bscbluss soo:rie die soostigen 
geseou5cbeo. undmder:eo teehl:fdl.eo.Be~ Diese Beriehrr-le steD.eo.ein l21ltrE'!lDbue!. ~du. 

Ge-nüß Vorsclög des gesdüftsführmden Orgms ~wir 'roll der Gele.oJ:no.mmni'rmg m1 15.lbi 2020 

zwn Kommissar: e.tm!Ult. t::oser :Mmda.t <lls Kommissar EDdet mit dem DA-rum der~ die 
iibec den J.duesabscblnss des J.m. J l . Dezembec 2022 a.bg rh!o$se.oeo Gescbiftsjahres emscbf'ide.t. Wtt habeo 
die gesel7lic:h ~ebe:le JConuol)e. des JU!res;abscb!nsses det Ges+1sch , ft in ztn!i ntf~ 

Ge<dJifujahren <hucbgef6!ut. 

Bericht über den Jahresabschluss 

Unei>geschr;;n/der lkst;;tigung~ 

Wu: luben den genüS in &igja1 gEre>den ~rn:btifta> erstelJmo J~s de< C.. 
se.Dsdu.ft geptü:ft, e'inschließ.lich det Bamz n un 31. De.z:embec 2021~ 50\rie dec ~- und Veth:Jsued:unulg 

filr <bs ;obgelmfi!De J>hr mx1 des --I.Jllutlgs. Die Bllomsumme betdg< 11-L'7.666 € mx1 <tie ~ twd Vu­
lnstted:w:t~:~~g des Ces±ättsj1hrps. weist eiDen JW esiibersc:tmss f:'OO 236.056 € ms.. 

N;tch tln$EU! Bewteilo.ng ncmlnelt det J~scbhu~ in Übe.reiDstiJ:a:.u.tw mit den in Be?gien mweodbr 
ten ~wnsmeo Vot'SChrifhm, ein deo ummficbe-o Vemilttlissen ennpteebeo:les Bild der Veo.uögens.­
t:Ild f'inanrlago! der GeseDsclu.ft zum J l. Dezenbet 2021 'SOGcie der Ettngsbge fär cbs w. ctiesem Stic:hng 
endalde Geschiftsj>hr. 

GtvtJCI!itge fiir clen uneingeschr'dnlt:ten Bestitigungsvermerl: 

Wu hJben rmser:e Abschlusspci:.fi:wg: in~ mit den in B~n ~ Inrermtion;deo 
Prüti:mgsmnchp1s (lS..\.) dnrcbgeffihrt t:nsece Ve..cmnrortlid:.bireo im lbhmea. dieser SnOOarxk sil:xt im 

Absd:.nitt .. Vea.n.t\roCillJl des Kommissars bezüg!ic:b det Abscbhtssp~ cGeses Berict::n a.nsfiibrlicber 

beschDeba:l. \\u-hlbeD .re soostigec ben::fllcben Pfli.chteo etfä1lt, c!ie fW: die Prii.fi:mg: det J ahtes.absc:hlüsse in 
Belgieo. geben, Einscb5eM+ derje-nigen. die die UntN:.iogigtfit betreffeo. 

Wu lube.o "t"On dem gescbifrsfiihte.odeo Otgan SOGie den Vecmnrnn'ichen der Gesellsc:baft die im R.Jhmeo 

t:nsetet Priiftmg erfordetJichen Fdtlimngeo UDd Ans-)r,)nfte edWtea 

Wu sind der Al:xfhssmg, dass cfie voa. un.s eda.Dgten Prftfmlgsnach~w am.reic:beud und geeignet~ cm als 
GntDdbgE für omet PriiftmgsUJ:teil :m dieaen. 
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Ver.tmtwodung des gescht;Fts/iihrenclen Oq;.;ms bezüglich ckt· EJ'Stt?l!ung des JiJuPSitbschlus:ses 

Du gosc!lllßfllh!olldo O<gan ist ~b lii.t ello Aulsttllttng UD! mbgttoebtt Gos:untdlßtollwlg dlo­
ses -'*'bsdlluss.es :n Übereimtimrnnng cwt den 1n ~en l.ll\N-endb.uen buchlu !ren.s.eben Vorschnf'ten und fiir 

die iatemeD Kowollen. die 6 J.l.s notwe.nclig encht~ wn die Aufstellwlg eines Abscblusses ru ~ 
det frei w n ~tlicheo - be.lbsictuipn odec uo.bfa.bsichti&teD- b.lscheo DusteDua&eo iil 

Bei de-t Aufstelhmg: des j ilire<>J.bschlusses in cbs geschlft:sfiihrende O~tan cb.für vea.ntworthcll, die F'ibigk:eit 
det GeseDscluft ztu rottfüluun& det Untemehmemtliti&teit zu beurnile.n, Sachverlulte im ZuSJ.mlllenlun& 
mit der rontiih&uD& der Untemebmeosötipeit - sofem eiDSc:büß - ~btn, wwie cbfiU, dfn R.ech­

DWl~gmodua dti l'ortfühlw>& dtt UnttmehmtmtitigWt u.zuU'tlldtn, " ,.; dtnn, d" &"<hifh­
fiihrtndt OIVJl i>"b<icbtigl, tlW'tdK eilt Ctst ll!c!WI zu Uqoiditrtn odK eilt Unttmthmtnstiligbit timu· 

stelle.u, od.et hn telM ttillstiS(bt Altttu1tin duu. 

Verontwwtung rles Kommiss<~~• beziiglkh der Abschluss{Jiiilimg 

Unlttt Zitlt 1lwl, lliDctichtudt Sicbllhlit duübtt zu t~Wlgto, ob du ) W.ub><lllun •11 CUiltl fl:tl w n 
......"llicbAo - btobsicbtipn odtr tlllbt•b1icbtigtto - ul!clw! Dmtollwlgtn i>t, und llilltn Btdcbt dt1 

Kommlsun zu uteilt.a, der W15et Pciitungs\trtell bfinl.ulm. Hinrelcbnttt Slchtlbeit ht eiD bobts lhß m 
Sich.edleJt, 1ber te1ue CUJ.Ilbe dafür, <b.ss eine iD Übe-temstimrnnng :mit de-n ISA du!chgelührte _.~J)scllluss­

priilung eine w~tliche blscbe DusteUung. blls eine !>Olcbe vorliegt. sten aufdeckt. !falsche Dustellungen 
köa.oeD aus dolo;en Handhw.p odet Iutüm.e.m tesultieceu und werdtu als wesentlich ~whfn. weut von 
ihntn tmulo odtt iD~gtumt vt~rwtiw erwuttt wtnilo köuntt, dln Ut dlt 1ut du Grundlage ditws 

) wmb<cbluutl gttroUtntn uimclu.flliclw! EDtscbtlduogtn '<'Oll NllUtm bttil1flnlltD. 

Bti dt:c Dwtbfilbntng uu.uorer PrüfuD& ttspeklitct:n wir dtD ctctn:litheo, ttgWJ.toli1cht:n und uomu:tiwo 

~ dtt füt elltl'lüftlllg von )wtub<clllüsltD iD Belpn gilt DK UmW>g dti &"taüchtn hbiCblan· 

priifung umUIIt biut Sicbtd>tlt übtt dit Zol.unttlfihiglW! dK Gosel:!clu.ft odtr eilt Etwil!llZ odtt Ef!tkti· 
vlri~ mil der du Vo<W>ituugso<gan eilt Ctsdl.llto dot C...U.cb>h gtllibrt b.u odt< !illuou wird. Ull\W! Vor­
lntwortlichl;::eitet:~ tn Be.zug: auf die Antre-udwlg des Rfdlnltngs~gnwdsmes der rottfiiluwlg det Un­
temehmenstitipit durch chs Vetw1ltwlgsocgan sind im Folgenelen beicllöeben. 

Als Teil einet Abscblussprüfung 1n ÜbeteJD$timmnng mit den ISA liben wit wäh!end det gesamten Al> 

.chlu•~ pllic:bt&<nüße• Eane>,.n ••• Wld b...W.n eine k!iti><il< Crundlulttul&- DiUÜbot lüluus pt: 

• \Vu 1denti1izieren Wld beurte!len dle Risiken wesendichet - beabsichtigtet odec Wlbea.bsichtigter - fa.l­
schet D~.lhmeen im Abschluss. definieren die diesem Risib ~messenen Pntfttn&Shlndh~o, 
fiihrtD ~ .jurob und tWDatn Prüfuopw:lnwise, dle a.asreiche:od UDd &"Pt SW. wn Jls Grundl• 
für uns.t.c Pnüu.ag5urttilm dltntn. D.u Ris.illo, dlss lUS dolost.o Hnvf!nngt.u ItsulDtitudt wtstnd.icht 

Ullcbt D•n ..Uungon Dicht •uCgtdt<kt u~tdtD, ilt böbtt >11 tln tUIIatümem rt!Ullitrtndts, da dolo1t 
lbndlllogm botrilgt<h- ZuullllllOll..uktU, Pil1CbWlgtU, belbslcbdp AulhuW>gtu, luo!illuoudo 

DusteD.twgeD odet das Außed:nlt!.etzen i.ntemet KontroUeD beinhalte-n konnen 

• Wu ~ e.in Verständnis von dem llil die Atmhlus'ip.tütwt& celtV10teo inte.mtu Konuollsyste:ll\ 
um P~u zu pllDto, dle unttc deD gtgtboeDtD UmstiDdt.u <WJfmtSStD \ind, jtdoch nicht 
mil dtin Zit~ tiD l'lüttulg<wtfll zut Wuknmlr.tit dt1 iDtiJDIII l:on!IDÜI)'\tiJDI dtr Ctltüscb>h •bzu· 
gtbtll. 
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• Wu bewtellen die Angetne1sellheit der \"''m &escbäftsfilluendeo Orgm ~dteo Recbnungsle­

gunguuttboden sowit dif Vtruetba..tbit der von Uun d.ugtsttllten gts.cbätzttu Werte in der Rech· 

llWIJil'P'CW><I d=it zunmmoai>'WlfDdt ""Cl-
• \Vu .;.1w1 Schhm folgemngen \lber <lie Aogemes<enheit der AnweJiduog de< Recluluogsleg\tngs&mnd­

uttos dot l'octlübntng dt.t Uworoeltnwudoglooit drueb dH ~f\lhttlldt OtgaU souio, mf der 
Grow:llqt dir uh»atfD Prii.tuAJs.u~hniw, ob li.llt wts.tutüeht U.uUcbtlhtlt im ZaummtWuo.a: mlt 

E.!eignissen oder ~benheiteu besteht,. die elhebliche Zweifel m der f'ilUgkeit der GeseD.sclu.ft ztu 

l'ottllibntng d.o< Untotlltluntusdtlgbk • .-reulwm.l'•lh Vlit dlt Sehhmlolgonwg zlobou, dm t.tnt 

wesentlidle Uos.icbf.tbeit beste-ht, si.ud wir vecptlichtet, ill WlWttm Be.ddlt auf die duu.&tbödrn J\&. 

g.lbeu im JW es.abscbluss mfmertwn zu nucben oder, falls diese Angl.ben tuungemessen siud, tmser 

Prli.Amputtll z:a 1noct1 nzl•rta. \Vir zitbtD. a.auttt Scbla1 $CoJct.cwltfn llul dtt GlwldlJtt dtr bi $ JWD 

Danun Wlseteos Be.dchrs erhngten Prüfwlgslucltwe.i-se. Zukltnftige EteigWsse oder Gegebeuheiteu kö.n· 

u.u j<doelt dlt Abt.lu d.o< Go\tllscluft "'" d.o< l'ortfüiuuug dtt Untemohmtmtitlgbit mt l'olgo lu­
bto. 

• Wu bewteileu die Gesamtda.m ellttng, den Aufbau Wld den lllhalt des Jlhtesabschlusses einsclilie6lich 

der Aog>btu souio ob dtt Jahteubsebltm die zug;nwde liogoudtn Go>Chllh\'Otlllle und EttJgume in 
t.Wtr Wtlw uitdf.r&ilx, d1n tin mö&üctm Jf11tllH Bild ~ht tritel 

W&r uu5ehto um mit dtm ps.dütts.fübrtudtn O~:po unttr lJldtwn übtt dtn lfpbute.u Umfln& UDd die 

gtpla.:nte zeitliche Einteiliwg der Abscbhtssprüfung sowie über bedetttsame PnütwgsfeststellW>ge-n, elnsdili~ 

lieb ...,. bodoutunw Wngollm lutvueu Kouttolhy>WD, eilt Vlit .nhtoud Wll<ttt Ab1chhuspri!Atng 

erUWlfa, aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Ver.mtwortung des geschi;Ftsliihrenclen Organs 

Du gesclüftsfiüueude Orgm ist verumrortlicb fiir die Erstentwg und den InlWt des Llgeberichtes, die Be­

ril<:ulellligw>g dtt go>otzlld>tu und ttchtllcbtu Bt>limnntngon (lbtr dit 1'\lhtwlg dtt Bw:blulntng sowit dit 
Be.tücksichtigwl& des Ceseutmches det Gest.U~hd'te-n und V'e-teini&UQ&tD Wld der Sltzttngtn der Gesen-. 

..Wl!t. 

Ver.mtwortung des Kommissdrs 

Im R.mmen ttnse!e<i Mandats Wld genüß der belgts.cben Zus.a.t:mocn (iibew:be.itete Vers.iou 2020) zu den 1n 
Btlgie ltiWtudbmu lwtwaouoltu Pr.iifwl&'>Wid.lrd> (ISA) bt11lht W>ltlt VttJ.Iltwonuua <b.tit>, in llltu 
wesentlichen Belangen. die Erstellung des U geberichts iowie die EillhaJ:nmg gewisser !Ws:timmungeu des 

Geserzbuchts der Ctsdsdu.ftu Wld Ve.m.inigwl&tn und der Sauuugtu, zu prii&D. 'Ü'btt ditse P~.tnkte luben 

wir Bt.ddl1 z:a tnuuea.. 

Im L~~idlt boh.ndofl• AspMtt. 

N•clt. &f>O- PtÜfiUla >ttht dti U&fbtti<ll~ tUUtttt Auft.ln""& n>ch, tintntin IU1 Fi•>h"i mit dom 
Jalursabschluss für dls gew.nnre Geschifu-jabr Wld wurde mdererseits gemiß den Attikeln 3:5 ttnd J:6 des 

Gesettbuchts dtt GeseU1~ uud Vete.uu~mgen entt.Ut 
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Im Rmmeo ttnSe.re: Absdllusspriifi.mg mii:sseo. 1rit ebenblls ~ ob .mges.icbts der bei der Prii.ftmg: de$ 

JWesabschlusses ~JJDeDe.D. Frtwmnüsse llJ'ld des gewo~n Ventä.Dcb::lisses über die Ceseilsd:uft m:x1 
ihr: UlllfeM w-esecdiche fehlertw'te AllgJben - 'Gie elDe bhch oder ir:refiihl:eod fo.D:Dtiliene Infoc:a.nion, im 

Llgebe.Oc:bt en:du!te.n siDd. Anf Gnmdb.ge dessen hlbeu uir Ihnen keine wesentlid:eo W!!edafteo Angaben 
mitzuteilea. 

U:c.sete ~sellscbaft llJld UDSe.r ~e~ hmeo. keiDe Auitrige a:a:sgefL~ die mit der gesel7lid::en 
Absc:blns!pliifw:lg nicht nninbu s.ind,. and 1l:!1Se!e ~ ist i:u Ve.dmfe tm.SEteS ?W.ndats ge­
geottOe.r der Ce 'lseba a uw.bhingig gEb1iebec. 

Oie Hooow:e fiil <tie mit der gese:tz:lic:be.o KolltOOlle des J ahtesabsc:b.!nsses gea.ü.ß Attike13:65 des Geseabu­

d:es det Cesetl:sd:Wte.o. ttDd V ereiWgttngen :m wceiabueodeo z:usitzllc::be!l Aufltigen waden im Ailllmg 
ZJ:J:n ja.lu:esJ.bschlnss koaekr a:afgescblüsselt ttDi benaet. 

Sonstige Angaben 

- ~ ron fi>aneUm Aspehen ~ -"" ~ ctie B<xhffillrmlg gemB den in Belgien 
~ gese<Wcl:ea s..cmnungen und >oncb<iften. 

- OE< Etg<l:ais~~ "' die ~ ffl"pOcllt den geseaticl!en l!e9:DD­
",._" und den Snz\Ulf:O" 

- Des Weita:en lu.be.o wir lhneu keine HmdlttagEI) oder: Besc:t.liisse rai:tzu~ die m Verstoß gegen 
die Sm:ungeo odec cbs Ge$e[Zboch der Gesellsc:ha.fte tmd Vereinigw:lgen zu '\nlten lritell. 

- \'\u: hl.bea. ctie im in Übere;nsrinmnmg mir: _-\ttib! 5: 143 des Gesetzboches der Gese!lstiuftm und V er­
eiDgonge:l ecstelfuo.o BeOd:tt des Ve~ -rthalreoen Brdb aJtc:ugs- llJld l''uullllChteo. im 

Rlhmen der 'OOD. det ~n;a::nml:ung rom 16. N~be.r 2021 besdllosseoen Amschii:t:tcllg begpr:­
.td:tet UDd haben tl:l:l'SeCe Sd:lltusfolge~ an das Vennl.turJ:gsorgm. ll"l"itet:ge!eitet. 

&pen, den 4.1>pd 2022 

AlainKohnen~= 
(Signature) =:..,-=: 
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C3  CIVIS MEDIENSTIFTUNG GMBH, KÖLN 

2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

EBNER 
STOLZ 

Zu dem beigefUgten Jahresabschloss zun 31 . Dezember 2021 (Anlagen 1 bis 3) und zum lagebe· 

rkht für das Gesdläftsjahr 2021 (Anlage 4) haben wY folgenden uneingeschränkten BestatigUilQS­

vermetk erteil~ der hier wiedergegeben w~d: 

.. Bestätigungsvt:rmertc. dH unab hängigen Absctllussprüf•rs 

Art die CIVlS medien stitn.lg für Integration und kulturelle Vte4fatt in Europa Gesellschaft mit be­

sdrinkter Haftung, Köln 

PrU{ungsUifeik 

Wir haben den Jahresabschluss der CIVIS medien stiftung für Integration und kultureUe Viel­

fatt in Europa Gesellschaft mit beschränkt« Haftung. Köln. - bestehend aus der 8itanz zum 

31. Dezerrbef 2021 und det' Gewinn- IXtd Verlllstrechnung fix das Geschaftsj ahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzien.mgs­

und Bewertungsmethoden- geprüft. Darüber h•naus haben wn den l.ageberidlt CIV1S medien 

stittung fur lntegration und kulturelle Vielfalt in Ec.wopa Geseltschaft m it besch.ränktet Haftung, 

Koln, fOr das G.!schäftsjahr ""m 1. Jarua< b;s zum 31. Dezember 2021 gepruft. 

Nach unserer Beurteilungaufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefugte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesenschaften geltenden handelsrechtrtdlen Vorschriften und vermittelt unter Beach­

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Su<hführung ein den tatsächlichen Ver· 

hältnissen entspred'lende:s Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De­

zember 2021 sowie itver Enragslage für das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem­

ber 2021 uncf 

vermittelt der beigefügte Lagebericht •nsgesamt em tutreffendes Bild von der Lage der Ge­

sellschaft. 1n allen wesentlichen Belangen steht dteser Lagebericht in Eintdang mit dem Jah­

resabschluss. entspricht den deutschen gesetzichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HG8 eltlären wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmaßigkeit des JaiYesabschlusses und des Lageberichts gefutvt hat 
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W.r haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übere1nstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsp<üfe< (IDW) lestgestellten deutschen 

Grundsatze ordm.Jngsmaßiger Abschlussprufung durchgefUhtt. Unsere VE!fantwott\.Wlg nach die-­

sen VOfSChriften und Grundsätzen ist im Abschnitt .. Verantwortung des Abschlussprüfers für die 

Prüfung de-3 Jtthresabschlusses und des Lageberichts" unserd Be$tibgungsve«T''efb weiterge­

hend beschrieben. W11 sind von dem Unternehmen unabh:ingig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtliehen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deut:sdlen Serufspflidlten in Übereinstii'Tln'ISOQ mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung. dass die wn uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind., um 

ats Gn.Jndtage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss und zum Lageberic:ht zu dienen. 

V0"an~ung der ges«zzichen Vertretetin fii den Jahresabschluss und den Logebl!richt 

Die gesetzliche Vertretenn ist verantwortlich für die Aufsteftung des Jahresabschlusses. der den 

deutschen. für Kapitalgesellschaften geltenden handeiStechdichen Vorschriften in allen wesentJi· 

chen Belangen entspricht. und dafür, dass der JahresabschJuss \Mlter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bikt der Vermögens-. Finanz· und Ertragstage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner ist die gesetzfjche Vef'treterin verantwortlich für die internen Kontrollen, äJe sie in Oberei.n· 

stimmung mit den deutschen Gtundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als ootwendig be­

stimmt h.at. um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesendichen 

- be,absichtigten oder unbe,absichtigten - falschen DatsteUungen i:sL 

Bei der AufsteUung des Jahresabschlusses ist die gesetzliche Vertreterio dafilr verantwonlich, die 

Fähigkeit der Gesetlsdlaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

hat sie die Verantwortung. Sachverhatte in Zusammenhang mrt der Fortführung der Unterneh­

mens.~tigkeit, sofern einschlägig. anzugeben. Oaruber hinaus ist sie dafür verantwortlich. auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes det Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi­

lanzieren. sofem dem mcht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem ist die gesetzliche Vertretetin verantwortlkh für die Aufstellung des tageberichts. der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Geselschaft vermittelt sowie in allen wesentli­

chen Beolangen mit dem Jahresabschk.Jss in Einklang steht.. den deutschen gesetzfic:hen Vorsctwif­

ten entspricht l.W'Id die 0\ancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstelft. Fer­

ner ist die gesetzliche Vertreterio verantwortlich für die Vorketvungefl und Maßnahmen (Sys­

teme). die sie ats notwendig erachtet hat. um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim­

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzJichen VotsehriftM zu ermöglichen. und um aus· 

reichende geeignete Nachwe-ise fu.r die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Veronrworwng des Abschlllssprüm (ijr die Prijfvng des Johresobsd>lvsses und des LogebenchiS 

Unsere Zielsetzung ist.. hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigtHl oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 

ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bfld von def tage der Gesellschaft vennit­

teft sowie in allen wesentfidlen ~ngen mit dem Jafvesabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erlcenntnissen in Eintdang steht. den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risicen def zukllnftigen Entwkü.Jng zutreffend darsteUt, sowie einen Be~ 

stätigungsvermerk zu erteilen. der oosere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe­

richt beinhaltet. 

Hinreicnende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit.. aber keine Garantie dafür. dass eine in 

Obereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut det WirtschaftsptOfer (IOW) 

festgestellten deutschen Grundsäue ordnungsmäßiger Abschlussprüfung dvrchgef\ihrte Prüfung 

eine wesentlid".e falsche Darstellung stets aufdeck:t. Fa.lsc::he Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resuftieren und werden als wesendich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte. dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundtage dieses Jahresab­

schlusses und Lageberichts getroffenen wutschaftliehen Entscheidungen "'n Adressaten beein­

flussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund­

haltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher- beabsichtigter oder unbeabsidl· 

t~ter - falscher Oacst~lungen im JaiYI!Sabsc.hluss und im Llgebericht, planen und fUhren 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach'weise, 

die ausreichend und geeignet sind. um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen Das 

Risiko, dass wesentliche fa lsche Darstellungen nictlt aufgedeckt werden. ist bei Verstößen hö­

her als be4 Unrichtigkeiten. da Verstöße betrt'Jge:risches Zusammenwö:en, Fälschungen. be-­

absichtigte Unvollstänc:ligkeiten. irreführende Darstellungen bzw. das Au8er1craftsetzen inter­

ner Kontrollen beinhalten können. 

gewinnen will' ein Verständnis \100 dem für die Prufung des Jahresabsd'ltusses relevanten in­

ternen Kontrollsystem und den ffir d ie Prüfung des Lageberichts relevanten VOftehrungen 

und Maßnahmen .. um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Sys· 

tems der Gesellschaft abzugeben. 

beurteilen wir die Allgemessenheit der von der gesetzlichen Vertretef'Wl angewandten Rech· 

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbartr:eit der von der gesetzfidt.en Vertreterio darge­

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben 

ziehen \Mr Schlussfolgerungen über die Angemessenheil des von der gesetzlichen Vertretetin 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fonführung der Unternehmenstätigkeit so· 

wie. auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise. ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft rur Fortfl.nrung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen körv.en. 

Falts wir zu dem Schklss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht. sind wir ver­

pflichtet. im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmetksam zu machen oder, falls diese Allgaben unangemessen sind. unser Pru· 

fungsurteil zu modifizieren. Wrr ziehen unsere SchhJssfolgeroogen auf der Grundlage der bis 

nun Datum unseres Bestätigungsvermerb erlangten Prüfungsnachwreise. Zukünftige Ereig­

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu fUhren, dass d~ Gesellsch.aft ihre Untemeh­

menst.ätigk~t nicht mehr fotttotven kaM. 

beurteilen wir d ie Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lri\att des Jahresabschlusses e1n­

schl~ich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor­

fäle und &eignisse so darsteltt. dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätzeordoongsmäßigef Buchführung ein den tatsächkhen Verhältnissen entsprechen­

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der GeseUsc:haft ~inelt 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mrt dem JaiYesabschluss, seine Gesetzesent­

spc-echung und das von ihm V8'mittelte 8ik:J von der Lag~ der Gesellschaft. 
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ffihren wir Prufungshandlungeo zu den von der gesetzlichen Vertreterio dargestellten zu­

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü­

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

der gesetzlichen Vertreterio zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. &l ei­

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie­

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ~ ert\ebliches unvetrneidbares Risiko. dass 

k:Unftige Eteignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um­

fcmg und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame PrüfungsfeststeUungen, einsd"lließlich 

etwaiger Mängel im internen Konuollsystel'l'\, die wir' wahre-nd unserer Prüfung feststellen." 
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8. Schlussbemerkung 
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Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberidlts der 

OVIS rnedien stiftung für lmegrabOn und kulturelle VieUalt in Europa Gesellschaft mit bes.chränk­

tet Haftung. Köln. fUt das Geschaftsjahr vom 1. Januat bis zum 31. Oezecnber 2021 erstatten wir 

in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften. Oer Abfassung des Prüfungsberidlts lie­

gen die ,.Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsbefichten" (IOW PS 450 n. F J zu 

Grunde. 

Hamburg, 20. Juni 2022 

Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
W~f99Kiill'cNft Stt~fQlll"9'-9.wl lsdlafi 

·IEJL!•<~•r @ 
, t ,. r 



 

 

ANHANG 175

C4  FILM- UND MEDIENSTIFTUNG NORDRHEIN-WESTFALEN GMBH, DÜSSELDORF 

C. Wiedargabe das Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2021 (Anlagen I bis 111) und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

(Anlage IV) der Film- und Medienstiftung NRW GmbH, Düsseldorf, unter dem Datum vom 21 . 

März 2022 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiederge­

geben wird: 

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Film- und Medienstiftung NRW GmbH, Düsseldorf: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Film· und Medienstiftung NRW GmbH, Düsseldorf, -

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, ein­

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber 

hinaus haben wir den Lagebericht der Film- und Medienstiftung NRW GmbH, Düsseldorf, für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtliehen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli­

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 

zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31 . Dezember 2021 und 

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, en tspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan­

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemär> § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun­
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor­
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt .Verantwortung des Ab­
schlussprüfers fü r die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestä­

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtliehen und beru fsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich ten in Übereinstimmung mit diesen An­
forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung. dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab­
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab­

schluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen. für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtliehen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entsprich t, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not­
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten- falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort­
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh­
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da­

für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege­
benheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vennittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli· 

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu­
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif· 

ten zu ennögllchen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen Im Lage· 
bericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen -beabsich tigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel­

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell­
schaft vermitteil sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli­
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu­

treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei­

ne in Übereinstimmung mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institu t der Wirtschafftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge­

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkelten resultieren und werden als wesendich angese­

hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich­

tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion au f diese Risiken durch und erlangen Prüfungsnachwei­

se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 

bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir­
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkelten, Irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü fung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun­
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um­

ständen angemessen sind, jedoch nich t mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheil der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeil der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheil des von den gesetzlichen Vertre­
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä­

tigkeit und, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un­
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa­
me Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Untemehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prü fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben und ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge· 

sohäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes­
entsprechung und das von ihm vermitteHe Bild von der Lage des Unternehmens. 

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu· 
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü­
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An­
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver­

meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga­
ben abweichen. 

Wir erörtern mit den fü r die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein­
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen." 
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G. Schlussbemertcung 

Den vorstehenden Bericht über unsere PrOfung des Jahresabschlusses und des 
Lagebenchis der Film- und Medianstiftung NRW GmbH, DOsseldorf. für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar b<s zum 31. Dezember 2021 erstanen wir in Übereinstimmung 

mit den gesetzlichen Vorsenritten Dem Pnlfungsbencht liegende .Grundsätze ordnungsmä­

ßlgel' Erstei!A"lQ von Prolungsbenchten' [IDW PS •so nF.1 zu Grunde 

Zu dem von uns erteoten uneongeschrankten BesUiti!Jungsvemnerk verweisen w1r auf Ab­
schnrtt C. Wiedergabe des Bestatlgungsvermerks 

Eine Ve~ndung des oben Wiedergegebenen BestallgUngsvemnerks außerhalb doeses Prü­
lung$benchts bedarf LnSerer vortlefigen Zustimmung Beo Verct!entlichungen ode< Wetterga­

be des Jahresabschlusses undlode< des Lagebenchts ,n einer von der bestät1gten Fassung 
abweochenden Form (eonschließllch der Übe<Setzung on andere Sprachen) bedarf es zuvor 

unserer erneuten Slei ungnahme, sofern hierbeo un- Bestätigungsvermerk zibert oder auf 

un-. Pnifu'lg hongewoesen Wird, auf § 328 HG B wird ve~W~eSen 

Köln, den 21 . März 2022 

DORNBACH GmbH 
Wonschaftsprüfungsgesell$(;hafl 
Steuerberatungsgesellschaft 

? 
F\ilslsan 
Wirtsehaflsplilfer 
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C5  DEUTSCHER FERNSEHPREIS GMBH, KÖLN 

Best8tigungsvennerk des unabh8ngigen 
Abschlussprüfers 

An die Deutscher Fetnsehpreis GmbH.. K6ln 

WJf haben den Jahtesabsch.fuss def Deutsche1 Femsehl)reis Gl'nbH. Köln.- bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Oez&mbet 202 1 und de1 Gewinn- und Vel'lustree:hnung für das Geschäfrs.. 

jatv VOI"'"t 1. Januar bis ZIJ'n 3 1. Dezember 2021 - geprüft 

Nach unserer Beuneilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen EtkeMtnisse M tspricht 
der beigefügte Jahtesabschk.Jss in allen wesantichen Belangen den deutschen. für Kapitalge­

sellschaften geltenden handelsrechttic:f')en VCißd'wiften und veonittelt ootet Beachtoog der 
deutseh&n Grundsitze ordn...-.g:smlßiger Bud'tfÜ'InJr'IQ sowie der tnanSi)I'UChnahme der Er­

leicht&rung für Kl&instkapitalgesellsch31ten g&mlß § 264 Abs. 1 Satz 5 H GB ein den tatsllcl>­

lic:f'len Vethättnissen en!sprec:hendes Bild der Vetn"'6gens- und F.nam lage det Geseltschcllf t 

Zln'l 3 1. Dezember 2021 sowie ihrec Ertragslage tr. das Geschäftsjahr vom 1 . ..lanuar bis zum 
3 1. Dezember 2021 . 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB enllten wir. dass unsere Pl'Ufoog zu k:einen EinweMungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschl.osses geiUhrt hat. 

Wrt haben uns«e Prüfung des Jahresabschlusses in Übefeinstimmung mit § 3 17 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der W111Sc:f'laftsprilfer (IOW) festgesteitlen deutschen Grundsätze 

otctlung:Stnäßiget Absd'ltusSil(Ufung dutchQeführt. Unsete Verantwon:oog nach äJ&sen VOt­
schriften und Grundsiuen ist im Abschnitt .. Verantwottung des Absehlus~üfets füt die PtU­
fung des Jahtasabschlusses· ooS«es Bestätigungsvetmer"ks weitetgehend besc:hrieben. Wit 
sind von dem Untemehmen u-nabhin~ in Übeteinstirrwnung mit den deutschen handefs.. 
tec:htichen und berufstechtliehen Vorschriften LRI haben unsete SCW"'StiQen deutschen Be­
tufspflictnen in Übel'einstinv'nung mit dies&n AnfOtd&rungen erlUIIt. W~ sind def Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfoogsnachweise austeichend und geeignet sind • ...n als Gn...,d­
lage füf unse1 Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu «ienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen VM'lreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Verueter sind verantwonlic:h für d ie Aufstellung des Jatvesabschlusses. dM 
den deutschen. für' Kapilalgesell:schaften g eltenden handelstec:ht.lichen Vorsctviflen in alloo 
wesentlichen Belangen entsptict'l1, und dafür. dass det Jatvesabschluss untec' Beach.tung der 
deutschen Grundsätze on:ltwngstnlßiger 8La:::hfühtung sowie det Inanspruchnahme der Er­
leichterung für Kleinstkapitalgesellsc:haften gemäß § 264 Abs. 1 Sau 5 HGB ein den tat:säoh­

lichen V&f'hältnissen entsprechenc:las Bild det Vermögens. .. F.nara:- und Enragslage det Geset. 
schafl venrittett. FemM sind d ie gesetz:lic:hen Vertreter vetan1WOC'tlich für die inuwnen Kon­

trollen. die sie in Übereinstimtrn.w\Q mit d&n deutschen Grundsätzef"' ordnungsmäßiget Buc:h­
führung als notwendig bestil"'nn"'!'t haben. um die Aufstelung eines Jatvesabschlusses tu 

etrnöglichen.. der frei von wesentJichetl - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falsch&n 

DarsteDmgen ist. 

Bei der AufsteUung des Jahresabsch.ILJSSeS sind c:fie gesetzlichen Vetttetet dafür' voerantwon­
lic:h. die Flhigk.eit der Gesellschaft zur Fonführung der Untemeht'nenstätigkeit 1ll beurte iten. 

Des weiteren haben sie die Verantwof'lung. Sachverhahe in Zusammenhang mit det Fonfüh­
rung der UnternetwnenS1ätigkeil. sofern einschßgig, anzugeben. Datüber hinat.JS sind sie dafiir 

verantwottlich. auf der Grundlage des Rechnungslegungsgtundsatzes det Fortführung der 
Untemel'w'nenstätigkeit zu b ilanzieren. sofetn dem nic:ht tatsäc:tlliche oder red'ldiche Gegeben­
heiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des J ahresabschlusses 

Unsete Zielsetzung ist. h il"'(&ichende Sic:Ntf'Mit darUber zu etlangen.. ob d&r Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlich&n- beabsichtigten oder uOOeabsicht.igt en - falsch&n Oatstel­
h.mgen ist. solNie e inen Bestätigungsvermerk zu erteilen. der unser Prüfungsurteil z...-., Ja~ 
resabschl.lss beinhahet. 

Hinteichende Sichetheit ist ein hohes M aß an Sjcheth&il, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Über'einstitntnung f"''jt § 317 HGB untet Beac:htoog det vom Institut det Wirtschaftsptüfet 

UDWl festgest&llten deutsch&n Gr<O>Cislltte ordn'-"9Smilliger Absd\lussprillung durchge­
führte PtUfung e ine wesentliche tatsche DarsteDung stets aufdeckt~ Falsche Darstellungen 
können aus Vecstbßan oder I..Jnrid'lligkeiten resultieren und werden ats wesentlich angesehen. 

wenn vernünftigerweise etwattet werden k6n.n.te. dass sie ein:teln oder' insgesamt cie auf det 
Grundlage !Seses Jahtesabschlusses getroffenen wir'tschaftlic:hen Entscheidungen von Ac*"es.. 

saten beeinflussen. 
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WAhr~ det Priifung üben w ir pfic:htgetnlßes &messen aus und bewahren eine ktitische 
Grundhattung. DarU:bet hinaus 

- identifaieten und beurteien wir die Risiken wesentlic:her - beabsich.tigt:er odet unbeabsic:h­
tigt&r - falscher Darstell~n im Jahresabschluss, planen und fUhr&n Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiklf!f\ dutc:h sowie erlangen Pnifungsnac::hweise. d ie austeichend 

und geeignet sind. um als Grul'dage für unser Pnlfoogsurteil :zu cieoon. Das Risiko. dass 
wesentlic:he falsche Darste._,ngen nicht aufgedeckt wMden. ist bei VMst6ßen höhet ats 
bei Urwichtigkeiten .. da Verstöße betrügerisches ZusammenwiB:en, Fälschungen. beabsm 
tigte Unvdlstlindigtc:eite-n. itrefUhrende DarstEAtngen bzw. das Außerktaftsetu!f\ intemer 
Konttollet'l beinhalt&nkönnen. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabsc::hlusses relevanten 
intMnen Konttolsystet't'\. um Prüfungshatdungen tu planen, d ie unter dQn gegQbenen 
Umständ&n angemes:s&n sind. jedoch nicht mit d&m Ziel, &in Prüfungsurteil z-ur Watksa,.."._. 
t.&it dieses Systems d&t Geselschaft abzugeben. 

- beurteiiQn wir die Ange-mes:s&nheit det von d&n ge:s&t:zic:hen Vettt&tem angewandten 
Rechnoogslegungsmethod&tl sowie d ie Venretbatlteit der voo den geset2tichen venre tem 

dargestellten gesct'lätttM Wetta und dat'nit :zusamr"rWtnhä~ Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerunge-n übet d ie Angemessenhe-il des von den gesetzlichen Vettre­
tem angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Utnemehmen~ 
t3tigkeit SO\Nie, auf der Grundlage: d et erlangten Prüfungsnachweise. ob eine wesentliehe 
Unsicherheit im Zu:satn!"nenhang m it Ereignissen od&r Gege-benheiten besteht. d ie bedeut­
same ZweifQI an det Fähigkeit der Geselsc:f'laft zur Fortfütvung der UntemehmenS1ätiglteit 
aufwerlen k.6nnei'L Falts wir tu dEMY'I Schluss lcommen, dass ein& \JYGsentliche Unsiohetheit 

besteht. sind wir verpflichtet. im Sestätigungsvetmel"k auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss aufrnertsatn zu mac:hen odet. falls ci&se Angaben unangemessen sind. 
unset PtüfungSUtteil :zu modifiZieren. ~ziehen unsel"e Schh.JSsfolgetung&n auf dM Grund­

tage de1 bis zum Datum unseres BeS1ätigungswrmet"ks eftangten Prüfungsnachweise. Zu­
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führet'!. dass die Gesellschaft 
ihre Untemehrnenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdatstellung, den Aufbau und den lnhatt des Jahresabschlusses 
Ain-<:t:hliARiit"h ~( An.():'l'w':w\ <l:ot"'woiA nh tiAt .l.aht~<Ui\1• ~.::; ttiA 7111Qt1W'W'IA liAQAI"''~ ~A­

scl\3ftsv0tfäle und Ereig.nisse so datstellt. dass der Jatvesabschluss unter Beac:htlßg det 

deut.sc::hen Grundsitze ordnungstnäßiger Buchfüht~ sowie der lnanspruchnahtne der Er­
ledllerung für IQeinstl<apitalgesolschalten gemäß § 264 Abs. 1 Satt 5 HGB .,;n d<!n rat­
säc:f'llic::han Ved~ttnissen entsprechet'ldes Bild der Vermögens-. Finanz- und Ertragstage del" 

Gesellschaft vennineh.. 
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Wtt Mllnem mit den für die !Ä)erwachoog VetantWOC'tlichen unt&r ander&m den geplanten 
Um fang und die Zeitplanung det Prüfung sowie bedeutsame Priifungsfestst&llungen. ein­
schlie-ßlic:tl etwaiger MAngel im internen Kontrollsys:tem. die wir während unserer Prüfung 
feststelk!n. 

K61n. den 4. März 2022 

KPMGAG 
Wittschaltspnifungsgesellschalt 

Braun 
W irtschaftsprüfet 
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C6  KÖLNMUSIK BETRIEBS- UND SERVICEGESELLSCHAFT MBH, KÖLN 
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• identifizieren und beurteien wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbe-­

absichtigter - falscher Darstellun gen im Jahresabsdlluss und im lageberidlt, planen 

und führen Priifullgshand ungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er1angen 

Priifungsnachweise. die ausreichend ulld geeignet s ind, um als Grundlage für unsere 

Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Oarstelungen nk:ht 

aufgedeckt werden, ist bei Verslößen höher als bei Unrichti~eiten, da Verstöße be­

trügerisches Zusammenwirken. Fälsehmgen, beabsichtigte Unvollständigkeiten. irre-­

tuhrende Darstelloogen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrolen beinhalten kön­

nen. 

• gewiMen wir ein Verständnis von dem für die Priifung des Jahresabschlusses rele­

vanten internen Kontrollsystem und den fiir die Prüfung des Lageberichts relevanten 

Vorketuungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen Z\1 planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel. ein Prüfungsur­

tetl zur wnsamken a1eser Systeme oer Gesettscnan aozugeben. 

• beurteien wir cie Angemessenheil der von d en gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnoogslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver­

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fatfiihrung der Unter­

neh.menstätigkeit sowie. auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob efle 

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be­

steht, die bedeutsame Zweilei an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüllrung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falts wir zu dem Schluss kommen, dass 

eine wesenUiche Uooieherheit besteht, sind wir verpflichtet. m Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss ood im Lagebericht aufinerksam 

zu mach en odes. fals diese Angaben unangemessen sind, UllSer jeweiiges Prüfungs­

urteil zu modifizieren. Wir ziehel'l unsere Sdllussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zt8'Yl Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukünf­

tige Creigni$.$e oder Gegebenheiten können jedodl d .::azu fUhren. d.:t$$ die Ge:.e-11-

schaft ilve Unternehmenstäti~eit nicht melv fortfiltven kann. 
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• beuteilen w ir Ote Gesamtdarstellung, den Aubau und den lnhatt des Jahresabschlus­

ses e.-.sdlließich der Angaben sowie ob der Jahresabsdlluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstell. dass der Jahresabsctlluss unter Beach-­

tung del' deutsctlen Grundsätze ordnungsmäßiger &Jchführung ein der! tatsächlichen 

Verhältnissen entspredlendes Bild der Vermögens-. Finanz- ul'ld Ertragslage der Ge­

sellscl"'aft verrrMttelt. 

• beuteilen wW den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabsctlluss. seine Ge­

setzesentspredlUng ood das von ihm vermittelte Bild von der Lage der- Gesellsctlaft. 

• fiihren wir Priifungshandlungen zu der! von den gesetzlichefl Vertretern dargestellten 

zl.l'kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreictlerlder geeig-­

neter Priifungsnactrweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien­

tierten Angaben voo den gesetzichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 

Annahmen nach und beurteilm die sachgerechte Ableitung der zukooftsorientierten 

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukoofts­

orientierten A.-.gaben sowie zu defl zugrunde liegenden Annahmen geben w ir nicht 

ab. Es besteht ein erhebliches unvenneidbares Risiko. dass künftige Ereignisse we­
senUich von den zukunftsolimfierten Angaben abweicllen. 

Wir erörtern mit derl für die Überwacflung Verantwortlictlen unter anderem den gepl~ 

ten Umfang und <foe Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame PrUfungsleststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, cie wir während unserer ~ 

fung leslstellen. 

Köln, den 25. Mai 2022 

West-RheW>-Treuhand GmbH 

Wirtschaflsprüfungsgesellsctlafl 

Dipl. Kfm. Hanc Joeef Oemmw 

Wirtsch-prüfer 

/---
Oipl. Kfm (FH) Kai 1\mold 

W irtschaflsprüfet" 
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C7  GRIMME-INSTITUT GESELLSCHAFT FÜR MEDIEN, BILDUNG UND KULTUR MBH, MARL 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

An die Grirnrne Institut GeS<!IIschaft IOr Medien, Bilc1mg und Kultur mbH, Ma~ 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlus­
ses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 

WO' haben den Jahresabschluss der Grimme Institut Gesebc:tlaft fOr Medien, BI~ 

dungund Kultur mbH, Matt, - bestehend aus der Bilanzzum 31 . Oezernber 2021 
und der Gewinn- und Ve.-.strecmung IOr das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 
bis zum 31. Dez-. 2021 sowie dem Anhang, eins<:Nießllc:fl der DarS1elllng 
der Bianzlerungs- und Bewer1ungsmelhoden - gep<Oft. OarOber hlr>aus haben wir 
den Lageb«lcht de< Grimme lnstilut Gesellschaft IOr Medien. Bildung und Kultur 
rnhH. Mari. fOr ~ n~~jahr vnm 1 .bnu~r ?t'l?1 hk 7um :\1 01t7AmhN 
2021 gep<Ofl 

Nach unserer BeurteilUng aufgrund der bei der PIU"Lng gewonnenen Ertcervttnisse 

• entspricht der beige!O!I'e Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, IOr Kapllalgesellschaften geltenden handelsrechtliehen Vcnchriften 
und vern>ittelt unter Beachtung de< dewc:flen Grundsatze ormungsmallig<w 
Buc:hiOhrung ein den tatsac:flllc:flen VerMitnissen entsprechendes Bild der Ver­
mögens- und Finanzlage der Gesellschaltzum 31. Dezember 2021 sowie Ihrer 
Ertragslage fOr das Gesc:flaftsjahr .om 1 . Januar 2021 bis zum 31. Dezember 
2021 und 

• wrmlttett der beigel0g1e Lagebericht Insgesamt ein zutreffendes Bid von der 
Lage der Gesellschaft. ln allen wesentlichen Belangen ste!W dieser Lagebericht 
in Eintelang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vcnchriften und stell die Chancen und Risiken der zukonftigen Entwicklung zu­
treffend dar. 

Gernaß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB ert<taren wir, dass unsere Prllfung zu keinen 
a-<*Jngen gegen die Ormungsmaßlgkeit des Jahresabschlusses und des La­

geberichts getotvt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

WO' haben unse"' PrOfung des Jahresabschlusses und des Lageberlc:flts ln Ober­
einstimmung mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wir1Sehaftsp<G­
fer (IOW} Iestgesteilen deutschen Grundsatze ormungsmaßiger AbschlussprO­

iJng durchgefOhrt. Unsere Verantw"ortLnQ nach diesen Vorschriften und Gn.r~dsa.t-

0 Grant Thomton 
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0 GrantThornton 

zen ist Im Abschnitt .VerantwofiUng des AbschlusspfOfers fOr die 1'11lfung des Jah­
resabschkt:sses und des lageberic:trts'" unseres Bestatigoogsvermeft<s welterge­
hend beschrieben. Wir sind von dem Untemetwnen una~mangig in Obeteinstim­
mung nit den deutsdlen handelsrechtliehen end berulsteehllichen Vorsehrlien 
end hallen unsece sonstigen deutsdien Berufspflichten in ObereinstOYmung mk 
diesen Anforclen.rogen erf1Ja. WW sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
PrOfungsnacttweise ausreimend und geeignet sind. um als Grund'- tor LnSere 
PrOfungs..-tele zum Jahresa..bsc:tlluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf­
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Oie gesetzlic:tlen Vertreler sind vetanlw<lftlch tordie AufstelunQ des Jahresai>­
schlusses, der den deuiSCI\en, IOr Kapitalgesellschaften genenden handelsrec:tiUI­
c:tlen Vorschriften in a llen wesenlfichen Belangen entspricht, und dafOr, dass der 
Jahresat>sc!Wss un1er Beachtung der deutsc:tlen G<endsatze oomungsmaßiger 
BuchiOh".,g ein den ta1Sacl>lic:tlen Vertlaltnlssen entsprechendes Bld der Vennö­
gens-, Finanz- und Ertrags'-der Gesellschaft vemittetL Fer- sind die gesetz­
limen VeriJI!Ier Yl!fanlwatich IOr clie intBmen Kontrolen. d ie sie in Obl!relnstim­
mung nit den deutsdlen Grundsatzen ordnungsmaßiger Buct>fOhrung als ""'-n­
dig bestimmt haben. um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermoglchen, 
der frei von-sentlidlen- beabslchti9'en oder unbeabsichtigten- falsc:tlen Dar­
stellungen ist. 

Bei der Aufsteaung des Jat.-esabschtusses sind cie gesetzlichen Vertreter dafllr 
vv.>ntw<l111ich, die Fahlgkek der Gesellseilalt .._. FOfiiOt.-ung der Unternet>­
menstatlgkeil zu betMtelen+ Des Weiteren haben sie die Verant'Mlrtlrlg, Sachver­
halte in ZUsammenhang mit der ForUOivung der lJntemehmenstatlgkell. sofern 
einschlägig, anzugeben. Darober hinaus sind sie dafllr ver-a00Nor11ic:tl, auf der 
Gru.-ge des Rechnungslegungsgrundsatzes d« FOfiiOt.-ung der Untemeh­
menstatlgkelt zu bilanzior'en, sofem dem nicht tatsachliche oder rechllicl>e Gege­
benheiten en'9egenstehen. 

Auße<dern sind cie gesetzlichen Vertreter vetanlw<lftlch IOr die Aufsteillolg des 
L.agebetlchts. der Insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vennittell sowie in alen wesentlchen Belangen rril dem Jahresabsc:::hluss in Ein­
klang steht. den deutschen 9esetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
end Risiken der zukllnftigen Entwid<lung zutrelfend darste!IL Ferner sind die ge­
setzlichen Vertreter ver- fOr cie VOfkehrungen und Mallnahmen (Sys­
teme). die sie als n-endig erachtet haben, um cie AufsteliiJng e ines Lagebe­
ric::hts i1 Obereinstirrvnung milden anzuwendenden deutschen ge:setzlidten Vor­
schrillen zu em>Ogllchen, und um ausrelc:tlende geeignete Nachweise fOr lie Aus­
sagen Im Lagebericht ert>rlngen zu kc!lnnen. 

Der Aufslc:tltstat 1st verantwortlich «<r die Obefwac:tlung des Rechnungslegungs­
prozesses der Geselschaft zur Aufstelung des Jahresabs<:hlusses und des Lage­
berichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 

unsere Zletsetzung ist. hlr.-.lchende Sic:hert>eit dartl>er zu erlangen, ob der Jah­
resabsct'A.tss als Ganzes frei von wesenUic:hen - beabsic:::htlgten oder unbeabsk:~ 
1igten- falschen Darstellungen ist. und ob der Lagebericht Insgesamt ein zutrel­
fenc:tes Bid von der Lage der Gesebchaft wnnlt!eft sowie in a llen wesen11iclwl 

Belangen mft dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prtlfung gewonnenen 
Elk8V>tnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen VO<SChriften ent­

spricht '""' die Chancen und Risiken der zulconftigen Entwiddung zutreffend dat­
-11. sowie er.en BestatigoJngsvenner1< zu erteilen, der unse<e Profungsurteile 
zun JaiYesabsctWss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Slchemeit 1st ein hohes Maß an Sicherheil abtw keine Ga.-Je da­

tlr, dass eine il Obereilstirmtung m it§ 317 HGB unter Beachllll!l da vom Insti­
M der Wirtschaltsprllfer (IOW) lestges-en deu1schen Grundsätze oronungsma­
ßlger AbschlussptOiung dlO'chgeiOhne PrOiung eine wesendic:he falsche Darstei­
IJng stets aufdeckt. Falsche Darstea.tngen kllnnen aus VerSUlßen oder Urv1chtig­
keiten resultieren und werden als wesentilch. angesehen. wem vernonftigetweise 
«Wa<tet werden kOnnte, dass sie ...,..., oder Insgesamt die auf der Grundl­

dleses Jahresabschlusses und Lageberichts getroff-n wirtschaftlichen Entsdle~ 
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Wahrend der Profung Oben wr pftichtgemaßes Ermessen aus und bewahren M\e 
krillsdie Grundhaltung. Darobtw hinaus 

• ldentilizlerM und beurteilen wir die Risiken wesendiche< - bealbsidlfigter oder 
unbeabslciKI(Iter -lalsdler Darstellungen Im Jahresabsci*Jss und Im la(lebe­
richl plan... und lOhren Pratungshandlungen als Reaktion auf diese Ris*en 
dlO'Ch sowie ertangM Profungsnachweise, die auSteidlend und geeignet sind, 

um als Gn..'ldlage fOr unsere P~ngsurteile zu clenen. Das Risiko. dass JNe.. 
senUiche laisdie Darsielungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstllßen M ­
h..- a ls bei Unrichtigkeiten, da VerstOße betrOgerisches Zusammenwirken, Fäl­
schungen, beabsidltigte Unvollstandigkeien, WreiOhrende Darsteii.JngM bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontr~n beinhalten kOnnen. 

• g8Winnen wir ein Verstandnis""" dem~ die P~ng des Jahresalbschlusses 
relevanten Internen KonlrOßsystem und dM ~die PrOiung des LageberichiS 
relevanten Vorkehrungen und Maßnatunen, um Profungshandlungen zu planen. 
die unte< dM gegebenen Umstanden angemessen sind, j<ldodl nicht mit dem 
Ziel. eil PrllfungsuMil zur Wtksamkeit di8s8r Sysleme der Gesellschall abZu­
geben. 

• beurtelen wir die Angemessenheft der von den gesetzlichen Vertretern ange­
wandten RecMungslegungsmethoden sowie die Vertretbaft(eil: der von den ge-. 
setzliehen Vertretem dargestellten geschatzten Werte und damit zusammen­
hangenden Angaben. 

• ziehen wir SciWsslolgerungen Ober die Angemessenheil des '""' den gesetzli­
clwl Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der R>rtiOhrung 
d..- Untemehmensta.tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlafl!len ProiJngs-

0 GraniThornton 
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nacl"nYerse, ob eine wesentliche Unsichefheil im Zusarrvnenl\ang rrit Ereignis· 
senoder Gegebenheiten besteht, d1e bedeutsame ZWeifel an d« FähiQ.ket't der 
Gesellsc:haft zur Forttöhrung der Untemehmen.s.tatigkeit aufwerfen kennen 

FaD~ wo >u d.", Sdllu~s k"""""n, dM• "'"" Wl!OMIII<h• Unsl<h•rMd bostohl, 
Ald wir verpflichtet. im Besaatigu.ngsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und 1m Lagebericht aufmerbam zu macflen oder falls 
diese Angaben unangemessen sind, unset je!We1ltgeS Profungsurteil zu modt6-
neren Wr ziehen u~ SchlusslolgeMlgen euf der Grundlage der bis zum 
Datum ooseres Besratigungsvermerks ertangten Priifung.snachweise. ZUkUnf­
tige Ere.gnisse oder Gegebenheiten kOnnen jedoch dazu führen. dass die Ge­
sellschrt ihre Unternehmenst&ögkeit nicht mehr fortfahren kann 

• beur1eiten Wlt d.e Gesamtdarste:llung, den AUfbau und den lnhatt des Jahres~ 
sc:hlusses einsohtießich der Angaben sowie ob der Jahresabschtuss die zu. 
grunde t.egencten GescMftsvorlalle und Ere~gnrsse so dat'$leltt, dass der Jah­
resabschluss unter Beachtoog der deutschen Grundsatze ordnungsmaßiger 
Buchführung e~n den tatsachlichen Verhaltnissen entspcechendes Sild der Ver~ 
mogens.-. ~ltlanz- und Ertragslage d« Gesdschaft venrurtell 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab5cllluss seine 
Gesetzesentsprec:::hung und das von ihm vem'ld:telt:e Bdd von der Lage d&r Ge­
sellsdloll 

fUhren Wir Prüfungsh.andlung&n zu den von den gesetzliehen Vertretern darge­
stetlten zuk.unftsoriefltierten Angaben m lageberict\t durch. Auf Basis ausrei­
chender geetgneter PrüfungsnachwelSe vollziehen W1r dabei 111sbesoncf.efe die 
den zukunftsorientieften Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei· 
tung der zukunftsoriet'ltierten Angaben aus dt&sen Annahmen Etn etgenstand~ 
ges Profungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben SOWMt zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir mcht ab. Es besteht ea1 erhebliches unvenneid­
bares Risiko. dass k~ftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angal:>en abweichen 

YVIt erörtern mit den tur die Obetwachung Verantwortic;hen unter anderem den ge~ 
planten Umfang und die Zeltplanung der Profung ~bedeutsame PrOfungsfest­
stelungen einschließtich etWaiger Mangel im internen Kontrollsys.tem. die wW' 
wählend unsenor Prtlfung festst....",. 

OOsseldorf, den 16. Mru 2022 

Gronl Thomton AG 
WlrtschaftSj)<OfungsgGsellschall 

\11Jir1Schaftsprüfer 
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C8 EUROPEAN ROAD TRANSPORT TELEMATICS IMPLEMENTATION COORDINATION ORGANISATION SCRL, 
BRÜSSEL (B) 

m azaTs 
ERTICO - ITS - EUROPE SC 
Nurn~ro d'en1repnse: BE0445.743.506 

Audit report for the general assembly of ERTICO-ITS 
EUROPE for the accounting year ended December 31 , 2021 
ln the context of the statutory aue1ft of the amual acxounts of ERTICO-ITS EUROPE (lhe Company), 
we hereby present our sta1utory aucitor's report 1t llldudes cx. repcxt on the audrt of the annual 
accounts as weR as our report on lhe other legal and regulatory req!A'ement.s.. These reports form part 
of an antegrated whole and are Wldtvts.ble. 

Wehave been "'''''iried as statutory audlto< by the general meetlng ot June Slh. 2019. f-....Jng lhe 
pmposal rormulated by the admlntStrabYe body. Our statutory aJdltor's mandate exp.res on the date of 
the oeneral meenng deliberat.-.g oo the annual acx:ounts dosed on Oecember 31st. 2021. We have 
petfonned lhe stall.COry audll ot the annual a.,.,.,..,ts ot ERTICO-ITS EUROPE lor 6 consecutllle years. 

Report on the audit of lhe annual accounts 

Unqualified opinion 

We have audrted the- annual accounts ol the Cornpany. wt.ch eotr"4Mlse the balance stleet as at 
Oecember 31st 2021. the proflt and toss account for the year f'len ended and tne notes to the annual 
accounts. charactensed by a balance sheel total of € 11.863.246 and a profit and toss accoLW>t showtng 
a profit tor lhe year ot € 25.892. 

in ,.. oplnion. the annual ..,.,.,..,ts gi~~e a true and frur ""'"" of the Company's net ~rty and finanaal 
posUIOn as at Oecember 31st 2021 . as wel as of rts resulls fof the yeat then endec:t in accotdance Wllh 
the finanaal reporbng fr-ort< appl1cable 1n Belga.tm. 

Basis for unqualified opinion 

we conducted our audtt 1n accordance wtth Internabanal Standards on Aud1t1ng (ISAs) as applicable 1'1 
Belgium. Our responsi)ellbes ooder lhose standards are fiXther deseribed tn rhe ·statutory auddor"s 
responsbirtles f« the aud1t of the annual accounts• sectten in th•s report. We haWt compl.ed w•th all th& 
et:h1caJ requ1rements that are relevant to the audll of annual accounts ln Belgium. induding Chose 
oonoem11g ondependence. 

We have obtalned i'om the adm.nistrabve body and company oft'iaal:s the explanabelns and infOf'tnabOn 
necessary tor petformong o..- auda. 

We bel.eve that the aucht evidence we have obtaaned IS Sl..(fiQent and appmpnate to pmwje a baSIS for 
ourop•naon. 

Responsibilities of the administrative body for lhe annual accounts 

The admln.strattve body is responsible tor the preparation of annual acoounts that glve a true and fair 
Viflw 10 aoc:ordance Wlrh the tnandal reporong framewrrork appllcable 1n Belgklm. and fot such 10temaJ 
control as the adminastratNe body determines tS necessary to enab6e the preparaoon ot annual ac::cot.Wlts 
that are free trom matenal mis.statement whethef' due to fraud or error. 

ln preparing the annual accounts. the adrrurustrative body is responSible for asseSSIIlg the Companyo·s 
abllity to contRJe as a go.ng conoem, d1sdosJng, as applicable. matlef'S related to going c::onoem and 
uSing lhe going concem baSiS of ac::eounbng unleSS the admln&strawe body eilher 10tends to lquidate 
the Company or to cease operatlons. or has no reaiiSbC alternative bot 10 do so. 
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ERnCO -ITS- EUROPE SC 
Numero cJ'entrepnse: BE0445.743.506 

Statutory auditor's responsibiities for the audit of the annual aocounts 

Our obfedlves are to obtaln reasonable assl.l"ance about whether the annual aCCOlWlts as a whole are 
free from mat«ial mßstatement wheeh~Y due to fraud or error, and to tsSUe a statutory auddOf"s report 
that .ndudes our optn10n. Reasonable assurance IS a high Ievei of assurance. but tS not a guarantee 
that an audit condLJCted m aceotdance W1lh ISAs w11 always deteCl a matenal mi:SStatement wnen il 
exists. M&:Sstatemerts can arlse from fraud or error and are considered material II, indf\l'lckJally or m the 
aggregate, they ooukl reasonably be expected to inluence the econonnc deczstons ot users taken oo 
the basas of these annual accounts. 

Oumg the pertormance ol the audilW(l(k. we respea the legal fram- and the appicable standards 
Wlth regard 10 lhe auda ot amual acto<.OliS on Belgoum. The soope of lhe legal control ot lhe accounts 
doesn t lndude an assurance about the future v1abtlity of tne Cornpany and the efficiency of the 
managemenl to Iead the acövibes of the Company. Our respousbl1beS in refabon to the boafd"s 
applicatlon of lhe going conc:etn accounnng prinaple are descri)ed below. 

As part of an au<it 10 acoordance Wlth ISAs. we exerase profeS'SkW\al judgment and ma.lnta1n 
professeonai' skeptiasm throughout the aud•t We also: 

ktenbfy and assess the risks ot matenal messtatement of the atW.Jal aoc:ounts. whec:hew due to fraud 
Of error. des.gn and perfonn audit procedures responsive to those ris«s. and obtarl aodd evldence 
thar tS suflaent and apprOJ:Wiate to provlde a basas for Ot6 ~n. The nsk of not detectlng a 
material m.sstatement resuttang from fraud ts higher than for one resulting i'om error. as traud may 
W'l!volve ooluslon. torgery. lntentJonal omtSSKWlS. misrepresentations. or the ovemde ot intemat 
oontrol. 

Obtaln an understanding of lnternal control relevant to the auct.t 11'1 «der to deslgn aud1t procec:h•es 
1hat are appropriate II\ the cwcumstances. but not for the purpose of expressw~g an opinlon on the 
effed:Neness al the Company·s ir'ltemal controt 

Evaluate the approptia&eness of accounmg poliae:s used and lhe reasonabkmess of accourwing 
esbmates and re&ated diSdoslieS rnade by the admantStratwe body: 

Concb:le on the appropriateness ot the adnwustrattve body' use of the gotng concem basis of 
a~bng anct based on 1he audil evldence obtalned. whelher a material uncertalnty eXJSts related 
10 events or cond4.ions that may cast s ignlficant doubt on lhe Company's ab1ldy to oanbnue as a 
9011'19 concem. lf we condude !hat a rnatenal uncertalnty ex1sts. we are requWed to draw attenlion 
10 our statutory aJditor's report to the related diSdosures 10 tne aMual accounts or. 1f such 
dtsdosLnS are inadequate. to modify our op .. uon. Our eonduSIOftS are based on the audrt ew:lence 
oblalned up to lhe date ot our statutDry audltor's report. However. fub.Jre events or condlbOOS may 
cause the Company to oease to c:ontlnue as a goeng concem: 

• Evaluate the overall presentaoon. strucbJ,re and content ot the arwuJaJ accounts and whethef the 
annual accotJnts rep-esent the undertylng transacbOns and events in a mannet thal achteves faw 
presentation. 

We commun~eate Wllh the adrnntstratrve body regard.ng. among othef matters. the planned scope and 
llm.ing ol the audil and sign4lcant aucil findlngs. tnckJdmg any Signoficant defiaendts 11 intemal cmtrol 
lhat we lden~fied durlng oo.w auda. 
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ERTICO -ITS- EUROPE SC 
Numero cJ'er1trepnse; BE0445.743.506 

Report on the other legal and regulatory requirements 

Responsibilities of the administrative body 

The adtrW'IIstratJve body ls respons.ible fOf' the documents to be fled in ac:cordance wi1h 1he legal and 
regulatory proviSions, for lhe compiance wllh lhe legal an<! regulato<y req..-emeniS regatdlng 
bookkeepang, wrth tl'le Code of eompanies and assoaati:Mls and w11t1 tne Company·s by-laws. 

Responsibilities of the statutory auditor 

ln the context ol our mandate and tn acc:occ:SMce w•th the Belg&an standard (Rev1sed in 2020} whK:h is 
oompleruentary 10 lhe Internattonal Star-.dards on Audrtlng ( ISAs) as ap~ in Bdg&Jm. R os o.. 
responsbihry to Yeflfy, 1n au material aspects. oertam documents tobe deposited in accordance w.th 
the tegal and regl.datory requirements, and lhe compliance wlth cetta-'1 prov.sions of the Code of 
c::orr..,an~ and assocaations and of the Company's by-taws. as weil as to report on these etements. 

Statement related to the social balance sheet 

The soc:ial balance Sheel. to be depo.,ted at the NatiOnal Bank ol 8elg01m in acoordance Wllh artide 
3; 12.. § 1. s• ollhe Code ol oompanoes and assoaaoons. inctudes. both on terms ol form and content 
the 1nformatton requred by the satd Code. and does not present any material incortStStencies wrth ttle 
.nbmatlon that we have at our dtsposglon dunng the performance of OIX mandate. 

Statement related to independence 

The fees for addruonat servioes compabbte Wlth the st.arutoty audit of annual acc:ount as refecred to 
., artJcte 3.65 ollhe Compames and Assoclallons Code have been oorrectly d .. closed and valued 
in the notes 10 the anooal accooots. 

Other Statements 

Wilhout Pfetudioe to cena.n rormal aspects of mu10r amportaoce. the accountlng rec:ords are 
mauwatned W\ acco«fance wlth the legal and regulatory requrements appicable ., Belgium.. 

• The appropnabOn ol resutts proposed 10 the general meeting compioes wilh the legal provosions and 
lhe Company's by-laws. 

There are no transactions unc:Senak.en 01 decisions taken 1n breach of the by-I<WtS or of the Code of 
oompan.es and assoaabOn that we have ao repott to you. 

eru ...... 20 May 2022 

MAZARS REVISEURS D'ENTREPRISES SRL 
StallJioty audllor 

Represenled by 

Digitally signed by 
de Hartez de Deulin 
Philippe Roger A 
Date: 2010512022 
14 :45;52 

PMppe de Hatlez de Deuln 
Regostered auditor 
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3. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wi< haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjat..- vom 1. Ja­

nuar 2021 bis 31. Dezember 2021 der ARDIZDF·Medienakademie gemeinnützige GmbH, 

Nümberg, in der <iesem Bericht als Anlagen 1 bis 3 (Jahresabschluss) und Anlage 4 (l.a­

gebericht) beigefügten Fassung den unter dem Datum vom 16. März 2022 in Nürnberg 

unterzeichneten uneingeschränlden Bestätigungsvermerl< erteil, der hier wiedergegeben 

wird: 

. BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die ARDIZDF-Medienakademie gemeinnützige GmbH, Nümberg 

Prüfungsurteile 

W w- haben den Jahreeab&eh._.ss der ARD/ZOF-Medienaksdemie gemeinnützige GmbH -

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrecmung 

fürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar2021 biszum 31 . Dezember2021 sowiedem Anhang, 

einschließlich der Darste llung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüfl Dar­

über hinaus haben wir den Lagebericht der ARDJZOF-Medienakademie gemeinnützige 

GmbH fürdas Geschäftsjahrvom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut­

schen, für Kapitalgeselschaften geltenden handelsrechtliehen Vorschriften und venrit­

telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 

der Gesellscha ft zum 31 . Dezember 2021 sowie it..-er Ertragslage für das Geschäftsjahr 

van 1. Januar 2021 biszum 31. Dezember2021 und 

vermitteil dor beigefügte Logebericht insgc::iOITlt ein zutreffend es SUd von der- Lage der 

Geselschaft. ln allen wesentlichen Betangen steht dieser Lagebericht in Einklang mij 

dem Jat..-esabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorsctwiften und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendoo­

gen gegen die Ordnungsmäßigkeil des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefüM 

hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim· 

mung mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtsmallsprüfer (IOW) Iestge­

sieiiien deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlusspriift.wlg dutChgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vor.;chrillen und Grundsätzen ist im Abschnitt .Verantwoctung 

des Abschlussprüfers für die Prufung des Jahresabschlusses und des lageberichls" unse· 

res Bestäbgungsvermerl<s wekergehend beschneben. Wrc smd von dem Unternehmen un· 

abhängig in Übereinstimmung mit den deulschen handelsrechUichen und berufsrechUichen 

Vorsdlnften und haben unsere sonstigen deutschen Benufspftichlen in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfülk. Wir sind der- A.uft's.Gs.ung, das.s. d:J& von uns ertangten Prü­

flJClgsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grunclage IOr unsere Prüfungsur· 

tede Zl.MTl Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dtenen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe· 
richt 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich !..- die Aufstellung des Jahresabschlusses, 

der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechUichen Vorsclviften in 

aßen wesenUochen Betangen entsprich~ und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach· 

tlJClg der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchruhnung ein den tatsächlichen Ver· 

hällnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fonanz· und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie in Übereonslirn:nung mil den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh­

rung als notwendig bestimmt haben. lJC1R die AufsieDung eines Jahresabschlusses zu er­

möglchen. der frei von wesenUichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 

Oarstelklngen ist. 

Bei der AufsieDung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür veranl· 

wortich, doe Fähigkeil der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstäligkert zu beur· 

teilen. Des Wderen haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mi der 

Fortruhrung der Unlemehmenstätigk~ sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie da!Or verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortruhrung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht talsächliche oder 

rechd•che Gegebemeilen entgegenstehen. 
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Außt=u.h::ru :siut.J 'LI~ y~t21idtt=n Vt::rltt:llt:2 ve~~utwu.tli\.:l r fÜll I.Jit: Auf:stt=lluuy ~ U.yt::LH:>­

richts, der Ölsgesamt em zutreffendes Bild \1011 der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 

01 alten wesentbchen Belangen mi dem Jahresabschluss in Einklang steht. den deutschen 

gesetzlichen VOISChriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick­

k>ng zutreffend darstellt. Ferner .-.d die gesetzlchen Vertreter verantwortlich für d ie Vor­

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf­

stelkJng eines Lageberichts in Übermstimmung m~ den anzuwendenden deutschen ge­

setzichen Vorschrillen zu ermöglichen, l.Wld um ausreichende geeignete Nachweise für doe 

Aussagen im Lagebericht erbmgen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hOlreichende Sicherhe~ darüber zu erlangen. ob der Jahresab­

schkJss als Ganzes frei von wesentbchen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal­

schen Darstellungen ist. und ob der Lagebericht Ölsgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft vennitlelt sowie in allen wesentUchen Betangen mit dem Jahresab­

schkJss sowie mtt den bei der Prüfung gewonnenen Erltenntnissen 01 Einklang steht. den 

deutschen gesetzlichen VOISChrillen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfb. 

gen Entwicklung zutreffend darstell , sowre eonen Bestätigungsvermerk zu erteilen. der un­

sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhattel 

Hinreichende SK:herh9 ist ein OOhes Maß an Socherheit. aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstinvnung mtt § 317 HGB unter Beachtung der vom tnslttut der Wirtschafls. 

prüfer (IDW) festgesielten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung ere wesentliche falsche Darstelung stets aufdeckt Falsche Dar­

stelbngen können a us Verstößen oder l.Jrwic:htigkeiten resulieren ood werden als wesent· 

lieh angesehen. wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte. dass SJe einzeln oder ins­

gesamt die auf der Grundtage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getrolferoen wirt­

schaftlichen Entscheidungen von Adressalen beeinflussen. 

Wälo'end der Prüfung üben wir plichtgemäßes Ermessen aus l.Wld bewahren eone kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• odentifizoeren und beurteilen wor doe Risiken wesenUICher - beabsichlogter oder unbeab­

sichtigter - falsche< Darstellungen im Jahresabschluss und im lagebencht. planen und 
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führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü· 

fungsnachweise, dJe ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü­

fungswtede zu d ienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darsielungen nicht all· 

gedeckt werden, ist bei Verslößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge­

risches Zusammenwirken. Fälsct-..ngen, beabsichtigte Un\/Oilständigkeilen, irrefüh­

rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wrr- em Verständris von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-­

ten internen Kontrollsystem und den für d ie Prüfung des Lageberichts relevanten Vor­

kehn.olgen und Maßnahmen, Lm Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege­

benen Umständen angemessen sßd, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil z..­

Wirksamkeil dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurt.,len wir die Angemessenheil der \rofl den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden SOWie die Vertretbarkeil der von den gesetzlichen Ver­

tretern dargestellten geschätzlen Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziellen wu Schlussfolgerungen über die Angemessenheil des von den gesetZlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsalzes der Fortführung der Unter­

nehrnenstätigkell sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 

wesentliche Unsicherheil im Zusammenhang rnft Ereignissen oder Gegebenhellen be­

steht, d ie bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Geselschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 

e ine wesenWehe Unsicherheil besieht, sind wir verpflichtet. im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam 

zu machen oder, falls d iese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs­

urteil zu modifizieren. Wir ziehen LWJsere Schlussfolgerungen auf der GrLWJ<Iage der bis 

zum Datum unseres Bestätigungsverme<ks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die GesamtdarsteRung, den Aufbau und den lnhatt des Jahresabschlus· 

seseinschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle ood Ereignisse so darstell, dass der Jahresabschluss unter Beach­

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den talsächlichen 
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8. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfoog des Jahresabschk.osses der ARO/ZOF-Medien­

akaderrie gemeinnützige GmbH, Nümberg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 

31 . Dezember 2021 und des l.ageberichls IOr dieses Geschäftsjahr erstatten wi' in Über· 

einstmvnung mit den gesetzlichen Vorsdviften md den Grundsätzen ordnungsmäßiger Er· 
stelk.ong von Prüfungsberidlten (IDW PS 450 n.F.). 

Der von uns erleilte Bestätigungsvermerl< ist in Abschnitt 3. unter Wiedergabe des Bestä­
tigungsvermerl<s" enthallen. 

Nümberg, 16. Miliz 2022 

Baker Tdly GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

...... 
tllorll• "._.., ~. Mat 2S, 2022 !t.St-21 N UTC 

Prof. Or. Edenhafer 
Wirtschaftsprüfer 

' ...... 
Sletan......"_, W. 2'3, 20224:13::39 PN UTC 

Prof. Or. Uebensee 
Wirtschaftsprüfer 
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C9.2 ARTE DEUTSCHLAND TV GMBH, BADEN-BADEN 

2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

EBNER 
STOLZ 

Zu dem als Anlagen 1 bis 4 !)e;gefügtM Jalnsabscttluss zum 31. O...,mbe< 2021 sow;., lUm 

Lagebericht filr das Geschäftsjalv 2021 (Anlage S) habM wir folgMden uneing...:hrlinkten Be<U· 

tigungsverm«k etteit. det hier wiedetgegebM wird: 

.Bestiitögungsvermerk des unabbJngigon AbschiUSSf>riif..S 

Art die ARTE Deutschland TV GmbH. Baden· Baden 

PriJ{ungswteik> 

Wr< habM dM Jahresabschluss der ARTE o...tschland 1V GmbH. lladen· Baclen. 

- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- ood VMusb'edtnung für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang. einschließlich 

d« Darstellung der Bitanzierungs- ood Bewertu~hoden - geptüft. Daruber hina.Js haben 

wir den Lagebericht de< ARTE Deutschland TV Gmb!-1. Baden· Bade'>. r .. das Geschäftsjalv 110m 

1. Januar bis zum 31. Oezembec 2021 geprüft. 

Nach uf\Sef'er Beurteilungaufgrund dt!t' bei d« Prufung g~nenM Etkenntnisse 

entspricht d..-l)e;gefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschM. für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtliehen Voi'SChriftett und vermittett unter' Beac:h· 
tung der deutschen G>Jndsätze ordrlungsmäßige< Buchführung ein den tatsächlichen 

Vt"l'h:!lltnissen entspre<:hendes Sild d« Vetmögens· und Fina~ der Gesellschaft zwn 
31. Oezemb..- 2021 sowie ihr..- Ertragslage für das G...:hMtsjahr vom 1. Januar bis lUm 

31. 0ezemb..-2021 und 

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutr~endes BikJ \110(1 der Lage der 

Geseßschaft. ln aiiM wesetttlidlen Belangen steht cf.es« ~t in Einklang mit detn 

JahresabschlUss. entspricht den deutsd'len gesetdichen Vorschriften und stellt die Chancen 

und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dal'. 

G..-nilß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB ..tlären wir. dass ._.,..,.e Pn:ilung zu keinen Einw<!ndungen gegen 

die O<dnoogsmäSiglteit des Jalvesabsdllusses und des Lageberichts ge!Uiwt hal 
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Grundloge (Ur dit! Prii/ungsurteU• 

EBNER 
STOLZ 

W11 haben unsete PrUfung des Jahr~bschlus:ses Uf\d des Lageberichts in (l)ereinstimrnung mit 

§ 317 HGB unt.,. S.achtung der ..,m InstiM do< Wortsdlaltsprufer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmaßig« AbschlussptUfung durchgeführ't. Unsere VerantWOI"tung nach die· 

sen Vorschriften und Grunct:s:itur"' ist im Absctlnitt .. Verantwortung des Absctllussprilfers für die 

Prufung des Jatvesabschlusses und des Lageberic:hts"' unseres Bestätigungs~ weitKge· 
hend beschr'ieMn. Wir sind von detn Unternehmen unabhängig in Obereinstimmung mit den 

deutsdien handelsrechtliehen und tlerufsrect.tJidlen Vorsd'lriften und haben unst'ft sonstigen 

deutsdien 8er'ufspflichten in Ütler'einstimmung mit diesen Anforderungen erfUIIt Wir .sind der 

Auffassung. dass cf..e 1JOn oos erlangten PrOfungsnachweise ausretcherd und geeignet Uld.. um 

als Grundlage für unsere Prufungsurteile zum JahrtoSabschluss und zum Lagebericht zu ä.enM. 

Ven:rntMOttvng det gesetz:ticMrt Vettmer fi:Jt dett Johre:sobsdllus.s und dtn Logebericht 

Oie gesetz.lichen Vertr'eter sind verantwortlich fürdie Aufstellung des Jahtesabsctllusses. der den 

deutsc:hen. für' Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtliehen Vorschriften in at1et1 WII!:Sentli· 

ctw!n Sela~ entspricht. und dafür. dass der Jahresabschluss untel' Beachtung der deutsc:hen 

Grundsaue O<dnungsmaßiget Buchfllhrung ein den tatsächiH:hen Verhältnissen entsprechendes 
Bild de.- Ve.-möge•ls--. Fina11z• u•ld &trag.slage de.- Gesellschaft vermittelt. Feme.- sind die gesetz· 

Iichen V~ter verantwortlich für die internen Kot'ltrollen. d ie sie in Obel'einslimtni.Jr\9 mit den 

deutschen Gl'undsätten Ol'dnungsmaßiger Buchfuhrung als notwendig bestimmt habel\. um d ie 

Aufstelung eines Jafvesabschlusses zu ermöglichen, del' frei WC'I wesentlidlen - beabsichtigten 

oder unbeabsichtigte"~ - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen VE!ftreter daful' vetantwortlich. d ie 
F»-tgkeit der' Gesellschaft Z:LW FortfOtwung def' Untel'nehmenstätigkeit tu beurteilen. Des Weit«en 

haben sie die Vel'antwortung. Sactwel'halte in Zusa.m~""nenhang mit der FMfuhn.-.g der Untemeh· 

rnenstatigkeit. sofern einschlägig. anzugeben. Datüber hinaus sind sie dafür verantwortlich. auf 

d.,. Grundlage des R«hnungsl<!gungsgrundsattes de< Fortfuhn.w>g de< UntemehmMStätigkeit zu 

bilanzieren. sobn dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten etttgegenstehen. 

Außel'dem sind d~ gesetzlichen Vertreter verantwortiM:h tut die Aulstelloog des Lageberichts. det 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der tage der Gesellschaft vel'mittelt sowie in allen ~i· 

eher\ ße.:langoo mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetztichen VOtSchrif· 

ten entspticht llf\d d ie Chancen und RisiKen der lUbJnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Fetner sind die gesetzlichen VMI'eter Yel'antwortlich für d ie Vort.ehrungen Utld Maßnahmen 

(Systeme). die sie als notwendig er-ad'ltet haben, um die Aufstellung eines t.ageberichts in Über· 

ei.nstinvnung mit den anzuvwef'ldeonden deutschoo gesetzlieben Vorschriftoo zu «möglichen. und 

um ausreimende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lage:bericht erbringen zu können. 



 

 

ANHANG 205

EBNER 
STOLZ 

VemntMOitung des Abschlusspru{ers für die PnJ(ung dt!S JohfesabschiUS<es und des Logebericht5 

Unser-e Zaetsenung in. hinteichende Sichertw!it darüber' zu etra.ngen. ob der Jahr'esabsd*Jss als 
Ganzes frei von wMentJichen - beabsic:htigtM odel' unbeabsichtigten - falschen Daßtellungen 

ist. und ob del' Lagebericht insgesamt M tutreffendes 8i:ld von ~r' Lage der Gesel sd\aft vermit· 

telt sowie in ai.Jen wesendichM Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen E.rt.et~ntnissen in Eitlklang steht. den deutschen gesettlichet~ Vo!'SChriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen &'1twM:Idu119 rutteffend darstellt. sowie enen 

8estc1tigungsvennetlc zu erteilen;, der unsete Ptü"--"gsoo:eile zum Jahresabschluss und zu.m ~­

beticht beinhattg_ 

Hinreichende Sicht!l'heit ist ein hohes Maß an Sic:her'heit aber keine Garantie dafür. da.ss eine in 

Obe<einst....,.,ng mit § 317 HGB unte< Beachtung d« vom Insblut <k!r Wortschaftsp<Ofe< (IOW) 

lestgestellten <k!utschen Grundsätze ordnungsmaßi<)e< Abschlussprüfung durchge!Uhl'le PriifW>g 

eine wesentliche f~ Dai'Stelk.mg stets aufdedrt. Falsche Darstellungen können aus V«Stößen 

oder Unridttiglceiten resultieten ood werdoo als wesentlich angesehen, wetW'l vetnunftigerw~ 

erwartet wet'den könnte. dass sie einzeln oder insgesamt die auf det Grundlage dieses Jahtesab· 

schlusses und Lageberichts gettoffenen wir'tSChaftlichen Entscheidungen von Adt essaten beein· 

!OJSSM. 

Während ~r' Prufung üben wir pflicht9M"äßes Ermessen aus und bewahr'M eine kr'itische Gru.nd­

haltung. Darübet hi.naus 

identifizier'en und beulteilen wit die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder' oobeab· 

sichtig~« - Iaischot Darst ... ngen im Jahresabschluss und m Lagebericht p l•- und 

fuhr'en Prutungshandlungen als Reaktion auf diese Risic.en dur'ch sowie erlangen 

Pri.Jfungsnachweise, die auueichend und geeignet sind.. um als Grundlage für unset"e 

Priifungsul'teile zu dienen. Das Risiko~ dass weset~tliche falsche Oarstelungen nidn auf· 

gededct we<den, ;.. .,.; VerstöBen hllher als .,.; unr;ctrugk.,;U!n, da Verst6Be be<tOgeri· 

.schM Zusammenwirken. FaJschuf\gen. beabsichtigte l.Jnvol:tständigkeiten. irrefuhr'ende 

Darstellungen bzw. das Außer1craftsetzen intemer' Kontrollen beinhalten kömen. 

gewinnen wif ei.n Ver'SLindnis ....on dem für die Ptüf~ des Jahr'esabschlusses r'elevanten 

internen Kontrollsystem und den für' die Pn:Jfu.ng des Lageberichts releva.1ten Votkehn•n· 

genund Maßnahmen. um Prüfungshandlungen %U planet~. d ie unter den gegebenen Um­

standen angemessen sind.. jedod> n;ct!t mit de<n ZM!I. eW. Pridungsurteil zur Woksamkeil 

dM!ser Systeme <k!r Gesellsdlaft abzugeben. 

beurteilen wW' cfie AngernesseMeit der' von den gese121ichen Vertr'etern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie dJe Vertr'elbarteit det von den gesetzlichen Ver'tn!'· 

tern dargestetlten geschätzten Werte und dal'nit zusaml"ne-nhoingenden Angaben. 
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ziehen wir' Schlussfolgerungen uber d ie AtlgetneSSenheit des von den gesetzkhen Ver'• 

tret...., angewandten Rec:hnungslegungsgrundsatleS det Footfuhrung de< Unterneh­

met~stlltigked sowie. auf der Grundlq de< edangten Prulungsna<hweise. ob eine 

wesentliche Unsichetheit im Zusammetlhang mit Ereignissen odel' Gegebenheiten be~ 

steh~ die bedeursame Zweifel an de< Fähigkeit de< Gesellschalt "" Fort!Uhtung de< 

Unternehrnenstatig.keit aufwerlen kbf\nen. Falls wir' zu dem Schluss kommE!f\. dass eine 

wesenliehe UnsichertiM besteht sind wir vetpftichtet. im Sestätigungsvertr'lletk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf l"netlcsam zu machen 

od«. falls diese Angabetl unangetneßen sind. unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifr .. 

zieren. Wir zieh«<oosere ScNussfolgel'l.J.nQen auf d H GrundJag e d er bis zum Datum..., .. 

setes Bestätigungsvenne.~<s e~angten Prülungsnachweise. Zuk..,ftige Ereignisse ode< 

G~h~ten kötlnen jedoch dazu fülven. dass die Gesellsd\aft ihre Untemehmenstä· 

tiglteit nicht mehr' fOI'tführ'M kaM. 

beLWtei~n wir' ä.e Gesamtdarstelllng. den Aufbau und den Inhalt des Jatwesabschlusses 

einschließlic:h ~ Angaboo SCJwie ob der Jahresabschlus.s die z:ugtunde liege~n 

Geschältsvorlät.. und Eteignisse so datstellt dass d« Jah<esabsd\luss unte< Beachtung 

de< deutschen Grundsätze OR!n<.w>gsmllßige< Buchl\ihrung ein den tatsächlichen V"'hah· 

nissen entsprechendes Sild der VIM'nOgens ... Finanz· I..W\d Ertragstage det Gesellsettaft ver'• 

m ittelt. 

beooei~n wir den Eir*lang des Lagebet'idlts mit dem Jahresabschluss. seiM Gesetzesent• 

sprechc.ng und d as von itm vermittelte Sild von del' Lage der Gesellschaft. 

führen wil' Pn.lfungshat~dungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu. 

lc::unftsorientier1en Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichende!' geeigneter' 

Prutu~weise vollziehen M' dabei insbesond«e' ~ den zukunftsorientierten Nr 

gabetl von den gesellliehen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beul'tei~n die sachgel'echte Ab~itung der' zukunftsorientiert.ef'l Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenstcindiges Prüfungsurteil zu den zukunftsol'ientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden An.nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein «hebliches 

unvermeidbat M Risiko, das.s künftige Ereignisse wesentlich von den rukunftsorientierten 

Angaben abweichen. 

Wil' «ortem mit den rur Oie O~ng verantwonJiehen untet ander-em oen geplanten Uf"'\oo 

fang und di!> Zeitplanung det Prulung sowie bedeutsame Prulungsfeststellungen. einschließlich 

~waiger Mängel im intemen Kontrollsyste-m. d ie w iJ während uns« er PrUfung feststellen.· 
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7. Schlussbemerkung 
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Den VOI'S'tehenden Berkht über unsere PrOfung des Jahresabschlusies und des Lageberichts der 
ARTE Det~ts-ch landl 1V GmbH, Baden-Baden, für das Geschäftsjahr v<Jm 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2021 erstatten wir in Obereinsti mmvng mit den gesetzlichen Vorschriften. Der Ab­

fassung des Prüfungsberichts liegen die .. Grundsätze ordnungsmäß.iger Erstellung von Protungs­

berichten• (IDW PS 4SO n. F.) zu Grunde. 

l<arlsruhe. 31. März 2022 

Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
Wirb<h.l(Upt01\.wlgsgt$fll$ch.tft S:tl.l•l'oernunQS9tlt!1''khef\ 

~~ 
Wirtschaftsprufer 

c:::: eu\·tGt 
Carmen Witte 

Wirtschaftsprüferio 
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C9.3 INSTITUT FÜR RUNDFUNKTECHNIK GMBH, MÜNCHEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

V. Wledergabedes~ 

21. Nach dem abscbließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 26. Januar 2022 

den folgenden uneingeschränkten Besrätigungsverrnerk erteilt: 

An die Institut fiir Rundfunktechnik Gesellschaft mit beschränkter Haftung i.L, München 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabscbluss der Institut fiir Rundfunktechnik Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung i.L, München -bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und 

Verlusuechnung fiir das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem An· 

bang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden- gepriift. Dar­

über hinaus haben wir den Lagebericht der Institut fiir Rundfunktecbnik Gesellschaft mit be­

schränkter Haftung i.L fiir das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezen1ber 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilungaufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• enrspricht der beigefUgte Jahresabschluss in aßen wesentlichen Belangen den deutseben ban­
delsrecbtlicben Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutseben Grundsätze ord­
nungsmäßiger Bucbfiihtung ein den tatsäeblieben Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver. 
mögens- und Finanzlage der GeseDscbaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fiir 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 3 L Dezember 2019 und 

• vermittelt der beigefUgte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell­
schaft. in aßen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahtesab­
scbluss, entspricht den deutseben gesetzlieben Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der :rukünftigen Entwicklung zurreffend dar. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigl<eit des Jahtesabscblusses und des Lageberichts gefiihn bat. 

Grundface liir die Prüfungsurreile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des l.agebe.ricbts in Übereinstimmung mir 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutseben 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abscblussprüfung durcbgefiihtt. Unsere Verantwonung nacb diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt . Veranrwonung des Abschlussprüfers fiir die Prü­

fung des Jahresabschlusses und des Lageberidus• unseres Bestätigungsvermerks weitergebend be­

schrieben. Wu sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlieben und berufsrechtlieben Vorschriften und haben unsere sonstigen deutseben Be­

rufspllicbten in Übereinstimmung 1nit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabscbluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Hinweis zur Henmrhebunc eines Sachverhalts- Uquidation der GesellsdJafr und Abkehr ,..,m 

Rechnungsleguncwrmdsatz der Fortführune der Unremehmenscärigkeit 

Wir verweisen auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertreter in den Abschnitten ..L AUgemeine 
Hinweise", "'I. Bilanzierungs- und Bewenungsgrundsärze" und .v. 5. Nachtragsbericb(' des An­

hangsund die Angaben in den Abschnitten .L Grundlagen des Unternehmens", "3. Cllancen- / Ri­

silooberichr" und . 4. Prognosebericbr" des Lageberichrs, welche die Liquidation der Gesellschaft 

nach Kündigung des Gesellscbafterverhähnisses durch sämtliche Gesellscbafter mit Ablauf des 

31. Dezember 2020 und die daraufbasierende Bilanzierung zu Liquidationswerten aufgrundder 

Abilehr vom Rechnungslegungsgrundsatz der Fonführung der Unternehmenstätigkeit sowie die 
im Rahmen der Liquidation noch zu klärenden Sachverhalte, insbesondere hinsichdich des Voc­

wwfs einer falschen Ausweisung von Einnahmen und einer möglichen rückwirkenden Aberken­

nung der Gemeinnützigkeit der Gesellschaft in einem laufenden steuerstrafrechtlichen Ermitt­

lungsvedahren, beschreiben. Unsere Prüfungsurreile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

sind diesbezüglich nicht modifizien. 

Ver.tnrwonunc der gesetzljchen Veruerer für den Jahresabschluss und den Lagebenehr 

Die gesetzlieben Vertreter sind verantwocdich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

demsehen handelsrechtliehen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutseben Grundsätze ocdnungsmäßiger Buchfüh­

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen ernsprechendes Bild der Vermögens-, Fmanz. und Er­

rragslage der Gesellschaft vermitteiL Ferner sind die gesetzlieben Vertreter veramwocdich fiir die 

internen Kontrollen~ die sie in Übe.reinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi­
ger Buchführung als notwendig bestimmt haben. um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen. der frei von wesentlichen- beabsichtigten nder unbeabsichtigten -falschen Darsrel­

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabscblusses sind die gesettlichen Vertteter dafiir verantwortlich, d ie 

Fähigkeit der Gesellschaft zur geordneten Liquidation der Gesellschaft zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Vernntwortung, Sachverhalte im Zusammenbang mit der geordneten Liquidation,. 

sofern einscblägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafiir veramwonlich, auf der Grundlage 

der Abilehr vom Recbnungslegungsgtundsarz der Fortfiihrung der Unternehmenstätigkeit zu bi­

lanzieren, sofern der Fortführung der Unternehmenstätigkeit tatsäebliebe oder rechtliche Gege­

benheiten entgegenstehen 



 

 

210 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Außerdem sind die geseozlicben Venre<er verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zurreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesendi­

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang sreht, den deutschen gesealichen Vorschrif­

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Enrwicldung zutreffend darstellt. Fer­
ner sind die geseozlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys­

teme) . die sie als norwe.od:ig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim­

mung mit den anzuwendenden deutseben gesetzlieben Vorschriften zu ermöglichen, und um aus­
reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht ernringen zu köonen. 

Veranrworrunc des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichrs 

Unsere Zielse.ozung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen -beabsichtigten oder unbeabsichtigten- falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericlu insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Geseßschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabscb.luss sowie mit den bei der Prüfung ge­

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesealichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zulriinftigen Entwicklung zutreffend darstell~ sowie einen Bestä­

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hobes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beaebtung der vom Institut der WirtSchaftsprüfer (IDW) 

festgesreUten deutseben Grundsäoze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgefiihrte Prüfung 

eine wesentliche falsche DarsteUung stets aufdeckt. Falsebe Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesebe~ wenn vernünftigerweise 

erwanet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-­

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entsebeidungen von Adressaten heeintlus­

sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes EnDessen aus und bewahren eine kritische Grund­

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und heuneilen wir die Risike!l wesentlicher- beabsichtigternder unbeabsiebtig­
ter- falscher DarsteUungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiibren Prü­
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prüfungsurreile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö­
ber als bei Unrichtigkeiten, da Versroße berrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab­
sichtigte Unvollständigkeiten, irrefUhrende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
KontroUen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis voo dem fiir die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter­
nen Kontrollsystem und den fiir die Prüfung des Lagebericlus relevanten Vortebrungen und 
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Maßnahmen, um Prüfungsbandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange­
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungruneil zur Wlfksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugebelL 

• beurteilen wir die Angemessenheil der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech­
nungslegungsmetboden sowie die Venretbarkeit der von den gesetzlichen Venretem darge­
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben_ 

• ziehen wir Schlussfolgerungen darüber, ob die Aufstellung des Jahresabschlusses dureh die ge­
sea.l:ichen Vertreter unter Abkehr von der Annahme der Fonführung der Untemehmenstätig· 
keit angemessen ist, sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, o b eine we­
sentliche Unsicherheit im Zusammenbang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be­
deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur geordneten Uquidation der Gesell­
schaft aufwerfen können_ Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentlicbe Unsicher­
heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, raus diese Angaben unange­
messen sind~ unsere Prüfungsurreile zu modifizieren. Wu ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach­
weise_ Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu fiihren, dass die Gesell­
schaft die geordnete Uquidation der Gesellschaft nicht mehr fortfiihren kann_ 

• beuneilen wir die Gesamtdarsrellung, den Aulbau und den Jnbah des Jahresabschlusses ein­
schließlieh der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvar­
lälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsnläßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt_ 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberidus mit dem Jahresabschluss~ seine Gesetzesentspre­
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft_ 

• fiihren wir Prüfungsbandlungen zu den von den geserzlichen Venretem dargestellten zu­
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch_ Aui Basis ausreichender geeigneter Prü­
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsan>en Annahmen nach und heuneUen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientienen Angaben aus diesen Atmabmen_ Ein ei­
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie­
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliebes unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunhsorientierteo Angaben abweichen_ 

WlCerönem mit den fiir die ÜberwacbungVeranrw-onlicben unter anderem den geplanten Um­

fang und d ie Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Priifung fesrsteUen. • 
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G. Schlussbemerkung 

Den wrstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabscblusses der Institut für Rundfunktecb· 

nik GmbH i.L., München, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 und des La· 

geberichtes för dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Obereinstimmung mit den gesetzliehen Vor· 

schriftenund den Grundslitzen ordnungsmäßiger l!l'$tellung von Prilfung.sberlchten (IDW PS 450 

n.F.). 

Der von uns erteilte Bestlltigungsvermerl< ist in Abochrun 8 unrer "Wiedergabe des Bestäogungs­

•-ennerlcs" enthalten. 

München. den 26. Januar 2022 

~- ~,r.o..--kQltu 
ppa. Manina von Möller 
WutsehafUprüferin 
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6. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSIIIOMERKUNG 

Nadl dem &gebnis unse<e< Prüfung haben wi< dem als AnlagM 6.1.2 bis 6.1 .4 ~fogtM Jal>­
<e<absct>luss de< Institut filr RundfunktKhnllt GmbH I.L. MOn<hen. zum 31 . De>embe< 2020 
und dem als Anlage 6.1.1 t)e;gefügtM Lageberictlt ro, das GescM!t<jalv vom I . Janua< bis 
31 . Dez<!mbe< 2020 dM folgenden uneinge«l>rlinlctM BestAt;g~ngsvecme<k erte;h: 

.. Bestät tgung.svennerk dei unabhängigen AbschlussprO Iei'$ 

All die k'lstitut fO:r Rundfooktectl~ GmbH i.L, Münd'len. 

Ww 1\abetl den Jahresa.bsctlluss des Institut für Rundfunktechnik G:f'nbH iL. München. - beste­
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Vert.Jstrechnung für das 
Gesctaaft:sjahr vom 01. Januar bis zum 31 . ~r 2020 sowie dem Anhang. e ir'lSChließlid'l der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht de< k>stitut Iw Rundf~ktechni< GmbH ;.L. Muncnen. ffi< das GescM!t<jalv .om 
01 . J.ar"l.Jaa' bis zum 3 1. ~mber 2020 ges:wüft. 

Nadl u.nserer Beurte*Jng aufgriAld der ~ der Prüfung QE!'Y\IIOnnenen &t.el"'f"'tt'tisse 

~ntspricht der beigefUgte- Jahresabschluss in allen v.oesentlic:ben Bel.lngen detl deut­
sdlen. ffi< Kapitalgesell5ctlaftM geltendM handels<echtichen VO<SCIY;ft.., und.."_ 
mit~lt unter Beachtung der de-utschen Grunds3tzi> Ordnungsmäßige. Buchführung 
ein den tats.!k:hlichen Verhaltnissen ent:sof"echendes Bild der VertnOQens- und Finanz­
lage de< Geselschaft zum 31. Dezembe< 2020 S<>Me ilvß Eruag<lage Iw das Ge­
schlftsjahr wm 01 . Januar bis zum 31 . Oezto:mber 2020 und 

ve..mittlt>lt der beigefügt~ Lagebe:richt insgesatnt e in rutteffenc:Jes Bild von der tage 
der Gesellschaft. ln alen weseruicl'len 8elat1gen s~ht d ieser Lagebericht in Ei'*lang 
mit dem JahresabschlUSS. entsprid'lt den deutsc:Den gesetz:licht!n Vorschriften und 
stell: die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar'. 

Gema.ß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB er-klären w ir. dass unsere Prüfoog zu keinen Eii"M..endoogen 
gegen d ie OrdnungSI"'l:ii»gkeit des .lahtesabschlusses und des Lageberichts Qe'führt hat. 

Ww haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Oberei~ng mit 
§ 317 HG8 unte. Beach.tung de< vom lns.;tut de< W01sch.aftsp<üfß (I)W) Iestgesteiien deutsct>M 
Grunds.Jtze cxdnunQsmaßiger Abschii.JSSI)riifung durd'lgeführL Unsere Verantvi.'Ortung nacf'l die­
sen VOI"Sddriften und Gr~n ist im Abschnitt .. Verantwortung des AbschlusspruferS filr die 
Prüfung des Jai'wesabschlusses und des Lageberict'wts .. un:seres 8E'S't.!tigu.ngsvennerks v."oeiterge­
hend beschriebetL War sind von dem Untemehmetl ooabMDgig in Obeorc.!!instimmung mit den 
deutscht!n h~!srechdic::Den und b@r'ufscechtlichen VorSd'lriften und Mben un.sece sonstigen 
deutscht!n Serufspflictatet'l in Obereinstimmung mit di~ AnfOfderungen erlültt. Ww sind der 
Auffassung. dass d ie von uns erlangten Prüfu~ aus..eM::hend und geeignet sind. um 
als Grut'lclage für unsere- Prüfungsurteileo tum Jahresabschluss uDd zum Lagebericht zu dienen. 

HiftiN<!is :rur ~ eines Sdchverhalts - Liquiddtion de< Gesellschaft und Abkehr ""m 
Rechnungslegungsgrundsatz d<Y.Forttohrung- dw unt..".,hmenst<Jtig/ceit 

Ww verweisen auf die- Ausfühn.wlgen der Liquidato ren in den Absd'lnitten .. 1. Algemeine Hil')­
weise • uDd • a. Bilanzierun~ und 8~ngsgrunc:lsltze • des Anhangs und d ie Angaben in den 
Absctlni1ten .. 1. Grunclagen des Unternehmens• • ..3. Chancen- / Risikobericht" und .. 4. Progno­
sebericht" des Lagebe<;chls. weche d;e liqu;dation de< Gesellschalt nach Künd;gung des 
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Geselschafterverhllltt\isses durd\ sAmllim• Gesell<ehalter mit Ablauf des 31. Detembeo- 2020 
und diE' darauf basierende Bil~rung zu Liquidationswerten autgru...:l der Abkehr vom Red!· 
l'lung:sl@gu.ngsgrundsatz der Fortfühn.•'IQ der Unten'lehmenstätigk.eit beschreiben. Unsere Prü­
fungsurt~ zum Jahresabschluss und zum Lagebericht sind die$1)ezüglich n icht modifiziert 

Vet'antwottil'lg ck!l Liqujdatoten für den .Jahresabscllfuss und dM Ugebericht 

Oie Liquidataren sind wrantwortJich rür die Aufstellung des Jahresat::Jsd"'lusses. der den deut­
sd'len. für Kapitak')esellschaftM geltenden handeiSrechtlii~n VorSChriften in alen wesentlit:nen 
Belangen entspridu. uOO dafür. dass der Jal'wesabsd\luss unter Beachtung der deutschen Grunds­
alle O<ooungsmaßiger 8uchfühn.11g ein den tatsachlidlro Vertlaltnissen ro~Sp"echendes Bild der 
Veri'I'IIOgens-.. Finanz- und Ertragslage c»r Ge:se:lsc:haft vermittelt. Ferner sind die Liquidatoteta ver­
ant\YOrtlich für die inter-nen Kontrolen. diE' sie in Obereinstimmung mit den deutsc::hen Grunds.. 
Iitzen ordnu~ßiger Budlführung a ls notwendig bestimmt haben. um d:ie Aufstelkmg eines 
Jahresabsct'llusses zu ~ der frei von wesen11ichen - beabsidnigten oder unbeabsich­
tigten - faisd"JM Da..stelh.mgen ist. 

Bei der Aufstellung des Jatvesabschlusses sind d ie L.iquidatOcen dafür verantwortlich, di~ Fähigkeit 
der Gesellschaft zur geordneten Liquidation der Gesellschaft zu beurteilen.. Des Weiteten haben 
si~ d~ Verantwortung.. Sachverhalte in Zusammenhang mit der geordl"'eten Liquidation. sofern 
e inschl.lgig. anz:ug~ben. Darüber h inaus sind~ dafür verantwortlich .. auf der Grundlage der Ab­
ket'Jr vom Rechnu.ngslegungsgrundsatz der Fortführung der Unt~neh~nstltigkeit zu bianzie-­
ren. sof~rn der Fortführung der Unternehmensta.tigkeit tatsäetliehe oder rechtliche Gegebenhei­
ten entgeg~nstehen. 

AIAlerdem sind die L,jquidatoc"en ~n.twortlich für die Aufstelhxlg des Lageberichts. der insge­
samt ein Zl.ltreffendes Sild von der Lage der Geselschaft vermittelt sowie in alen wesentlictlen 
Belangen mit dem Jah<esabsdlh"' in Einklang stellt. den deut<d1M ~tzlidlen Vorsctvilten 
entspricht und d~ Chancen ood Risi<.en d~r zukünftigen Entwicklung zutreffend darStell. Ferner 
s ind die LiquidatOren verantwortich für cie VOI"kehrungen und Maßnahmen (Systeme), d ie sie als 
notwendig erachtet haben, ..." die Aufstellung e ines Lagebe:richts in Obec-einstif'M'Iung mit den 
anzuwendenden deutschen g~tzlichen Vorschriften zu ~1'1'1'1öglichen, und u.m allSleichende ge­
eign~te Nac::hweise für d ie Aussa~n Wn Lagebericht erbringen zu köi'Y\E!f'l. 

Unsere Zielsetzung ist. hinreichende Siche(heit darilbel zu ~rtangen. ob der Jahresabschluss als 
Ga~ frei ...ot\ Vl!l'eSE!'ntlic:hen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Oarstelungen 
is~ und ob der Lagebericht insgesamt e in zutreffendes Bikl von der tage der Gesellschaft V@f1llit· 
telt solNie in allen wesentiK:hen Belangen mit dem Jahresabschluss SOlNie mit den bei der Prüfung 
gE!YIIonnenen Erkenntnissen in Einklang steht. den c»utsd'len gesetzlictlen VOrSChriften entspricht 
und die Chancen und Risiken de:r %UkUnfti~ Entwicklung zutreffend darStelh.. sowie einen Be­
statigungs...estne(k: zu erteilen. der W\Sere Prüfungsurteile hJM Jahresabschluss und z:um Lagebe­
richt beinhaltet. 

Hinreichende Siche(heit ist ein hohes Maß an Sicherheit. aber keine Garantie dafür. dass eine in 
Obereinstimm~S\Q mit § 3 17 HGS unter Beachtung der ...om kl:stitut der Wirtschaftsprüfer (l()W') 
lestgestetlt•n deuts<:I>M Grundslitze O<dnungsmaßige. Allsdl\.ossprülung dun:hgefüllrt• Prüfung 
e ine wesentliche falsche DarS1ellung ~ts aufdeckt. Falsche Darst~ngen können aus VecstOßen 
oder Unrichtigkeiten resulti~ren und vwrerden als wesentlich angesehen, wen.n vemünftigerwe~ 
erwclrtet IN(':rdetl kOnnte, dass si~ ~inzeln oder insgesamt~ auf der Grundlage dieses Jat.esab­
sd'llusses und Lageberichts getroffenen w irtsd'laftlichen Entscheid...-.gen \IOn Adressaten beein­
flussen. 

Während der Prüfung üben w ir pflichtgeml!lßes E~ aus und bewahren eine kritische Grund­
haftung. Darilber h inaus 

identifiZieren ood be.Jrteilen wir d ie Risiken v.resel'ltlictler - beabsichtigter oder u.n­
be.absichtigter - falscher llarStelu...gen iin latw'esabsctlluss und iin Lagebericttt. 



 

 

ANHANG 215

 

 
 
 
 
 

Rödl & Partner 

r.IMM uM führM Pfilfullg<hAnd~o'l ak I!MitliOII Auf ~ Ri<ikM dui<l\ SOwi~ 
e:rlangen Prufungsnac~is.!, die aus...eichec'd und geeig:n~ sind. um als Grundlage 
für unsere Prüfungs...-teile zu diMen. Oas Risiko. dass ~mliche falsche DarStellun­
gen nich.t aufgededct werden. ist bei Ve.stOßen höher als bei Unrichtigkeiten. da 
VerStOße betrügerisches Zusam~'Nirken. Fälschungen. beabsichtigte l..fnvolst.ln­
«ig.keitM, irreführende Darstelungett bzw. das Außerkraftsetzen intewner l(ont:rolle:n 
beinhalten können. 

• !)e'Ni~ wir ein Verstandnis von detn für d ie: Prüfung des Jahresabschlusses r~ 
vantM internen Kontrollsystem und cte:n für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahtnen.. um Prüfungshandlungen zu pla~n. ~ unte.- den 
!.)egebeDen L.tm:st.lnden angernessen sind. jl!!doch n id'lt mit dem Ziel. ein Prüfun&:;)SUr­
teil zur Wirksamkeit d ieser Syst~ def Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angernessenheit der von den Liqi.Mtatoren angewandt:en Redl­
nungslegungsmethoden SOI.'Vie die Vertretbarkeit der von den liquitlatoren dargestell­
ten gesd'latzten WertE' und datnit zu:sam~nhAngenden Angabet'L 

• ziehen w ir Sc::hlussf~rungen darüber. ob cie Aufstellung des Jahresabsch'-rsses 
durdl die Liquidatoren unter Abk.el\r von der Annat\me der Fortführung der unter­
nehmet"tStatigkeit angemessen ist,.~. auf der Grundlage der erlangte."~ Pritfungs-. 
nac:hweiseo. ob eiM> wesentlid'le l..h\si~eit im lu:sammet'lhang mit Ere-ignissen 
od..- GegebMheiten besteht, dO. bedeutsame Z...,;tel an d<!< Faljgkeit de< Gesell­
schaft zur geordneten Liquidation der Geselschaft auf\Nerfen können~ Falls wir tu 
dem Schluss k:ommef'l, dass eine- wt"SMtiche- Unsicher !-.eil besteht,. sind w ir verpflich­
tet. im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörige(~ Angaben im Jah.resabschluss und 
im Lagebericht aufl"'"ertsam zu mac::hen oder. falls d~se Angaben 1..11\angernessen 
~ un~r jeweiliges Prüfungsurteile- zu l'nOdifaieren. Wll' z:iM\M un~re Schlussfol­
gerungen auf der Grundlage der bis z...n Datum unseres Besurtigungsvermerks er­
langtM Prüfungsnadl...,;,.,. Z..künlt;ge Ereignis"' oder Gegebenheiten könnM je­
doch dazu führen. dass die ~lsc:haft (fi(o geordnete Liquidation nicht mehr fort­
führen kann. 

• beurteilen wir die GesamtdarStellung, c:IE!n Aufbau und det\ Inhalt des Jahresab­
schlusses "'""""lielllich der Angaben sow;., ob d<!< J.lhresabschiL.!SS dO. zugrunde lie­
genden Gesd'la.ftsvorlatle und Ereignisse so darStellt. dass der Jahresabschluss untt!r 
Beachtung der da.ttschen Grundsatze orc:IR.Jngsmäßigt!r Bud'lführung ein den tat­
s.ietllic:hen Ver'hlltntssen entsprechendes Bild der VermögMs-. F'rtanz- und Ertrags-. 
Iage de< Gesellschalt ""'mittel!. 

• beurteilen wir den Eink.lat19 des La~chts mit dem Jahresabschluss, s~ Geset­
zesentsprechung ood das von ihm vertrittelte Bikt von der LagE! der Geselschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den Uquidatornn dargestelltef'l tukunfts-. 
Or'ientierten Angaben im Lagebericht dJXd'l. Auf Basis auSreichender geeignete. Pru­
fungsnad'lweise voltziehen wir dabei ~dere d~ detl zukunftsorientierten An­
!)aben von den Liquidatoren zugrunde gelegten bedeutsal"'nef'l Annahtr'len nach und 
beurteilen die sachgeredttE' Ableitung der :zukunft:sorientiertE't'l AngabM aus diE'sen 
Annahmel"l. Ein eigenstandigE'S Prüfungsurteil zu dE'I'I zukunftsorientierten An!)aben 
sowiE' tu dE-n zugrunde- liegenden AMahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
E-rhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftigE' Ereignisse wesentlich ....on dE't'l zu­
k.unftsorientiertet't Angaben a~id~'L 
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Rödl & Partner 

'Wir erörtern mit den für dt. Ü'berwachung Verantwcrt!ichen unter anderem den geplanten Un'l­
faog und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame PrOfungsfeststellungen. einsd'llieOiich 
etwaiger Mängel itn internen Kontrollsystem, die wu während u nserer Prüfung feststel len. 

München, dM 23. Mai 2022 

ROdl & Partner GmbH 
Wortschaftsptüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

gez. Hager 
Wirt:schaftsprüfer 

gez. Ma • nka-Kiein 
Win:sc::haftsprüfer 

(A.n d.eser Stelle endet die Wiedergabe des Bestätigoogsvermerks.)" 

Den vorStehenden Prüfuogsberidlt erstatten wir in Obereinstimmung mrt den deutschen gesetz­
lichen Vorschnften unter Sead'ltung des IOW Prüfungsstandards· Grundsätre ordnung~Siger 
Erstelung von PrOfungsberi<:hten (IDW PS 450 n.F.). 

Eine Vervvendung des oben wiadergegebenen Bestätigungsvermerks auBer'ha!b dieses Prüfungs· 
berichts bedarf UI\Sie'fer vorherigE:n Zustimmung~ Bei Veröffentlidlvngen oder Weitergabe des 
Jahresabsctllusses und/oder des Lageberichts in ef.net- \100 der bes-t~tigten F"assung abweichenden 
Form bedarf es z uvoc unserer ernevren Stellungnahme, sofern tuerbei unser Bestätigungsvermerk 
zitiert oder auf vnsete Prüfung hingewiesen wird. auf § 328 HG6 wird vetWiesen. 

München, den 23. Mai 2022 

ROdl & Partn"' GmbH 
Wirtschafu:prüfungsgesellschaft 

r/4~~7~-tL 
Hager 

Wirtsd"'a ftsptüf er 
Mainka-X'ein 

W111SCha h:spriHer 
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C9.4 STIFTUNG DEUTSCHES RUNDFUNKARCHIV, FRANKFURT A. M. 

20. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Darum vom 10. Juni 2022 den 

folgenden uneingeschränkten Priiiungsvermerk erteilt: 

An die Stiftung Deutsches Rundfunkarcbiv, Frankfurt arn Main - PoiSdam-Babelsberg 

Wir haben die beigelUgte Jahresrechnung der Stiftung Deutsches Rundfunkarcbiv, Frankfun am 

Main- PoiSdam-Babelsberg (im Folgenden die "Stiftung") - bestehend aus Vermögensrechnung, 

Ertrags- und Aufwandrechnung SCJ\yje Anbang- fiir das Geschäftsjahr V1l!ll 1. Januat bis 31. De­

zember 2021 geprüft. 

VeJWJrn'orcung des geseczlichen Veruecers 

Der gesetzliche Vemerer der Stiftung ist verantwortiich fiir die Aufstellung der Jahresrechnung 

nach den Vorgaben der Verfassung und den ergänzenden Bestimmungen der Geschäftsordnung 

unter Berückskhtigung der in den Abschnitten I und ß des Anhangs dargesreihen Rechnungsle­

gungsgrundsätze. Der gesetzliche Vertreter ist aueb verantwortlich fiir die Auswahl und Vertret­

barkeil der in den Ab5chnitten I und ß des Anhangs dargestellten Rechnungslegungsgrundsätze 

sowie fiir die internen Kontrollen, die er als notwendig erachte<, um die Aufstellung der Jahres­

rechnung zu ermöglichen, die frei von wesendichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal­

schen Angaben ist. 

Va>Jllrwonung des W"urschafrsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durebgefiihrten Priiiung ein Urteil über die 

Jahresrechmmg abzugeben. Wrr haben unsere Priiiung unter Beachtung der vom Institut der Wirt­

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutseben Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfungen 

durebgefiihrt. Danaeh haben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prüfung der Jahresrech­

nung so zu planen uod durebzufiihren, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob die 

Jahresrechmmg frei von wesemlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Angaben 

iSL 

Die Prüfung dieser Jahresrechnung umfasst die Durebfiibrung wn Prüfungsbandlungen, um Prü­

fungsnadnveise für die in der .Jahresredmung enthaltenen Wenansätze und den dazugehörigen 

Angaben m erlangen. Die Auswahl der Prüfungsbandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen 

des Wirtschaftsprüfers. Dies schließt die Beurteilung der Risiken wesentlicher- beabsicbtigter 

oder unbeabsichtigter - falscher Angaben in der Jahresrechnung ein. Bei der Beurteilung dieser 

Risiken beriid<sichtigt der Wirtschaftspriifer das inreme Kontrollsysrem. das relevant ist fiir die 

Aufstellung der Jahresrechnung. Ziel hierbei ist es, Prüfungsbandlungen zu planen und durchm­

fiihren, die unter den gegebenen Umständen angernessen sind, jedueb nicht, ein Prüfungsurteil zur 
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Wirksamkeit des internen Konrrollsystems des Unternehmens abzugeben. Die Priifung dieser Jah­

resrechnung umfasst auch die Beurteilung der angewandten Recbnungslegungsmedtnden, der 

Vertretbarkelt der von dem gesettlic:hen Vertreter enninelten geschätzten Werte in der Rech­

nungslegung sowie die Beuneilung der Gesamtdarstellung dieser Jahresrecbnull$-

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Prüfunesurr eil 

Nach unserer Beuneilung aufgrundder bei der Prüfung gewonnenen Erkennmisse wurde die Jah­

resrechnungfür das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen Be­

langen nach den Vorgaben in§ U der Verfassung und den ergänzenden Bestimmungen in§ 8 der 

Geschäftsordnung unter Berücksichtigung der in den Abschnitten I und D des Anhangs dargestell­

ten Rechnungslegungsgrundsätzen aufgestellt . 
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Rechnungslegungsgrundsätze sowie Weitergabe- und Verwendungsbeschränkung 

Ohne unser Prüfungs·urteil einzuschränken, weisen wir auf die Abschnitte l und ll des Anhangs 
hin, in dem die Rechnungslegungsgrundsätze beschrieben werden. Uie Jahresreclmung wurde zur 

Einhaltung der Bestimmungen oben erwähnter Verfassung und der ergänzenden Bestimmungen 

der Geschäftsordnung aufgestellt. Folglich ist die Jahresrechnung möglichenveise für einen ande­
ren als den vorgenannten Zweck nicht geeignet. 

Unser Prüfungsvermerk ist ausschließlich für die Stiftung bestimmt. 

Auftragsbedingungen 

Wir erteilen diesen Prüfungsvermerk auf Grundlage des mit der Stiftung geschlossenen Auftrags, 
dem auch mit Wirkung gegenüber Dritten die dieser Beschein.iguJt~ IJdgt!fügt~n Allg~rm:inen Auf· 

tragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 

2017 zugrunde liegen. 

Frankfurt am Main, den 10. Juni 2022 

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

~~?::.. 
Christiane Lawrenz 
Wirtschaftsprüferin 

pl~~~~ 
Wirtschaftsprüfer 
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C9.5 SPORTA SPORTRECHTE- U. MARKETING-AGENTUR GMBH, MÜNCHEN 

  

C. Wiedergabe des Bestätigung5vermerks des unabh.lngigen Abschlussprüfers 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer PtOfWlg haben wir dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2021 und dem Lagebericht lor das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2021 der SpartA Spof'trechte- und Marlceting·Agentur GmbH, München, unter 

dem Datum vom 10. Mai 2022 den folge<lden uneingeschr:!nkten Besllltigung5vermerk etteilt. der 

hier wiederseseben wird: 

An die SpartA Spartrechte- und Mariceting-Agentur GmbH, MOnche<l 

Priifungs.uncile 

Wir haben den Jahresabschluss der SpartA Sportrechte- Wld Marketing-Age<ltur GmbH, Ml1nchen, 
-bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 21121 und der Gewinn- und Verlustrechnung fOr 

das Geschllftsjahr vorn 1. Januar bis zum 31 . Dezember 21121 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprilft. Darober hinaus haben wir 

de<l L!,gebericht der SpartA Sportrechte- und Mariceting-Agentur GmbH, MOnchen, fOr das 

Geschllftsjahrvom 1. Januar bis zum 31. Dezember 21121 geprOft. 

Nach l.llserer Beurteilungaufgrund der bei der Profung gewonnener~ Etkenntnisse 

entspricht der beigefUgte Jahresabschluss in allen wese<ltlichen Belangen de<l deutschen, fOr 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtliehen Vorschriften und vermittelt unter Beach­

tung der deutschen Grundsatze ordnungsmil&iger Buchführung ein den tat~lichen Verhält­

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31 . Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage fll r das Geschllftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31 . Dezember 21121 und 

vermittelt der beigetilgte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell­

schaft. ln allen wesendichen Belangen szeht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab­
schluss, e<ltspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt d ie O.ancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemil& § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwe<ldungen ge­

gen d ie On:lnungsmllßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt haL 
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Crundlago> mr die Prüfungsurtejl <> 

Wir haben unsere PrOfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinsrimmung mit 
§ 317 HG B unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprllfe< (IDW) festgestel lten deut5chen 

Grundsätze ordnungsmllßiger Abschlusspr1lfung durchgeführt. Unsere VerantwortLOlg nach diesen 

Vorsclviften und Grunds3tzen ist im Abschnitt • Verantwor1ung des AbschlussprOfers für die Prll­

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts• unseres Bestät igungsvermerks weitergehend be­

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtliehen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be­

ruf~pllichtl!n in Übl!rl!instimmung mit di~ Anfocdl!rungen ~llt. Wir sind der Auffassung. dass 
die von uns erlangten Prilfungsnachweise ausreichend und !l"eignet sind, um als Grundlage fllr 

unsere prOfLOlgsuneile zum Jahresabschluss und zum la!l"bericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

D ie gesetzlichen Vertreter sind fOr die SOflstigen Jnfonnationeo verantwonlicl\. Die sonstigen h~ 

formationen umfassen den nicht go>proften Planlls!-Vergleich 2021. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf d ie 

sonsti!jen Informationen, und dementsprechend geben w ir weder ein Pröfungsurteil noch irgend­

eine andere Form von PrOfungsschlussfolll"<Ung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Profung haben wir die Veranrwortun~ die oben genannten sonsti­

gen Infomaationen zu lesen und dabei zu wOrdigen, ob die sonstig,en lnfonnationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum )ahresabschlus.<, zu den inhaltlich geprüften Angaben im 

Lagebericht oder zu unseren bei der PtOfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf G rundlage der von uns du rchgefllhnen Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine 

wesentliclle falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind w ir vetpflichtet, 

über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 
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Verantwoftung der gesetzlichen Venr"'"" und des Aufsichtsrats für den }ahn>Sabschluss und ckn 
Lagebericht 

Die gesetzlichoo Vertreter sind verantwortlicll fllr die Aufsrellung des Jahresabschlus.<es, der den 

deutschen, fllr Kapitalgesellschaften geltenden handelsreclltlichen Vorschriften in allen wesentli­

chen Belangen entspricht, LWld dafOr, dass d"" Jahresabschluss unter Beaclltung der deutschen 

Grundsälze ordnungsmäßiger BuchfOhrung ein den tatsächlichen Vemaltnissoo entsprechendes 

Bild der Vermößens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vennittelt. Ferner sind die ges~li­

chen Vertreter verantwortlich fOr die intemen Kontrollen. die sie in Übet-ein.srimmung mit den 

deutschen Grundsälzen ordnungsmäßiger Buchfllhrung als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ennöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigtoo 

oder unbeabsidltiglen - fa lscllen Darstellungen ist_ 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafOr verantwonlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur FortfOhrung der Untennehmenstlltigkeit zu beuneilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung. Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Untemeh­

menstätigkeit. sofern einschlägig.. anzugeben. Darober hinalJS sind sie dafOr verant\vortlid'l. auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der FortfOhrung der Untennehmenst:ltigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsllchliclle oder rechdiche Gegebenheiten entg,egenstehen. 

Außerdem sind d ie gesetzlichen Vertreter verantwonlicll fllr die Aufstellung des Lagebericllts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vennitte lt sowie in allen wesentJi­

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den detJtschen gesetzlichen Vorschrif­

ten entspricht und die 0\ancen und Risiken der zukOnftigen Entwicklung zutreffend dars1ellt. Fer­

ner sind d ie gesetzlichen Vertrete r verantwortlich fOt d ie Vor!c:ehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), d ie sie als notwendig erachtet haben. um die Aufstellung eines Lageberichts in Übe<­

einstimmung mit den anzuwendenden deutschen geserzfichen Vorschriften zu ennöglichen, und 

um au:sreidlende geeignete Nachweise fOr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrar ist verantwortlich fDr die Überwachung d es Rechnungslegungsprozesses der Ge­

sellschaft zur Aufstellung des Jah resabschlusses und des Lageberichts. 
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Verani\YOttung des Abschlussprüf«s ftir die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Delsettung ist, hinreicllende Sicherheit dar1lbe< zu erlangen, ob der jahresabscllluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 

ist, und ob der Lagebeneilt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem jahresabsdlluss sowie mit den bei der 

Profung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, d en deutschen gesetzrocllen Vorschriften 

ento;pricht und d ie Chancen und Risiken der zukOOftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen ßesräJ:jgungsve:nnerlc Z\J erteilen~ der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericllt beinhahet. 

H inreicherlde Sicherheit ist e..in hohes .Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafllr, clas..<i eine in 

Übe<einstimmung mir§ 317 HGB unter Beachrung der vom Institut der W irtschaftsprofer (IDW) 

festgestellten deutscllen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprilfung durchgef!lhrte PrOfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus VetStößen 

oder Unrichtigkeiteil resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vemonftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab­

schlusses und l<lgebericht< getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus­

sen. 

Vl:lhrend der Prüfung Oben w ir pflicht.ge:rnäßes Ennessen aus und bewahren eine kritische Grund­

haltung. DarOber hinaus 

• idootifizieren und beurteilen w ir die Risiken wesentHcher- beabsichtigter cxler unbeabsichtig­

te r - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im l<!gebericht, planen und führen Prl). 

fungsh.-.ndlun~n .ll> Re.llaioo auf diese Ris.iken durch sowie etl.ltlgen Prnfung>n.ldlweise, die 

at.Jsreichend und geeignet sind~ um als Grundlage fUr unsere PrOfungsurteile zu dienen. Das Ri­

siko, dass wesentliche fa lsche Darnellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 

als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße berrogerisches Zusammenwirken, Fälscllungen, beabsich­

tigte Unvollst:!ndigkeiten, irrefUhrende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon­

trollen beinhalten können. 
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• gewinnen wir ein Versländnis von dem fOr die PHlfung des Jahresabschlus.~ relevanten inter­

nen Kontrollsystem und d en fOr die Prllfung des laj)eberichts relevanten Voci<ehrungen und 

Maßnahmen, um Profungshandlungen zu planen, die un ter den gegebenen Umständen ange­

messen sind~ jedoch nicht mit dem Ziel, ein PrOfungsurteil zut Wirtsamkeif dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die AngemessenheH der von den gesetzJichen Vertretern angewandten Rech­

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeil der """ den gesetzlichen Vertre<em darge­

stellten gesch:ltzlen Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• z iehen wir Schlus.<folgerungen Dber die Angemesse<1heit des von den gesetzlichen Vertretern 

artgewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der FortfDhrung der Unternehmenstl!tigl<eit sowie. 

auf der Grundlage der erlangten PrOfungsnachweise, ob eine wese<1tliche Unsicherheit im z,.. 
samme<1hang mit Ereignissen oder Gegebenheßen besteht, die bedeutsame Zweifel an der F:l­

higl<eit der Gesellschaft zur Fortfllhrung d er Untemehmenstlltigl<eit aufwerfen können. Falls 

w ir zu dem Schluss kommen~ dass eine wesentliche Unsidlerheit besteht, sind wir verpfli~ 

tel, im Bestätigungsvermerk auf d ie d azugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerk.<am zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Protungsurteil zu modifizieren. W ir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum l.Olseres Bestlltigungsvermerlcs erlangten Profungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten könne<1 jedoch dazu fOhren. dass d ie Gesellschaft 

ihre Untemehmenst:itigl<eit nicht mehr fortfDhren kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung.. den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ei~ 

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss d ie zugnunde liegenden Geschäfts.orf.!J. 

le und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen G rl.Old­

sl!tze ordnungsmäßiger BuchfOhrung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vennögens,., Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vennitteiL 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre­

chung und das voo ihm ""nnittelte Bild voo der laj)e der Gesellschaft. 
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• führen wir PrOfungsl\andlungen zu den von den gesetzlichen Vertrerem dargestellten zukunfts­

orientierlen Angaben im Lasebericht d urch. Auf Basis ausreichender geeigJleter Prüfungsnach­

weise vollziehen w ir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge. 

setzliehen Vertretern zugnmde gelegten bedwtsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechle Ableitoog der zukunftsorientierten Angaben aus d iesen Amahmen. Ein e igell­

ständiges PtOfungsurteiJ zu den zukunftsorientierten Angaben sowie: zu den zugrunde liegen­

den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

kOnftige Ereignisse wesendicfl von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtem mit den fOr die Überwac:floog Verantwortlichen unrer anderecn: den geplanten Um­

fang und die Zeitplanung der Pr1lfung sowie bedeutsame Profungsfeststellungen, einschließlich et­

waiger ~ngel im internen Kontrollsystem, d ie wir während unserer Prüfung feststellen." 
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G Schlussbemerkung 

Den YOrstehenden PrOfungsberid lt erstatten wir in Übet-einstimmung mit den gesetzlichen Vor­

schriften und den Grunds:!tzen ordnungsm~ßiger Erstellung von Priifungsberid lten 
(IDW PS 450 n.f.). 

Eine Verwendung des oben wiecl~erl Bestätigungsvermerl<s außerl\alb des PrOfungsbe­

nchts bedarf unsere< vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahres­

abschlusses und/oder des La""berichts in einer von der bestatigten Fassung abweichenden Fonn 
(einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvO< unserer erneuten Stellung­

nahme. sofem hierbei unser Bestätigungsvenner1< zitiert oder auf unsere PrOfung h ingewiesen 

wird; auf§ 328 HGB wird verwiesefl. 

PSP Peters Schönberger GmbH 

WirtschaftsprOfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Srephan Nowack 

W irtschaftsprOfer 

Steian Spitz 

Wirtschaftsprüfer 
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C9.6 DPA DEUTSCHE PRESSE-AGENTUR GMBH, HAMBURG 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS 

An di e dpa. Deutsche Presse-Agentur GrnbH1 Hambu~ 

PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben den JatvesabscN.uss der dpa Deut· 
sdle Presse-Agentur GmbH, Hambxg - beste· 
hend ausder Bilanzzum 31. Dezember 2()21 LnCI 
der Gewinn· l.rld Vertustrechnung für" das Ge­
scl'lidtsjahr YOm 1. Januar 2D21 bis zLWTI 3 1. Oe· 
zember' 2021 sowie dem Anhang, einschlie ßlich 
del" OanteUung der Bitanzier'ungs· und Bewer· 
tlllpnethoden - geprüft. 

Darüb« hinaus haben w ir dm Lagebericht der 
dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH rur das Ge­
sct.aftsjahrvom 1. Januar2D21 biszLWTI 31. Oe· 
...".,... 2021 geprüft_ 

Nach unsere< Beurteih•'~ au(grund de.- be; d.,. 
Prüfung teWOnnenen Efkenntnisse 

entspricht der bei~gte Jahresab· 
schluss in a llen wesentl.ichen Bela ... en 
den deutschen, für Kapital8;esellscbaf· 
ten geltenden hanck!lscechtlk:hen Vor· 
schritten und vennittett t.nt« Beach· 
t~ del' deutschen GrUI'Idsatze ord· 
nUI'Itjsmä.ßiger Buchführung e in den tat· 
sathl ichen Verhaltnissen entsprechen· 
des Bild der" V~s· und rmanz· 
~e der GeseUschaft zum 31. Oezem· 
ber 2021 sowie ihrer EttraßSla!:e furdas 
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 
zum 31. Dezember 2021 und 
vermittelt der" beitjefügte Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild vew~ der 
~e der Ge>ell>chaft. 1n aUen wesent· 
Iichen Belangen steht <fieser Lagetle· 
richt in Einklang mit dem Jahresab· 
schluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften ~Std stellt die 
Chancen und Risiken der DAWnftiJJen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Gemi!i8 § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB eridaren wir , 
dass ~..WJS«e Prüfi.W'l'g zu keinen Einwench.• 'lgen 
gegen die Ord1"1Ungsma.ßigkeit des Jahresab· 
sdllus:ses und des Lagebetichts ßeführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR otE PRUFUNGSURm LE 

Wir- haben unsere Prüfung des Jahresabschlus· 
ses und des l.a:!eberichts in Übere instimmung 
mit§ 3 17 HGB untef" BeachtuntJ der vom Institut 
der WirtschaftsprUf"er (UJIW) festgeStellten 
deutschen Gruncl:satze cnlnoo~iger Ab­
schlussprufung durchgeführt. lk1se<e Ve<3nt· 
WOI"tUU"''J nach diesen Vorschriften und Grund· 
Slitzen ist im Abschnitt • VERANTWORTUNG DES 
ABSCHW SSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
JAHRESABSCHLUSSES UHD DES LAGEBERJCHTS" 
l.WJSeres Bestätig_u~ks "Neitergehend 
beschrieben . 

Wir sind von dem lkltemehmen unabha~ in 
Übereinstir11f'llUlg mit den deutschm handels· 
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
l.W'ld haben ul"lSer'e sonstigen deutschen Berufs· 
pflichteo in Übereinstimmung mit diesen Anfot· 
derungen el"fl.illL 

Wir sind der Auf~, dass die von uns er· 
langten Pruf~nachweise auSI"eichend ood Be· 
eig.net sind, u m als Grundlage für unser Prü~ 
fu i"'ISl.lrteit z-..n J ahresabschtuss und zLWn Lage-. 
berid"'t zu dienen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZUOIEN 
VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FÜR 
0~ JAHRESABSCHLUSS UNO 0~ 
LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertrete.- sind verantwortlich 
für die Auf5tellu"! des Jahre>abschlwes, der 
den deutschen, für Kapita(Jjesetlschaftea gel· 
tenden han~chttichen Vorschriften in a llen 
wesentticlleo Bela.rlljen entspricht; u nd dafil, 
dass der Jatvesabschtus:s unter' Beachtung der 
deutschen Grundsatze ordnungsmäßig« Buch· 
führoog e in den tatsächlichen Ver'hältnissen 
entsprechendes Bild der Vermagens·, Finanz· 
...:I Ertragstage der Gesettsdlaft vennittett. 
Fern« sind die gesetzlichen Vertreter 'f"ef"ant· 
wortlieh für die internen IKontrctten, cfie sie in 
ÜbereinstirnrnLng mit den deutschen Gn•"'ch:at· 
zen ordnuOIJSrna.ßigE.'I" BuchfUhrung als notwen· 
dig bestimm t haben, um d ie AufsteUung eines 
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Jahresabsct'ius:ses zu erfrXloglichen, der frei vcwa 
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab­
sichtigten - tatschen OarstetlJ:ngen ist. 

Bei der Aufstetlufll! des Jahresa.bschli.JSS(!S sind 
die ~setztichen Vertreter dafür Yer.~~ntwort· 
lieh, die Fähigkeit der Gesellschaft :nx Fortfüb­
n.w'lg der Untemehmenstiltigkeit zu bet.wt eilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortt.lf'l!y 
Sachverhalte in ZusallV"nenha.ng mk der Fort· 
fuhroog der Untemefvnen:statigkeit. sofern ein­
sctll.atjigy a~. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Gr~ge des 
Rechnungslegu~ndsatzes der Fortführu01 
d« Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren. so­
fern dem nidtt tatscidtiche oder redltliche Ge­
gebenheiten ent~enstehen. 

~dem sind die gesetzlichen Vertreter ver· 
antwortüch für- die AufsteUu01 des Lagebe· 
richtsy der insgesamt ein zutreffendes Bild vu. 
d« Lage der Gesellschaft vennittelt sowie in 
a lten wesentlichen Belanten mit dem Jahresab· 
sdlluss in Einklang steht, den deu:tschen gesetz· 
liehen Vorsdlriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der wkünftigen Entwiddul"tl zut:ref· 
fend darsteUt. Ferner sind die gesetzlichen V« · 
treter verantWortlich tur die Vorttefv'ull!E'Cl und 
Maßnahmen (Systeme), die s;e als notwendii 
erachtet haben, un die Aufstelh•'lg e ines Lage­
berichts i'l Üb«einsti~ mit den anzuwen· 
denden deutschen tesetzlichen Vorsclviften zu 
er·moglichen, und um ausreichende geeitf1ete 
Hachweise für die Aussagen im Lagd:ler'icht er· 
brinf!E.'I'I Zl.l kdrnen. 

Der Aufsichtsrat ist ver.~~ntwortlich ft.: & (},er. 
wac~ des Redtnoogslegu'lgsprazesses der 
Geset..lschaft rur Aufstellung des Jahresab· 
sdll.usses und des l..ageberichts. 

VERAHTWORTUHG DES 
ABSCHLUSSPRUFERS FIJR DIE PRUFUNG 
DES JAHRESAJISOILUSSES UHD DES 
LAGEBERICHTS 

Unsere ZielsetzuntJ is~ hinreichende Sk:her'heit 
darüber Zl.l erlangen, ob der Jahresabschluss ats 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darsteth .. gen 
i~ t.wld ob der L..a!eberk:ht inSij("SClmt ein zu. 
treffendes Bild von def Lage der Gesell.sd\aft 
vermittelt sowie in a lten wesentUchen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie m it den bei der' 
Prufoog teWQOnenen Erkenntnissen in Einklaßi 
steht. den deutschen ~setzlichen Vonchriften 

entspricht uod die Chancen und Risiken der zu. 
künftigen EntwickJUf)l zutreffend darstellt, SO• 
wie einen Bestli~vennerk zu erteilen, der 
oosece Prufqs..te:ile z~.m Jatw"esabsc:hluss 
ood z~.m Lagebericht beinhatteL 

Mirweichende Sicherlleit ist ein hohes Maß an Si· 
~t, aber' keine Garantie dafUr, dass eine 
in ÜbereinstimßU"9: mit § 317 HG8 oote.- Be· 
achtu:l'l! der YCWn k'lstitut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festBeStellten deut:schen Gn.Wldsatze ord· 
nul'liJSrnäßiger Abschtusspridußl durchgefülvt.e 
Prülun!J eine wesentliche falsche DarsteUI.Wlg 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen keinneo 
aus Vetstblk>n oder Unrichtigkeiten resultieren 
ood werden als wesendich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden konnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses lMKI: Lage· 
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei· 
~n von Adressaten beeinflussen. 

Wätw'end der Prüfung üben wi.r pflichf!emäßes 
Erl'l'1e'S.Sen ai.JS und bewaiTen eine kritische 
Grundhalti.M'lg. Dariiber hinaus 

identifizieren lrtd beu-teten wir die 
Risiken wesentlicher - beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter - falscher Dar· 
stellt.ngen im Jahresabschluss Lnd im 
Latjebericht, planen t.w1d r'Ltven Prü· 
foogshandtungen als Reaktion auf diese 
Risiken <lieh sowie e rlan!en PrOfungs· 
nachweise, die ausceichencl Lnd teeig· 
net sind, um als Grundlatje tur unser 
Prt.dui'1!!'St.w'teit ru dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstetlu~ 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver· 
stOßen hoher als bei Unrichtigkeiten, 
da VerstOße betrügerisches Zusammen· 
witken, Fälscta.u.n, beabsichtitJte 
Unvoll.st~ten, i.rref"uhrende Dar· 
stetlt..Wtgen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beW'Iatten kbnnen. 
gewinnen wir ein Verstard'lis von dern 
für die Prüf111g des Jahresabsct•usses 
relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des l agebe· 
rid'lts relevanten Vor'tc.ehruß!M LKld 
Maßnahmen, um Prüfungsflanelungen 
zu pCanen, die unter den gegebenen 
Umstanden a~sen sind~ jedoch 
nidlt mit dem Ziel~ ein Prüfoogsurteil 
zw Wirksarr*.eit dieser Systeme der 
GeseUschaft abnlgeben. 
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beurteilen wir die Angemessenheil der 
~n den gesetzlichen Vertretern ange· 
wandten Rechnung:stegungsmethoden 
sowie cle Vertretbar'keit der von den 
teWtzlichen Vertretern da~eUten 
~tzten Werte ood damit zusam· 
menhöi .. nden Angaben. 
ziehen wk Schtussf~rungen über die 
A•messenheit des von den gesetzli· 
chen Vert:n:>tern af'll!ewandten Rech· 
n~ngSIJn•'ldsatzes der Fortfüh· 
rung der Unter-nehmenstatigkeit sowie, 
auf der Grundlage der ert.a~ten Prü· 
fungsnachweise. ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Er· 
eignissen odtY Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der f'"ahig · 
keit der Gesellschaft rur Fortführung 
der Unternehmen:statigkeit aufwerfen 
kbnnen~ falls wir zu dem Sctiuss kom· 
men, dass eine wesentliche lktsicher'· 
heit bestmt, sind wir' verpflichtet, im 
BestatigtJngsvermer'k auf die~ 
rigen A.rlg_aben im Jahresabschluss lDd 
im Lagebericht aufmerksam m machen 
oder, fatls diese Angaben unantemes· 
sen sindj ooser jewYeili~ Prüfunpx· 
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfol~".en auf der Gn•'lch.ge 
der bis z..n Datum unseres Bestäti· 
~UilgS'ItSiiiiNks erlangten Prüf~· 
nachweise. ldUJnfti~ Ereignisse oder 
G<'!!ebenheiten kdnnen jedoch daro 
führen, dass die Gesellschaft ihre lkl· 
ternetwneustätigkeit n icht mehr fort.· 
führen kann. 
beurteilen wir die Gesamtdarstellung, 
den Aufbau und den lohalt des Jahres· 
abschlus:ses einschtießlich der- Angaben 

Hambu~, 30. Man 2022 

800 loG 
Wirtsch.afuprUft.WMJS.gesellschaft 

j.J~ 

sowie ob der JaiYesabschluss die zu­
grunde liegenden Geschioftsvorlllt le 
und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss l.W'Iter BeachhXIg der 
deutschen Gr-undsatze ordnungsmä.fti· 
~Buchführung ein den tatsächlichen 
Vethaltnis:sen entspc'echendes Bild der 
vermogens· . Finanz· und Ertngsl• 
der Gesellschaft vermittelt. 
beurteilen wir den Einklang des La~ 
berichts mit dem Jahresabschluss, 
seine Gesetzesent:spn?<:htXIg l.W'Id das 
von ihm vermittett.e BUd von der Lage 
des Untemetwnens. 
führen wir Pri.ifui'IIJSh;andh•I~Jen w den 
von den gesetzlichen Vertretern~ 
stetlten zukooftscwientierten Angaben 
i m Lagebericht durch. Auf Basis ausrei .. 
ehender !Jeei!:netet Prüfu~achweise 
votlriehen wir dabei il'tSbescwMiere die 
den zukunftsorientierten Angaben von 
den 1esetz1idlen Vert:retern zugrunde 
gef~ten bedeut:sarnen AMatwnen nach 
und bellteilen d ie sachger'edlte Ablei· 
toog der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Eln eigenstandi· 
~ Prüfufii!,SIXteil zu den nAc:unftsori· 
entierten Alll!aben sowie zu den zu. 
grunde liegendm Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein e r'hebtidles ...,. 
verrnei~es Risiko. dass künftige Er· 
ei!nisse 'Ml':Sefltlidl von den zi.Au.w'lfts· 
orientierten Af"'!aben abweichen. 

Wk erdrtem m it den für die Überwachoog Ve>· 
antwor'tlichen unter anderem den ~eplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame PrUfung.sfeststetlungen. ein· 
schliel\lk:h etwaiger Manget im internen Kon· 
trollsystern, die wir wahrend ~er Prilfoog 
feststeUen. 

. Q-U ...... --·- ... ..,..__ 
Sabath 
Wirt.sch.afuprUfer 

Hagemann 
WirtschaftsprtJferin 
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C9.7 AGF VIDEOFORSCHUNG GMBH, FRANKFURT A. M. 

2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

EBNER 
STOLZ 

Zu dem b.;getugten Jahresabschlu ss zum 31. Dezembe< 2021 (AnlagM 1 bis 4) und zum Lagebe­

ridlt !Ur das GescMitsjahr 202 1 (Anlage S) haben wir folgenden un.;ngeschränlc!en Besm;g ungs· 

vermerk etteill der h ier wiedergegeben wird: 

..Bes~tigungsvermerk des unal>hingigen Absdllussprüfeß 

An die AGF VideofOf'SChu ng GnbH. Frankfurt am Main 

Ptü(ungsurteile 

W w haben den Jahres.abschh.JSs der' AGF Videoforsdlung GmbH. F~nkfurt am Main.. - beste~ 

hend aus dt'f' Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der ~inn-- und Vertustrechoor.g für das Ge· 

sc:h.:iftsjahr vom 1. Januar bis :zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang. E>insc:hlleßlich der Dar· 

stellung der Bilal"llierungs· und 8ewertu"9Srnethoden - geprOft. Da.rOber hi:l\aus ha~n wir den 

Lagebericht der' AGF V.cleofCII'Sdlung GmbH, Frankfurt am Mair\ fUr das Gesc:haftsjahr vom 1. Ja. 

nuar' b is zum 31. Dezember 2.()21 geprüft. 

Nad'l unseter Bew'tei:lung aufgrundder bei der Pr'üfung gewonnenen Erkenntnisse 

ents:prid'lt der beigefügte Jahresabschk.tss in allen wesentidten Betangen den deutschen. für 

Kapitalgesellschaften gellenden hand elsredltlichen Vorschriften und vemüttelt un tef Sea(h• 

tung d er deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Suchführung ein den tatsachlid'len Ver~ 

h.lltnis:set'l entsprechendes Bild d er Vermögens· und Finanztage der Gesellschaft zum 3 1. Oe· 

zember 202 1 sowie ihrer Ertragslage für das Gesd\3ft:sj ahr vom 1. Januar bi$ zum 3 1. [)ezem. 

bet 2021 und 

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-­
sef~haft. an allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah· 

resabschluss. entspricht d oo deutschen gesetzJic:tlen Vorschriften und stellt die Chancet'l und 

Risiken der zukünftigoo Entwicklung zutreffend dar. 

GMl.iß § 322 Abs. 3 Satt 1 HGB erttlten wir. dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen geget1 

d ie Ordnungsm.J:Bigkeit de$ Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grut~dloge für die Prfi{ungsurreile 

EBNER 
STOLZ 

Wtt haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Üb«einstnarr-..ng mit 

§ 317 t-K;B unter Beachtung det vom fnstibJt der Wirtsd"'aftsprüfer OOW) festgestellten deutschen 

Grund.s:itte otG"Iu.ngsmäl»ger Abschlussprüfung cl.Jrchgeführt. l.klsete VeratJtwOttung nach die-­

senVorschriftenund GtundsMzen ist im A.bsdtnitt .V«antwortung des A.bsd'llussprüfers für d ie 

Prüfung des Jahresabsd'llusses und des Lageberichts• unseres BestMiglW'Igsvennerk.s weiterg~ 

hend beschtiebet a. Wir sind von Mm Untemeh~n unabhlngig in Obei'E!instirnmung mit den 

deutschen handeJsrechttichen und berufstechtli~n Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Obereinstimmung mit diesen AnfOrderungen etfült. Wir sind d er 

Auffassung. dass~ \'On uns « langten Prüfl.W'Ig.snadt~ ausreichend und geeignet sind. um 
als Grundlage für unsere Prüfung.surteile z:u m Jahresabschluss und zum Lagebet icht zu dienen. 

Verontwortung tk.r ges~ttztid1en Vertteter und des Au(tichtsrotes für den Johresobs€htuss und den 

Logebericht 

Oie g~tzlichen Vertreter sind vetantwortlic:h für die Aufstellung des Jahresabschlusses. cje,r den 

deutsche!\. für K.apitalgeselschaftM gelt~en handelsred'ltltchM Vorschriften in a llen wesentli~ 

chen Belangen entspridlt, und dafür. dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutsd'len 

Grund.s:!itte ordnungsmäßiger Buchführung ein den tats.:tchlidlM VethMtnissen entspred"IE!ndes 

Sild der Vermöge-ns·. Finanz. und Ertragslage- der Geselfsd\aft vermittelt. Fe-mer sind d ie g~tt· 

Iichen Vertreter verantwortlich fü r die internen Kontrollen. die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Gru.nd.s.Mzen ordnungsmaßigN 8uchfühl'ung ats notwendig bestimmt haben~ um d ie 

Aufsleitung eines Jahresabschlusses zu ermöglimen. der frei von wesentlichen - beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten - falschen Dai'Stellungen ist. 

Bei der AufstelkJng d es Jahresabschlusses sind d ie gesetz[ichen Vertre-ter' dafü.r venntwordich.. d ie 

Fähigkeit der' Gesellschaft zur' Fortführung der Untetnehmenstatigkeit zu beurtetlen. Des WeiterM 

haben sie die Vel'antwortung. Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfühn.mg der Unterneh· 

menst.itigkeit, sofern einschi:Jgig. an:zugeb~·L Darober hinaus sind sie dafür verantwortlich. auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren. sofem dem nicht tats.Jchlic:he oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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EBNER 
STOLZ 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für d ie Aufstellung des Lageberichts. del' 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der tage der' Gesellschaft vermittelt sowie in allen w~ntli .. 

chen Belangen mit dem Jahresabscf\IU$$ in Einklang steht. den deutschen gesetzlid"len Vorschrif.. 

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Etltwidc.h . .,g zutreffend datstellt. Fer· 

ner sind die gesetzJid'len VE!I"ttet~ verantwortfich für die VOfkehrungen und Maßnahmen (Sys· 

teme). die sie als notwendig erachtet habel'\. um die Aufstellung eines Lageberichts in Obef'ein· 

stimmung mit den anZI.Iwendenden deutschen gesetzichen Vorschriften zu ermöglichen. und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen itn Lagebetic:ht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist v~ntwortlich für d ie Überwachung des RE!Chnungslegungsprozesses d« (ie. 

sellschaft zur Aufstellung dM Jahresabsctllusses und des L.ageberichts. 

V""'nrwortung des Al>sdllussprüfers (iJr die Prii(ung des Johresobschlusses und des LOgeberichts 

U-r~ Zi<>I<Mfu~~ iU. hillr~M~ Sil:he-1\oil darub<>r t u ~~IMI~i\ ob dB Jah"_bW\Iuß al< 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten odet unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 

ist, und ob del' L.ageberid'lt insgesamt ein zutreffe-ndes Ud von der Lage- dE!f' Geseltsdlaft vermit· 

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dern Jahresabschluss sorwie mit den be-i de-r Prüfung 

gewonnenen Erlei'W'Itnissen in Einktang steht. den de-utschen gesetzfid'len Vorsd"lriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwiddi..W'Ig zutreffend dai'Slell't. sowie Men Be­

stätigungsvenneflc. zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe­

ridtt beinhattet. 

Hinre-tchende Steherheil ist ein hohes Maß an Sicherheil aber keine GaranM dafür. dass eine in 

Obereinstimmung mit§ 317 HGB unt« Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IOW) 

festgestellten deut$(:hen Grundsa~ ordnungsmäßiger Abschlussprüfung dutchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstelungen können aus Vetstößef'l 

- Unrichtigkeiton rosubior~n und w~rdoo ak wosondich angosell~n. woon v~münftig~-~ 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt d ie auf der Groodlage dieses Jahresab· 

sc:hlusses ufld Lageberidtts getroffenen wirtschaftlichen Ents<:heidungen von Adressaten beein .. 

flussen. 
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EBNER 
STOLZ 

Wähtend def' Prüfur.g üben wit pflld'ttgem:ißes ErmessM aus und bewahr~n eine kritische Grund~ 

haltung. Darüber hinaus 

identifizieren und bE:>urteilen wir die RisikM wesentlicher - beabs:ichtigter oder l.W\beabskh .. 

tlgter - fals.ctler DarstE!IIungen im Jahresabsd!luss und im Lageberidtt, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken dLWC:h sow~ etlangen Prüfungsnach· 

weise.. die ausreichend und geeignet sind. um als Grundlage für unsere PrüfungslM'teile zu 

d ienen. Oas Risiko. dass wesenliehe latsche Darstetlungen n id"lt aufgeded:t werde!'\, ist bei 
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten. da Verstöße bettligerisches Zusammenwirlten. fäl .. 

schungeo. beabsichtigte Unvollständigkeiten. irreführende Oai'Stellungen bzw. das Außer'· 

kraftsetzen intemtor KonttoUetl beinhalten können. 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahtesabschh.rsses relevanten in­

ternen kontrolsystem und den für die Ptüfung des Lageberichts relevanten Vodc.Mrllf"ge'n 

und Maßnahmen. um Prufungshandh•"'gen zu planen. die ooter den gegebenen Ul"nSUnden 

angemessen sind, jedod't nicht mit dem Zie l. ein Prüfung:sl.W'teil zur Wirksamkeit dieser Sys· 

ttme det" Gesellschart abzug~n. 

beurteilen wi.r die Angemeßenheit det" \ICitl dM gesettlic:tu~n Vetttetem angewandten Rech· 

nungstegungsmethclden sowie die Vertretbar'keit der von den gesettlic:hen Vertretern darge­

stelltetl gesc:hatzten Werte urld damit zusammenhangenden Angaben.. 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheil des von den gesetdchen Vettretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung d er Unternehmenstltigkeit so-­

wie, auf der G-unclage der erlangten Prüfun9$nachwelse. ob eine wesentltche Unsic:::hetl\eit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebeonheiten bestel'lt, die bedeutsame Zweifel an 

der F:ihigk.eit der Gesellsd'taft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss ko~en. dass eine wesentliche Unsicherheit besteht. sif'ld wir ver· 

pflichtet. im Bestatigung:svet~rt auf diedazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lageberich.t aufmetksam zu mactlen oder. falls diese Angaben unangemessen sind, unser je­
weiliges Prüfungsurteil zu modifazie.ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf det Grund .. 

Iage d er bis zum Datum unseres BesUtigungsvemertcs erlangten Ptüfungsnachweise. Zukünf .. 

t ige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch claZlJ fütu-eo. dass <» Gesellsd1aft ihre 

Untemehmenst:itigkeit nidtt mehr fortführen kann. 

beurteilen wi.r die Gesarntdarstelung, den Aufbau und den tnhalt des Jahresabschlusses ein .. 

schließlid'l det Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden GeschäftsV()t· 

falle und Ereignisse so da.rstent. dass der Jatwesabschluss unter Bead'ltung der deutscMn 

Grunds:itze Ot'dnu~iger Buchführung ein den tatsächlichen Veth:iltnissen entsprechen .. 

des Bild det Vermögens~. Finanz- und Ertragsla~ der Gesellschaft vermittelt. 

beurteilen wir den Einldatlg des Lageberichts mit Mm Jahresabschluss. seine Gesetzesent~ 

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von d E!f Lage der Gesellschaft. 
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führen wir' Prüfungshandlunget~ zu den von den geseUiidlen Vertretern dargestellten 21.1• 

kunftsorientietten Angaben im Lagebericht dun:h. Auf Basis ausreichender geeigneter' Prü· 

fungsnachweise vollz.ieMn wir dabei insbesondere die den Zl.lbmftsorientierten Angaben von 

den g~lichen Vertretern zugl'ur"M::ko getegtm bE!deutsamen AnnahmM nach und beurtei let~ 

die sachgerechte Ableitung der rukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei· 
genständiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lte.. 

genden Atlnahtnen geben wir nicht atL Es besteht ein er'heblii<:hes unvermeidbares Risiko. dass 

kün.ftige Ereignisse wesentJidl von den zukunftso~ntierten An~ben a~id'len. 

Wil' erörtern mit den Tut die Obetwachung Ver.~ntwortldlen unt~ anderem den geplanten Um· 

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedE!Utsame Pliifungsfeststellungen. tSnschließlich 

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem. die wir wah rend unserer Pl'üflXIg fes-tstel len.· 
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6. Schlussbemerkung 

EBNER 
STOLZ 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberid"'ts der 

AGF" Videofof'schung GmbH. f:rankfurt am Main. fü.r d as Ge:s<:häftsjahr vom 1. Jan uar bis zwn 

31. Dezember 2021 erstatten wir in Übeteinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften. Der Ab· 

fassoog d~ PtüfungsMrichts liegen die .. Grunds.ltze or~ungsm:ißiger Erstelung von Prüfungs· 
bet;cl1ten• (tOW PS 450 n. FJ zu Grunde. 

Frankfurt am Main. 21. MJrz 2022 

Ebner Stoa GmbH & Co. KG 
Wl~~ 
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Anhang 5: Abkürzungsverzeichnis 

ABKÜRZUNG        BEDEUTUNG 

€, T€, Mio. € Euro, Tausend Euro, Millionen Euro 

abs. absolut 

ADAM Automated Digital Archive Migration 

a.F.  alte Fassung 

AGF AGF Videoforschung GmbH, Frankfurt am Main 

AR Aufsichtsrat 

ARD Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland 

ARD MEDIA ARD MEDIA GmbH 

Art. Artikel 

ARTE D Association Relative à la Télévision Européenne / ARTE Deutschland TV GmbH, Baden-Baden 

AS&S ARD-Werbung SALES & SERVICES GmbH, Frankfurt/Main 

AS&S Radio ARD-Werbung SALES & SERVICES Radio GmbH, Frankfurt/Main 

Bavaria  Bavaria Film GmbH, München 

bbp Baden-Badener Pensionskasse 

BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 

BPS Bavaria Production Services GmbH, Köln 

BSPS Bavaria Studios & Production Services GmbH, Grünwald 

bzw. beziehungsweise 

ca. circa 

CAIS Center for Advanced Internet Studies CAIS gGmbH, Bochum 

CEO Chief Executive Officer 

CFO Chief Financial Officer 

CHF Schweizer Franken 

CIVIS CIVIS Medienstiftung GmbH, Köln 

COVID-19 Coronavirus Disease 2019 

DDR Deutsche Demokratische Republik 

DEGETO DEGETO Film GmbH, Frankfurt am Main 

DFB Deutscher Fußball-Bund 

DFP Deutscher Fernsehpreis GmbH, Köln 

DFS Bereich Erstes Deutsches Fernsehen 

dpa Deutsche Presse-Agentur GmbH, Hamburg 

DRA Deutsches Rundfunkarchiv, Frankfurt am Main 

DRadio Deutschlandradio, Köln 

DSGVO Datenschutz-Grundverordnung 

DW Deutsche Welle, Köln 

ecmc Europäisches Zentrum für Medienkompetenz GmbH, Marl 

EU Europäische Union 

ehem. ehemalig/e/er 

Epl. Einzelplan 

ERTICO European Road Transport Telematics Implementation Coordination Organisation SC, Brüssel (B) 



 

 

ANHANG 237

ABKÜRZUNG        BEDEUTUNG 

FIS Fédération Internationale de Ski 

Filmstiftung Film- und Medienstiftung Nordrhein-Westfalen GmbH, Düsseldorf 

FS Fernsehen 

Ford. Forderungen 

FTA FTA Film- und Theater Ausstattungsgesellschaft, Berlin 

G.E.I.E. Groupement Européen d'Intérêt Economique (Europäische Wirtschaftliche Interessenvereinigung) 

GBCB German Broadcasting Centre Brussels SPRL, Brüssel (B) 

GfK Gesellschaft für Konsumforschung 

GG Grundgesetz 

ggf. gegebenenfalls 

gGmbH gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbH & Co. KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Compagnie Kommanditgesellschaft 

GI Grimme-Institut GmbH, Marl 

GSEA Gemeinschaftssendungen, -einrichtungen und -aufgaben 

GuV Gewinn- und Verlustrechnung 

HA Hauptabteilung 

HF Hörfunk 

HGB Handelsgesetzbuch 

HH Haushalt 

Hs. Halbsatz 

i.L. in Liquidation 

i.W. im Wesentlichen 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer 

ifs internationale filmschule köln gmbh, Köln 

IHK Industrie- und Handelskammer 

IRT Institut für Rundfunktechnik GmbH, München 

IT Informationstechnik 

ITS  Intelligent Transport System 

k kommerzielles Unternehmen 

Kap. Kapitel 

KEF Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rundfunkanstalten 

KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien 

KölnMusik KölnMusik Betriebs- und Servicegesellschaft mbH, Köln 

LfA LfA-Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbH, München 

LRA Landesrundfunkanstalt 

LRG NRW Landesrundfunkgesetz Nordrhein-Westfalen 

LRH Landesrechnungshof 

Medienakademie ARD/ZDF-Medienakademie gGmbH, Nürnberg 

Mediencluster Mediencluster NRW GmbH, Köln 

MStV Medienstaatsvertrag 

Mifrifi mittelfristige Finanzplanung 

nk nicht-kommerzielles Unternehmen 

PB Programmbereich 
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ABKÜRZUNG        BEDEUTUNG 

PTKO Produktions- und Technik-Kommission 

Rechnungsabgr. Rechnungsabgrenzungsposten 

rel. relativ 

rd. rund 

RFinStV Rundfunkfinanzierungsstaatsvertrag 

RRG Reichs-Rundfunk-Gesellschaft 

RStV Rundfunkstaatsvertrag 

SportA  Sportrechte- und Marketing-Agentur GmbH, München 

SC Société Cooperative 

SCRL Société Cooperative á Responsabilité Limitée 

SEK Schwedische Krone 

Sonderpost. f.  

Invest.-Zusch. 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

sonst. sonstige 

SPRL Société Privée à Responsabilité Limitée  

SRG  Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft, Bern 

SRL Société à Responsabilité Limitée  

stv. Vorsitz stellvertretender Vorsitz 

TV Television 

USD US-Dollar  

Ust Umsatzsteuer 

Vermögensggst. Vermögensgegenstände 

Vj. Vorjahr 

VoD Video on Demand 

WDRmg WDR mediagroup GmbH, Köln 

WDRmg digital WDR mediagroup digital GmbH, Köln 

WDR-G WDR-Gesetz 

WWF Westdeutsche Werbefernsehen GmbH 

z.B. zum Beispiel 

Ziff. Ziffer 

ZSK Zentrale Schallplattenkatalogisierung 
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